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RPedeulende Peſerung 


Im Zuſtand des Königs von Eng— 
land. — Aber die Kriſe iſt noch 
vor der Thire!— Trogdem hegt 
man jest mehr Hoffnung, 
Sonden, 26. Juni. Um 6:15 Uhr 

heute Abend wurde folgendes Bulletin 

am Bucdingham-Palais angeihlagen: 

„Se. Majeftät verbrachte einen guien 
Jag und hat aud) die Nahrung gut be- 
halten. Er ift weniger ſchwach, und ſei— 
ne Temperatur iſt normal. 

(Gez.): Liſter, Treves, 
Laking, Barlow. 

London, 26. Juni. (Halb 5 Uhr 
Abends:) Es wird aus dem Bucking⸗ 
ham-Palai3 mitgetheilt, daß der Kö- 
nig anhaltend günftige Yortjchritte 
macht. 

London, 26. Juni. Der Herzog von 
Connaught theilte, nachdem er im Bu⸗ 


m — nn. 


Smith, 


baß Diefe muthige Ihat ihn noch ge— 
f&hrlicer und unmiberftehlicher ma- 
hen würde. Menige Tage fpäter 
war ein Major der britifchen Armee 
Mitverklagter in einem Scheibungs- 
progeß. Er fchmor, er und die ver- 
Hagte Dame jeien nicht fehuldig. Der 
Richter fagte: „Vielleicht würden Sie 
eine Lüge nicht fcheuen, um eine Frau 
zu [hüßen, an der Sie Antereffe neh- 
men?” Der Major dachte an bes 
Prinzen Auftreten und antmortete: 
„Rein, mein Herr, ich miürbe nad) der 
Elle und der Runde für eine beliebige 
Yrau lügen.“ Die Bemerkung padte 
ben Richter, der mit der Fauft auf ben 
Zifh jhlug und fagte: „Beim Zeus, 
dbafjelbe würde ich thun.” Der König 
ift durchaus nicht vollfommen, aber er 
beſitzt ſehr geſchätzte Eigenſchaften des 
Herzens und Verſtandes. 

Wie jetzt bekannt wird, iſt die Toch⸗ 
ter von Sir Frederick Treves, demſelben 
Wundarzt, welcher die Operation an 
König Edward vollzog, dieſer Tage an 
Blinddarm-Entzündung geſtorben! 

Pulvermagazin fliegt auf. 
Schlimme Exploſion in der Nähe von Spa⸗ 
niens Hauptſtadt. 

Madrid, Spanien, 26. Juni. Im 
Lager zu Carabanchel, 5 Meilen von 


ccingham⸗Palais geweſen war, kurz hier, explodirte ein Pulver-Magazin. 


pad 10 Uhr Vormittags mit: 

„Das Befinden des Königs ift gegen- 
mwärtig höchft ermuthigend. Puls und 
Körper-Temperatur find normal, und 
fein Zuftand im Ganzen ift ein jehr be= 
friebigender.” 

Kurz darauf wurde folgendes Bul- 
letin der Xerzte veröffentlicht: 

„Se. Mejeität hatte eine beilere 
Nacht und genok einen erfrifchenden 
Schlaf. Der Zuftand hat fich in allen 
Beziehungen gebeffert. Auch die Kör- 
perverfaflung ift eine ganz günftige, 
und mit der Wunde fteht e& ebenfalls 
befriedigend. 

(Ge3.) Lifter, Treves, Cmith, 
Laking, Barlow.“ 

(1.13 Uhr Nachmittags:) Der be- 
friebigende AZuftand des Königs hält 
bi3 jegt vollfommen an. Der König 
fiebt aut aus und ift frohen Sinns. 

Auch zeigt der Königs bereitö mieber 
das größte Intereffe an alfen öffentli= 

“hen Fragen. Er fpricht feine Dant- 
barfeit aus für die vielen Iheiinahme- 
Kundaebungen aus allen MWelttheilen. 

Mehrere der betreffenden Telegram: 
me dffnete er geftern Abend mit eigener 
Hand. Dies regte ihn indeß etwas auf 
und verurfacte mährend der Nacht 
einige Unruhe und erhöhte die Beforg- 
niß der Werzte ein wenig. Doc, bald 
war bie Wirkung verflogen, und bie 
Beilerung im Befinden des Königs 
nahm ihren yortgana. 

Heute Vormittag äußerte man fogar 
im Budingham-Palatis die Hoffnung, 
daß die Genefung des Patienten viel 
Schneller von ftatten gehen merbe, als 
man noc geftern Abend erwartet hatte! 

König Edward fah heute Vormittag 
mehrere Mitglieder feiner Familie. Die 
Köniain blieb im Palaid, aber bie 
Prinzeffin Viktoria fuhr Heute Vor— 
mittag auß. 

Der König nahm geftern Abend auch 
etwas feftere Nahrung zu fih, u. U. 
Rühreier. 

Heute hätte die Krönung ſtattfinden 
ſollen. In den meiſten Kirchen des 
Landes wurden ſtatt der geplanten 
Krönungs-Gottesdienſte Gebete um 
das Aufkommen des Königs abgehal— 
ten. 

Es erhöht auch das Vertrauen im 
Bublitum, daß das neuefte ärztliche 
Bulletin feine zweibeutigen oder bedin- 
gungsmeifen Ausbrüde mehr enthält, 
mie bie3 in den früheren der Fall war. 

Noch zu feiner Zeit ift die Trage der 
Einfegung einer Regentichaft ernftlich 
erörtert worden. &3 mwurbe blos ange- 
regt, daß der Prinz von Wales piel- 
leicht feinen Vater vertreten fönmte, tie 
ber jehige König Edward, ala Prinz 
bon Wales, häufig die Königin Vil- 
toria vertreten hat, aber ohne formell 
zum Regenten ernarmt zu werben. 

&3 ift bei alledem nicht zu überfehen, 
da die Krife im Zuſtand des Kö— 
nigö noch fommen muß! Bisher hate 
ten bie betreffenden Symptome noch 
feine Zeit gehabt, fich zu entmideln. 
Der Yal bat in mandier Beziehung 
eine flarfe Wehnlichkeit mit demjenigen 
bes Präfidenten MeHinley. Bei Leb- 
terem trat befanntlich auch eine zeit- 
meilige entichiedene Beilerung ein, aber 
fie mar trügerifch! 

Doc hegt man in ärztlichen Kreifen, 
aud außerhalb der Umgebung des Kö- 
nigs, jet ziemliche Hoffnung, daß er 
die Kriſe beſtehen könne. Beſondere 
Komplikationen können freilich jeden 
Augenblid eintreten. Be 

Talls der König auffommt, wäre e3 
nicht unmöglich, daß er unter den jebt- 
gen Umftänden auf die Krönung, mit 
allen ihren ftrapaziöfen Zeremonien, 
ganzberzidhtet! Eine Nothiwen- 
digfeit für dieſelbe ift obmehin nicht 
borhanden. Auch laflen fich die kolaf- 
falen Verlufte und Unzuträglichkeiten, 
melche durch die Berfehiebung diefes Er- 
eigniffes entjtanden find, ja doch nicht 
mieber aufheben. 

‚ Sollte Edwards Leiden einen töbt- 
lichen Verlauf nehmen, fo würden ohne 
Zweifel Männer und Frauen in glei- 
her Weife den ritterlichen Könia bes 
trauern, der vor vielen Jahren in ei- 
nem Polizeigericht eine Frau verthei⸗ 
digte, die er fompromittirt hatte. Er 
fam und jeher, bie Hand auf der Bi- 
bel, daß die ganze Gelichte eine Lüge 
fei.. Die Männer applaudirien unb. 
agten: „Das ift ein Mann und ein 
itter Dazu.“ Die n ſchwo 


| 


mei Mann murden babet getöbtet, | 
Man fpürte bie | 


und 14 verwundet. 
Erfehütterung auf Meilen in ber 
Runde, und Dutende von’ Häufern 
wurden beſchädigt. 

Die Thüren des königl. Palaſtes 
dahier wurden durch die Gewalt der 
Exploſion aufgeſprengt, und viele Fen— 
ſterſcheiben zerſchmettert. Der König, 
begleitet von verſchiedenen Höflingen, 
ſchloß ſich der Menge an, welche nach 
dem Schauplatz eilte, um die Größe des 
Schadens feſtzuſtellen. 

Caſtros Lage wird ſchlimmer. 

Port of Spain, Inſel Trinidad, 26. 
Juni. Die Regierungs-Streitkräfte 
bon Venezuela haben bei Urica, im 
Staat Cumana, eine neue Niederlage 
durch) General Mato3’ revolutionäre 
Streitfräfte erlitten. 

Deferteure und Flüchtlinge ftrömen 
zu Hunderten nad) Cumana und Bars 
celona; unter ihnen ifi audy"Garibo, 
Sohn des Kriegsminiſters. 

Dieſes neue Pech gefährdet auch Ge— 
neral Caſtros Stellung zu Barcelong, 
dem Hauptquartier des größten Regie: 
rungg-Heeres. General Veluiint, ber 
Dberlommandant der Negterung?- 
truppen, zantt fich täglic mit Caſtro 
(welcher ein Bruder des Präfidenten 
it) und mil das Kommando nieder- 
legen. 

Die Situation ift eine mehr, al? fri- 
tifche. 

Die Regierung zwingt auch Jmpor= 
teure zu Garopano, die Zölle, die fie auf 
ihre Waaren an die Revolutionäre zah- 
(fen mußten, während diefe die Stabt 
befett hielten, nochmals zu zahlen. 


Der ameritanifche Vizefonjul Jean | 
A. Orfini ift von Carupano nad) Tri= | 


nidad abgereift. Sein Leben wurde 
täglich von Soldaten bedroht, meil er 
die Intereffen franzöfifcher Bürger zu 
ſchüßen verfucht hatte. Er ift nämlich 
auch franzöfifcher Konful. 

(Siehe auch die Depefhe „Schwerer 
Schlag für Caftro” auf der, Innen- 
feite!) 

Ordensfeit in Sonnenburg. 

Berlin, 26.%uni. Das Nitterfchlagfeft 
des Kohanniter-Drbens in Sonnenburg 
begann programmmäßig mit dem Or- 
denskapitel, welches der Herrenmeifier 
des Ordens, Prinz Albrecht von Preu- 
ben, abhielt. Nach demfelben fand ein 
Bankett tat. Gpäter wurde ba3 
Krankenhaus befichtigt, und dann er= 
hielten die neu ernannten Ritter in ber 
Shloßfapele mit den üblichen Zere- 
moniell den Ritterfchlag.. Dann folgte 
wieder ein Bankett, und mit den Abend- 
zügen die Heimreife der äußert zahl- 
reich erfchtenenen Gälte. 

Saitipiel vertagt. 

Berlin, 26. Juni. Der Kontratt, 
welchen Direktor Conried vom Irving 
Place Theater mit dem Hofſchauſpieler 
Chriſtians, der ſchon vor einigen Jah— 
ren in Amerika aufgetreten iſt, für die 
nächſte Theaterſaiſon geſchloſſen hatte, 
iſt endgiltig gelöſt, weil die Hofbühne 
den Künſtler jetzt nicht entbehren woll⸗ 
te. Sie bewilligte ihm aber für die 
nächſten drei Jahre je einen zweimona⸗ 
tigen Winter-Urlaub für Gaſtſpiele 
am Irving Place Theater. 

Enttäuſchter Philoſoph. 

Siuttgart, 26. Juni. Prof. Guſtab 
Jäger feierte, ie bereits gemeldet, ſei⸗ 
nen 70. Geburi tags Er erhielt bei die- 
fer Gelegenhei. die „große Medaille für 
Handel und Inbuftrie”. Das fällt ei- 
nigermaßen auf, meil der Profeflor 
mehr Werth auf feine bhilofophifchen 
Entdedungen, beifpielämeije den „See= 
lengeruch“, al auf feine „Belleivdungs- 
erfolge” legt, alfo eigentlich. eine andere 
Dekoration vom König von Württem- 
berg erwartet bite. 


Arbeiternadhridhten. 
Truppen aus Pawtudet zurückgezogen. 


Pawtucket, R. J. 26. Jımi. Die 
Miliztruppen, melde zmei Wochen lang 
bier waren, um bie Unruhen in Ber- 
bindung mit dem Straßenbahn-Sireik 
zu unterdrüden, find weiteren Dienſtes 
entboben unb zurüdgezogen morben. 
Die Straßenbahniwagen find wmieber im 
Betrieh. > RR, , 

Paterfon, N. 3., 26. Juni. Die 
ftreifenden 

iner 9 ammlung, 


| tbergehilfen ee 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 26. Zuni 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Thaften der Geidenarbeiter zu erfu— 
chen, ſich dem Streik anzuſchließen. 

Das Anerbieten der Arbeitgeber, die 
Streiker unter der Lohnſtale von 1894 
wieder anzuſtellen, aber keine Lohn⸗ 
erhöhung zu gewähren, wurde verwor— 
fen. Der Vorfigende McGrath warnte 
die Streifer vor allen Gemaltthätigfei- 
ten. 

Wiltesbarre, Pa., 26. Juni. Seit 
gejtern beräth fich hier die Delegation 
bon Grubenarbeitern und Grubenbe- 
figern au8 Michigan mit John Mit: 
hell, vem Präfidenten des Nationalver- 
bandes der Grubenarbeiter über die 
Lohn-Skala in den Michtganer Gru— 
ben-Diftriften.. E3 läßt fich noch nicht 
Jagen, ob man ich in allen Puntten 
einigen wird. 

Ym Hartlohlen-Streif find, fomeit 
befannt, feine neuen Entwidelungen 
eingetreten. 

57. Kongref;-. 

Das Haus heißt den Kanal:Beridht gut. 

Mafhington, D. K., 26. Juni. Na) 
längerer Debatte begann im Abgeord- 
netenhauß die Abftimmung über ben 
Bericht de8 Konferenz = Ausjchuffes 

| betreff3 der Kanal-Borlage. Der Be- 
richt wurde mit 252 gegen 7 Stimmen 
| angenommen. 
Wafbington, D. K., 26. Juni. Das 
| Abgeordnetenhaus nahm den Sonfe- 
| renzbericht über bie vermijchte Zibil- 
| Verwilligungsporlage an; die Vorlage 
| beivilligt etwa 60 Millionen Dollars, 
| oder eine Million weniger, al? die lau= 
ı fende Bewilligung beträgt. Gie ent- 
| hält auch eine Beiilligung von 1 Mil: 
| Iion für das neue Ehicagoer Poft- 
| amt und bon $215,000 für den Hafen 


ı von alumet. Ferner wurde der Kon= | 
‚en Armee-Etat | 


ferenz=Bericht über 
angenommen, und da& Haus gab aud) 
mit 130 gegen 70 Stimmen jeinen 
Widerftand gegen den Senat? - Zujaß 
binfihtlich Bewilligung von 4 Millio- 
| nen für Kafernen und Quartiere im 
| MWefentlichen auf, beftand aber auf fei- 
ner Weigerung, die zwei andern noch 


ftreitigen Punkte gutzuheißen; die Vor- | 


lage ging daher wieder an die Konfe= 
| renz. Der Bericht über den Flottenetat 
| murbe ebenfall3 qutgeheißen; aber aud) 
| diefe Vorlage ifi im gemeinfamen Kon 
ferenzausfchuß meiterzuberathen, da 
ba? Haus in den meilten ftreitigen 
Punkken noch nicht nachgab. — Die 
Philippinen-Verwaltungsboxlage wur⸗ 
de unter der Fünfminuten-Regel wei— 
terberathen. 
| Der Senat nahm dei Konferenz-Be- 
| richt über die vermifchte Zivil-Vermilli- 
| gungsporlage ebenfall3 an. E& wurde 
beichloffen, die Vorlage beireff3 Erhe— 
bung der Territorien Oflahoma, Ari- 
| zona und Rem Merikto in den Staa- 
| tenrang für den 10. Dezember ala un- 
erledigtes Gefchäft auf den Kalender zu 
fegen. Damit erflärte fih Quad zu= 
frieden und 309 feinen Antrag, den 
| betr. Ausfhuß von der weiteren Ermä- 
gung der Vorlage zu entheben, zurüd. 
Der Senat verzichtete auf die Guthei- 
| Bung ber beiden, noch ftreitigen Bunte 
des Heeres-Etat3 jeitens des Wbgeord- 
| netenhaufes (fiehe oben) und hieß ben 
eingebrachten Konferenz = Beriht gut. 
Damit war diefe Vorlage erledigt, und 
fie bedarf nur noch der Unterfchrift des 
Präfidenten. 
Sallinger (NR. 9.) leiftete fich eine 
| Rebe über eine, jüngjt von ihm einge= 
| brachte Refolution, welche erklärt, daß 
| bie jegige Brofperität im Lande haupt- 
; fählih vom Dingley’ihen Zoll-Tarif 
| fomme, defjen Beibehaltung daher fehr 
| zu münfchen fei. 
Der Senat erörterte bie Vorlage be- 
treff3 Verfälfbung von Lebensmitteln 
‚ im Diftrikt Kolumbia und den Territos 
| rien. 
| 
| 


| 


Sn Erekutipfigung beftätigte der Se- 
nat die Ernennung de8 Oberften Bm. 
%. Carter und bes Majorz Taster 9. 

| Bliß zu VBrigade-Generälen und u. W. 
die Ernennung folgender Poftmeifter 
in Illinois: F. W. Osgood von Win- 
netka; S. G. Dingee von Wilmette; C. 
F. Beſt von Nokomis; C. E. Holt von 
Hoſpital; W. H. Norris von Carlyle; 
W. P. Stack von Carbondale; A. L. 
Williams von Edinburg. 

Waſhington, D. K. 26. Juni. Der 
Bericht des gemeinſamen SKonfe- 
renz⸗Ausſchuſſes, welcher ſich darauf 
einigte, das Spooner'ſche Amendement 
zur Kanal-Vorlage (alſo die Bevorzu⸗ 
gung der Panama-Route )zu empfeh⸗ 
len, iſt bereits beiden Häuſern unter— 
breitet. 

Die Konferenz-Vertreter beider Häu— 
fer, denen die Anti-Anarchiſten-Vor— 
lage, zum perfönlicden Schuß des Prä- 
fidenten u. f. m., überwieſen wurde, ei— 
nigten ji) dahin, die Vorlage big zur 
nädften (furzen) Rongreß-Seffion zu- 
rückzuſtellen. 

Waſhington, D. K., 26. Juni. Die 
wichtige Vorlage, an welcher die orga— 
niſirten Arbeiter näher intereſſirt ſind, 
nämlich die Anti-Verſchwörungs- oder 
Anti-Einhaltsbefehls-Bill, hat ih— 
ren Platz auf dem Senats-Kalender 
verloren und iſt für die jetzige Kon— 
greß⸗Seſſion todt. Sie war bekannt⸗ 
lich vom Abgeordnetenhaus bereits 
gutgeheißen worden, und Petitionen 
mit mehr als 100,000 Namen liefen 
zugunſten der Vorlage ein. 


Dampfernahridten. 


Antwerpen: 
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Fiurm. Anheil. 


Was die Windsbraut in Indiana 
und Nachbarſtaaten anrichtete. — 
Der Zyklon in Süd-Dakota und 
Jowa. — Im Ganzen etwa 10 
Todte, 100 Verletzte und 34 
Millionen Schaden. 
Indianapolis, 26. Juni. Der ge— 

ſtrige Sturm hat im Staate Indiana 

einen Eigenthumsſchaden von insge— 
ſammt 2 Millionen Dollars verurſacht; 
ſein Schauplatz, ſoweit Indiana in Be— 
tracht kam, war der mittlere Theil des 

Staates. Mindeſtens drei Perſonen 

ſind in Indiana umgekommen, und an 

die 50 verletzt worden. 

Auch Theile von Ohio, Michigan und 
Sllinois hatten mehr oder weniger 
Iömwer vom Sturm zu leiden. 
mäßiger Schäßung beträgt der gefamm- 
te finanzielle Schaden in diefen Gegen- 
den, fowie der Verluft, welchen der 34- 
Honhafte Sturm in Theilen von oma 
und Sübd-Dakota gleichzeitig verurſach— 
te, zufammen 34 Millionen Dollars. 
Außerdem find im Ganzen etwa 10 
Perfonen getödtet, und an Die 100 
verwundet worden. Doc !äßt fich die 
Zahl der Getödteten und Verießten vor- 
läufig jehr unbeftimmt abichäßen. 

| Nahe Kalamazoo, Mich., mar der 
ı Sturm erft mit ftarfem Schneefall ver- 
bunden, auf melden Regen und endlich 
| Hagel folgte! 

| Unmeit Fairbury murben zwei fir- 
hen und ein Schulhaus vom Blit ge- 
iroffen, und die eine Kirche wurde zer— 
| ftört. 

Im Gtaate Indiana wurden Tau 
fende von Gebäuden zerftört, und Zehn— 
taufende von Bäumen entwurzelt! In- 
| foige deffen wurden Landitraßen, Ei- 
| fenbahn-Geleife und Straßenbahn-Li- 

nien vielfach blodirt. Die Feldprodukte 

find auf einem meiten Gebiet zerftört. 

Der Sturmpfad ging von Süboft nad) 

Nordweſt. Alle Draht-Verbindung 

| zwifchen den Städten und Tomna in 
dem vermüjteten Diftrift hörte auf, und 
e3 wird mehrere Tage erfordern, ben 
| gewaltigen Schaden in den Telegra- 
| phendrähten mieber auszubeffern. Die 
| Bahnzüge liefen nur unregelmäßig, und 
| die Bemannung eined jeden, bier an- 
| fommenden Zuges bringt neue Unbeil?- 
geſchichten. 
| Zu Marwell, im Counid Hancod, 
| wurde die „United States Chair Fac- 
ı tory“ zerftört, und zmar fämmtliche 
Baulichkeiten derfelben; 7 Arbeiter ge- 
riethen unter die Trümmer und murben 
mehr oder weniger jchiver verlegt. Im 
Oanzen gab e8 in Marmwell 12 Verlette, 
und 2 derfelben fünnen nicht mit dem 
Leben davonfommen. Die Kirche ber 
„Hriends“, die Mahlmühle der Gebrü- 
der New und die zugehörigen Getreibe- 
[peicher wurden ebenfalls zerftört. 

Sn Cleveland, Jnd., 6 Meilen füd- 
öftlih von Marmwell, fam der Sturm u, 
U. über eine Leichenpartie, wobei es 
mehrere Verlegte gab. In Wilkinſon 
wurden 9 Berfonen cher verlegt. 

Marietta, DO., murde durch einen 
! nächtlichen Iornado zu einem großen 
Theil zerjtört, und eine Berfon wurde 
dort getödtet. 

Siour City, Ja., 26. Juni. Der 
Sturm, welcher gejtern über das öft- 
fihe Süd-Dafota und über dag nord» 
weftliche Joma bingina, war einer ber 
ſchrecklichſten in der Geſchichte dieſer 
Gegend. Nach den neueſten Berichten 
war der Sturmpfad etwa 50 Meilen 
breit und erſtreckte ſich von Pierre, S. 
D., bis in die Nähe von Le Mars, Ja. 
Kein einziges Gemeinweſen auf diefem 
Gebiet iſt ohne Eigenthumsverluſt da— 
vongekommen. 

Der ſchwerſte Schaden eniſtand aber 
in der Gegend nördlich von Sioux City. 
In Hudſon, S. D., wurde eine Perſon 
getödtet, und der Schaden für die Stadt 
und die Umgegend wird ſich auf etwa 
850,000 belaufen. Der Geſammtiſcha⸗ 
den durch den Sturm wird aber mehr, 
als eine halbe Million Dollars betra— 
gen; er entfällt beſonders auf Scheu— 
nen, Hausdächer, Nebengebäude, Feld— 
früchte und Vorräthe. Die, ihm gegen⸗ 
überſtehende „Tornado⸗-Verficherung“ 
iſt nur eine unbedeutende. 

Ungleich den meiſten weſtlichen Zyklo⸗ 
nen, war es mehr ein Sturm iropifchen 
Charakters, und über eine Stunde lang 
brauſte er mit ungeſchwächter Krafi 
über das Land hin. Die Schnelligkeit 
des Windes ſchwankte zwiſchen 79 und 
90 Meilen pro Stunde. 

Auf dem ganzen Sturmgebieti iſt kei— 
ne einzige Windmühle unzerftört ges 

lieben. 





—)>) 90 —— 
Parerewsti und Polen, 


Wien, 26. Juni. In Lemberg wird 
der befannte Klavier-Birtuofe Pade⸗ 
rewsfi noch immer zum Mittelpuntt be= 
geifterter polnifcher Kundgebungen ge- 
macht, weil er 5000 Aktien ver „polni= 
ſchen Rettungsbank“ in Poſen kaufte. 

Dampfernachrichten. 
Ubgegangen. 
Rem York: Fürft Bismard nad Kamburg; ied⸗ 


rich der Grobe nach Bremen; La Savoie nach re 
Monterey nah Kuba. 
Queenstomn: Haverford und Georgian, von Liver⸗ 
Liverdool 


pool nad New York; Saronia, don 
Befton. 


Das WBstiss, 
ttersBureau fündi nädfen 
— — Een = 
Chicago und Tr: Klar heute Abend; mor⸗ 
en tbeitweije bewölft und möglicherieiie Regen» 
fünuer 23 ahmittag3 oder Abends; Winde drehen 


“ine: beilmwei 
— 


BEDBLR. Heute Mbend um 
morgen auf, Regenfenuer, 


Nach 


ndiona: Yın ° m Mes beute hend und 
mild aud morgen; wechielude in! — 
Be | ne at 


Immer weißer 


Und von Unfchuldsengeln nicht 
mehr zu unterjcherden | 


Werden Bill Gallagher, Jim Tra: | 
>y, die D’Donnell’S und | 
Gensffen. 


Gemwaltige Redefluth. 

E. E. Stilmel fprad) heute Morgen, 
fobald die Situng in dem SKriminal- | 
prozejfe ber jteben angeblichen Ge= | 
Ihmorenenauffäufer und aufgefauften | 
Geijhmorenen von Richter Brentano | 
eröffnet worden war, für Herbert Ro= | 
tbery. Stilmel behauptete, Rothery | 
babe fi an feiner Verfchwörung be | 
theiligt, nicht3 beftätige das. Noiherh | 
babe erjt nach Erhebung der Anklage | 
die Mitangellagten gejprocen. Ein | 
Gefhäftsmann, einzamilienvater und | 
der Befiger eines bedeutenden Hotels | 
folle fi in eine Verfhmwörung einges | 
faffen haben, um lumpiger fünf | 
Dollars wegen ein Urtheil zu Guniten | 
einer beitimmten Prozekpartei abzuges | 
ben! Die dee fei einfach faum glaub- | 
ih. Auch fei nie der Beweis erbracht 
worden, daß WRothbery $5 erhalten 
babe. Er habe nicht einmal bie Ge- 
ſchworenengebühr von 50 Cents be— 
kommen, er habe nicht auf deren Be— 
zahlung gewartet; aber es müſſe ein 
Grund vorhanden ſein, weshalb 
Rothery ſich zum Geſchworenendienſt 
meldete und für die Straßenbahnge— 
ſellſchaft ein Urtheil fällte. Suchen 
Sie ihn in den Ausfagen des Erzper- 
Thmwörer3 ones, in den Angaben von 
Michaels, oder in denen von Green, 
aber er ift nicht vorhanden! Sollten | 
Sie aber folche3 Beweis-Material ir- | 
gendmwo finden, fo ift e3 ‘hre Pflicht, | 
Rothery zu überführen. | 

Nachdem das Urtheil aefällt mar, | 
möglichertveife nachdem Rothery ben | 
Vorfall vergeffen hatte, erfchienen | 
Nachts zwei Schergen des Gefehes, 
lopften Rothery aus dem Bett und 
verlafen einen Haftbefehl gegen ihn, zu 
feiner grenzenlofen Ueberrafchung. Un 
barmberzig wurde er feiner Familie 
entriffen und in’3 DVerließ gemorfen, 
ohne Gelegenheit, feine Freunde oder 
Anmälte zu [prechen, ohne jelbft die Be- 
deutung der Verhaftung genau zu fen- 
nen. Man habe ihn in den Gerichtö- 
faal gebracht, wo Harlan und Barnes 
feiner warteten und ihm fagten, wenn 
er Alles über die Verſchwörung er— 
zähle, fünne er heimgehen, fonjt müffe 
er in’3 Gefängniß wandern. „Nun,“ 
fagte Rothery, diefer Mann der Un 
fhuld, „ich habe nicht ala Gejchmworener 
gedient, ich war nur borgeladen!” — 
„Sie waren in D’Donnel & Bradys 
Sprecdhgimmer und maren ein Theil- 
haber an der Verſchwörung. Was ilt 
dort zu ſpäter Abendſtunde geſchehen?“ 
— „Nein,“ ſagte Rothery, ich war nicht 
da!“ Meine Herren Geſchworenen, wie 
leicht hätte Rothery ſich die Freiheit er— 
kaufen können, ob er ſchuldig oder un— 
ſchuldig war. Er war unſchuldig! Er 
hatte nichts zu geſtehen!“ 

„Die Verfaſſung ſagt“, fuhr Herr 
Stilwel fort, „daß Niemand gezwungen 
werden kann, gegen ſich ſelbſt Zeugniß 
abzulegen. Niemand ſoll ſchuldig ge— 
funden werden, außer auf geſeztzliche 
Beweiſe hin.“ 

Als angebliche Höflichkeit gab Herr 
Barnes Simon eine Abſchrift ſeiner 
Ausſagen in dem Amtszimmer des 
Staatsanwaltes, Rotherys Anwalt er— 
wies man keine ſolche Höflichkeit. War 
das recht? Eingeſperri wurde er und 
der Verſuch gemacht, ihn zu veranlaſ— 
ſen, ſich durch Ausſagen ſelbſt zu bela— 
ſten. Wenn Rothery auf dem Zeugen— 
ſtande ein unwahres Wort geſagt hätte, 
ſo würden die Staatsanwälte ihn in 
Anklagezuſtand verſetzen aber nicht der 
leiſeſie Widerſpruch laßi ſich in feinen 
Ausſagen vor Herrn Barnes und Herrn 
Harlan und denen auf dem Zeugen— 
ſtande nachweiſen. Wenn er kein Mann 
von Ehre wäre, ſo würde er als Staats— 
zeuge aufgetreten ſein. Es war eine 
Vergewaltigung der Geſetze des Staa— 
tes, ihn anzuklagen! Ich glaube, daß 
die Herren Barnes und Harlan in je— 
mer Nacht wirklich glaubten, Rotherh 
wäre ſchuldig, aber ſie waren übereifrig. 
Mit einer Mahnung an die Gefchmore- 
nen, dad Bemeismaterial ehrlich zu 
prüfen und zu entfcheiven, ob biefer 
brabe junge Mann zu feiner Familie 
zurüdtebren follte, jchloß der Rebner. 

Herr Soelte, „Ham“ Lamrence’s 
Unmalt, folgte jegt. Der Rebner fprach 
etwas leife, er fuchte die zmölf braven 
und quien Männer an ihrem Herzen zu 
paden. Das Verfchmwörungsgefeß fei, 
fagte er, ein Weberbleibfel des dunflen 
Mittelalters, Verdacht trete an die 
Stelle der Bemeife — Umftände mwür- 
den an Umftände anaereiht, um bie 
Kette der Schuldbemweife zufammenzu= 
nieten. SHörenfagen = Zeugniß jei den 
Geichmorenen vorgelegt morben, und fo 
follte au& einem harmlofen Menfchen 
ein „Verbrecher“ gemacht werden. Ein 
paar Leute hätten bier eine merfmwür- 
dige Gefchichte erzählt, daf ihnen Be- 
ftehung angeboten morden fei, Mi- 
chaels und Greene! Unter den Ge— 
fchmorenen, welche einftimmig zu Gun= 
ften der Union Traction Co. entfchie- 
ben, waren zwei Männer, welche nicht 
angeflagt worden find. Und in ber 
Anklage gegen Lawrence ſteht, er habe 
ein Urtheil zu Gunſten der Union 
Traction Co. gefällt ohne Rückſicht auf 

Beweiſe! halb wurden 


— — — — — — — — — — — — —— ——— —— ————— — —— 


die Bewe 
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dere Zeugen erhärtet werden. Denn 
auch Jones war in die Verſchwörung 
verwickelt und ſein Zeugniß daher nicht 
vollwichtig. Wenn die Verſchworenen 
mit Stecknadeln ſich kennzeichnen ſoll— 
ten, ſo fehlt der Beweis, daß Lawrence 
eine Stecknadel trug. 

Greene ſagte auf dem Zeugenſtande 
aus, er allein habe eine ſolche getragen, 
er könne nicht angeben, wer ſonſt eine 
ſolche beſeſſen. Lawrence beſtreitet be— 
ſolche beſihe. Lawrence beſtreitet be— 
ſtimmt Jones' Angabe, er habe eine 


Stecknadel getragen. Es iſt nicht nach- 


gewieſen worden, daß Lawrence an ir— 
gend einer der früheren Verhandlungen 
der angeblichen Geſchworenen theil— 
nahm. Nur eine Siecknadel kann die 
Staatsanwaltſchaft als Beweis vor—⸗ 


führen und nur auf das Zeugniß von 


Jones hin. Der Vertheidiger verlas 
dann eine ſtaatsobergerichtliche Ent— 
ſcheidung, wonach das Zeugniß Mit— 


ſchuldiger unzulänglich zur Ueberfüh— 


rung wäre — aber es unterläge der 
Anklage ein tiefer Beweggrund, ein 
ühntice 


Beide gingen in eine Wirtbfchaft, mo 
andere Gäjte waren. Diefe habe Lam- 
rence nicht gefannt, er habe fich auch 
nicht um biefelben gefümmert! Nicht 
ein Zeuge könne befchwören, daß Lam 
tence Geld befommen habe. Gelbft 
wenn Latorence in einer zweiten Wirth- 
Ichaft, wie Michaels ausgefagt habe, 
mit einem Fünfdollarsſchein bezahlt 


habe, jo fei dies fein Echuldbemweig. Er | 


bejtreitet e& jedoch und mwirb fich wegen 
einer jolchen Harmlofiafeit nicht mein 
eidig machen! Daß fein Urtbeil ala Ge- 
Ichworener fritifirt wurde, hat nicht 
mehr Werth, ald wenn hr Urtheil nad 
Beendigung diejes Prozefies fritifirt 
wird. ch verlange nur auf die porge- 
legten Bemweife hin die fFreifprechung 
meines Klienten, denn nichts fpricht für 
jeine Schuld.“ 

Hranf Quinn fprad nun für Ja— 
mes Brady. Er fagte, das Bemeitma- 
terial fei den Gefchiworenen befannt, 
darauf molle er nicht eingehen. Aber 
er jehe den Fall bon einem anderen 


Gefihtspuntte an wie der Staatsan- | 


malt, und er fomme zu anderen 
Scälußfolgerungen. 
malt fei entfchloffen, Jemand zu über- 
führen, Xemandes Wunfch gu entipre- 
chen. Diefer Jemand fei aber nicht 
direft mit dem Bureau de3 Staatdan= 
mwaltes verbunden! Was bedeute e2, 
daß Herr Yones, Herr Michael? und 


Herr Greene während der ganzen Zeit | 


des Prozefles ftreng unter Obhut ge- 
halten murden, mährend unter dem 
Sejete Tolhe Zeugen den Anmälten zu= 
gänglih Fein follten. „Wir Haben 
nicht3 zu berheimlichen, wir tollen 
Shnen nur die Wahrheit jagen und 
wir mollen von dem Heim von fieben 
Leuten die Trauernadhricht fernhalten: 
Sie find überführt worden! Das ge- 
fammte Bemweismaterial fann Niemand 


die Ueberzeugung beibringen, daß der | 


Staatsanwalt den Ja3.Brady und Pa- 
trif O’Donnell überführt habe. Nicht 
wir, jondern die Staatsanmaltfchaft 


hat in diefem Falle eine neue Theorie | 


eingefhlagen. Wir leugnen nicht, da 
Herr Brady, Herr D’Donnell, Herr 
Simon und Herr Jones in O’Donnell 
& Brady Geſchäft gefommen 
waren (ald Gallagher den Gted- 
nabel-Plan entworfen haben joll). 
Weshalb hat Herr Barnes nicht Herrn 
Peebles auf den Zeugenftand gerufen, 
der um jene Zufammentunft mußte. 


Herrn Barnes’ Zeuge jagt, daß er am | 


19. April und nicht am 12. April in 
D’Donnel Bradys Sprechzimmer 
gemwefen wäre. Herr Geo. Wood fagte 
ferner aus, daß er am Freitag oder 


Samftag Morgen die VBorladungen vor | 
Und ones | 


dem Prozeß fertig madhie. 


fagte felbft auf dem Zeugenftande, er 


hätte gern die Vorladungen überbradt. | den Luftfchacht empor und alß bie 2 


t, wie in dem Smith-Prozek. | 
| Latorence war in Michaels Gejellfchaft. 


Der Stautsan- | 
| [gen in dem Gerichtszimmer deg I 
| 


| dig! Der Staatsanwalt fünnte ebenfo 3 
| gut Gurley und Roſe überführen. 


| Seiten? der 


| „E3 ift ein Verfuch gemacht worden 3 
Staat3anwaltfchaft, bei = 


| Ihnen, meine Gefchtuorenen, den Ein- % 

drud zu ermeden, daß Homer Michaels " 
‚ ein ehrlicher, glaubivürdiger Mann jeil 
| Ebenfo wenig fünnen Sie mir zumus % 


Michaels. 


machen. 


Jh habe mehr Achtung 


then, „Doc“ Greene zu glauben, wie” 
Gerade jo würden Sie ed % 
berdammen, mwenm ich Kerle tie jene ° 
bier vorführte, um gegen ben Staatö- 
anmwalt Deneen belaftende Ausfegen zu ® 


bor einem armen Unglücdlichen, der, eis 3 
ned Verbrechens Bezichtigt, auf bem ' 
Zeugenftande eine Unmahrbeit jagt, um ® 


ih vor dem Gefängniß zit reiten, ala” 


bor einem gebildeten Marme, der Zeu- % 
gen berächtlichen Charakter? auf ben ° 


Stand bringt, um den Charakter vom © 
Leuten zu befubeln, die höher fliehen ala ° 


er! Die Xdee, dab Herr Kent mit > 


„Doc“ Greene im Üniverſiih Club’ 
fpeift! Herr Barnes würde nit mil 
Greene über die Straße gehen, und © 


wenn er ihn Nachts in feinem 


Hofraum ° 


fäbe, jo würde er die Polizei rufen. ° 


Herrn Barnes verftehe ich nicht — er 7 
mar auf Kuba, bei Santiago mit jei- 7 


ner Schreibmafchine, er war ein net- 


ter, braver Menfch, und jeht hält er im - 
einen 


feinem befcheidenen Gemüth 
Mann mie „Doc“ Greene fir einen 
glaubmürbigen Mann! 

Doc Greene, der Bufenfreund biefer 
Herren, ift Gaft im Klub, meine Her: 
ren; einfach unglaublich! Gie, meine 


auf ihrer Thürfchwelle dulden — unb 


Herren Geftvorenen, mürben ihn nicht - 


ı auch fonft Niemand in Chicago würde 


es thun!“ 
Der Rebner ging nun auf ba 


Ihema „Wohlthat des Zmeifels“ über, d 


auf die Strafanfähe; die Verurihei— 


lung von Brady und O’Donnell zu nur 
| 81 Strafe würde fie von ber Praris 


als Rechtsanwälte ausfchlieken. Ich 

überlaſſe Sie nun Ihren Erwägungen 
über Doc Greene, und will noch einige 
Bemerkungen über Michaels machen. 
| Diefer wird Alles ausfagen, mad don 
| ihm verlangt wird.“ 
| Diefen zertiß Herr Quinn nun 
| gründlich, griff dann 


und nahm Simon wegen feiner Aura‘ 


3 


Hern Barnes an” 


4 


Staatsanwaltes in Schu. Aug Gas 


lager und bie anderen Angeklagten ers 


hielten furz Heren Quinn3 Gegen, und 
dann fchloß er. 


Seine Rebe war bie” 


| bebeutendfte und einbrudspollfte in bem 


ganzen Blaidoper. 
| tagäpaufe ein, und dann Hub- Here 
| Hardy an, um Gallagder weiß zu 
waſchen. 


Shadenfeuer. 


In der Dorhbang- und Schmucdfeder » Fabrif 
von Marjhall Field & Co. verurfachte 
| heute ein Brand unbedeuten- 
den Schaden. 

Heute Nachmittag entjtand in ber 
Vorhang- undSchmuckfeder-Fabrik von 
| Marfhall Field & Company, Nr. 228 
bis 230 Wafhington Str., ein euer, 
welches etwa $500 Schaden  berut= 
achte, ehe es gelöfcht werden fonnte, 
Der Brand gelangte in der Schmud» 
federn-Abtheilung zum Ausbrud. 

Ungeftellte der Fabrik, unter benen 
| fih viele Halbwüchfige Knaben und 
| Mädchen befanden, waren eben nach der 
Mittagspaufe zur Arbeit zurüdgelehrt, 
als fih Brandgeruh mahrnehmbar 
machte. 
„ayeuer!“ und in milder Haft ftürmten 
die jugendlichen Arbeiter der Haupt- 
treppe zu, die fie mehr hinunterpurzel- 
ten, als liefen. 

Das Teuer war, wie vermuthet wird, 
durch einen eleftrifchen Motor im hin⸗ 


\ faht worden. Die Flammen jlugen 


teren Theile des dritten Stodes verur= 7 


Nahdem Kerr 
| Quinn gefchloffen hatte, trat die Mit» ° 


RB 


—— 


Eines der Mädchen ſchrie:— 


“2 


4 


Glauben Sie Jone?’ Erzählung, daß | Feuerwehr auf der Brindftätte eintraf, 7 


er an jenem Samftag Nachmittag die | ftand auch der bierte Stod in Brand, 


Vorkehrungen traf, in D’Donnell & 


Bradys Bureau? Ein Mann, der zu: | Mitglieder ber Spritzen-Kompagnie 


ab, daß er Simon um Geld geplagt 

be, daß er willen? fei, das Gefeß ınn 
Geld zu vergemaltigen?" Ein Mann, 
der an jenem Samftag Nachmittag die 
Gefchworenen zufammenjuchen mollte, 
um ihnen Anmweifungen zu geben. Mei- 
nen Sie, daß er ald Fremder zu Brady, 
Gallagder, Simon und John DO’Don- 
nell fam, ohne zu mwiflen, wer fie wären. 
Mußte er fich nicht fagen, daß ihm piel- 
leicht eine Falle gelegt würde, umd 
würde er nicht eine Belohnung für feine 
Arbeit verlangen?!“ 

„Der Staat glaubt jedem Zeugen, 
ber in diefem alle gegen Braby und 
D’Donnell Ausfagen madt. Zeigen 
Sie mir einen Staatdzeugen, der nicht 
feine Belohnung erwartet! Warum 
haben Sie nicht Rothery und Sher:- 
dan auf den Zeugenftand gerufen? 
ones erinnert fi) an zehn Perfonen, 
die Vorladungen zum Zeugendienft 
erhalten follten. Diefe Namen mill er 
in D’Donnel & Braby’3 Dfifce er- 
balten haben. Er bejinnt fich aber auf 
nur fünf, und einTheil follte nach dem 
Palace Hotel und ein Theil nach dem 
Reveve Houje fommen. Ym Palace 
Hotel war aber fein Gefchmorener. 

tr ones lügt einfach, wie e83 der 

taat3anwalt mwünfht! Wir find 
nicht hinter Rothery, Lamwrence, Mi- 
chaels und Ihnen, ones, ber, fon 
bern hinter befferem Wild!" So hat 
Dur Be ee da er ge- 

er dann 

pen Batrit O’onnel in“ biefem 
Falle jhulbig ift, fo find Gurley 


| Hilfa-feuerwehrchef Campion und bie ” 


| Nr. 40 waren, ald fie im oberjlen 


5, 


| Stod nad demBrandherbe fuchten, von ? 


| dem erftidenden Dualm beinahe über- 
mannt worden. Drei Feuerwehrleute 


fielen um. Sie mußten an Fenfter ge 


— 
—— 
er 


zerrt werben, wo fie fich bald erholien. ° 


| Der Brand wurde in — 


kurzer Zeit gelöſcht. Vor mehreren 


nennenswerthen Schaden verurſacht. 


2 
I“ 
: 
> 


naten brannte e3 gleichfall3 in dem Ge= ° 
bäude. Das Teuer hatte damals fauns 


‘a 


— 


Grrungenfhaft der Poflal &o, 
Zwifchen der Poftal Telegraph Co. 


und der Bennfylvania Bahngefelichaft 


wurde heute ein Uebereinfommen ges 


troffen, monad) die Poftal Co. das 
ausfchliegliche Recht erhält, alle Linien 
der genannten Bahngejellihaft öflich 
bon Pittäburg und Erie 
Telegraphenpfoſten ihren Ge 
fchäftsbetrieb zu benußen. Das Weber: 
einfommen tritt am 1. Juli in Kraft, 


und dem Bernehmen nad) joll ein ähn- 
liches Webereinfommen beireff# ber? 


übrigen Linien der Pennfyinanias 


Company getroffen werben, fobalb ber 


Kontratt mit der Weftern Union Goms 
pany abgelaufen ift. 


* Auf Erfuchen de Anwalts der 


Royal Truft Eo. ift die Verbanbli 
ber von biefer gegen dad Schulzai 
mitglied Edward . Rowland 


nen fehiweren Befhufbigungen der ©; 


7 
F 


= 
F 
3 


* 
a 


und deren % 


Pi 
2 
J— 


langung von Geld auf Grund unma a 


ter Angaben heute don Friedende 


Gibbons biß zum 5, Juli verfchabe 
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Bargain— 


Freitag. 


Geſchäfts⸗ umd Touriſten⸗Flanell-Anzüge für Männer .... 
alle Größen, 34 bis 42 .... fanch Worſteds, Caſſimeres, 
Cheviots, Homeſpuns und Flanells .... alle find nad) 
der neueſten Facon geſchnitten und als durchweg gut gemacht 


garantirt .... wirkliche 88 
und 810 Werthe .... 


Ban 
reilüQ.-----ors onen nennen 
alle —— von 81 — 50 


€ 


Glegant gemahtes Hofen für Männer.. 
Ua fs 


viele berfchiedene Mufter zur Auswahl. 


Freitag zu .... 


F 90 


81.15 


82 


—*8B 


Wer 


100 ganzwollene einzelne Weſten für Männer.. 


$1.50....eine anf jeden Sunden.... freitag 


Feine Anzüge für Männer.. 
finifben ——— und Meltons.. 
au 


..$15 


.gemadht aus —— blauen Serges, un⸗ 
Werther... 


Sommer-Bargains für —— 


8000 Sailor, Norfolk, Veſtee und doppeltnöpfige Anzüge.28 Alter 2 bis 16.. 
die Hälfte davon ſind reine Worſted Serges, 
und Tweeds. . . . bdas Ueberſchuß-Lager eines 


viots Caſſimeres 


ten....gemadt um für 88.50 und 84 vertauft zu Werden. 


‚ungefähr 
der Reit beitebt aus ganzwollenen Che⸗ 
zuverläſſigen Fabrikan⸗ 


‚und alles 


Heine Nartien umD eitrzelne Anzüge au? unferen regulären $4 und 


S Qualitäten....Zreifag 


Weiten- Anzüge, 
der einzelne reinivollen : 
gemacht, um für 8 verfauft zu mwerben.. 
$7....Yreitag 


Sünglings:- Anzüge 
wollene Chepiots und Galfimeres.. 


regulären $7 und $8.50 Ommlitäten, und ungefähr 60 


der Partie... .. morgen 


zu 


Waſchbare Regatta Anziige... AL ter 2 biß 16.. 
Treole feinene und Graibes.. 


Inöpftge Unzüge....jotvie Galateas, 
$1.50 und 82.00 Perth 

5e u. 75 Strohhüte für Knas 
ben und Kinder 

25 und 50c feidengefütterte 

ganzwoll. ſtappen................ 15c 


$1 und $1.50 Derby: und Bes 
dorahüte 48c 
w 
25 


85 und 50 Pique-, Leinen- u. 
Dud Hüte und Kappen 


doppelfnöpfig, ‚Sailor und Norfolt Anzüge 
oder feines Kammgarn, die billigiten 


‚reine Worfted Anzüge.. 
„Heine Partien und „einzelne, Anzüge aus unjeren 


24 bis 17....jes 
in der Wartie wurden 


„viele davon waren 5 und 2 >30 
92.9 


..jowie durhauß ganz« 


810 Anzüge in 
55. * 


Sailors, Kils 


S5e jolide Ledergürtel für Knaben, 
ſchwarz, lohfarbig und grau = 


35c feine Dual. Palbriggan Knas 
ben=Unterzeug, gebrod. Größen 
$1.50 reine Worſted — — 
f. Knaben, geſtreift oder einfach 
50e farbige a eg für 
Knaben, gebrod. Partien 


79e 


Sommer-Ausſtaltung-Pargains. 


Eine Partlie feines Männer Sommer-Unter zeug... in einfachen und Bu Yarben.... 


ale tleinen Partien von unjeren $], 
fpeziell für Freitag zu 


Ungefähr 100 Dusd. fancy MännersSoden 


‚ungefähr 70 Dusd. in der Bartie..... Tauter 21lc 
Gure Auswahl am Freit ag zu 

‚ummit einer Partie bon guten 25c= 
.‚lauter bübiche — für Freitag zu 


mwirflide Mc Werthe....morgen gu 
Heiß-Wetter Männer: oitenizsker.. 
50c Sorten 
Fancy ſeidene Männer String Ties.. 
Merthen aufzuräumen. 


$1.25 und einigen $1.50 Uualitäten.. 


de 


..lauter neue hübfche Mufter und 10€ 


Feine waſchechte Stod Ties für Männer nur Damen....D: ford und Madras Gin. 


in einfachen meiken oder fancy Farben.. 
freitag 


Um mit einer Partie von feinen Negligee MännersHemden aufzuräumen.. 
‚mit feparaten Manjcetten.. 


ichiedene Muiter.. 
verfauft....Eure Auswahl zu 


Peine feberne Männer-Gürtel.. 


werden regulär zu 50c verfauft 


ſechs ver⸗ 
..gewöhnlid zu 81 und Si. 50 T5c 


..tohfarbig, grau und —— e neue ſchmale Sorte 
9- 


‚eine Partie, Die von uns immer zu 506 verfauft iwurde.. 


Freitag für nur 

eine 2:-Stüd Bade-A 
Anal geftreiften Muftern.... 
Eure Auswahl morgen zu 


nzüge für Männer.... { 
die Sorte, die innmer zu $1.25 verfauft mwurde.... 


in Pau, Grau ımd Schwarz.... inhübfchen 
. 


9% 


Hüte, Kappen und Kegenihirme. 


40 Dutzend weiche Hüte .. 
einige Dutzend von jeden. 


60 Dutzend Craſh Kappen ... 
die kühlſte Kappe, zu 
Dutzend „Rough Braid Strobhüte.. 
Auswahl Freitag 

Eine größe Bartie „Sennett”, 
mweitrandigeit Facons,...Freit ag 
Auswahl von 500 Regenfhirmen.. 
Congo⸗Griffe 


Berehtigter Stol;? 


Bon 3. M. Eroker. 


(19. Fortfegung.) 

„Hairfar, wir find entfeglich frech ge= 
wefen, mein Alter,“ beantwortete Baus 
obhan ben fragenven Blid, „aber ber 
Arzt wollte — er wollte die Adreſſe 
Deiner Freunde haben... 

„Steht’3 jo?" fagte ber — leiſe, 
und ſetzte, als ihm keine Antwort zu—⸗ 
> theil ward, einfach hinzu: „E3 wird ja 


E Fo jo fein — ſchwach und wunderlich 
genug fühl’ ich mid). 


Da muß ich jelbft 
- ein paar Zeilen ſchteiben!“ 
„Was fällt Dir ein! Das wäre rei— 


ner Wahnſinn! Das darf ich nicht er— 
lauben!“ rief Vaughan. 


„Du fannft 
mir ja biftiren.” 

„Rei Das ift unmöglich,” ent— 
gegnete Fairfax, ihn feſt anblickend. 
An meine Frau nicht — ihr muß ich 


— fabſt **5 mag es koſten, was es 


will.“ 
Er richtete fich mit Anftrengung auf, 


© griff nad; der Photographie, jah fie 


* por! 


"ange an-und legte fie mit einem Seuf⸗ 
‚ger weg. 
Gib mir einen Schluck von der 


Aufrüttelarznei, bitte, und helft mir 
Fin bie Söhe, daß ich Tchreiben Tann,“ 


* 


ndbe. 
war wüthend, Cor war in ftiler Ent- 


efahl er. 

Nachdem er wie immer feinen Wil- 

Een durchgefegt hatte, begann er müh- 

E jam zu jchreiben, mobei ihm ber 
F Schweiß in biden Tropfen auf bie 
" Stirne trat, aber ehe er noch ein paar 
Beilen fertig hatte, entfiel ihm bie 
© Seber, und fein Kopf fant erichöpft in 

° die Kiffen zurüd. 

7 &3 geht nicht,“ murmelte er, dann 
te er ben Nitimeifter Vaughan feſt 
n’3 Auge und jagte: „Du wirſt nach 

r cufe fommen. .. geh’ dann zu ihr... 

Bring’ ihr meine Uhr und meinen 
übel... für den Jungen...“ Die 
Stimme drohte, ihm zu verfagen, und 
bie Freunde mußten angeftrengt hor- 
hen, um das Folgende zu berſtehen. 

Tag’ ihr, daß ich ihr vergeben, daR ich 

fie geliebt habe bi3 zum legten Athem- 

ug, baf... 
‚Eine tiefe Ohnmacht war eingetre- 
s jie hörten diefe Botjchaft nicht zu 
Der eilig herbeigebolte Arzt 


iftung, und die Freunde waren furcht- 

t beftürzt. Nachdem es endlich ge- 
gen war, den Kranken zu ermeden, 
erfiel er gleich darauf in gefunden, 
f inbenlangen Schlaf. Das mar ber 
Mei Ibepunti; bom folgenden Tag an 
nal m die Schwäche ab, und bie Er- 
ing ging langfam, aber ftetig, 


fi. 
Nach fehE Wochen murbe fein Regi- 


R: “ merkt. infolge des Friedensſchluſſes in 


hi bil - zuriidberufen, 
». nn ce - Erholungsurlaub er⸗ 
unte indelte ‚er mit 


— Facons. 
auhergewöhnl. 


Naht Facsns . 


Split und Rough Praid Strohhüte.... i 


..% und 3 Boll.... 


Euren und Golf FFacons, 
. Auswahl ‚Freitag 


: Shirme.... 


50e 
250 
50c 
95€ 
50e 


MWertbe . 
— Leder 


Stahlſtangen.... 


Corner er nen ....... 


oder gar nach Auftralien zu gehen, 
Doktor Bennett und alle Kollegen ent- 
Ihieden, daß er nad England müffe. 
„Nichts wird Shnen jo aufbelfen, mie 
die SHeimathluft,“ verjicherte Doktor 
Bennett. „Um ein Haar hätte Xhre 


hübfche junge Frau * gar nicht mehr 


zu ſehen bekommen, das ſollten Sie 
doch auch bedenken! Ich hätte gute 
Luſt, ihr einen Wink über die Hals- 
ftarrigfeit des Patienten zu geben, den 
fie von jebt an in bie Kur zu nehmen 
hat!“ 

„sb muß dringend bitten, derartiges | 
zu unterlaffen,“ fagte Sir Reginald | 
mit einem Unflug von Heftigfeit. 

„Schon gut! Zmeifle 
nicht, dab folch ein Frauchen Mittel 
und Wege findet, auch ohne meinen 
Rath mit Ihnen fertig zu werden,“ 
ſchmunzelte der Doktor, ohne die Zei⸗ 
chen, die ihm Vaughan machte, im Ge= 
tingften zu beachten. „Sedenfalls wird 
fie den Mann nicht mehr nach Indien 
laffen!“ 

Ob man ihn zurückkehren „laſſen“ 
werde oder nicht, blieb eine offene 
Frage, aber daß Reginald jetzt fort 
mußte, war entſchieden. In kurzen, 
bequem eingerichteten Tagereiſen er⸗ 
reichte er Bombay, und vier Mochen 
jpäter landete er, burch die Geereife 
vollſtändig geträfligi nach dreijähriger 
Abweſenheit in England. 


XIV. Rapitel, 
Monkswood. 


Monkswood war der angeſtammte 
Sitz der Familie Fairfax. Von Monks⸗ 
wood aus war ein Fairfax mit dem 
Prinzen Rupert in den Krieg gezogen, 
und diefeBarteinahme hatte ihm fo viel 
Geld und Gut gefoftet, daß feine näch— 
ſten Nachkommen wenig mehr anzu- 
treten hatten, al3 ein kahles Haus, 
Eine Reihe geglücter Unternehmungen 
und bortheilhafter Heirathen hatten in- 
beß [päter den Wohlitand gemehrt, und 
Sir Reginald3 Großvater, ber gegen 
die Sitte ber Zeit fein Spieler war, 
hatte von einem ſolchen Looton ge= 
fauft und daraus den Familienwohnſitz 
gemacht. Monkswood aber blieb der 
Begräbnikplag des Geſchlechts, und 
wurde auch mindeſtens einmal im Jahr 
zur Zeit der Auerhahnjagd beſucht und 

bewohnt. 

Es war ein von herrlichen Waldun— 
gen umgebener rother Backſteinbau, ſo 
unförmlich, intereſſant und unbequem, 
als möglich. Als Bauwerk war es 
eine Sehenswürdigkeit, denn man hatte 
da eine Stube angeflickt, dort ein Fen⸗ 
* — ie es der Qaune 

jemwetligen Fairfax entiprochen 
hatte. Eine Fludt von —55— 
Steinſtufen führte zu dem ſchwerfälli⸗ 
en. Portal und in eine hohe, mit 
ichenholz getäfelle Halle, in die 
einerſeils das Empfangs⸗ und Thee⸗ 
zimmer, auf der anderen Seite Biblio⸗ 
— und ————— mündeten. 


allerdings | 


| 


„Abendpoft”, Chicago, Donneriiag, Den 26. Juni 1902, 


man den altmodifchen Blumengarten, 


bom Speifezimmer aber nur einen rie= 
figen Hof mit Gtall- und Remifen- 
thüren, -Die immer gefchloffen waren, 
weil die umfangreichen Behaufungen 
> Rolle und Wagen größtentheils 
leer ſtanden. Im oberen Stockwerk 
bildete der Grundriß ein wahres Laby— 
rinth zweckloſer Gänge, die den Gäſten 
allerhand Ueberraſchungen bereiteten. 
Führte einer zu einer verheißungsvoll 
ausſehenden Thüre, ſo eröffnete dieſe 
den Einblick in einen leeren Wand— 
ſchrank, machte ein Verirrter ein un— 
ſcheinbares Thürchen auf, ſo konnte er 
drei Stufen hinabſtürzen in ein ſaal— 
artiges Schlafgemadi! Ungeheure Him= 
melbetten mii verfchnörfelten Holz- 
ſäulen waren felbitveritändlich, und bis 
auf Alice perfönliches Eigentkum fah 
die ganze Einrichtung aus, al& ob fie 
ein Nahrhundert oder mehr verjchlafen 
hätte, 

Die junge Frau hatte feiner Zeit 
Alles zu ihrem Empfange bereit qefun= 
ben. Ihre Schlafzimmereinrichtung, 
ihr Flügel und die niedlichen Phans 
taſiemöbelchen waren vorausgeſchickt 
und dem alten Haus einverleibt wor— 
den, auch erwartete ein Theil der Die— 
nerſchaft von Looton ſie hier, bereitete 
ihr aber einen froſtigen Empfang, denn 
ſie und nur ſie allein wurde für die un— 
erquickliche Umwälzung der Verhält— 
niſſe verantwortlich gemacht. 

Allein der ſchweigende und würde— 
volle Ausdruck ihrer Mißbilligung ging 
ſpurlos an der jungen Gebieterin ver— 
loren, die ſich den größten Theil des 
Tages im Freien aufhielt und ſich un— 
glaublich raſch an die vollſtändige Ein— 
ſamkeit gewöhnte. In Begleitung des 
Fox Terriers, den ihr Reginald, damals 
Bräutigam, geſchenkt hatte, trieb ſie ſich 
ſtundenlang im Garten, Park und na— 
mentlich in den Wäldern, umher. Der 
Harzgeruch hatte einen beſonderen Reiz 


| Elends deutlicher bemußt. 


für fie, und ber entblätterte, jonnen= | 
Iofe, regenfeuchte Qaubmwald paßte zu | 


ihrer Stimmung. 
Zweig unter ihrem Tritt fnadte, ein 
fallendes Laub rafchelnd dahinflog oder 
„Zory“ einem Kaninchen nachbellte, jo 
herrfchte gänzliche Zautlofigkett um fie 


Wenn nicht ein | 


ber, fein lebendes Welen mar zu er: | 


bliden — bier fonnte fie ungejtört 
nachdenfen. 

„Zorh“ theilte ven Gefchmad feiner 
Herrin, er fühlte fich in felige Jagd- 
gründe verfeht, und obmohl ihn man= 
her Schlag einer fchlanfen Beitjche 
traf, entjagte er diefer Xeidenjchaft 
nicht. Kam er dann athemlos zurüd 
und fette fi mit hängender Zunge, 
rollenden Augen und zudenden Nüftern 
der auf einem Baumftamm ausruben= 
den Gebieterin gegenüber, fo mochte er 
fih manchmal in feiner kleinen Hunde— 
feele über fie wundern. Warum fielen 
denn nur immer diefe großen, glänzen- 
den Tropfen aus ihren Augen auf das 
Relzjädchen und die weißen, im Schooß 
gefalteten Hände? Warum jchlang [te 
nun plößlich die Arme um ihn, der ein 
fehr böjes Gemiffen hatte, füßte ihn 
fogar und wiederholte ohne Unterlaß: 
„Nicht wahr, Du menigfiert3 haft mich 
lieb?“ 

So leicht Alice fcheindar Reginalds 
Abreife nach Andien genommen hatte, 
fo jchwer Iaftete fie in Wirklichkeit auf 
ihr, und die Borftelung, daß er frant 
oder bermundet werden fönnte, ber= 
folgte fie unabläffig. Statt abzuneh- 
men, fteigerte fich diefe Anaft mit der 
Zeit, benn die Gefühle für den Gatten 
fingen an, fih merkwürdig umzu= 
geftalten, wie auch, feit fie außer Hör= 
imeite bon Fräulein Fane war, auch die 
Beurtheilung ſeiner Miſſethaten. Wenn 
er am Ende gar ſchuldlos war, was 
eine Stimme in ihrem Herzen behaup— 
tete, was mußte dann ihr Schickſal 
fein? Zwei Mal hatte er ihr die Hand 

geboten zur Verfühnung, zwei Mal 
| hatte fte jich gemeigert, danad) zu grei- 
fen; daß fie ein drittes Mal Gelegen- 
beit dazu haben würde, war mehr al3 
unmwahrfcheinlich. 

Wenn fie den Waldweg entlang fah, 
fo bot er mit dem kielfen, modernden 
Zaub, den Zahlen grauen Stämmen 
wahrlich fein heiteres Bild, aber bor 
ihrem inneren Auge ftand noch düfte- 
ter das ihrer Zufunft. Ein langes, 
einfames, einfürmige® Leben in 
Monkswood, wo Jugend und Schön— 
heit unbemerkt und unbeklagt hin— 
ſchwinden würden; ihr Gatte unbeug— 
ſam, mit Leib und Seele ſeinem Beruf 
hingegeben; die Freunde theilnahms— 
los und vergeßlich, das war's,/ was das 
Schickſal für ſie in Bereitſchaft hielt! 

Konnte denn der hochmüthige, 
ſtrenge Mann, der ihr am Pier von 
Southſea ſo bittere Wahrheiten geſagt 
und ſich ſo kalt und ſo verächtlich von 
ihr verabfchiedet hatte, derſelbe ſein, 
ber Hand in Hand mit ihr Durch die 
grünen Wälder von Fontainebleau ge- 
wandelt war? E3 fiien unglaublich! 
Was für föftliche Sommermorgen Hat- 
ten jte nicht verlebt, fie mit einer Hand» 


x den Bereinigten € 


arbeit dafigend, er zir ihren Füßen im | 


Gras liegend, Tennyjon oder die 
neuelte Bundnummer borlefend, mie 
es gerade fam. Wie hatten fie Feld 
und Flur durftreift, Erinnerungen 
und Unfichten austaufchend, was für 
entzüdende Spazierfahrten und Aug- 
flüge hatten fie nicht gemacht, bie 
Gegend nach allen Richtungen erforjcht, 
um mandmal al verirrte Wanderer in 
irgend einem meltentlegenen Dörfchen 
einzufehren, eine Mahlzeit einzunehmen 
und allerlei ergögliche Mbenteuer zu 
erleben! 


Dann die furze Reije durch Die Nor- 
mandie und der Einzug in Looton! 
Wie Hatte Arm und Reid, gemetteifert, 
um burd) den ber jungen rau berei= 
teien Empfang die Hochadhtung für ben 
Sutsherrn fundzuthun, und wie flolz 
mar er damals auf jte geweſen, mit 
welcher Freude hatte er ſie in einem 
von ihm ſelbſt gewählten Kleid von 
Worth in Paris auf den Ball geführt, 
ben die Herzogin von Dober dem jun⸗ 
gen Paar zu Ehren gab — e3 war ihr 
— cn aaa Wie Hatte fie 

ieje Stunden genoffen, obmohl 
nald kein * 5 Mal mit ihr t 


= 


Wie deutlich erinnerte fie fich bes 
Tages, mo ihr Vetter Geoffroy als 
Saft erwartet worden mar! 

„Das bedeutet mohl, daß unfere 
slittermochen jebt zu Ende find?" 
hatte fie gejagt. 

„Rein,“ war feine Antwort gemefen, 
„ich Hoffe vielmehr, daß die unferen 
lebenslänglih dauern, und daß mir 
und, ma3 auch gefchehen mag, nie meni= 
ger lieb haben werben, als jeßt. Für 
mich fan ich gutitehen!” 

VBorfchnelles Wort! Drei Monate 
unfägliden Glüds, und Alles war 
borüber! Dab er fie geliebt Hatte, 
2. feft. Nie war er ein Freund bon 

Betheuerungen aemwelen, aber ein Blid, 
ein Kuß von ihm, die innigite, ja ebr- 
fürhtigfte Liebe ausprüdend, hatten 
immer mehr Werth für fie gehabt, ala 
mern ein Mann von feichterem Gefühl 
fie mit Ünbetung überfchwemmt hätte. 

Solbe Erinnerungen berfchärften 
den Gegenfat ‚mifchen einft und jet 
und den Schmerz um idren Berluft. 
Tag um Tag murde fie fich ihres 

Sie 

zu feiner anderen Beſchäftigung Luft, 
al mit „zo durch den Wald zu 
ftreifen oder mit ihm vor dem Ramin= 
feuer zu figen und halb mit dem Ihier- 
chen, halb mit fi jelbit zu Tprechen. 
Mit Aus nahıne des Geiftlichen und Jei> 
ner Familie hielt fich die Nachbarfchaft 
gänzlich fern ı do ihr. 

„Die Geſchichte iſt geheimmßvoll,“ 
hieß es,„ ind es drängt uns ‚nicht, 
Lady Sairjar ennen zu lernen.” 


e 
+ 
4 
n 


Da Lady nairfa r auch nicht in der 


Stimmung war, ſich nach Geſellſchaft 

umzuſehen, blieb ſie eben allein. 
Endlich faßte ſie den Ent luß, 

ihrem Mann zu ſchreiben. 


vor; es mußte ein Betrug ſein — ach, 
wenn ſie 


dos 
müthigen und ihn um Verzeihung bit— 
ten. 
reifte der Vorſatz zur That; 


vor ſich hatte. 


voll Reue und Innigkeit. 

„Wie dies dünne Blatt mein Leben 
umgeſtalten wird!“ dachte ſie, indem 
ſie ihre Lippen darauf preßte, es in den 
Umſchlag ſchob und noch ein paar Veil— 
chen aus dem Strauß in ihrem Gürtel 
dazu ſteckte. 

Noch ehe der Brief fort war, fühlte 
ſie ihr Herz wunderbar erleichtert. In 
acht Wochen längſtens konnte die Ant— 
wort da ſein, und das thörichte Kind 
rechnete, auf dem Teppich vor dem 
Kamin kauernd, ſchon den Tag aus. 

„Wahrſcheinlich kommt er ſelbſt,“ 
flüſterte ſie „Tory“ in's Ohr, als die— 
ſer ihr den Kopf auf den Arm legte und 
ſie forſchend anſah. „Wie wir uns 
freuen werden, nicht? „Tory,“ Du und 
ich! Da wird er ſitzen, gerade zwiſchen 
uns, „Tory,“ und mich wird er ſchel— 
ten. Ja, ſchrecklich auszanken wird er 
mich, „Tory,“ aber Dich kann er nur 
loben, denn ich werde ihm ja erzählen, 


was für ein guter Kerl Du warft, und |, @ 


wie Du mich behütet und getröſtet 


haſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Unbehagen 


—— nach — 


em Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eiſen Unbehagen vere 


ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 


Nahrung wie ein 
oder welche an 


und welche häufig finden, daß die 
ſchweres Gewicht im Magen liegt, 
Hartleibigkeit, Hämorrh 
Magenſäure, Nauſea, Sodbrennen, Kopiſchmerzen, 
Abſcheu gegen Nahrung, gasartigem Aufſtohen, Herzo 
ſchwäche oder Herzk!opfen, erſtickenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
Ehtindel im Kodfe, Schleier vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Pers 
fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und piglihen Wirfälen vow 
Hige leiden, follten einige Dofen bon 


SADWAY '8 


PILLEN 


nehmen, welde da3 Epit 
genannten Beihiverden 


en fchnel von allen obene 
befreien, 


Dr. Redman &Go., Nem York: 

Wertbe Herren! — € eit faft zwei Jahten wer IS 
franf und babe !ge der erfahrenditen Merzte im 
en zu Rathe gezogen. Ach bas 
Waffer in den Hot Springs, 
Ark., cber Alles schien bei mir feinen Erfolg zu has 
den. Als ih Ihre Anzeige bemerkte, beſchloß ich, 
aut Ihren Pillen einen Verſuch zu machen und ges 
drauchte ich nahezu zwei Schachteln. Ich nahm zwei 
Villen vor dem Schlafengehen und eine nach dem 
Frühſtück und haben mir dieſelben mehr gut gethan 
als irgend etwas, was ich bisher gebraucht habe. 
Mein Veiden beſtand in einer Leberkrankheit. Meine 
Heut und meine Augen waren ganz gelb; ich hatte 
ſchlafrige Gefühle, war wie ein Betrunkener; hatte 
Schmerzen direlt über dem Nabel, gerade als ob die 
Galle auf den Magen drüdte, Meine Gingemeide 
waren tehr aft verftopit. Mein Mund und die Zunge 
waren meiſtentheils entzundet. Appetit war zwar 
gut, aber die Nehrung konnte nicht verdauen und 
lag ſchwer im Magen, ſo daß dieſelbe immer wieder 
empor fam. 3 lonnte nur keicht verdauliche Nah⸗ 
rung zu mir nehmen. Bitte, ſchiden Sie mir den 
Rathgeber“. Achtungs voll. 


dete und tramf beikes 


BenBaugg 
Het Springs, Url, 


ADWAY'S 
PILLEN 


— — ie milde und pireriärie, 2 
ıteite Berdauung, vollftändige orbirum: 
und gejunde Ihätigfeit, * BR 


ür die Heilung aller Leiden ded 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blaje, nerböjer Krankheiten, 


Hämorthoiden, Kopffämerzen 
und alle ——— 


— a A a FR RE 8 


hatte J. 


Der Trau—⸗ 3 
fchein fam ir nicht mehr glaubwürdig | N 


5 vorher fo gedacht Hätte! | x 
Seht aber wollte fie fih vor ihm be= | F 


Un einem trüben Frühlingstag | 
ein hafti= | © 
ger Blid in die Zeitung belehrte fie, |} 
daß gerade heute Pofltag war, daß fie |} 
aber nur noch eine halbe Stunde Zeit | 
Mit Fliegender Haft | 
ichrieb fie den lang überlegten Brief | 


oiden, Blutandrang imRopfe, | 


—— „It der Arthur 
er (aus dem 


Gardinen Ecrim — | Männer =» Tafchentüdher 


double old, um 4 | — ihliht meih,  reins 
Rachm. Yard, leinen, volle Größe, ge: 


wöhnlih 10c, zu 
1c 


1 
dc 
Refter don Futter: 


Cambrics, ſchwarz 
u. farbig, um 8.39 
Vorm., ic 


faufe bei und jpart a als die Hälfte. 


Parti mfaht das fact 
„beigädigte Lager 


ET ee [ [ —— 


e 1 — Tiefe Bartie 
von WruijelS KarpetS und 
e, wenn verfe tt, von 50c bis zu 
erfauft werden, freitag, per Yard IM 
», 25c, 19c und 150 
Strohmatten, 500 Rollen im Ganzen, 
troden, wert) von lic bis zu 60c 
190, 150, n 


Dimities, Batiſtes. 


Dieſelben außerordentlichen Vargains, die ſolch 
großes Aufſehen während der ganzen Woche ver— 
urſachten, von unſerem Baar-Einkauf von 130,⸗ 
009 Yards importirter und einheimiſcher Stoffe; 
ſeht Euch nur die Preiſe an. Auf dem Main 
Floor, Str. Front. 

VPartie 1— Leslie Dimities, bedruckt in den 
neueſten Entwürfen und Farben, ein Kleider— 
Stoff, der gut ec werth iſt — 

morgen, Vard 
Partie 2 


= 
State 


= — Mejahb Batiſte und PBatifte 
Deaupille, in roia, beilblauen, Royal Navy, 
grünen, gelben, fomwarzen, meiken ujiw., Blu: 
men: und Dresden-Fffelten, Spray, Scrolls, 
Buds, Dot?, Stripes ufio., nie zuvor 8!e 
1% verfauft, bier, freitag, Yard........ 2 
Partie B3— Suiſſe Fantaſie Raye, ein ele— 
danter Stoff, eine Kombingtion von Spitzen⸗ 
— Stiderei — bedruckt in allen neueſten 
ariſer Entwürfen, poſitiv werth We, 12: e 


Freitag, Yard 
Spißen, Stidereien. 
Straight 


150 Stüde fhwarze feidene Serpentine 
MB Goge Finfäke und weiße wajchbare Wave Einfüs 
ge, welche zu 8c, 124c und Ic verfauft 4e 
iverden fjollten, freitag per Yard 10e, Se 
Gine elegante Auswahl in Benije Uppliqus — 
einige davon etiwad beihmust, zu weniger als 
4 der aewöhnlihen Preife, per Yard 
59e, 39c, 29c, 19e und 
Gine unübertroffene Auswahl in Valenciennes 
Spiken und Ginjäßen, fyreitag, per 15€ 
Dugend Vards, 3de, '2de, 19e und.... oO 
1500 Stüde Stidereien, beitebend aus Floun— 
eings, Edginad und Ginfäßen in Stüden und 
Muiter-Streifen, reaulär verfauft don 3c big 
zu 30c, freitag, ber VBard 19e, 15e, lc 
10e, Se, Ge, 23e und 
Mzöllige fancy QTuding, pajiend für Shirtwaiſts 
und Kinderfleider, often andersivo 12!e 
35c, die Yard zu 2 


Einige 


Weißwaaren. 


—— 
e, 


ü— ⏑ — — 
die fñr Dutzende mehr on 
Weiber geitreifter Qaton, die Sorte die 


1 
pr 6c foftet, 320 
eißer ipiken-geftretfter Seerfuder — senöpn: 
lich ift der Preis 12 
Freitag, per Yard 
Weiher getupfter Swiß, Werthe bis 35, 
Jard 18e, 15c, 10ec und 
eikes Allover Tuding, in einer An: 
zahl Facons, speziell, der Yard 


30c am $. 


Erfte Partie — Bici und Dongola Kid 
End3 von Rollmans $1.00 und $1.50 Partien, Freitag . 


Zweite ET — Schuhe, 
Dit Partie Mit — 
eue Facons, a 


Vi —* Partie — Lackleder weiche 
Größen, Rollman 


Belhäi dinte Teppiche aus einer 
Bergungs-£ager von Aley. Smild & Sa 


Sind in ausgezeichnetem Zujtand, die Mehrzahl nur durch Waſſer beſche 


nur durch Waeijer de 
die Yard, Freitag per \ 


JSommer-⸗Haudſchuhe. 


Neinfeidene Halbbandihube für Damen, 10€ 
ſchwarz und weiß, völlia 25c twerth, zu. 

10% Dusend Fabrifmufter von Yisle Thread 
Demenbendiäuden, in ullen Farben, die meiften 
iind rein weiß, mwertb Ic, 

Auswahl zu Ic 
Reinjeidene Damenbandihuhe, in ihwarz und 
weiß, u darı am geben dicfe © IC 
u 


50e 7Tõe 


Gürtel, Waiſt Sets. 
’ dc 


ihliht und fancy, 
per Karte 


Settings, 3c 


Waiſt 
auf einer 
Gürtel: Pins, mit türkis blauen 
die 1de Sorte, jpegiell 5 
Goldplatt. Halsteiten, 
Geheimſchloßz, intmer 19, 
Die neuen Miniaturedroitenn adelıt, 

der befannter Perjonen, fperiell 

Seiden Glaftic Gürtel, mit fancy oridirten pi 
vergoldeten Ehnalen, würden billig 25 
fein 3u 5%, morgen 


Bin Sets, 
Karte, wyreitag, 


mit fteinbejegtem 


| — 

Tabat aus Merifo für die Frans 

jojen. 

Dem Barijer „Saulois“ zufolge 
trägt die franzöſiſche Tabakregie ſich 
mit demPlane, in Mexiko große Tabak⸗ 
plantagen anzukaufen, um dem ameri— 
kaniſchen Tabaktruſt „Havana Tobacco 
| Eo.“ die Spibe bieten zu fünnen; ber 
| Truſt hat ſich "befannilich der beſten La⸗ 
Pr ee in Kuba bemädtigt; menn alfo die 
| Regie nicht deffen Bedingungen, denen 
| * ſchon die meiſten Zigarren- und 
Zigarrettenfabrikanten in Kuba und 
| den Ver. Staaten gebeugt haben, an- 
ı nehmen ini, fo muß fie auf die „edh= 
| ten“ verzichten und fonftmo Erfaß fu- 
hen. Auf alle Fälle fcheint man fi 
auf eine Preisfteigerung bon Havanpa⸗ 
Zigarten i in Frankreich gefaßt zu ma— 
chen. Im Uebrigen ſind die Raucher 
von „Echten“ dort nicht allzu zahlreich; 

Franzoſe raucht ebenſo theuer wie 
ie. Selbft der Mittelftand be— 
| qnügt ich mit dem billigften Kraut. 
| linter den befferen Ständen, zumal bei 
der beranwachjenden Jugend, nimmt 
das Rauchen Jogar merkwürdig ab, e3 
ift nicht mehr Mode und wird über- 
haupt nur mäßig betrieben; aud) un- 
ter Damen merben bie Zigaretien⸗ 
raucherinnen ſeltener. Bei den jungen 
Franzoſen erklärt fihıder „Gaulois“ 
dieſe Erſcheinung aus der veränderten 
Stellung der Väter zu der Rauchfrage: 
früher verboten fie es; das Verbotene 
aber reizte, e8 murbe um fo ftärfer ge= 
taucht; heute geftatten fie e3; die Folge 
ift, DaB nach dem erften Rauchfatet den 
Meisten die Luft nach diefem erlaubten 
aber wibrigen Vergnügen vergeht. Wie 
3 nun inWirklichteit mit der Abnahme 
beö Rauchen fich verhält, wird fich mit 
Sicherheit. erft au den nächften Regie- 
— —— Iafien, 

* De erwarlele Beäuigem, — 


nz 


———— 
— 


== | fümell e8 ihre feöunnfehengig 
geftatten, auf d 


Handtücher, — vollge⸗ 
bleihte beiranfte türfi- 
{he u. Sud Handtücher 
— wertb Gdc, zu 


Damen = ZTafhentüder 
anzlein., boblgefäu:nt, 
{ndere verlaufen jie 
zu 8, Preitag, 


32€ 


STATE AND 
NRollman & Sons’, 


POSTONS 


Eineinnati, 
> Spir, 


Unterzeug — Raul: 
brigean Unterzeug 
für Männer, um 9 
Vorm., 


Sofa = Rifien — fanch 
überzogen, 75 bon der 
35 Sorte, um 9 Uhr 
Borm., per Stüd, 


| Regenidirme, Eng: 

liide Gloria Re: 

| eenihirme f. Män: 
ner oder Damen — 

| Die reguläre T7öc 
Sorte, nur 

| 


29e 


hochfeine Schuhe zu 


oh einer jener fpiziellen Baargeld-Einkäufe, welde es Euh ermöglicden, feine 


Schuhe zu cinem Drittel der 


und Coloni ials 
— * verlangte 


— 


er 
i 


— 
— 

So 

m 


— ag, Fr 


* 


— 


Er ihlion. 
NS ji 


tieren Omalität, | 
st, meift: ns alles | 


81. 


Damen-Suits, Stirte, 
25 J Bm 


— — — 
Freitag-Bargeins, die mebt als 


ene lor⸗made 

ir Dar me n, ſchwarz 

zxdie, all die neueſten 

tet dieſer Saiſon, Ja⸗ 
eſetzt mit Braid und 

ſeid ner Irimming, Stirts 
mit jrlare Bottom, gefüttert 
t beftem Futter und Cins 

3, alle&röken, Werthe 


(zu. 85.00 


or:maDde Suits für Tas 
1 — 20 Euits in 
eueiten Mode, gemacht 
fein en ganziwollenen 

3, Tinetians, Broad: 

d Cheviot3, alle die 

t Schattirungen, volle 
bi in Größen, regulär 
für 12.0 und 


+e 


1000 ganzmwolle: 
ne ichwarje Tuch 
Kleiderröde für 
Damen, breite 
Flounce, beſetzt 
mit Satin frals: 
ten, gefüttert 
mit Percaline — 
voll gemacht — 

Schnitt und Hängen tadelles, 

reg. 84.50 Werth, 


Strumpfwagren. ee 


gain: Preifen anderöiwo Br 
Speziell — 19 Ds uf. fhwarze nahtlofe Damen: 
Strümpfe, offene Spitzen Arbeit, hübſche —* 
fter, überall 25c, fFreitag 


Einige ausgezeichnete 
Gelegenheiten, um 
wirflide Sparjams: 
teit zu üben. 
Wilfon Bros.’ Mus zlin⸗Un— 
terzeug⸗Verkauf hat uns eine 
rieſige Partie hantirten und 
beſchmutzten importirten Lisle, 
Balbriggan, Gauze, Net und 
Lisle gemiſchten Unterzeugs 
für Maänner zurücktelaſſen, 
das ein grober Bargain zu The 
und 31.50 war, Freitag, um 
mit der Partie ſchnell zu räu— 
men, könnt Ihr Eure Aus— 
wahl treffen zu 6Gde, ) 8 
48c, 3de und 
Sommer-linterzeng für Män: 
eine ungewöhnlich qute 
in Qualitäten wertb- 
} —— zu 800, 690, 4860 19e 


ıd feines Net Unterzeug für Männer, 
piren bis u 81.00, Freitag 
=2dc, Z5ce und : 19e 
tiefer Hals und ärmtllos, und 
langen oder kurzen Aermeln, 
und fach Farben, Werthe rangi- 
Freitag au 250, 19c, € 
RO a De uaas areas 2c 
Bargains, die von feinem 
anderen Baden geboten 
werden fönnen. 


jet3 in einer Auswahl bon 
euten:, jhwerem Net, mit 
reicht. — zu weniger 
regulären Preiſes, 
— — Be 
Fancy Sommer "fi Gardinen, jpigenbejegt, — 
prabtoolle 6% und 79: Werthe, > 
ju 8Be und 


10) Dus. 
Strümpfe, 


Unterzeug. 


M 


Damen: 
au, Baar.. 


ſchwarze nahtloſe 
wahrer Werth 12c, 


PAS 
ER 


; für Damen, von Bici und Don— 
te, Auswahl — 

Schuhe, Sandalen und Colenials, 
alle Größen, —* lmans * 25 u. $1.50 Sorten, Auswahl 


fen Schuhe für Babies, in allen 1 Ic 


newößnfihen Preife zu Ranfen. 
Schuhe und Orfords für Damen, — und 


*390 


.69e 
69c 


. * » + ® + 


. > .» ® 


Freitags Partien von unferem ungeheuren 


Einfauf vor 2000 Rollen aus dem 


25t 6i5 


5 Ihr Teppiche kauften wollt, wohnt diefem Ver: 


1000 Refter von Bruſſels 
1} Yards lang, freitag, das 


Do aunnennnnnennnr nen en nee werner rennen nn nee 


Kurzwaaren, fancy goods. 


334 am Dollar. 


EEE 


Partie 3 — Refteht aus den allerbeiten de3 
Lagers, wie Mogquette!, Urminiter und Milton 
Velvets, nur durch Waſſer beſchädigt, werth bis 
zu 81.50 die Yard Freitag alle zu eis 

nem niedrigen Preife, per Vard 


und Velvet Carpetftoffen, 
Stü R zu 29e, 19e 


von 1 bi3 


Reiter: 
Ereianif 


oe — u: 
Farbige Seide. des Jahres. 


Seidene Reiter und kurze Längen von bedrudten 
Foulards, Moire Velours, Wajhieide, Pongees, 
Taffetas, Fanc Hp Streifen, FanchPlaids, Fancy 
Brocades, helle und dunkle Effekte, für Maiits, 
Sfirtings und Beſatz, zu % des Wirkli- 

hen Wertbes, Yard, SSe und 

1,750 Vards Fancy Streifen Waih Taffeta, 24:- 
ölf. bedrudte -Fonlards, Moire Velours, Taf: 
Fancy Brocades, helle und dunkle Effette, 
für Straßen: und Abendgebraudg, werth ur 
bis zu 756, Freitag, Yard 

Vardbreite weiße ChinaSeide, majdhed 

fverielf, per Yard 

2. 000 Vards franch Seiden Nts, fanch Chif: 
jons, Fancy Mouffeline de Soie, ein volles 
Affortment von bellen dund dunklen Farben, 
twerth bis zu 39c, Freitag, VDd., [4 
12}e, Be td 


Farbige Kleiderſtoffe. 


100 Stücke farbige Serges und Brocaded Klei— 
derſtoffe, doppelte Breite, werth voll 15e, 
Freitag, Vard 

IN Yards fyabrikrefter feiner Mobair PBrillians 
tines und Sicilians, in Napp blau und jchwarz, 
33 Soll breit, 2 bi3 10 Yard Längen, bom 
Stüd koſten diefelben & 

Freitag, Yard 


Hleider-Futteritoffe. | 


Eine wundervolle Bargainskiite. 


Schwarzes Empire Sfirting, 
yreitag, Yard 

Schwarze® merceriged Sateen, 
Sorte, Yard 

34350. ganzleinener Schneider-Ganpas, 
koftet ftet3 23c, Freitag, Yard 

363öll. —— Leinen Ecrim, 

morgen, 

MWeicher appretirter fhwarger Gamibrid,. 
vom Gtüd, Vard...noroosnwuridee ale. 
863ÖU. geblümte Silfettes, paffend für 
Sommerkleider: Futter, morgen, Yirdı\ 
Vardbreites ſchwarzes mercerized ati 
niſches Tuch-⸗Skirting, anderswo Ze, Vd.. 
Schwarzes oder weilßes nachgemachtes 
Haartuch, Freitag, Vard 

Reſter von Spun Glaß, ſchwarz und far— 
big, werth bis Ue, zu, Vd 

Schwarzes mercerized Seiden 

die 50c Dualität, Yard 


Bäuder, 


Byöll. ganzfeidene ganzfeidene Satin Edge Gros Grain Bän— 
der, ichöne Farben für fancy Arbeit, 

124 Qualität, Freitag, ver Yard 
Schwarze Satin und Gros Grain Bänder, 


ET EEE 


FEN IT 


etas, 


SL 


die 1% 


10€ 
19e 


die Ihr Freitag zu einer 
geoßen Erſparniß Faufen 


”, 
Bol breit, werth volle 15c, Freitag, 1 
per 9 

Zholl. fancy geitreifte Bänder, in hellen Schat- 
tirungen für Salstrachten, fpeziell, die c 
QDard zu 

Ganzjeidene Satin und Gros Grain Pänder — 
fhöne Farben, Nr. 2, per Bolt von 10 

QYarde, Freitag 


Belding Bros.’ beiter 10:-Vard Knopflochs 
Hwirn, 3 Spulen für 

Gute importirte Gold-Defen Nadeln, 

5 Papiere für 

Golf's Angora Braid, ſchwatz und alle 
Farben, 5 Vd. Stüce, das Stüd 

5000 Vards Velveteen Bruſh Binding, 
nur in Farben, 

Schwarze Nähfeide für Kleidermaderinnen, 
300:9d.-Spulen, per Spule 


1c® 


‚ago & Allon 


bie Rundfahrt. 


Züge Fı 
alle E. & U. Züge, die Samftag Abend, 
ben 28., und Sonntag, den 29. Juni, 
bon St. Louis abfahren. 


ST. LOUIS 


ihr 


Hinfahrt ale €. EU. 


Sreitag, 27. Juni. Rüdfahrt 


— und zurück. — 


Dieſe Erfurfion zu fo niebrigem Fahrpreis bietet eine noch nie 


dagetwejene Gelegenheit, um Gt. Louis zu befuchen, wenn bej- 
fen unvergleichlihe Sommer-Attraftionen in bollem Gange 
und der Fortichritt der Arbeiten an ven Gebäubenunb 
demPlatederWeltauzftellung allgemeines In— 


tereffe erregt. 


Ziets in Stadt oO ADAMS STR. 


Telephoun Gentral 1767. 


Ticket⸗Office 


— Mitleid. — 
ncc) niemals ein Automobil gejehen, 
denn fie ift jchon feit Jahren aus ih— 
tem abgelegeren Dörfden nicht 
heraußgefommen und in diejes hat fich 
noch feines der modernften Fahrzeuge 
verirrt!" — Da foınmt eines Tages 
ihr jüngfter Enkel, der Franzel, in bie 
Stube geftürzt und. fchreit: „Oroßmuts 
ta, Großmutta, ’3 fummt a Autamers 
bile!“ — Großmutter trippelti, fo 
e 


u 


— 


und im Union⸗ 
Ball.-Bahnhof 5 


Die Grohmutter hat | — Da, gerade vor dem Wirththaus, 


verjagt dem Führer bieSteuerung, und 
das Gefährt jauft mit dumpfem Prail 
an die Mauer, daß die beiden Infal- 
fen topfüber hinausfliegen. Herr Je⸗ 
ſes, Herr Jeſes,“ ſchreit die Groß— 
mutter und ſchlägt vor Entſeten die 
Hände überm Kopf zufammen, „nee 
aber, nee aber, daß je aber ooch da3 
Ding nicht anderfch zum Halten brin» 


gen fönnen!” 
— Ausweidende Antwort. — Sie: 


Mann werden wir uns denn nun bei 
u... nee unferer Hoch» 





(Belistert von ber “Associated Prosa”) 
Iniand. 


Staats⸗Ktonventionen. 

Sefferfon Eity, Mo., 26. Juni. Die 
tepublitanifhe Staatsfonvention für 
Miffouri beendete nach Beifeitejchie- 
bung des Aitin-Kereng-Streites ihre 
Arbeiten harmonifch und ftellte folgende 
Kandidatenlifte auf: Superintendent 
des öffentlichen Unterrichts — Prof. I- 
u. White, von Brooffield; Lagerhau- 
und Eifenbahn-Kommifjär, langer 
Termin — W. ©. Crane, von Jasper 
County; furzer Termin — PBarneh 
Gruenihal, von St. Louis. 

Minneapolis, 26. Juni. Die demo- 
kratiſche Staatskonvention für Minne- 
fota nahm eine Prinzipien-Erflärung 
an, weiche die Kanjas Eiiy’er National- 
Platform auf's Neue gutheißt und Be: 
wunderung für Wiliam %. Bryan aus- 
fpricht. Folgende Kandidatenlifte mur- 
de aufgeftelt: Gouverneur — 2. U. 
Rolina; Vize-Gouverneur — Robert 4. 
Smith; Staatefefretät — Spurgeon 
Ddel; Auditeur — Albert ©. Leid; 
Generalanwalt — Franf D. Larrabee; 
Schatzmeiſter — Joſehh M. Myers; 
Glerf des _ „ergerihts — George PB. 
ones; Eifenbahn- und Lagerhaus: 
Kommiſſär — Major Z.M. Boroles. 

Huron, S. D., 26. Juni. Die, in 
Staatsfonvention dahier verfammelten 
Demokraten und Wolköparteiler von 
Siüd-Dakota ftellten eine gemeinjchaft- 
lihe Kandidatenlifte auf, melche als | 
idemofratifche in die Arena tritt. An 
der Spibe derfelben Steht John F. 
Marſh als Gouverneurs-Kandidat. Es 
wurde eine Prinzipien-Erklärung an— 
genommen, welche die Kanſas City'er 
National-Platform aufs Neue gut— | 
heißt und Regierungs-Sontrolle über | 
öffentliche Nubbarkeiten befürwortet. 

Erie, Ba., 26. uni. Hier tagte ge: 
ftern Die demofratifche Gtaatsfonven= 
tion für Bennigloanien. Diejelbe 
nahm — ebenfo wie im Vorjahr — eine 
Prinzipien-Erflärung an, welche fi 
gar nicht mit nationalen Angelegenhei- 
ten beihäftiat, fondern nur Staat? 
fragen erörtert und alle Bürger zum 
Kampf gegen die, jebt im Staat herr- 
— korrupte Partei-Maſchine auf— 
ordert. Der frühere Gouverneur Ro— 
bert Pattiſon wurde — zum dritten 
Mal in 20 Jahren — als Kandidat für 
das Amt des Siaatsgouverneurs auf⸗ 
geſtellt. 

— — 
Qlusiand. 


Schwerer Schlag für GCaitro. 

Willemſtad, Suraffao, 26. Juni. Aus 
Venezuela wird unter'm 20. Juni ge— 
melbet, daß die Regierungstruppen des 
Präfidenten Gaftro eine befonber3 
ſchwere Nieberlage erlitten. Caſtro 
mollte 2a Bela, am Golf von Corp, be- 
feßen laffen und entfandte ven General 
Golmenares® mit einer, bebeutenben 
Iruppenmadt, um die Stadt bon der 
Gee her anzugreifen. Dabei rechnete er 
barauf, daß. gleichzeitig fein General 
Ayala von der Landfeite anrüden und 
bie Truppen ber Revolutionäre fo zwi- 
fen zwei Feuer bringen würde. 

Aus unbekannter Urfache ariff jedoch 
Ayala nicht rechtzeitig ein, und fah fich | 
Colmenares nach dreiſtündigem hitzi— 
gen Gefecht gezwungen, ſeine Soldaten 
zurückzuziehen und mit ihnen wieder 
den Golf in Schiffen zu verlaſſen. 

Die Aufſtändiſchen unter ihrem Be— 
fehlshaber Riera, einem Günſtlinge des 
Rebellen⸗Generals Matos, marſchirten 
nunmehr von La Vela direkt auf Co— 
ro, die Hauptſtadt des Staates Falcon, 
zu, das nur neun Meilen entfernt liegt. 
Dort trafen ſie auf Ayala und deſſen 
Truppen und zwangen dieſelben nach 
vierſtündiger Schlacht, ſich zu ergeben. 
Unter den Kriegsgefangenen befinden 
ſich außer Ayala (welcher gleichzeitig er— 
ſter Vize-Präſident der Republitk iſt), 
der General Telleria, Präſident des 
Staates Falcon, ferner 17 andere Ge— 
neräle der Regierungspartei, 45 Offi- 
ziere und 1682 Mann. Auch erober- 
ten bie Repolutiontruppen fünf Ge- 
ſchütze. 

Die Folgen, welche dieſer Sieg der, 
etrma 1500 Mann zählenden Aufftändi= 
Then in politifcher Beziehung haben 
wird, Iaflen fich zurZeit noch nicht über- 
fehen. Der moralifche Eindrud fcheint 
ein fehr großer zu fein. 

Deutihes Flottenmandöver. 

Berlin, 26. Juni. Ein Landung» 
mandöber der Uebungsflotte auf der 
Snfel Borkum hat in Marinekreifen 
große Aufmerffamteit infofern erregt, 
al man da8 Refultat al von ftra= 
tegifcher Bedeutung anfieht. 

Das, zum Angriff auf die nel ver- 
menbete Gefchwaber beftand aus Pan: 
zerichiffen und Kreuzern und hielt die, 
bon einem markirten einb befeßte 
Infel unter einem. mehrftündigen Ge- 
Ichüßfeuer troß der vorliegenden Wats 
ten mit joldem Erfolg, daß die Schiffe 
und die beigegebenen Truppen-Transs 
portfhiffe ihre Truppen aller Gattun- 
gen und ſogar ſchwere Geſchütze landen 
und die Inſel beſetzen konnten. Dies 
gelungene Manöver bürfte eine 
dauernde Befeftigung der Anfel Bor« 
tum zur Folge Baden, 
Hadettentorps erhält einen neuen 

Kommandeur. 

Berlin, 26. Juni. Generalmajor 
dthr. b. Sedendorff, der Kommandeur 
des Kabettentorps und Mitglied ber 
Dber -» Militär-Studien-Kommiffion, 
ift an Stelle des Generalmajor Frhr. 
v. Gall zum nfpefteur der Sriegs- 
fchulen ernannt. Zum Kommandeur 
bes Kabettenterps ijt Generalmajor v. 
Schmargfoppen, bisher Kommandeur 
ber 3. Garde-Infanterie-Brigade, er- 
nannt. Es iſt das derſelbe v. Schwartz⸗ 
koppen, der ſeinerzeit als deutſcher Mi⸗ 
Ittär - Attach& in Pariß vielfach im 
Drepyfus-Prozeß bon der franzöfifchen 
Hebprefie genannt wurde, 

Ohne Kaifer und Kronprinz. 

Barmen, NRheinpreußen, 26. Juni. 
Die geftrige- Enthüllung der beiden 
Kaifer-Stanbbilder dahier mußte ohne 
die, urfprünglih verfprochene Gegen- 
wart bes Kaiferß und bed Mronpringen 
fiattfinden, die Beide abgefügt hatten. 


— — —e — — — — — — — — — — — —— — —— 


—2* 


celegtophiſche Depefihen. 
| 


ö— —ñ —ñ — — — — — — — O0" — nn an nn 


delegcaphiſche Jiolizep, 
Aalen. 


— Ulerander Lange in Sewarb, 
Neb., erihoß aus Eiferfucht den frühes 
ven Grocerp-Befiter John Hand und 
beging dann Gelbftmord. . 

— Eine Feuersbrunft in Portland, 
Dre., zerftörte ein ganzes Straßenge: 
viert, da8 aus Holzgebäuden beftand, 
und 35 Pferde verbrannten mit. 

, — Der 68jährige Anthony Powers 
in Marysoille, D., fand feinen Tod 
dur Sturz bon einem Kirſchbaume, 
tmobei er den Hals brach). 

Frank PB. Sargent Iegte den 
Amtseid als General⸗Einwanderungs⸗ 
kommiſſär (Nachfolger Terrence V. 
Powderlys) ab. 

— Der Lokomotivführer E.C.Schultz, 
mwelder bei dem Unglüd auf der 
Northern PBacifichahn unmeit Staples, 
Dinn,, verlegt wurde, ift geftorben. Er 
if} bereitS dag achte Opfer. 

— Nahe Ludington, Mich., ertranken 
zwei Mädchen und ein Mann, weil ein 
Mitglied der Partie das Booi geſchau— 
kelt und dadurch zum Umſchlagen ge- 
bracht hatte. 

— Mercur, das zweitgrößte Berg- 
bauer-Städtchen in Utah, ift durch eine 
Feuersbrunſt faſt völlig zerſtört wor— 
den. Das Feuer begann mit einer my⸗ 
fteriöfen E; Hlofion, 

— Aus Bloomington, XU., wird ge- 
melbet: Oberft Henry ©&. Reeves, der 
meitbefannte tepublifanifche Politiker, 
— bier todt in feinem Bette gefun- 

en. 

— Zei jungeDamen von Blooming- 
ton, SU, Namens Nele Salmon und 
Agnes D’Eonnor, die zu einer Bifnif- 
Pariei gehörten, ertranfen dur das 
Umſchlagen ihres Booteg im Miller: 
Park⸗See. 

— Albert L. Sechreſt, der in Kan— 
ſas City, Mo., von Doktor LouisZorn, 
einem wohlhabenden früheren Arzt, 
in einem Streit wegen der Wohnungs⸗ 
miethe geſchoſſen worden war, iſt ſei— 
ner Wunde erlegen. Zorn befindet ſich 
in Haft. 

— Eine Horde Landſtreicher, welche 
ſich die Fahrt auf einem Güterzug der 
Union Bacific-Bahn genaffauert hatte, 
gerieth bei Wafhingten, Wyo., in 
Streit, der mit Knütteln und Scief- 
eijen geführt wurde, und e& gab einen 
Zodten und eine Anzahl Verwundete. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“: Philadelphier 
ſiegten über die New VYor— 
ker mit 3 gegen 1, Voſtoner 
über Brooklyner mit 4 gegen 3, Cincin⸗ 
natier über St. Louiſer mit 10 gegen 0. 
„American League“: Philadelphia 8, 
Baltimore 6; Waſhington, 4, Boſton 3. 

— Charles D. Boſton, einer der be— 
kannteſten Pioniere Arizonas, welcher 
ſchon im Jahre 1853 eine Schaar New 
Yorker dorthin führte und die erſte 
Silbergrube, welche dort von Amerika— 
nern bearbeitet worden iſt, eröffnete, 
ſtarb in New York. Er war der erſte 
Kongreß-Delegat von Arizona. 


Der Gelderpreſſungs-Skandal 
vom Staatsgefängniß drüben in Michi— 
gan City, Ind., wird jetzt unterſucht. 
Es wurde ausgeſagt, daß Freunde der 
Häftlinge veranlaßt worden ſeien, 
Geldſummen an gewiſſe Leute für an— 
geblichen Einfluß hinſichtlich Erwir— 
kung des Parolirens zu zahlen. 


— Der kubaniſche Präſident Palma 
und ſein Miniſterium beauftragten den 
kubaniſchen Geſandten Queſeda in 
Waſhington, Auskunft über die Rege— 
lung des Kircheneigenthums durch den 
General Wood einzuziehen. Die Ku— 
baner glauben, daß der General nach 
dem Foraker-Geſetz garnicht das Recht 
gehabt habe, die Kirchengutfrage end- 
ailtig zu regeln. 


— Mie angekündigt, wurde bei den 
geitrigen Schlußfeierlichkeiten ber Har= 
vard = Univerfität dem Präfidenten 
Roojevelt ein Ehrengrad ald Doktor 
der Rechte verliehen. Noojevelt hielt 
auch bei diefer Gelegenheit eine Rebe, 
worin er feine Adminiftration pries 
und über die Undanfbarkeit des Volkes 
klagte. Auch feierte er die Ihätigfeit 
Mood3 in Kuba und fagte, im Alter: 
thum wäre Jemand, ber Solche ge- 
leijtet hätte, ala eine Art Gott verherr- 
licht worden. 


— In der Unterfuhung, bie ber 
amerifanifhe Major Cornelius Gar: 
bener in Manila — in feiner Eigen» 
Ichcft alö Gouverneur von Tayabed — 
gegen amerikanische Offiziere und Sol- 
daten wegen Grauſamkeiten anhängig 
machte, verweigerte LeutnantNemberry, 
der früher bei Garbeners Regiment ge- 
ftanden, faft alle Zeugenausfagen und 
läugnete, daß er einen, an !hn gerichte- 
ten Brief, worin Gardener felber fom= 
promittirt wird, jemals zu Geficht be- 
fommen. 


Ausland. 


— In einer Preisflopferei, melche 

eftern Abend in London ftattfant, 
— der Ohio'er Klopffechter Gus 
Ruhlin über Tom Sharkey im 11. 
Gang. Der Preis mar $10,000. 

— An Berlin ift man angeblich ge- 
tadezu beftürzt über die Krankheit des 
Königs Edward. Die dortigen Blät- 
ter erklären, daß Lehterer ein ftarfer 
Yaktor in ben freundfchaftlichen Be- 
3iehungen ztoifchen beiden Ländern jei. 

— Die Londoner „Daily Mail” 
läht fih aus Peking melben, daß in 
dem, neulich abgefchloffenen Abtommen 
azwifchen China und Rußland betreffs 
Minen» und Eifenbahnen-Konzeflio- 
nen fich eine Rlaufel befindet, laut mwel- 
cher China thatfächlich alle Anfprüche 
auf Souveränität über die Mandfchu- 
rei fallen läßt. 

— Brieflihe Nachrichten befagen, 
baf die politifche Lage in Haiti. jehr 
ernjt geworden ifl. Die propiforifche 
Regierung ift außer Stande, die Orb- 
nung aufrecht zu erhalten. Die Be- 
amten haben feit vier Momaten teine 
Gehälter mehr bezogen, und die Re- 
gierung fucht vergeblih eine Anleik» 
aufzunehmen. Bei einer politifa®. 
Keilerei gab e8 mehrere Tobte 


TR RE IR TORE 
F EEE a 


„Abendpoft“, Ghicago, Donneritag, den 26. Zuni 1902. 


— Das britifche Unterhaus bat die ]. 


Yinanzoorlage in dritter Cefung mit 
236 gegen 181 Stimmen angenom- 
men. 


‚ — Bor Kiel liegen nun 95 Renn= 
jadhten und 56 Bergnügungsfahrzeuge, 
und heute beginnt die Regattamoche. 
Yerner find 26 Kriegsfahrzeuge vor 
Kiel, darunter acht deutiche Schladt- 
ſchiffe. Kaiſer Wilhelm will, daf die 
Beſucher die ſchönſten Schiffe ber 
deutſchen Flotte zu ſehen bekommen. 
Am Freitag ſoll ſich die neue deutſche 
Kaiferjacht „Meteor“ mit ber eng- 
liſchen Jacht „Cicely“ meffen. 


Dampfernachrichten. 
Ungetswwcn. 


‚New York: Graf MWalderfee von Hamburg; Mas 
jeftic bon Liberpool; Menominee von London. 
Hongkong: Coptic von San fFranzisto. 
Neapel: Lahn, von New York nad Genua. 


Eokalbericht. 


Dunkle Beweggründe. 


Der frühere Schankkellner W. P. O'Malley 
hat Kerrn Daniel Hill und deſſen Frau, 
O’Malleys Stieftochter, auf $50,: 

000 Schadenerjat verflagt. 

Ein Duntel, faft jo geheimnigvoll 
tie das, welches den am 25. Mai auf 
Herrn Daniel Hil verübten Morb- 
anjchlag. einhüllt, umgibt eine Klage 
auf $50,000 Schabenerfaß, welche ge= 
ftern im Guperiorgericht gegen Herrn 
HU und Fray anhängig gemacht 
murde. Kläger ft der frühere Schant- 
fellner W. B. D’Malleyg, der Stief- 
vater der Frau Hill. Herr Hill er- 
Härt, daß er fich die Beweggründe des 
Kläger nicht erklären fünne. Der 
Kläger konnte nicht aufgefunden mer: 
den, und fein Anwalt ließ fich nur ber= 
bei, dunkle Andeutungen über eine 
aupergerichtliche „Einigung“ zu ma= 
chen 


D’Malley fol feine Stellung ala 
Schanffellner vor zwei Wochen aufge- 
geben und nach einer befjeren Gegend 
verzogen fein, mo er eine elegante 
Mohnung miethete, für die er angeblich 
mehr Miethe zahlt, al3 er al3 Schank— 
fellner verdiente. 

Herr Hill erklärt, daß er die Hanb- 
lungsmweife des Klägers nicht begreifen 
fönne. Cr hätte feine Ahnung bon 
einer derartigen Abficht D’Malleys ge- 
habt, den er jeit dem auf ihn verübten 
Mordangriff zweimal befuchsmeife bei 
fi) empfangen hätte. Sie jeien als 
die befien Freunde gefchieben. 

Als ein Berichterftatter an O’Mal- 
leys Mohnung, Nr. 337 W. Adams 
Straße, die Klingel 309, öffnete eine 
rau die Thür, melche fich meigerte, 
anzugeben, mo D’Malley fich zur Zeit 
befinde. 

„Wann wird er zurücd fein?“ wurde 
fte gefragt. i 

„Weiß nicht, in einigen Tagen, mie 
ich hoffe,” und fracdhend fiel die Thür 
ins Schloß, 

Am Morgen des 25. Mai murbde 
Herr Hl im Schlafzimmer feiner 
Wohnung, Nr. 897 MW. Monroe Sır., 
durch ein Geräufh aus dem Schlum- 
mer gefchredt. Er fah eine dunfle Ge- 
ftalt im Thürrahmen ftehen und er er- 
öffnete auf den Eindringling Feuer. 
Beim Aufblien des Schuffes jah er 
dann angeblich, daß fich mehrere un- 
heimliche Perfonen im Zimmer befan- 
ben. Die Eindringlinge ermiberten 
das Teuer. Nach beftigem Sugelmedh- 
jel Brad Herr Hill, von drei Kugeln 
getroffen, ohnmächtig zufammen. In— 
zwifchen mar feine, an feiner Geite 
Ichlafende rau erwacht. Sie fchlug 
Lärm, doc gelang e3 den Mordbuben, 
zu entfommen. Alle Bemühungen ber 
Polizei, ihrer Habhaft zu merben, 
ichlugen fehl. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Beamten 
fonnten nicht ”mal feititelen, ob bie 
Angreifer des Herrn Hill gemöhnliche 
Einbrecher, perfünliche Feinde des Hrn. 
Hil, oder gedungene Meuchelmörder 
waren. 

Herr Hill ift ein wohlhabender Bör- 
fianer. Er war Theilhaber des einfti- 
gen „Maistönigs“ George H. Phillips, 
und ift 43 Jahre alt. Seine Frau ift 
beinahe 20 Jahre jünger ala er. Ymei 
feiner Kinder aus erfter Ehe, welche fich 
angeblid mit der Gtiefmutter nicht gut 
ftellen fonnten, haben das elterliche 
Haus verlaffen. Die drei jüngften 
Kinder befinden fich aber im Haufe. 
Herr Hill ift faft vollftändig genefen. 


Sommer = Bergnügen. 
Bereitet Eudi darauf vor, 


Gebt dem Gehirn und Körper wäh- 
rend de Sommers Nahrung, die den 
Magen nicht überbürdet und den Köt- 
per erhiht. 

Gtrape Nuts ift eine Inufperige, jchö- 
ne und mwohljchmedende Speife, ausge- 
wählte Theile von Getreide, behandelt 
mit Hibe, Yeuchtigkeit und Zeit, um 
Yangfam und vollftändig das Diaftafe 
von dem Getreide zu entmwideln und die 
Stärfe in Traubenzuder zu verwan- 
deln, die kleinen Theilchen von Phos— 
phat von Pottaſche, die ſich in gewiſſen 
Theilen des Getreides befinden, bleiben 
erhalten, und Ddieje Elemente beleben 
und nähren den Körper, das Gehirn 
und die Nervenzentren. 

In feiner vorverdauten Form liefert 
e3 die nöthige Kraft und Energie, die 
der Körper leicht abforbiren kann, ohne 
übermäßige Anftrengung, und bejeitigt 
das Gefühl der Schwere, mas fich fo 
leicht beim heißen Wetter einftellt. 

Strape Nuts und Sahne, ein menig 
Dbft und vielleicht ein oder zivei Eier, 
gekocht nach Belieben, bilden ein ideales 
Frühftüd und erhalten den Körper voll- 
auf bis zum Mittagsmahl. Delitate 
Defferts für Lund und Abendefien laf- 
fen fich fchnell herftellen und haben ei- 
nen eigenartigen Gejhämad, mild aber 
genügend verfüßt durch den Irauben- 
zucker. 

Grape Nuts erſpart die Hitze des 
Kochens und die Mühe bei der Zube- 
reitung von Speiſen, macht Euch inner: 
lich zehn Grad kühler und ſchützt Euch 
gegen die Sommerhitze, ſo daß Ihr die 


Mnehmlichteiten dieſer Jahre2zeit voll- 


auf genießen. könnt. 


— — 


Mord! 


Im Barbierftuhl wird der Mufifer Hermann 
Sellar erſchoſſen. 

Hermann Sellar, ein Muſiter, 
wurde heute erſchoſſen, während er in 
einem Barbierſtuhle im Hauſe 565 W. 
Chicago Ave. ſaß. Der Mordbube hat— 
te es auf A. W. Schultz, den Befiker 
des Barbierladens, abgeſehen, traf 
aber Sellar. 

Der Mörder iſt ein Neger, welcher 
in dem Laden einige Wochen lang be— 
ſchäftigt war. Derſelbe hatte mit 
Schultz Streit über den Lohn. 
Der Streit war im Gange, als 
mehrere Kunden eintraten. Schließ— 
lich erklärte Schultz den Mann 
für entlaſſen. Der Neger wei— 
gerte ſich, Schultz: Aufforderung ge— 


holte beſtändig ſeine Behauptung, er 
ſei zu mehr Lohn berechtigt Da trat 
Sellar ein. „Sei ruhig!“ rief Schultz 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


Mary £efeth fucht um einen Einhaltsbefehl 
nad, um ihren Anwalt zu verhindern, 
an ihren Arzt $1000 zu zahlen. 

Mary Lefeth, der kürzlich auf dem 
Klagemege ald Schadenerfaß für einen 
Beinbrud, den fie fich Durch einen 
Sturz auf emem fhadhaften Bürger: 
fteig an Wabanfia Une. zugezogen hat- 
te, $5000, zahlbar von der Stabt, zu= 
gejprochen wurden, hat das Gericht um 
einen Einhaltäbefehl erfudt. Dur) 
legteren fol ihr Anwalt Francis T. 
Murpdy verhindert werden, $1000 bon 
der Schadenerfagfumme an Dr. Open 
zu zahlen. Dr. Open ift der Arzt, mel- 
cher fie im Tabitha-Hofpital, in dem fie 
am Beinbruh bdarniederlag, behandelt 


= ı | hatte. 
maß fich zu entfernen, und imieber= | 


Da3 Gefuh um Erlaß des Ein- 


| Halt3befehls ift infoferm merkwürdig, 
= fih Klägerin angeblich verpflichtet 
! hatte, 


dem genannten Arzte $1000 zu 


dem Schwarzen zu. Kaum hatte aber | zahlen, wenn er in der bon ihr gegen 


Schult begonnen, Sellar da8 Haar zu | 
nochmals 
Wiederum 


ſchneiden, als der Neger 
mehr Geld verlangte. 
wurde ihm das abgeſchlagen. In den 
Spiegel ſchauend, gewahrte 
wie der Schwarze nach der Hüften— 
taſche griff, und im nächſten Augen— 
blick fiel der tödtliche Schuß. 

Gerade als der Kerl ſchoß, erhob ſich 
Sellar aus dem Stuhle, während 


Schultz vor dieſem Deckung ſuchte. Die 


Kugel traf Sellar in den Kopf und er 
ſank blutend in den Sitz zurück. Der 
feige Mörder lief, den Revolver in der 
Hand, auf die Straße und ſchüchterte 
die Vorübergehenden damit ein, als ſie 
ihn ergreifen wollten. Der Kerl entkam 
durch eine Gaſſe. 


Sellar war auf der Stelle todt. Sei- 
ne Leiche wurde nach dem Miller'ſchen 


Leichenbeſtattungsgeſchäft, 573 Weſt 
Chicago Avenue, gebracht. 

Die Polizei fahndet bislang vergeb— 
lich auf den Mordbuben. 

Sellar war 42 Jahre alt und wohn— 
te 571 Weſt Chicago Ave. 


— —— — — — 
Abgangsfeierlichkeiten. 


Die üblichen Abgangsfeierlichkeiten fanden 
heute in verſchiedenen Hoch- und 
Elementarſchulen ſtatt. 

In der „Normal Practice“-Schule 
erhielten 54 Zöglinge ihre Zertifikate. 
Die Lehrerinnen Mary C. Brauts und 
Harriet J. Dynon leiteten die Feier— 
lichkeiten und Dr. Arnold Tompkins 
und C. F. Rowland hielten Anſprachen. 

In der „Chicago Engliſh High and 
Manual Training School“ fanden 
keine beſonderen Feierlichkeiten ſtatt, 
aber die Arbeiten der 108 Zöglinge, 
melche hier ihre Studien vollendet hat- 
ten, wurden von 9 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags ausgeltellt. 


in der South Ehirago-Hochfchule ihre 
Zertifikate empfingen, erhielten zimet, 
nämlih Emily A. Gable und Kirtly 7. 
Mather, die Lamfon-Medaille und in 
ber Hochſchule von Englewood mwaren 
Wendla- %. MeCastey und Eswald 
Pettet diejenigen, denen diejelbe Aus= 
zeichnung zuiheil wurde. 


scannen die Schlußfeierlichkeiten Heute 


Nachmittag um 2 Uhr und 79 Schüler | 
Mary }. | 
Moynidan und Loprean Heriff cm= | 


empfingen ihre Zertifikate. 


pfingen die Lamjon-Medaille. 
Tel. Jelfte Smith erhielt den für die 


beite Schülerin ausgejehten Preis in | 
ber Hnde Park Hocichule und Hofeph | Yrr- nig 
8. Lewinfohn und LeRoy Andreiv Dan | erflären laflen wollen, meil fie eg mü 


Patten wurde die Lamfon-Medaille zu- 
geſprochen. 

Dr. Herbert L. Willet, von der Chi— 
cagoer Univerſität hielt die Anſprache 
in der Lake View Hochſchule und Ed— 
ward Tilden überreichte 40 Schülern 
ihre Zertifikate. 

In der Joſeph Medill- Hochſchule 
empfingen 72 Schüler ihre Zertifikate, 
Oberlehrer Edward J. Roſſeter ver— 
theilte die Preiſe und Thomas Cuſack 
hielt eine Rede. 


Frohes Familienfeſt. 

Im Kreiſe ihrer Angehörigen und 
Freunde feierten geſtern im Nord End 
Maſonic Temple an N. Clark Str. Herr 
Oskar F. Müller und Frau ihre ſilber— 
ne Hochzeit. Das Jubelpaar hatte 
prachtvolle Geſchenke erhalten. Während 
des Feſtſchmauſes lieferte ein Mando— 
lin⸗Orcheſter die Tanzmuſik. Der Tur—⸗ 
ner-Männerhor der Chicago-Turnge- 
meinde berfchönte das Feſt durch ei— 
nige Oefangävorträge. Das Müller’: 
fche Ehepaar wurde in Chicago von ein- 
gewanderten deutſchen Eliern geboren. 
Un der ?yeier betheiligien fich die 80- 
jährige Mutter des Jubilars, Frau 


Anna Marie Wilhelmine Müller, fowie | 
vete 70 Jahre alte Baier | 
der Frau Müller, Herr Albert Emve. | 
Südſeite Wirthsberein, dem Förſter—⸗ 


| 
Orden und dem Turmverein Freiheit 


der verwittwete 


Auf freiem Fuße. 


O. E. Miller, der Präſident der ab— | 


gebrannten St. Lukes Heilanſtalt für 
Trunkenbolde, iſt noch geſtern ge⸗ 
gen Stellung von $5000 Bürgſchaft 
aus bem County = Gefängniß entlaffen 
worden. Seine Bürgen find Michael 
J. Cahill, 2006 State Str., und Sa- 
Iomon 3. Shaw, 1306 Welt Montroſe 
Boulevard. 


* Alerander G. Werner, Mitglied 
der Firma Werner & Ottman, bie ein 
Herrenaußftattungsgeihäft an Clarf 
und Ban Buren Sir. betreibt, ift von 
Frl. Ella Winbery, wegen angeblichen 


Bruchs eines Heirathsverſprechens, auf 
$10,000 Schadenerſatz verklagt wor⸗ 


ben. Herr Werner wohnt Nr. 3800 
Cottage Grobe Uoe. Klägerin gibt an, 
daß fie feine Belanntihaft im Jahre 


1900 madhte, ala fieBücheragentin mar, 
und ihm einen Gejhäftsbefuch machte. 


* Charles M. Schwab, Präfivent 
des Stahltruftes, traf geftern Abend, 
begleitet von W. €. Eorey, PB. &. Herr, 
BP. M. Clemfon, 9. 9. Reed, W. 2. 
Schiller, und ®. 9. Crane von Bitts- 
burg, und ®. R. Warner, James Gay- 
len, ®. D. Didjon, George ©. Me- 
Murtry und Virgie Prefton von Nem 

rt. bier.ein, um mit jeinen i 


rn # 
—— in Chicago und Umge⸗ 
beſichtigen 


gend zu ) 


Sduls, | 


— — — — — — — —— 


| Rube 


die Stadt anhängig gemahtenSchaben- 
erfaßklage ala Zeuge für fie auftreten 
und für fie günftige Ausfagen machen 
würde. Frau Lejeth behauptet nun, 
daß fie zu jener Zeit infolge der an= 
geblih ungefchicten Behandlung der 


. Hofpitalärzte förperlich und geiftig her= 
; untergefommen mar, 
; Open gedroht hatte, feine Ausfagen zu 


und daß Dr. 


machen, falls fie fich nicht fchriftlich ner- 
pflichtete, ihm $1000 von der Schaden⸗ 


ı erfaßfumme zu zahlen, die ihr zuge- 
‚ Iprochen werden würde. Sie verfichert 


nun, daß der Arzt feinen Anfpruch auf 
das Geld habe, daß fie dagegen Grund 
habe, die Werzte des Hojpital3 wegen 
Nacläffigkeit und Pfufcherei auf Scha= 
denerfag zu verklagen. Ihr Anmalt 
habe da3 Zablungsurtheil verfauft und 
habe nun genügend Geld im Befit, um 


ı bie $1000 an Dr. Open zu zahlen, was 
er borausfichtlich auch thun werde, merm 


er nicht durch einen Einhaltäbefehl da- 


ı ran berhinbert mürbe. 


Bellagenswerthes Geihöpf. 


Sophia Johnjon wurde im Jrrengericht für 
geiftig gefund erflärt. 

Sophia Yohnfon, welche unter dem 
Verdachte, irrfinnig zu fein, dem Des 
tentiond-Hofpital übermwiefen morben 
var, wurde bon Dr. Hunters, dem 
Gountyarzte, und einer Jury im Ir— 
rengericht für geiltig gelund befunden, 
und entlaffen. Sophia 1" 20 Jahre 
alt. Sie wurde in Carrollton, SU., 
geboren. Als fie zehn Jahre alt war, 
farben ihre Eltern, die außer ihr drei 
Söhne und eine jüngere Tochter hinter- 
ließen. Ihre Gejchmiiter hat Sophia 
feither nicht gefehen. Auf Betreiben 


; bon Freunden der Yyamilie nahm fic 
| ihrer bi i — Aid So— 
Von den 46 Schülern, welche geſtern —* ————— 


ciety an, die ſie vor ſechs Monaten bei 
dem Zahnarzt J. E. Feild in Buffalo 
unterbrachte. Vor zwei Wochen ſchickte 
Feild ſie der Geſellſchaft zurück, der er 
brieflich mittheilte, daß das Mädchen 
ſeiner Anſicht nach irrſinnig ſei. Sie 
hätte über Kopfſchmerzen geklagt und 


angekleidet geſchlafen. Sophia gibt an, 
| litt, die leicht 
In der Robert Waller-Hochfchule be- | daß fie an Kopffchmerzen litt, die leich 


hätten gehoben werden fünnen, wenn 
ihre der Zahnarzt eine Brille gekauft 
hätte, was zu thun, eı fich aber angeb- 
lich meigerte. Eines Tages hätte fie 
fi, bon Kopffchmerzen geplagt, auf ihr 
Bett geworfen. Sie fchlief ein und be- 
hielt während der Nacht die Kleider au, 
‘hr Arbeitgeber hätte fie für irrfinnig 


mar, für $1 Löhnung wöchentlich für 
den Sohn des Zahnarztes mit Zeitun- 
gen zu haufiren, und ferner Die ganze 
Wäſche zu beforgen, zu plätten, zu 
fcheuern, zu kochen und andere Arbeiten 
zu berrichten. 

Die Childrens Home & Aid Society 
mird für das Mädchen forgen, bis e& 
eine Stellung gefunden haben mird. 
Sophie möchte gern Ausfunft über das 
Schidjal ihrer Brüder Rohn, Earl und 
Cornelius, und ihrer Schweiter Fans 
nie haben. 


Zur Iehten Ruhe. 

Die fterbliche Hülle des am borigen 
Sonntag im Haufe feines Freundes 
jäh verftorberen Schantwirthe3 Ernit 
Grund wurde geftern Nachmittag auf 
dem Friedhofe zu Dakwood zur legten 
gebettet. Die Leiche war im 
Trauerhaufe, Nr. 905 35. Str., unter 
prachtvollen Blumenfpenden aufgebahtrt. 
An dem Leichenzuge, an deflen Spite 
die Sektion Marimilian Nr. 2 des 
Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins von 
Coot County mit einer Muſikkapelle, 
der Vereinsfahne und der kürzlich vom 
Prinz-Regenten von Bayern der Ge— 
ſammtvereinigung geſchenkten Fahne 
marſchirte, betheiligten ſich außer der 
Fleiſchergeſellen -Vereinigung, dem 


| eine große Anzahl Freunde des Ver— 


blichenen, die in ungefähr 100 Kutjchen 
Pla aefunden hatten. An der offenen 
Gruft hielt, vem Wunjche des Verftor- 
benen Rechrung tragend, Herr Anton 
Kerfcher eine ergreifende Rede, und auch 
die Vertreter der Vereine mwidmeten bem 
berblichenen ?yreunde einige herzliche 
Worte. Bahrtuchträger waren abmed- 
felnd Mitglievber der Wereime, tmelche 
ben Verftorbenen zur legten Ruhe ae- 
leiteten. 


Deutfches Altenheim. 


Ym Deutfchen Altenheim findet am 
Samftag, den 28. Yuni, Nachmittags 
um 3 Uhr, die Abrechnung über die 
Einnahmen und Unkoften der Früb- 
Iingämeffe ftatt. Alle Berfonen, welche 
mit der Veranftaltung der Frühlings- 
meffe in Verbindung ftanden, find er- 
fucht, zur Verfammlung zu erjcheinen. 


* An South Chicago hat der Ober- 
Bautommiffär mit der Legung be- 
fonderer Wafferröhren für den Löfch- 
dienft fehon beginnen laffen; für. bie 
untere Stadt ift die Legung folcher 
Röhren ebenfalld beichloffen morden, 


| ea.mwirb mit biefer Arbeit aber mohl 


 MENREL 


BASENMENT. 


Shirt 


Waills und Aluslin-Unterzeng. 


Unfer ganzes Bajement:Sager von weißen Shirtwaifts, die in irgend 
welcher Weije beihmugßt oder gerfnittert wurden während des großen 
Verfaufs diejes Monats, find zum Schnellverfauf marlirt. 
Die Waifts find von jhönen Yaconz, mit Epigen, Stide: 
reien und Tudings befegt und werth von $1 bis 22.50 — 
um damit zu räumen zu 65e und 


3% 


| Farbige Shirtwaifts — eine große Partie von Chambray und Ging: 
ham Shirtwaijts, alle joliden (yarben — eine jehr jhöne Anfammlung 


ven modiihen Effetten — nicht eine derjelben weniger ala 


$1.25 werth — für 


er. Großer Räumungs = Verlauf von feinen Lan Dreſſing⸗ 


Sacques — zu 
Nachtkleider in Biſchofs-Facon — mit niedrigem 
oder hohem Hals, in runden oder 
vlereckigen Deſians — ebeujo eine 
mit zarten Tudings, Hemftihings, 
Spigen und Stiderei Infertions, 
Ranten und Bändern—zu Ye, 75e, 45 und 
250. 
Weiße Unterröcke. mit Full Flaring Flounces 
appretirt und hübſch garnirt mit Spi⸗ 750 


tzen. Stickerei, Hemſtitching und Tuds 


— Stud zu 


Im Schlamaſſel. 


„Kapitän“ George Wellington 
wurde ſchuldig befunden. — Heute be— 
gann der Prozeß wegen angeblichen 
Mordes gegen ihn und 
Konſorten. 

„Kapitän“ George Wellington 
Streeter, der ſtreitbare Kämpe vom 
„Diſtricet of Lake Michigan“ wurde 
heute von einer Jury in Richter Kava— 
naghs Abtheilung des Kriminalgerichts 
des thätlichen Angriffs für ſchuldig be— 
funden. Der Fall wurde geſtern Nach— 
mittag der Jury übergeben, die um 
halb ſechs Uhr einen verſiegelten Wahr— 
ſpruch abgab. Letzterer wurde heute 
Morgen verleſen. 

Der Angeklagte war beſchuldigt, 
Henry M. Cooper, den Sekretär der 
Pine Straßen-Baugeſellſchaft, welche 
einen Anſpruch auf Land im nördlichen 
Theile des Diſtrikts hat, thätlich ange— 
griffen zu haben. Er traf Herrn Coo— 
per am 11. Februar und verſetzte ihm 
angeblich mehrere Hiebe mit dem Kol— 
ben ſeiner Büchſe über den Kopf und 
die Schultern. Streeter wurde von den 
Anwälten Charles Hughes, L. M. 
Shreve und J. W. D. Pierce verthei— 
digt. Die Staatsanwaltſchaft war 
durch den Hilfsſtaatsanwalt Lee ver— 
treten. 

Die Strafe wird Richter Kavanagh 
vorausſichtlich erſt in nächſter Woche 
feſtſetzen. Es ſteht darauf Geldſtrafe 
von 81 bis 8100. Falls Streeter ſich 
zu zahlen weigerte, würde er die 
Strafe im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
abarbeiten müſſen. 

„Das war nicht Recht“, ſagte Stree— 
ter, nachdem der Wahrſpruch verleſen 
war. „Was halten Die von uns Leu— 
ten aus dem Diſtrikt? Glauben Die, 


daß wir eine Heerde Hirſche oder Eich- 
hörnchen ſind, auf die man nach Be— 
lieben Jagd machen und ſchießen kann? 


Die andere Blaſe kam hin und ver— 
urſachte einen Aufruhr. Wir hatten 
ein Recht, uns zu vertheidigen. Die an— 
dere Sippe iſt nur eine Horde Mein— 
eidiger.“ 

Heute begann der Prozeß gegen 
Streeter, „Billy“ MeManners, Henry 
Holdtke und William Force wegen an— 
geblichen Mordes. Streeter ſoll der 
Anſtifter des Verbrechens geweſen ſein. 
Die Andern ſollen zum Angriff gegen 
die Cooper'ſche Hütte vorgegangen ſein 
und Henry S. Kirk, einen Privatwäch— 
ter, erſchoſſen haben. Der Vormittag 
wurde durch die Auswahl der Geſchwo— 
renen in Anſpruch genommen. 

— — — — 


Ein anſcheinend guter Fang. 


Soll dreißig Raubthaten auf dem Kerbholz 
haben. 

Die Geheimpoliziſten Mullen und 
Hogan machten heute an der N. Hal— 
ſted Str. einen über ſechs Fuß langen 
Kerl mit feuerrothemYaar dinafeit, eye 
ber „feuerige“ Nieje Gelegenheit hatte, 
einen-der drei geladenen Revolver zu 
ziehen, die man jpäter in feinen So 
fentafhen fand. Der Mann heißt 
Michael MeKivett und foll jeitNeujahr 
über 30 Raubanfälle hier verübt haben. 
Er vermeigerte jegliche Austunft über 
feine Berjönlichkeit und wurde jpäter 
bon PBolizeirichter Hall unter $1300 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
mwielen. Der Mann verzichtete auf ein 
Vorverhör. 

Im letzten März wurde der Wirth 
Patrid Cahill, 36. Str. und Parnell 
Ape., von Räubern derartig mißhan- 
belt, daß er noch im Hojpital liegt. 
MeKivett fol der Hauptthäter fein. 

Auch folgende Raubthaten merben 
ihm zur Laft gelegt: 

Kohn Moody, Wirth, 158 State 
Str., um $50 beraubt. 

Louis Elman, Wirth, 1635 Clarf 
Str., Beute gering. 

PBatrid Muloihil, Wirth, Morgan 
und Late Str., mißhandelt und be= 
raubt. 

Frau MeElustey, 623 W. Madifon 


Str. 

Patrid Cahill, 36. Str. und Barnell 
Unve., beraubt, mißhandelt und ges 
ſchoſſen. 

Die Polizei behauptet, daß der Ma 
am 31. Dezember 1901 auf Parole ab 
dem Staatszuchthaufe entlaffen murbe 
und fie ihn feit der Zeit gefucht babe. 
Bei der auffallenden Erjcheinung ift e3 
fehr eigenthümlich, daß man ihn nicht 
früher ermwifcht hat. 


* Der jet in Denver anfälfige fris 
here Ehicagoer H. E. Dmwen bat fi im 
milden Weiten den Bären aufbindben 
laffen, daß hier in Chicago am 4. Yuli 
alle Befiter von Banama=-Hüten diefel- 
ben zur Anfahung eines gemaltigen 
Freubenfeuer® verwenden miürben. 
Dmen fchreibt nun an den Mappor, 
berfelbe möge bei der allgemeinen Zer⸗ 


gewartet werben müflen, biß die Zun- | flörung doch einen ber Hüte, vielleicht 


nelfrage entfhieden if. _ 


* 


feinen eigenen, für ihn, Omen, reiten. 


Rarietät von fancn Vole!, garnirt 


Streeter 


30€ 
39€ 


Eorfet Ueberzüge in furzen und longen Längen— | 
mitrundem und bierefigem tief 
ausgeſchnittenem Hals — loje oder 

enganſchließende Effekte die hübſch 

garnirzt find mit Spiken und Stis | 
derei, Quds, Hemſtitching und 

Qändern — eine fehr hühihe Partie von Wer: 
then zu Jöe, 25e und 19e. 

Beinkleider, bübjih bemititched und tuded, andere 
mit Spiken und Stiderei bejegten Ruff: 

le3 in verfchiedenen Defigns— das Baar 9 
zu 45, SYe, 25 und 


Ein Kellner 


weih genau, Daf jein Kunde ein Remmer bon 
4 wirklich bochfeinem Bier if, meun 
| Wufer Das 
ale #2 
‘ F Bier. 
beßeßt wird. Vefteht darauf, eS zu exhal- 
ten ımd nehmt fein anderes „ebenjo . 
J Wenn Yu Verfecto oder Ulmer dom ah 
J verlangt, überzeugt Gud, dab Ahr micht et- 
iva5 amderet erbaltet. Ein 3 5 
Gent?, gerade wie jedes andere Bier. Tele 
phone Monroe 44. 
12 Flafden 75e, ins Saus geliefert. 
A WACKER & BIRK, Brauer, Chicago. 


Strich durch die Rechnung. 

Emma Dunloff, Nr. 1810 Wabaſh 
Ave. und Joſeph Reed, Nr. 495 28. 
Straße, wurden auf einem Dampfer 
verhaftet, als ſie nachſt. Joſeph, Mich 
durchbrennen wollten, um ſich dor 
trauen zu laſſen. Die jungen Leute 
hatten ohne Vormwiffen ihrer Eltern eis 5 
nen Heirathsfchein erlangt. Als Em: % 
mas Vater durch die Zeitung dabon 
Kenntniß erlangte, erwirkie er Haftbe 
fehle gegen jeine Tochter wegen angeb- 
lihen unordentlichen Betragend, und 
gegen ihren Bräutigam megen Mord» 
anariffs, und die Ausreißer murden 
von den Poliziften Edward Flannery 
bon der Revierwahe an 22. Straße 
dinafeft gemadt. Kläger behauptet, 
daß Seine Tochter erit 17, und nid, 
wie fie angibt, 20 Jahre alt ift. Herr 
Dunloff verfichert ferner, daß Yofeph 
einen Revolver auf ihn angelegt und 
idn mit dem Xode bedroht hatte. 

Die beiden jungen Leute haben fi 
bor einigen Monaten bei einer Gejell 
Ichaft fennen gelernt. Bald mwurben 
fie nahe Freunde und „Er“ ftattete 
häufig „Ihr“ in ihrer Wohnung Bes 
fuche ab. Dabei joll nun ihr Vater ei« 
nen ftarfen Widermillen gegen ben 
jungen sreier gefaßt haben. Schlieh- 
lich, fo behauptet diefer, habe er ihm 
die Fortfegung feiner Bejuche verbo- 
ten. Dies habe zu unangenehmen Aus- 
einanderfegungen geführt. MAIS bie 
Tochter am Samftag Abend ihre Klei- 
der aus der Wohnung entfernen wollte, 
gab ed neuen Streit und bie junge 
Dame verließ dasHaus. Nachdem dann = 
Bater Dunloff in der Zeitung die No- 7 
ti3 von der ermirkften SHeirathälizens = 
gelejen, ließ er beide verhaften. a 

Geftern erfchienen fie vor Richter Hall 
im Harrifon Str.-PBolizeigeriht. Die’ 7 
Mutter des Mädchens fagte aus, daß = 
der „Möchtegern“ = Schwiegerfohn in = 
ihrer Gegenwart einen Revolver gezo- 77 
gen und auf ihren®atten angelegt habe. = 
Frl. Dunloff zeigte fich jehr entrüfte, 7 
mollte aber feine meiteren Angaben 
machen. Reed murde fchließlich unter ” 
riedensbürgfchaft geftellt, und da er 
feinen Bürgen auftreiben fonnte, einge- ” 
(oht. Emmas Mutter behauptete au 7 
por dem Richter, daß ihre Tochter erfi ° 
17 Zahre alt jei. Emma aber und ihr 
Bräutigam beiheuerten, daß fie 20 7 
Sabre zähle. "2 


Das Wafler. — 
Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute das Leitungs⸗ 
mafler aus der Bumpftation Hyde Barf 7 
bon ichlechter Beichaffenheit; aus allen 
übrigen Stationen ift eö gut. B 


* Baul Picard, ber Befiber bed un: ° 
ter dem Namen „Gelber Teufel“ be 
fannten Automobil3, der durch fein 
fchnelles Fahren fchon feit Tängerer 7 
Zeit die Behörden der Vorjtäbte ges © 
ärgert hat, wurde geftern in Winneila 3 
verhaftet und von Richter Mabfon wer” 
gen zu fchnellen yahrens um $10 ger 3 
firaft. Des gleichen Vergehens wegen" 
wurde Marin Neljon, Nr. 4628 Car 
lumet Apenue, auf Veranlafiung bom 
Kapt. Kelly von der Sübparf- ei 
verhaftet und um 88 und die Roflem 
geſtraft. —— 


Aue 
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Ungebliher Undanf. 


Den Undant der Republiten oder me- 
© nigftens der größten Republit hat Prä- 
fivent Roofevelt in einer Rebe behan- 
© delt, die er vor den „alten Herren“ ber 
© Harvard-Univerfität gehalten hat. Weil 
einige ferner gefehägteften Mitarbeiter 
F eine fogenammte höhere Erziehung ge 
nofjen haben, hielt er e8 für angezeigt, 
gerade ihre Thaten vor einer Zuhörer» 
Schaft nom früheren Studenten zu ber= 
© berrlihen, maß am und für fi) fchon 
© nichtgerade gefehmadvoll zu nennen ift. 
- Denn aus ber befonderen Hervorhe- 
- bung ihrer wiffenfchaftlichen Bildung 
* tönnte am Ende der Schluß gezogen 
werben, daß an ber Regierung der Ver. 
" Staaten nur wenige Leute ihres Schla⸗ 
ges betheiligt find. Wenn aber Herr 
FRoofevelt den Einbrud ermeden mollte, 
"da nur Zöglinge ber höchiten Lehran- 
 ftalten fo leiftungsfähig und opfermwillg 
- fein fönmen, tie feine Schüßlinge, To 
> wirb er auf fehr entfchiedenen Wiber- 
"fpruch ftoßen. Unter den Männern, 
denen bie Ber. Staaten zum größten 
Dante verpflichtet find, Laffen fich ver» 
" Hältnigmäßig menige “college gra- 
- duates” aufzählen. Ob diefe, mie Herr 
Rooſevbelt andeutete, noch beſſere Dien⸗ 
= Ste hätten leiften fönnen, wenn fie vor⸗ 
"her an einem „College” gemejen wären, 
E wird fi ja allerdings nicht feitftellen 
" laffen. 
Die brei Männer, die nad) ber An= 
Fr ficht des Präfidenten nicht hinlänglich 


SE anerfannt merden, find der General 


© Wood, der Gouverneur Taft und der 
Fr RKriegafetretär Root- Wa Leonarb 
“Mood auf der Anfel Kuba vollbracht 
* bat, meint Herr Roofevelt, würbe ihm 
" por 3000 Jahren göttliche Verehrung 
eingetragen haben. Er hat bie nel 
ph mie moralifch gereinigt, ihr 
© eine georbnete Rechtspflege verichafft, 
" ein Schulfyftem gegründet, dad an 
© unfer eigenes heranreichen fol, und das 
© feit vierhundert Jahren an bie Unter- 
© drüdung gemöhnte Volt mit den Seg- 
nungen einer rechtfchaffenen und 
" pflichtgetreuen Regierung befannt ge= 
© madt. Dbmohl er vergleichämweile arm 
© ift, und $60,000,000 burdh feine Hände 
© glitten, hat er aus feinen eigenen Mit- 
teln noch Geld zugefegt, meil fein Ge- 
halt nicht eußreichte. Gouverneur Taft, 
eſſen böchfter Ehrgeiz . feit Jahren 
darin befteht, Mitglied des Bundes» 
© pbergerichtß zu werden, hat fich bereit 
F erklärt, auf die nächfte frei merbende 
Stelle an biefem Gerichtöhofe-zu ver» 
e sichten und nach den Philippinen zus 
- rüdzufehren, weil die Philippiner ihn 
brauchen und ihn erwarten. Strieg3- 
fefretär Root endlich, der nicht nur das 
er Kriegdamt, fondern au die Kolonien 
F° verwaltet, bat die erfchöpfendfte und 
- berantwortlichfte Arbeit unter Mcfin- 
© Iey fomwohl wie unter ber jegigen Ad- 
miniftratton geleiftet und mehr gethan, 
als der Präfident felbft, oder als fonft 
Semanb in ben Ver. Staaten fo bor« 
züglich Bätte thun fünnen. Während 
- aber beifpieläweife Lord Cromer und 
= Korb Kitchener von ihren Landsleuten 
> mit Ehren und geldlicher Anerfennung 
überſchüttet worden find, werben biefe 
" drei Umerilaner nach Angabe des 
* Bräfibenten „von Leuten angegriffen, 
bie nicht nur unmwürbig find, in einem 
> Aihemzuge mit ihnen genannt zu wer⸗ 
© den, jondern die auch unfähig find, ihre 
" Beieggrünbe zu begreifen.“ 
wWie ſich der höchfte Beamte einer 
© vemofratijchen Republit zu fo bitteren 
© Ausfällen und Beichuldigungen verlei- 
ten laffen konnte, ift jehwer zu ver- 
© flehen. Denn er muß miffen, daß in 
" einem Boltäftaate auch bie verbienft- 
- vollftien Männer nicht über jede Kritik 
Ferbaben find. GSelbit Wafhington und 
 2incoln, fo hoch ihre Verbienfte ge: 
hät wurden, mußten fih fo manchen 
 berben Zabel gefallen Laffen, und nicht 
immer war wer Zabel unberechtigt. 
Weil kein Menſch unfehlbar iſt, macht 
auch der tüchtigſte, klügſte und uneigen⸗— 
ützigſte Mann mitunier Fehler, und 
es iſt X nur das Recht, ſondern ſo⸗ 
gar die Pflicht der Volksvbertretung, 
uf dieſe aufmerkſam zu machen und 
ſie womöglich zu verbeſſern. Was die 
© Generalgouberneure Wood und Taft in 
FRuba und auf ben Philippinen geleiftet 
haben, ift von Freund und Feind rück⸗ 
" baltslos . anerlannt worden. Herrn 
Wood iſt lediglich der Vorwurf gemacht 
vorden daß er gegen die ſogenannten 
aniſchen Freiheitskämpfer, und na⸗ 
"mentlich gegen den alten Bufchklepper= 
general Gomez, weit freigebiger gemwe- 
Efen ift, al nöthig gewefen wäre. Ge: 
gen bie Amtsführung des Herrn Taft 
Fr gar fein Einwand erhoben, und noch 
weniger find feine Beweggründe miß- 
Sberftanben worden. Höchitens hat einer 
er ber andere Übgeorbniete ober Ses 
Hator bezweifelt, ob Die Lage auf den 
FRBbilippinen wirklich fo Soffnungsvol 
ill, wie der Generalgouverneur glaubt. 
Der Kriegsfelretär Hoot endlich hat e3 
nur fich jelbft zugufchreiden, daß er zu= 
"weilen» eimas unfanft anaefaht wird. 
‚Er bat mehr ald einmal dem Kongreffe 
-amtlicheBerichte vorenthalten und über« 


* bauptfo eigenmächtig gehandelt, als ob 
b En Rechenſchaft ſchuldig 
wäre. Troßzdem iſt auch ſeine Fähigken 
oder gar Ehrenhaftigfeit niemals ber- 
dächtigt worden. 


igtig iſt allerdings daß auch das 
erilaniſche Volk ſeineStaatsmänner, 
höchſt ſeltenen Ausnahmen, bei 
jeitem nicht jo bewundert und feiert, 
feit Iben, aber das öft lei 


» 
x 


} undantbarer, alß jebes andere. 


INT 


ns 


Herr Pattiſon von Peunſylvania. 


Die demokraätiſche Staats konvention 
bon Pennfylvanien hat geſtern Herrn 
Robert Battifon von Philadelphia für 
das Gouperneurßamt nominirt und ba= 
mit wohl den ftärfften Kandidaten ges 
wonnen, den fie dem Sandibaten 
Duays gegenüberftellen fonnte. Herr 
PBattifon wurde fchon zweimal ald Des 
mofrat zum Gouberneur be3 republita- 
nifchen Bannerftantes gewählt, zuerft 
im Yahre 1882 und dann mieber in 
1890 und beide Male hat er vemStaate 
eine anftändige Verwaltung gegeben. 
Er erfreut fidd großer perfünlicher Bes 
Itebtheit, gilt al3 ver Vertreter der un 
abhängigen Wählerfchaft und fteht auch 
bei allen nicht ganz unter ber Partei- 
furchtel ftehenden Republifanern in ho= 
hem Anſehen. Er mwird die linter- 
fügung aller Quay feinbliden Ele 
mente in ber republitanifchen Partei 
finden, und e8 ift fehr gut möglich, 
daß er auch diesmal wieder gemählt 
wird, 

Während des nächften Wahltampfes 
in Bennfglvanien wird von den großen 
Parteifragen wahrjcheinlich verhältniß- 
mäßig wenig die Rebe fein. Er mirb 
in erfter Reihe zu einem Kampfe für 
und wider Herrn Quay werden. rn ber 
Platform, auf welcher Herr Pattifon 
nominirt murbe, heißt ed nach allgemeı- 
ner Erbärtung der in der Staat2plat- 
form von 1901 niebergelegten Anfichten 
und Erklärungen: „Wir miederbolen, 
daß in jeber Abtheilung unferer Staat$= 
berwaltung Verſchwendung, Unehrlich—⸗ 
keit und eine rückſichtsloſe Nichtachtung 
verfaſſungsmäßiger und ſittlicher Ver— 
pflihtungen herrichen; daß die Regie- 
rungdgemwalten zugunften öffentlicher 
Spigbuben mißbraucht werben; daß die 
Stimmen ber Gefeßgeber in jchamlofer 
Meife öffentlich gefauft werden; daß 
die anfcheinende Gleichailtigkeit des 
Publifums den Schändlichkeiten gegen» 
über die Korruptioniften fo kühn 
machte, daß fie in ber legtenSigung ber 
Gefebgebung über alles Maß hinauss 
gingen, und daß bie Ermählung eines 
Bundesfenator3 inmitten eines Sar- 
nebal3 von Korruption und Beltechung 
bollaogen wurde.“ Die Platform ber- 
fpricht eine ehrliche Verwaltung, bie 
Verireibung der „Lobbyiſten, Beſtecher 
und reibriefräuber” und im Bejons 
deren den Gefchäftsleuten volljtändige 
Sicherheit vor irgend melcher „Schröpf- 
geſetzgebung“. 

Damit iſt die Art und Weiſe, in 
welcher der Wahlkampf geführt werden 
wird, genügend gekennzeichnet. Man 
wird die Parteifrage möglichſt in den 
Hintergrund ſchieben, um es auch Re— 
publikanern zu ermöglichen, für Patti— 
ſon zu ſtimmen. Man hat eine Plat- 
form gezimmert, auf der jchließlich Ye- 
der, gleichviel ob er Demofrat, Nepu= 
bifaner oder Populift ift, jtehen kann. 
Grundfaßtreue Demofraten hätten 
wohl eime eimas fchärfere Betonung der 
alten bemofratifchen Wahrheiten "und 
eine entjchiedene Kennzeichnung der 
Stellungnahme den großen National» 
fragen gegenüber lieber gefehen, aber 
man darf den Demokraten Pennſylba⸗ 
niens faum einen Vorwurf darauß ma- 
chen, daß fie fo leicht über diefelben hin— 
meggingen, denn für den Quäkerſtaat 
handelt e& ich jegt in erfter Reihe um 
bie Befreiung auß der unmürdigen 
Herrfchaft der Duay’fchen Mafchine, 
und man bat bort nicht nur gegen den 
fehr ftarlen Barteieinfluß, gegen alte 
Parteianhänglichkeit, Anfichten und 
mehr oder meniger unklare „Ueber: 
zeugungen“ zu fümpfen, fonbern gegen 
ein Wahlgefet, daß ber berrichenden 
Partei den Wahlbeirug im Großen 
möglih madt. 3 ift eine befannte 
Sache, daß die letztjährige republika— 
niſche Mehrheit von rund 65,000 zum 

rößten Theil, wenn nicht ausſchließ— 

ich, grobem Wahlbetrug zu danken 
war. 

Unter ſolchen Umſtänden wird ſich 
ein Sieg des Herrn Pattiſon im kom— 
menden Herbſt natürlich nicht als ein 
rein demokratiſcher Sieg auffaſſen 
laſſen, aber das ändert nichts an der 
Thatſache, daß ein ſolcher Sieg von 
nationaler Bedeutung werden würde. 
Herr Pattiſon iſt ſchon früher als mög— 
licher demokratiſcher Präſidentſchafts— 
kandidat in Betracht gezogen worden, 
und es iſt im höchſten Grade wahr— 
ſcheinlich, daß ihm ein Sieg im näch— 
ſten Herbſt zu einem ernſthaften Präſi— 
dentſchafts⸗,Buhm“ verhelfen würde. 
Ob ſeine Kandidatur freilich für die 
demokratiſche Partei annehmbar wäre, 
bezw. vortheilhaft wäre, das würde 
ganz davon abhängen, wie ſich Herr 
Pattiſon zur Zollfrage ſtellt, denn es 
ſcheint gewiß, daß im nächſten Präſi— 
dentſchaftswahlkampfe dieſe die Haupt⸗— 
rolle ſpielen wird. Wenn die demokra— 
tiſche Partei Ausſicht auf Erfoig haben 
will, muß ſie wieder „Zollreform“ auf 
ihr Banner ſchreiben, wie in 1884 und 
in 1892, und ihr Barmerträger muß 
ein Mann ſein, der in der Zollfrage 
ganz „ſicher“ iſt. Herr Pattiſon neig- 
te aber früher dem Randall'ſchen — 


auch kurzweg „pennſylbaniſchen“ — 


Flügel der Demokratie zu, der bekannt— 
lich für Schutzzölle eintrat. Er hat ſich 
in den letzten Jahren wenig oder gar 


nicht über die Zollfrage geäußert, und 


es mag ſein, daß er heute mit beiden 


Den im Lager ber Zollreformer ftebt. | 
fi die der Fall, dann mag er ein 
ftarter Wettbewerber um die Präfideni- ; 
ihaftsnomination werben, denn es ift, | 


fo unglaublih «3 Elingen mag, gar 
nicht ausgefchloffen, daß er Bennfylva= 
nien gewinnen mag. Die pennfplbani- 
fhen Fabrifanten find natürlid) nad 
wie por Schupzöllner reinften Waflers, 
aber au in PBennfyloanien ift unter 
den breiten Schichten, befonbers in Ar- 


beitetfreifen, der Glaube an die Wun=. 


berthätigfeit und Unentbebrlichteit ber 
Raubzölle ftark in’3 Wanten gelonrmen, 


- — 
Der „Alfohoiteufel“‘ im Kapitol. 


Mie man fich erinnern wird, hat baß 
Repräfentanienhaus in Wafhington vor 
einiger Zeit einen Zufak zur Einwan- 
be lage angenommen, nach mel» 


ne mn. mann mem nm nn tn an en 


boten fein fol. In Temperenzlerkrei- 


fen fanden die würdigen Volfäbertreier 
‚damit raufchenden Beifall, denn bie er- 
blidten in der Annahme bed Zuſahzes 
einen Sieg ihrer Sache; vernünftige 
Menfchen fahen darin aber nichts, als 
berächtliche Heuchelei und beurtheilten 
die Handlung des Abgeordnetenhauſes 
bementfprechend. Seitdem ift bie Bill 
an den Genat gegangen und gejiern 
hat der Senatsausſchuß dieſelbe einbe⸗ 
richtet, aber mit einem weiteren Zu⸗ 
ſatze, welcher die Beſtimmung über den 
Getränkeberkauf im Kapitol ſtreicht, 
weil dieſer Zufag nichts mit der Ein- 
manderungsfrage zu thun babe. Duz 
ift ein fo guter Grund — oder das it 
menigftens jo wahr — daß man bie 
Annahme diefes Zufages durd den Ge- 
nat für mwahricheinlich halten muß. Der 
Senat läßt fich ja fo mie fo nicht gern 
in feiner Bequemlichkeit ftören, und uns 
bequem märe e& doch ficherlih, menn 
man .in Zufunft jedesmal das Kapitol 
berlaffen müßte, wenn man ba3 Be- 
durfmig nach einem Hahnenſchwanz, 
hohen Ball oder fonft etwas Herzitär- 
fendem fpürt, Und wenn der Senat 
auf foldhe Weife die famoje Beitim- 
mung, die doch fchließlich unfereStaatß- 
männer dor der Verfuchung durch den 
Böfen retten foll, jtreicht, Dann werden 
fich voraugfichtlich auch die Herren Ab- 
georpneten fügen — vielleicht mit äuße- 
ten Zeichen der Trauer, aber ganz ficher 
mit innerem rohloden, denn fein 
Menſch wird glauben, daß die Mehr: 
zahl der Volfävertreter mit Vergmügen 
auf die Stärktungägelegenheit im Kapis 
tol verzichteten. Man darf auch getroft 
behaupten, daß e3 nicht die Sorge um 
ihr oder ihrer Kollegen Seelenheil war, 
bie fie zur Annahme der fchönen Be- 
fiimmung bewog. Bei Einigen mag 
bem Jamwort eine Hoffnung auf eine 
mögliche Abiödtung der ganzen Vorlage 
oder doch der Klaufel, welche den Ber: 
fauf von Bier in den Einmanderungs- 
Stationen verbietet, zu Grunde gelegen 
haben, die Meiften werden aber doch 
wohl nur ihr Ya gegeben haben, zu zei= 
gen, daß fie keinerlei Vorliebe für dem 
Zeufel Altohot haben und fehr gern 
auf alloholhaltige Getränke verzichten, 
und um Jid) ben Temperenzlern bei: 
berlei Gejchlehts gefällig zu zeigen, 
denn man meiß ja nicht, mie und mo 
man fie einmal brauden fann — ob fie 
Einem nicht in der nächiten Wahltam- 
pagne fehaden fünnen. Zudem hoffte 
man wohl von Unfang an, daß der ©e- 
nat gegen die Maßregel jeinen Ein- 
fpruch erheben werde, denn der Genat 
hat e& ja nicht fo nöthig, Rüdfichten zu 
nehmen, fintemalen feine Mitglieber 
nicht unmittelbar dur das Volt ge- 
mählt werden. Die Senatoren können 
e3 fih, jo meinen die Mitglieder des 
Abgeordnnetenhaufes, jchon eher leiften, 
als Verbündete des Alfoholteufels ver» 
fchrien zu werben. 

&3 ift fo offenfichtlich, daß e& dem 
Haufe nicht Ernst war mit feinem Ber: 
bote geiftiger Getränte im Kapitol, daß 
man jich wundern müßte, twiefo e& mög- 
lich ift, daß die Temperenzler, die doch 
durchaus nicht allefammt Dummtöpfe 
find, die Annahme des Zufages ald eis 
nen Sieg ihrer Sache binftellen und ge» 
wiffermaßen feiern fonnten, aber mir 
haben e3 in Sachen der Armeefantinen 
gejehen, daß Beharrlicheit auch bier 
zum Ziele führt. Das MBerbot bes 
Ausſchanks von Bier in den Kantinen 
wurde urfprünglad) auch nur, auß Ge- 
fälligfeit für die Temperenzler und 
Rüdficht auf die eigenen Wahlausfich- 
ten angenommen, und man glaubte 
auch von diefer Beilimmung, daß fie 
niemal3 mwürbe in $raft gehen fünnen, 
fie ift aber doch dahin gelommen und 
wird mohl auf abjehbare Zeit hinaus 
aufrecht erhalten bleiben. So mag e3 
au mit dem Zufaße gehen, welcher den 
Ausfhant geiftiger Getränte im Kapi- 
tol verbietet, denn die in ber Getränte- 
frage vernünftigen Senatoren und Ub- 
geordneten werden fih mit ber Auf» 
hebung diefes einen Verbot3 nicht zu> 
frieden geben mollen und ald Gegen- 
leiftung für ihr Ja zu demjelben for: 
dern, daß auch die Beitimmung, welche 
den Berfauf von Bier in den Einwan- 
berungsftationen verbietet, fallen gelaf- 
fen werde. Das werben bie Temperenz- 
elemente mit aller Macht zu perhüten 
fuchen. Sie werden ongreßmitglieber, 
die für die Streichung aud diefes Zu- 
fates fiimmen mollten, mit lautem Ge- 
Schrei ala des Teufeld Handlanger be- 
zeichnen und vielleicht. gar al3 perfün- 
lihe Sklaven des Altoholteufels Hin- 
jtellen, und e8 gibt vielleicht viele Kon- 
greßmitglieber, die dad nicht vertragen 
fönnten umb lieber für bie Aufrecht- 
erbaltung einer Beitimmung, die ihnen 
jelbft im höchften Grade lächerlich und 
ungerecht erfcheinen muß, flimmen mwer- 
den. 

&3 mag fehr gut fein, daß die Heu- 
chelei uns wieder zu einem Stüd unge- 
rechter und heuchlerifcher. Gefeßgebung 

| verhelfen wird, und daß das famoſe 
Verbot des Ausſchanks geiſtiger Ge—⸗ 
tränke im Kapitol beſtehen bleibt, 
trotzdem es mit der Einwanderungs⸗ 
frage gar nichts zu thun hat. Und das 
| wäre am Ende nicht mehr al Recht. 
Wenn man fich die Mühe nicht verdrie- 
' Ben läßt, die geringmwerthigen Einwan- 
; derer vor dem Altobolteufel zu fchügen, 
dann follte man feinen Augenbiid z0- 
ern, die Beflen der Nation vor ihm in 
Schuß zu nehmen und bafür zu forgen, 
daß er ihrer nicht habhaft wird. 
— — 
Volktsnamen deutſcher Stämme. 


Ein liebenswürdiger Beitrag zur 
Sbpoottluſt des Volles, aber auch zu fei⸗ 
ner Bezeihnungsfähigteit, ift eine vom 
; Berliner „Bären“ angefertigte Zufam- 
ı menftellung der Sprüchiwörter und Ne- 

densarten, welche die beutfchen Stäm- 
me für einander gebraucht haben. Die 
bezeichnendjten Beifpiele feien hier wie: 


be , Di tterifti 
REIHE 
it und Dichtung, Ernfl und 


Tchen 
Abdrud 


Donneritäg, den 26. Zuni 1902. 
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reußiſches Dorf macht fi immer 
—* das andere luſtig, und an Spott⸗ 
namen iſt kein Mangel. Die Königs— 
berger heißen Glanzniclels“ oder auch 
„Sperlingẽe ſchiucker die aus Fiſch⸗ 
hauſen Gildekrüger“ (Zunftpfuſcher 
pe „Möderprötfher“ (Müdenfpri- 
er). 

Die Bommern gelten für überfchlau. 
„Ein einäugiger Pommer fieht mehr 
alß drei Raffuben.“ Flunderköppe“ 
heißen die Kamminer, während die 
Bewohner Gollnows ſich mit dem Na⸗ 
men „Bomuchelätöppe” (Dummföpfe) 
abfinden müfjen. Jalobshagen wird 
auf „Schafstopfhagen“ gereimt, „Ura> 
bomw’fch ift gleichbedeutend mit „un- 
berfjhämt“. Die fandige Umgebung 
wird mit den Worten charakierifirt: 
„Wer bei Gollnow hundert Morgen 
Land hat, dem fliegen neunundneungzig 
in der Quft herum.” En 

Aus der Provinz Pofen wird häufig 
ein fürchterlicher Herameter zitirt, ber 
die fieben fehredlichiten Nefter der Pro- 
vinz — Meferig, Bomſt, Kroioſchin, 
Filehne u. ſ. w. — feiert. In Polen 
iſt nichts zu holen“, heißt es ferner. 

„Die Schleſier ſind Eſelsfreſſer“, 
lautet ein Scherzwort, das an eine 


EEE 


u 


— 


Sage anknüpft, derzufolge Schleſier in 


alter Zeit eine Ejelin für einen großen 
Hafen gehalten und verfpeit haben. 
Auf den Haffiichen Boden der Gelegen- 
beitäpoefie mweift da8 Sprichwort hin: 
„Der Shhlefier fann ohne Reim den 
Sonntagdrod nicht anziehen.“ 

Die ärmliche Bevölterung von Ober: 
nigt bat das fchlichte und ergreifende 
Wort geprägt: „Dbernigk liegt "zwi: 
[chen Sorge und Kummernigk.“ Ue— 
ber Brandenburg berichtet der Volks— 
mund allerlei Boshaftes. Bekannt 
find: „Berliner ‚Kind, Spandauer 
Wind, Charlottenburger Pferd, find 
alle drei nich:3 mwerth“; „Snöbelland, 
nichts al Sand.“ Stolz fagt der 
Harzer von ih: „Yarzer Kind, äußer: 
li) arm und gebrüdt, innerlich reich 
geſchmückt.“ 

Noch ſtolzer ſteht der kernige Frieſe 
da. „Levber duad als Slaao“ (lieber 
todt als Sklave) heißt es in dem Ge— 
dichte von Liliencron; jeder iſt ein Frei— 
herr; Geſang iſt ihm unbekannt, er 
liebt nur das Recht und haßt die rohe 
Gewalt. Ein ſtarkes Heimathsgefühl 
zeichnet ihn aus, und treu und knapp 
ruft ſein Soruch aus: „Oſt-Weſt, 't 
Huus beſt.“ Mit frieſiſcher Treue 
kommt man ſo weit wie mit holländi— 
ſchen Dukaten. Auch von den Schles— 
wig-Holſteinern gilt das Herrenwort: 
„ſie vertheidigen ihr Recht mit dem 
Schwerte.“ „Herren“ wollen auch die 
Dithmarſchen ſein. 

Im Thüringer Lande haben die Je— 
nenſer Mädchen keinen beſonders guten 
Ruf. „Wenn's Kirſchkuchen regnet und 
Bratwürſte ſchneit, dann werden die 
Jenenſer Mädchen geſcheidt.“ Der 
kleinliche Eigenſinn der Duodezſtaaten 
wird hübſch verſpottet: „Man bittet 
den Herrgott um Sonnenſchein für 
Reuß⸗Greiz⸗Schleiz und Lobenſtein, 
wollen die andern auch was hahn, mö⸗ 
gen ’3 dem Herrgott felber fa’n.” 


Mit Baiern und der Eigenart feiner, 


Bewohner hat fi die Volfämeinung 
gern und ausführlich befchäftigt. „Lie- 
ber baierifch fterben'als preußtjch ver: 
erben“, Hißt ein ftolzeg Wort. Treis 
lich ijt der Baier ald grob und „unges 
baden“ befannt, aber jeder Franke gilt 
bob al? Edelmann. Nürnberg wird 
für „bie Perle de Deutichen Reiches“ 
gehalten. Die Pfälzer dagegen werben 
tüchtig gehänfelt. „An dem Pfälzer ift 
nichts als ein großes Maul“, behaupten 
die Baiern. Das baierifche Bier muß 
natürlich herhalten, um den Trinker zu 
fennzeichnen. „Der Baier duldet alles, 
jelbit da3 Fegefeuer, wenn er Dabei nur 
gutes Bier trinfen kann.” 


Nußland und Die Polen. 


Sm Jahre 1863 verwandten fich auf 
Anregung Napoleon’3 III. Frankreich, 
England und Dejterreich in einer ge= 
meinfamen Note bei Rußland für die 
Polen. Die Bolen befanden jich da= 
mals in belem Aufftand gegen Ruf- 
land, und die Note jvar ebenfo thöricht 
bom politifhen Standpunft aus, mie 
nußlos nach ihrer praftifchen Wirkung 
bin. Preußen hatte damals das Sei- 
nige gethan, um die Unterdrüdung bed 
Aufitandes zu erleichtern, und Ruß- 
land bat diefen Dienft auch niemals 
bergeffen. Als unlängft bie Bolenfrage 
in Deutfchland auftauchte, da- verfuch- 
ten gemifle franzöfifche SKreife, den 
Kampf ziwifchen der preußifchen Regie: 
tung und ben Polen auszunußen, um 
Deutfchland Eins zu verfegen. So- 
fort jab fi Rußland veranlaßt, nad 
Paris deutlih hinüberzuminten, daß 
eine derartige Barteinahme für die Po- 
len aud der ruffiichen Regierung 
durchaus unerwünjcht jein müffe. Die 
Leute an ber Seine hatten eben bergel- 
fen, daß der Bundesgenofje an ber 
Nemwa in erfter Linie an der polnifchen 


tyrage beiheiligt ift, da er den größten | 


Theil des alten Polens eingefadt hat, 
und fein Berhältniß zu den Polen 


Preußens. 

In der That ift die Polenfrage für 
Rußland gefährlicher, als für Deutich- 
land. Wohl wird durch eine eijerne 
Gemwaltpolitit die Agitation in Rui- 
fiich- Polen niedergehalten. Wohl ift 
der Mund derolen durch einen furdht- 
karen Knebel gefhloffen, fobak nicht 
einmal ein Schmerzensgeſchrei ver⸗ 
nebmbar werden fann. MWber in ber 
Stille frißt der Hak meiter, gräbt ſich 
bie Verbitterung in bie Serzen ein. 

Der Pole in Preußen trägt dagegen 
den Kopf hoch. Er fühlt fich, denn die 
beutjche Kultur hat aus ihm Etwas 
gemacht, und er fühlt fich heute ftarf ge- 
rug, gegen diefe Kultur Front zu ma- 
den. Diefe Agitation richtet fich nicht 
minder gegen Rußland, als gegen 
Deutfchland. 


Um fo unperflänblidher ift der augen 
Side rufe ——— 
Bolenfr an ö 


Grohe Yor-Inventur-Räumung von Weikwaaren-Beftern. 


Große Vor-nventur-Räumung— Auswahl von hochfeinen und theueren weten Hleiberftoffen — für diefen Som- 
mer paffend. Zaufende von Reſtern feiner Swiß Mulls, India Lawns, Madras Cloth, 


He 


Cheviots, Piques, dotted Swiß, Dimitied, Spigen Latons, Atlas geftreifter Perfian Lanz, 
öl. franz. Organdies und aller anderen mobifdhen Stoffe — für Se und Be. 

>=>—> Baflende Längen für Waifts, Röde,Unterzeug u. Kinderfleider—tin wirklich wun- 
derbared Affortiment und prachtvolle Mannigfaltigteit — toftbare und mobifdhe Ktoffe für 


fafhionable Frods und fanch Tradten—jämmtlid in zwei Partien auf einem großen Bargain Square — für 5e 


und 9e die Yard. 


Vor-Inventur Porzellan-Offerte. 
Ungeheures Aſſortiment großer dekorirter Dinner⸗Tel⸗ 
ler, Porzellan Bowls, Mugs, Löffelhalter. 


Weiße franz. Porzellan Zuckerdoſen, Bon Bons, 
Frucht -Teller, Oatmeal Diſhes, Luncheon und 


Salat Teller — 5e. 

— 
150 
auf 150. 


3c 


da3 Stüd für Ze. 


Feine polirte Erpftall Waffergläfer — ein unge- 
möhnlicher Bargain — Set von 6, herabgejegt 


Bolirte Eryftall Berry und Ice Cream Teller — 
eine Tpezielle Partie zu einem’Tpeziellen Preis — 


jede erfolgreiche 


Partien u. ehr 


Allover Spitzen 
ehtfarbig, mit 
für 15e. 


Nahtloſe echtſchwarze Damen⸗Strümpfe und fan⸗ 
ch geſtreifte Strümpfe f. Damen —aus gezeichnete 


Vor-Inventur Strümpfe⸗ Verkauf. 


Bargains — Preisherabſetzungen, welche v. vornherein 


Konkurrenz ausſchließen. 


ungewöhnl. Werihe —¶Ausw Se. de 


Lisle Strümpfe für Damen — abſolut 
nahtloſen Füßen verſehen — 1 5e 


Amerilaniſche ſeidene Sirümpfe für Kinder — in allen 
Größen — ſämmilich Ich Tpeztelle Qualitäten 10€ 


—um zu räumen für 1 


Große Yor-Inventur-Räumung von Shirt Wailts zu 39c. 


Vorsjnventur-Räumung von befhmugten und zerfnitierten Shirt Waiftd — fämmtliche weiße und farbige Waifts 
— alle Sorten Waift3 ohne Rüdficht auf deren Koftenpreis ober Werth — nur au3 dem einzigen Grund, meil fie 
durch das Befaflen und der Auslage bejchmugt und zerfnittert wurben. Dies ift eine großartige Hausreinigung 
für bie Waift-Wbtheilung. ES bedeutet einen Verluft für uns und einen entfprechenden Geminnft für Eud. Alle 
Sorten weiße und fanch Waift, Jjammtlich Erzeugniffe diefer Saifon. 


Koftbare, mit Spiten befeßte 


30 India Linon, 


Waiſts, 
Perſian Lawn, 


beſtickte 
wirklicher 


Waiſts, hohlgeſäumte Waiſts, franzöſiſche tucled Waifts, 
gewobener Madras 
fords, franz. Percales, Sheer Mulls in weiß, fanch Dots und Spois, gemuſtert u. 
ſolide Farben. Die ſämmtl. neuen breiten Schulter-Effekte, einſchl. Gibſon, Maxim 
und anderen populären Modellen — 39e. 

Extra Bargain-Tiſche und Extra-Verkäuferinnen erwarienEuch und bie 


und Dr 


39e 


Freitag-Maſſen, welche wiſſen, daß dieſe Ankündigung eine Gelegenheit bedeutet, an beliebten Sommer-Waiſts Geld 
zu ſparen. Es iſt zweifelhaft, ob dieſe unübertreffliche Waiſt -Offerte zu 39e je wiederholt werden wird. 


Großer Vor-Invenkur Dollar-Schuh- und Oxford-Verkauf. 


Kein Verkauf von Dollar-Schuhen, ſondern der größte Dollar-Verkauf von Schuhen und Ox—⸗ 
fords, welcher je geboten wurde zu einer Zeit, wo die größte Nachfrage darnach iſt — Tauſende von Paaren von 
durchaus guten Schuhen nach dem Baſement geſandt in einer großen, Bonafide Bargain-Partie zu einemDollar. 


Damen-Schuhe .. 


— Knöpf⸗ 


halten zu können. 


und Schnürſchuhe — Kid und 


in allen neueſten Facons — beſte Schuh- und Oxford-Qualitä— 
ten, die jemals in Chicago zu dem Preis offerirt wurden—$1. 


. Orfords — Im damit anzufangen; hier ift 
der ganze Neft jenes großartigen Mufter = 
den wir vor furzer Zeit machten, und telcder tauiens 
den von Käufern fo jehr gefiel, dak jie zwei und drei 
Paar fauften, weil fie fürchteten, jpäter feine mehr er= 
Die Anjammlung umfaßt feine Da- 
men-Schuhe mit gemwendeten und Welted Sohlen — 


Ginfaufs, 


ElothH Tops — Orforbs 
Reder = 


Rnaben: und Mädchen: Schuhe für den fFerien-Gebrauh. Wäh: 
rend der langen Monate, welhe von den Mädchen 
und Knaben dem Spielen gewidmet iverden, tverden bie 
lorgjamften Mütter ausfinden, dak die Schuhe bie 
größten Ausgaben verurjahen — deshalb jollte bon 
diejer großen Gelegenheit Gebrauch gemacht werden— 
jwei und drei Paar zu dem gewöhnlichen Preis bon 
einem Paar — daffelbe Veder, diejelbe Bauerhaftigleit, das: 
feibe Gebritet, diefelben Shuhe— Patent und Kid Spigen, jplide 

Sohlen — Bor und Satin Ealfftin, Quilted Sohlen— 
alle Größen — zu $1 


>] 


Große Bor:Inventur-Räumung von Waldftoffe-Reftern. 


Phänomenaler Vor-npentur-Räumungs-Verfauf von feinen Wafchltoffe - Reftern — jenes große halbjährliche 


Ereigniß, wo alle Refter, —— Partien, nicht weiter geführte Partien und aͤngebrochene Aſ— 
en, ohne Rüdficht auf deren = Original » Koftenpreis 


ortiment3 verfchleudert mer 


oder 


em DBerfaufs = Preis. Jedes Gtüd zu einem PreiS marlirt, um fchnel damit zu 


räumen — fpäte Sendungen bon Tyabrif = Reftern find aud in biefem Verkauf 


mit 


eingejchloffen, beitehend aus ben beliebieften Muftern und syarben biefer Saifon — 


diefer Verkauf bietet die größten Wafchltoffe - Bargains, welche in diefer Saif 
von Wafchitoffe-Reftern markirt zu Be, 


Reiter von feinen Dimities. 
Reſter von gewebtem Madras. 
Nefter von gemuſterten Batiſtes. 
Reſter von Zephyr Ginghams. 
Reſter von Corded Dimities. 
Nefter von feinen Seerjuders. 
Reiter von Kleider-Tuds. 

Reſter von ſchwarzen Lawns. 


ſeiner antipolniſchen Rede in Marien— 
burg ausdrücklich erlaubt. Ja noch 
mehr. Die „barbariſche“ preußiſche Po— 
lenpolitik wird auf das Heftigſte ange— 
griffen und der Schadenfreude offen 
Ausdruck gegeben. Rußland begeht hier 
denſelben Fehler, den es noch kürzlich 
ſeinem Bundesgenoſſen vorgeworfen 
hat. Es vergißt, daß es der Haupt— 
intereſſent an der Polenfrage iſt. Es 
rergißt, daß die Barbarei, der eiſerne 
Zwang gerade das Hauptmoment ſei⸗ 
ner Politik gegen die Polen noch im— 
mer geweſen iſt. Es vergißt, daß es 
für ſich ein Irland geſchaffen hat und 
daß der Haß und die Erbitterung nie— 
mals die Polen vor den ruſſiſchen Wa— 
gen fpannen werben. (N. 9. Stäztg.) 


Flott gemacht. 


Der ſchwer mit Getreide beladene 
Dampfer „Arthur Orr“ bon ber Cas 
nada Atlantic-Linie fuhr geftern auf 
dem La Sale Str.- Tunnel auf. Zum 
eriten Male jeit dem Streit mußte für 
unabhängige Schlepppampfer aus 
mwärtige Hilfe in Anfpruch genommen 
merden, um den Dampfer flott zu 
machen, mas mit Hilfe bed einer Unter= 
nehmerfirma gehörigen Schleppbam- 
pfer3 „Harry €. Lydon,“ den Schlepp- 
bampfern „Hay“ und „Zom Bromn“ 


| tündigem Bemühen gelang. 
mindeſtens ebenfo geipannt ift, als das | nach zehnftündigem Bemühen gelang. | 


Der Dampfer mar mit 26,700 Bufhel 
Mais und 38,200 Bufhel Hafer be= 
laden, und hatte 17 Fuß Tiefgang. 
Der Dampfer „Unerell“ fuhr gleich- 
falls auf dem Tunnel auf, wurde aber 
bon zwei Schleppdampfern innerhalb 
eiher halben Stunde flott gemadht. 
Der große Dampfer „Northmeit” 
trat zum erften Male in diefem Jahre 
geitern Abend eine Yahrt nad Buffalo 
an. Er bat 100 Baflagiere an Borb, 


Zoded-Ainzelge. 

‚Sreunden bnd -Belannten die traurige "Nadh- 
rit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Schlecht, geb. Fieler, 

im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtait am Sonntag, den 2Juni, 
dom ‚Irauerbaufe, 977 2 „um 1 Ubr 
Nadm., nad Graceland. Um ftilles Beileid bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 


⁊ Robert, Qlara, Daiſn, 


5e, Ze und ®e. 


Reſter von Standard Kattun. 
Reſter von Dotted Mulls. 
Reſter von Corded Skirtings. 
Reſter von Leno Lawns. 
Reſter von gemuſtertem Pique. 
Reſter von Skirting Craſhes. 
Reſter von beſtickten Mulls. 
Reſter von Galatea Cloth. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Nunner, 

Vater des verſtorbenen Adam Nunner, im Al—⸗ 

ter von 57 Jahren am Dienſtag, den 24. Juni, 

geſtorben iſt. —— bom Trauerbauie, 

4430 Yiftb Ade., am freitag, 

9 Ubhe Morgens, n 

von dert per Autihen nad dem ©t. | 

Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Nunner, web. Pfannes, Gattin. 
Anna Nunner, Tochter. 


Dankſagung. 

Freunden, Bekannten und Verwandten mei— 
nen beiten Dant fir die aahlreihe Betheiligung 
bei dem Begräbntk meiner lieben Yrau 

Sophie Gutmann. 
Auch berzliden Danl der Baulina Lodge Nr. 
3 %. 8. of. Zlinoid, und au dem Bu 
mir unferen herzliche 


{ Gutmann, Gatte. 
% ter. 
nlelin. 


ftor Cambredt jagen 
Dant, 


Kar 
Sophie Diedmenn, 
Myrtie Diedmann, 


GharlesBurmeister 
Feidyenbefatter, 


303 abee 8tr. 
5 und, 3° Hr es. —W 


IXVXEEIECXXXV Beforgt, 


— Ser — 


Round NHak Furnace 


ift fein bilfiger jyurnace, doch if 
der Preis nicht Hd. Wir madhen 
feine billige Arbeit. Was ipir ma- 
hen, maden wir gut. 8 gibt ges 
nug Leute, die das Beite wollen, 
wenn fie nur willen, ivo e3 zu has 
ben ift.  Adrefi...: 


Estate of P. D. BECKWITH, 


Dowagiac, Mich, 


Achtung. 


Die Generaf-Berfammlung der Deutfchen 
Hod Carriers & Building Laborers Union 


u. 
nntag, den 28. 
’ 124 e. Kart Str., 
ihr. Beamtenwahl umd andere wichtige 
. WUlle Mitglieder jolten anwefenb iein. 
Guf. Bewersdborf, Se, 


Sun 
u. 
‚fe 


mibofria 


Malen: Berfammlung 


— der — 


on offerirt wurden — Große Haufen 


Refter von Abbottsford Seerfuders. 
Refter von Ehürgen:-Ginghams. 
Reiter von beftidten Smilles. 
Refter von Bates Seerjuders. 
Refter von Hopfading. 

Reiter von mercerized Kattun. 
Reiter von bedrudtem Madras. 
Refter von beprudten Cheviots. 


Große Gzeurfion und Pik-Rik 


arrangiert bon Dem 


Sozialen Turnverein 


am Sountag, den 29. Zuni 1903 


FE 

en E Wettlgufen 85 
en e is tegel 
—— ie Hr Aung u Br % 
dets für Bin: und Rüdtehrt, Influfipe Eintritt zum 
Bart, für ne e, für Rinder von 6 His 
12 —* A bei den un —— 
u de: Beiment um Bauline tr, —- Ws 
fahrt nom u Depot, Gansi: und Udams Gr, 
um 9 Uhr n. u. 10.80 Vormittags. n1,15,9 


Um Gonntag, den ®. Juni, bält ber 


Alldeulſche Anlerſtüß.Verein 


— ſein jahrliches 


Sommernachts- Feſt u. Pik ·Nik 


verbunden mit Nusmerib ab, 


er Zug Seht ſich puntt 10 Ubr von Schoen⸗ 
bofens *c4. u in PVermegung. Der Orone befins 
det fih am WUrmitsge und Galifornia Une. 


; Eintritt die Perfon 
großes Eröffnungskongert meines Sommer. 
gartens, verbunden mit Geburtstagfeier 
zu Ehren meines Sohnes Genen Jacob Ohbldorff 
am nödften Montag, den 30. Juni 1902, 
Alle Freunde und VBelaunten find freumblichft eins 
——— C. > Dr&elter inird für gute 
ufit forgen. Zu zeblreihem Befuh dadet em: 
Weed. Dhidoeff, Harlem, AU. 


8 Uhr —Rale Str. Nan⸗ 
Do a Goch übern _ Bine Dance, Be. 
efon 


Bekanntmachung: 

Dem gecehreten Bublitum die ergebene Unzeige, dab 
ih einen Saloon, verbunden mit einer Bäders 
zum habe und bitte das geehrte PBublis 

m fonie die Serren MBädermeiker um u 

er an Den 


ſpruch. rde d 
daben Oushmeset KOHHRT GERTE. 


652 Milwantce Avenue. 
B ISMARCO 
GARDEN 
NR. Salfied un) Grace Straße. 
Kongect jeden Abend und Sennlag Juchn, 
—— 5. Stosien, Tan 238 Bun 


112 N. Raisted St «G>- 
u 


EMIL H. SCHINTZ 
RE; 


N. WATRY &. 00, 


Deutihe DOptiter. 





Hrohe Werthe zu kleinen Preifen 


für morgen, Freitag. 


Puhwaaren. 


Tull⸗Hüte für Kiuder, leicht beſchmutzt durch 
tn marfirt um für $1.00 Eis $1.50 vers 
J Tauft zu werden, folange Der PVorratb © 

reicht, für nur Er 3dc 
zül 5 Leghorn- Hüte für Rinpen, „Dbi6 gepußt 
mit umen u. Ebiffon, ante Moden, 

ſpeziell fitr 680 
Damen-Hüte, elegant geputßt mit Seide, Chif⸗ 
fon, Band. Blumen u. Ornamenten, grohe Aus⸗ 
wahl von den neueſten Machwerken, markirt um 
für $1.50 bis $3.00 verkauft zu werden. 98c 
ſpeziell, 


Anterzeng. 


# Senden und Ilnterboien | 
für Mäntidr,; in einfas ! 
ben PBalbriggan wub | 
fein .geripptem Ieriey, | 
gut gesiacdıt, zu | 

250 
Jerſey gerippte Leibchen 
für Damen — mit aus— 

J geſchnittenem Hals und 
ohne Aermel — zu 


Be 


B Weib und rahmfarbia 
J geſtridte Umbrella Da— 
men-Peintleiivr — mit 
Spitzen beſegyr — werth 
J 35e — zu 


25c 


Damen 


tag für nur 


$1.48, Freitag nur 


| die Yard zu 


I Haustektungs-Wanren und 
Hefen. 


Mo. 8 Wafchkefiel, 4 Flammen „Sums 
mit ſchwerem, ku⸗ mer King“ Doppel⸗ 
pfernem 8 | Del:Defen, 3136l. 
Boden Dochte, 1 5 1 > 


ater Dober I Flammen’ Schneir 
Gierfläger . der & Trenfamp'3 
Größte Sorte Wei⸗ Reliable Gas Plas 
ei ——8 = tes, mit doppeltem 
eiht be Vrenner 
ſchmutzt 45e u 2.00 
2 Flammen »Sum— Schläude für Gas⸗ 
mer King“ Deloefen Tlates, mit Patent 
Enden, 21c 
> 


RN⸗ zöll. 
ver Fuß..... *2 


Extra ſpeziell. 
5,000 Yds. Fabrikreſter von Kleiderſtoffen. 
gute Laͤngen, ſchöne Farben, 
sund SKindersfleider, & 
Merthe werden verjchleudert riyeir 12!c 


| Govert und Denim majchbare Röde, Flounce zu 
Votlom. weiß kantitt, verkauft zu 7 


Lange Cylinder No. 2, 
Räb:Fwirn, 2 Spulen fir 
Standard Dualität . Shürgen-Gingham — 
die reguläre 5 Waare — 3 


i 34 
I Kiften Fabril-Enden von Lonsdale Gamb: 
ric, dvolfe Yardbreite, gut 124 werth, 5c | Te 


Hamburger Blutreinigungs:Thee, Bader 5e 
Die — berforirten Abziehbilder, ic 
30 Alluftrationen, 2 Bogen für 
375 Dusend Tafchentücher für Damen, mit 
farbiger Borte — die 5c Sorte — 2 
ſpeſieil für 
Fafhion, Tip Top, Plow Boy 
Tabak 16-Unzen-Eimer, zu 


Schuh⸗Departement. 


Orfords für Damen, Vici Kid mit patents 
lederner Epite und foliden biegfamen Sohlen, 
alle. Größen, Sic Schuhe — 48 
für c 
Kinder⸗Schnürſchuhe, roth und blau, mit hand— 
gewendeten Sohlen, Größen 5 bis 8, 35c 
werth 8: — zu 

Eine Partie Männer Orfords von Tuh — mit 
federnen Sohlen — alle Größen — 50e erthe 
— folange der Vorrath reicht, 25 
für = 


Strumpfwaaren. 


Schwarze u. lohfarbige 
baumwoll. nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe, alle Grö⸗ 
Ben — merth 12e — 


Te 


Schwarze baumiollene. 
nabtlofe Männer » So: 
| den, alle Größen — 
4 mwerth 124c, für nur 


pafjend für 


dc bis 38c 


dc 


| Schwarze gerippte baums 
mwollene, nahtloſe fin: 
| berftrümpfe, Größen 5 
ie bis 93 — werth 10c — 
2 | für 

5e 


DC 





Große Eriparnik in Weinen 
und Likören. 

Seligfohn & Co.’3 reiner faliforifcher 

Portwein, die Gallone zu 


Feinfte Qualität „Stivovit 
waſſer — die Flaſche 


oder 


Zwetſchen⸗ 


Johannisberger MRheinmwein (1892) 
Preis 65c bei diefem Verkauf die 
Flafhe zu 
Mieboldt'8 „Wild Cherry Phosphate, Fein befs 
ferer, 6c Größe, für diefen PVertauf 
zwei Frlafchen für 


Grocery =» Departement. 


39 
25 
25c 
10e 


Liberty beite- Vanilla Wafers, 
dag Pfund zu 

Friich geröftete Peanuts, 

per Quart 


—XXC 
Nicht entmuthigt. 


Das Zelt, in dem der von einer Kirchenge— 
meinde in Ravenswood veranſtaltete 
Bazat ſtattfinden ſollte, vom Winde 
umgeblaſen. — Die Eröffnung 
mußte auf heute verſcho⸗ 
ben werden. 

Das große Zelt an Leland und Aſh— 
land Abenue, Ravenswood, worin der 
bon der „Unſere liebe Frau von Lour—⸗ 
des“-Kirchengemeinde veranſtaltete 
Bazar geſtern Abend eröffnet werden 
ſollte, wurde am Nachmittag, während 
des Regens, von einem heftigen Wind— 
ſtoß umgeblaſen. Zur Zeit waren un— 
ter dem Zelte ungefähr 50 Männer, 
Frauen und Kinder mit den letzten 
Vorbereitungen zur Eröffnungsfeier 
beſchäftigt, doch wurde Niemand ver— 
letzt. Nur Frl. Roſe Luger, Nr. 1518 
Leland Ave., fiel vor Schrecken in 
Ohnmacht, erholte ſich aber bald. 

Das Zelt war 120 Fuß lang und 70 
Fuß breit. Die Verkaufsſtände waren 
fertiggeſtellt, und Mitglieder der Kir— 
chengemeinde waren damit beſchäftigt, 
die letzte Hand an die Ausſchmückung 
zu legen, als ein. heftiger Winbftop 
das Merk ihrer Hände vernichtete. Die 
Pfeiler, an denen daß Zelt befeitigt 
mar, wurden dur die Gewalt des 
MWindftoßes aus dem fandigen Erbbo- 
den gerifjen, und ba3 Zelt wurde nad) 
dem Süden Hinübergemeht. Die Ber- 
faufsftände an der Nordfeite murben 
 umgemorfen, die mittleren Zeltftangen 
brachen, und die Mitte des Zeltes brach 
zufammen. Nur die Zeltitangen am 
füdlihen Ende. blieben ftehen. Sie 
murben fpäter abgenommen, al® das 
Belt entfernt wurde. 

Nach dem Zufammenbruch des Fels 
tes, nachdem fich die erfte Aufregung 
oelegt hatte, umringten bie Gemeinde- 
mitglieder ihren Seelforger, den Pfar- 
rer Frank Berry, unter befjen Ober- 
aufficht die Vorbereitungen für ben 
Bazar getroffen morben maren, und 
prüdten ihm ihr Beileib aus über den 
Unfall, der die Eröffmng des Bazar 
geftern zur Unmöglichkeit machte. Die 
Gemeindemitglieder waren aber fei- 
neämwegs entmuthigt, und erboten fich, 
bon born: anzufangen. E83 murde 
Schließlich befprochen, : die Eröffnung 
des Bazard auf heute Abenb zu ver- 
jchieben und, um den Schaben meltzu- 
machen, den Bazar bis Dienftag Abend, 
anftatt, wie urfprünglich beabfichtigt, 
bis Sımftag Abend offen zu halten. 
Der Bazar findet zum Beften desSchul⸗ 
baufonds der Gemeinde ftatt. Das 
Arranzements ⸗Komite beſteht aus den 
Herren E. Aſhenden, Dan Shellh, ©. 
A. Stolteben, Charles Barton, Chas. 

 MeRinley und Franf Hanjen. Zu den 
Gehenstwürbigteiten bed Bazar werben 
gehören ein itifhes Dorf, ein Schwei⸗ 
— ein Zigeunerzell ein Poſiamt, 
ein Karouſſel, ein Palmgarten⸗Neſtau⸗ 
rxant, eine Mollkerei, Ping⸗Pong⸗Tiſche, 


eine Schänbeiten-Ausjtellung und Vau⸗ 


deville⸗Vorſtellungen. 


— — — —— 


pfe 


Fancy Head Reis, 

ver Pfd 

Lion Marke weißer gerollter Hafer, 
2 Pd. Padet für 

Grufbed Java Kaffee, 

per Bf 

Golden Rio Kaffee, 

per Pd 

Santos Peaberry Kaffee, 

per Bid 

Kremp’s Chicory, 7 Stüde 

für 

Ginheimifhe Sardinen in Del, + Pfr. 
Größe, 3 für 

Fancy rotber Südeye Lachs, .1.Pid. 
Hohe Wüchte für EN 


Empfindlicher Verluſt. 


Geo. S. Davidſon wurde auf dem North⸗ 
weſtern⸗Bahnhof um Aktien im Werthe 
von $1000 beftohlen.— Guter Kana. 
—Boteldiebe thätig. 

George S. Dapidfon von Aſhland, 
MWis., wurde geftern Abend auf dem 
Northmeftern-Bahnhof um ein Hand- 
täfchchen beftohlen, melches Altien ber 
Hutley Dil & Refining Company, im 
Werthe von $1000 enthielt. Nachdem 
Dapidjon feine Gefchäfte in der Stadt 
erledigt hatte, begab er fich, furz nad 
acht Uhr, nach dem Bahnhof, um ben 
nächften Zug zur Heimfahrt zu benus 
pen. Er jegte bort die Handtafche zu 
feinen Füßen nieder, und achtete einige 
Minuten nicht weiter auf fie. Als er fie 
aufheben mollte, war fie verfchwunden. 
Der Vorfall wurde in der Hauptwache 
gemeldet. Bon dem Diebe fehlt jede 
Spur. 

Nach erbittertem, aber furzen Kams 

wurden geftern Nachmittag von ben 
Detektived Renwid und Stift von ber 
Revierwade an Oft Chicago Avenue in 
einem Hotel an Clark und Erie Str. 
zwei Männer unter der Untlage ber: 
haftet, fürzlich eine Anzahl Einbrüche 
auf der Norbfeite verübt gu haben. Im 
Zimmer der Arreftanten, melche ihre 
Ramen als Louis Wagner und Chas. 
Schmitt angeben, fanden die Beamten 
angeblich Einbrecherwerfzeuge und 
Spirituofen und Zigarren, welche aus 
ber Wirtbichaft von John Koeppel, Nr. 
139 Nord Clart Straße, geitoblen fein 
follen. In jene Wirthihaft wurde am 
Sonntag früh von zwei Märmern ein 
Einbruch) verübt. Koeppel überrumpelte 
bie@inbrecher, wurbe aber boneinem ber 
Halunfen mit Erfchießen bedroht und 
zum Rüdzug genöthig. Der Wirth 
bezeichnete Schmitt ald den Mann, mel- 
cher den Revolver auf ihn anlegte. 

sm einer Wirthfchaft an Wells Str. 
murbe von Deteftives der Reviermache 
an Oft Chicago Anenue auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin ein Mann verhaf⸗ 
tet, der ſeinen Namen als MeKivett an— 
gab. Im Beſitze des Arreſtanten, wel— 
her den Beamien verzweifelten Wider⸗ 
ſtand geleiſtet hatte, wurden drei Rebol⸗ 
ver gefunden. Der Arreſtant wurde 
geſtern von dem an 26. Straße und 
Parnell Abenue etablirten Schankwirth 
Patrick Cahill als derRäuber bezeichnet, 
der ihn im März niedergeknallt und be— 
raubt hatte. MeKivett wird ſich nun— 
mehr wegen Mordangriffs und Raubes 
zu verantworten haben. 

Aus dem Zimmer von W. A. Ma— 
hara im Palace Hotel wurden geſtern 
von einem Schleichdieb drei Diamani⸗ 
xinge geſtohlen. Der unliebſame Vor⸗ 
fall wurde in der Hauptwache gemeldet. 


Ehicago & Alton 85.00 Exrkurſton 
nad) St. Louis und suräd. 


Giltig für Hinfahrt 
für Rüdfahrt Samftag Abend, 28. Auni und 
auf allen Zügen Sonntag, 29. Juni. Eine 
ünftige Gelegenheit, um St. Louis zu be- 
Ingen. oo die Sommer-Attraftionen und 

b an den Weltaus » Gebäu: 
den in vollem Gang: ” ige 


reitag, 27. Auni, ' 


„2Abendpoft“, Ghicago, Donnerfiag, den 26. 3 uni 1902. 


— — — — 


Gom Arbeilsmarki, 


Die Srachiverlader verlangen 
eine Zulage von 2} 
Prozent. 


Und drohen im Weigerungsfan 
mit einem Streit. 


600 Kiftenmader nehmen die Arbeit wieder 
auf. 


Sonftige Notizen aus der Arbeiterwelt. 


Ein großer Streit fämmtlicher 
Yrachtverlader der hier einmündenden 
Eifenbahnen jteht in Ausſicht, falls die 
Bahngeſellſchaften ſich weigern ſollten, 
eine geſtern verlangie Lohnerhöhung zu 
bewilligen. Ein Ausſtand diefer 
Leute, deren Zahl auf 10,000 ageſchätht 
wird, würde eine Betheiligung anderer, 
zur yederation of Labor gehörigen Or» 
garijationen zur folge haben. Die Be- 
trieb3leiter verfchiedener Eifenbahnen 
hielten geftern Nachmittag eine Bera— 
thung ab, faßten aber feinen Befhluß, 
da nicht alle Eifenbahnen vertreten wa=- 
ten. Sie wollen am Samftag eine mei» 
tere Berfammlung abhalten, doch hat 
e3 Schon jegt den Anfchein, als ob fie 
fih dem Verlangen der Arbeiter nicht 
fügen werben. Die Arbeiter haben ihe 
nen biS zum 1. Juli Zeit gegeben und 
wenn al&dann feine befriedigende Ant- 
wort erfolgt, fol der Streif in Szene 
gefeßt werben. 

In der geftrigen Verfammlung der 
Betriebgleiter machte einer der Anme- 
fenden darauf aufmerffam, daß erft 
vor zwei Monaten eine Lohnerhöhung 
bon einem Prozent bemilligt worden 
jei und fügte hinzu, daß, nachbem bie 
Eifenbahnen diefes Zugeftändniß frei- 
willig gemacht, e3 fehiwerlich angebracht 
fei, daß die Lute fehon jet eine meitere 
Zulage verlangten. Die Löhne der in 
ben Frachtbahnhöfen befchäftigten Ar- 
beiter betragen zwijchen $55 bis $80 
monatlid. Außer der Lohnerhöhung 
berlangen fie anftatt der biäherigen mo= 
natlichen Bezahlung ihre Löhnung alle 
zwei Wochen und die Vergünftigung, 
daß ihre Geichäftsagenten behufs 
Sammlung der Beiträge die Fradt- 
Ihuppen bejuchen tönnen. 

Mit einer neuen Schwierigfeit hat 
bie Union der Straßenbahnangeftellten 
zu fämpfen. 

Bekanntlich befindet fich die Chicago 
General Street Railway und die Calu- 
met Street Railway in den Händen eı= 
ned Maffenverwalter® und bie Ange- 
jtellten diejer Linien find Mitglieder 
der National Railway Union. Ein 
Ausſchuß derAngeſtellten ſtattete por eis 
nigen Tagen dem Maſſenverwalter ei⸗ 
nen Beſuch ab, um denſelben aufzufor— 
dern das mit der Union TractionCom— 
pany vereinbarte Uebereinkommen für 
die kleineren Linien ebenfalls zu unter⸗ 
zeichnen. Sie erhielten zur Antwort, 
daß man perſönlich nichts gegen das 
Uebereinkommen einzuwenden habe, 
daß aber das Bundeskreisgericht mög— 
licherweiſe die Beſtimmung, wonach ein 
Schiedsgericht die etwaigen Meinungas— 
verſchiedenheiten ſchlichten ſolle, nicht 
anerkennen würde. Die Maſſenverwal⸗ 
ter verlangen die Streichung der er— 
wähnten Klauſel, wonach ſie das Ueber⸗ 
einkommen unterzeichnen wollen. 

Der lange Krieg zwiſchen der Kiften- 
macher-Gewerkſchaft und der Paepke— 
Leicht Lumber Co. wurde am geſtrigen 
Tage beendigt und die 600 Arbeiter 
kehrten an ihre Plätze zurück. Das ge⸗ 
troffene Uebereinkommen iſt dahinge— 
hend, daß die in den beiden Fabriken 
beſchäftigten Kiſtenmacher 25 Cents 
für die Stunde oder $2.50 täglich er— 
halten. Arı Samftagen foll nur bis 
12 Uhr Mittags gearbeitet werben. 

Sniifchen Nelfon Morris & Co. und 
dern zwölf Zweigen des Shipping, 
Teaming and Transportation Coun— 
cil iſt ein Konflikt zum Ausbruch ge— 
kommen, welcher durch den Streik der 
Kiſtenmacher in Morris' Schlachthaus 
berurfacht murde. Da Herr Morris 
fih mit feiner Arbeitern nicht einigen 
fonnte, hat ein Ausjchuß der genamns- 
ten Organifation fid mit ihm in Ber- 
bindung gefegt und ihm erklärt, dab 
alle zu der Organifation gehörigen Ar: 
beiter die Befchäftigung einftellen mür- 
ven, fall3 er fich dem Verlangen ber 
Kiftenmacher nicht füge. 

Die Arseftellten der Sübfeite-Stra- 
Benbafngefelfchaft werben neue Xohn- 
fäße von der Betriebgleitung verlangen 
und zur Erledigung biefer Sclbe, in 
Ueberinſtimmung mit einem früher ge: 
troffenen Uebereinfommen, die Einje- 
gung eines Schiedägeridht3 fordern. 

Fünfzehn Mafchiniften der Inland 
Steel Company in Indiana Harbor 


— — 


Es lindert 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präparirt in Webereinftimmung mit 
bem Original:Rezept, erprobt feit pie» 
len Jahren. €3 ift harmlos umb leicht 
zu nehmen. &3 Beilt. 

Bei allen Apoihelern. 

.25 Cents, 50 Gentö unb $1.00; bie 
größte Trlafche ift die billigfte- 


De BE 


nn nenn 


z 


‚SIEGEL. COOP: 


Sutereflante Sandihuh-Artifel fiir den Sommer. 


für Freitag = Käufer. 
einzelne derjelben. 
Waſchbare Chamois 


Sandihup, with. $1, Paar 


Spiken:, Qisfe- und mer 
denhandfhuhe für Damen, 


cons um dabon zu wählen, 
Werthe bis zu 50c, Auswahl 


mei Elafp Milanceie Lisle Handſchuhe 
} J ihwarz, fon: | 


ür Damen, in mweik und 
traftirende Stiderci, werth 
per Paar 


Fa ra 
gem. mit einer großen Pearl Glaip, 
eim ſehr —— Outing 


Dies find die eleganteften Werthe — jeder 


Seivene Halbhandiguhe für Damım, 
Eldogenlänge, in farbig und fhwary, 


7de | me 


Reinjeidene Spigen-Halbhandiäube f. 
Kinder, in all den beliebten 1 ce 
Warben, mtb. 25, Uusmwahl.... 
! Spigensgandiguhe und ⸗Halbhand⸗ 
Aube f. Damen, Elibogen- u. Schul: 
| terlänge, große Auswahl von import. 
u. bier gemachten Sanddhuhen, in all 


1.00 


cerized Gei- 
mehrere fa: 


25e 


” 35c 


d. meuelt. 
50, 


ı 81. 


acond, Baar, 
31.25 unb.... 


Reiter von Baumwolle-Waaren 


umd die Preife für andere Partien find ebenfalls 
halten. 

Schottiſche Lawns, fanc 
bedrudte ſchott. Lawns 


Reſtetr, Pardbreite Percales, 
fancy bebrudte Lammns, Ging: 
bams, Prints, Challies, Dud: 
ing ufw., die Unhäufung ie 
des lehtwöh. Verkaufs... Pr 

Madra3, 


Stirtings, Mefter von Dotted Sual 
und geftreiiten Sommer = i 
Waſch⸗Skir tings 


Cheviot Hemdenzeug, 


Erepon, 


ben-Auswahl, 
Waſch-Stoffe. 


echtfar⸗ 
biges blau farrirtes Ghe: c 
biot:Semdenzeug, wth. 10c.. 


Ju Chicago's beſtem 


Se verkauft 


— — ar baumwoll. 
leider-Crepons, ar⸗ 21 
— [ 


farbigen dotted Swiß Lawns, 
Batiftes, 25 u. alle Arten 
Sommer-Waſchſtoffe, J 
ſenn bis m ide.... Te 

Habrifrefter 
—— und 
Demden-Madras, reg. 
— 2€c 
Sateen!, 160 Stüde feinfter Sa⸗ 
teen fyoulards, jonft zu 


To niedrig, daß fie mit den Mefterm gleihen Schritt 
Gebleihter Muslin, 2 Kiften 
Nardbreite weich appretitte ge: 
bleidte Muslind — von 
Lonsdale:fFabrifen her« 


Refter in fancy 
geſtellt, zü 

| Kiſſenbezug⸗eug, gute Dualis 
tät gebleihtes, 42 Zol breites, 


Kiiienbezug: Te 


Betttuchzeug. ſchweres unge ⸗ 
—— für —— Bau. 
⸗ t 18 

es breites Betttuchzeug 12!c 


feiner 
geftreifter 
tl 


Sauptfloor, Sübdenbe. 


Droguen: Departement, 


Es verlohnt fi fhon der Neugierde wegen, zu Iefen was der Große Laden verlangt für diefe Mrs 
tifel, für welche Ihr immer doppelt fo viel bezahlt habt. 


Zohnfon & Zohufon’s gereinigte Watte, per Pfund 21c. 


175 Groß Baby: Ripples, überall 
für 5c verfauft, ic 
per Stüd nur 

Petroleum 

jedes, 3 fü 

u Summibandfäube 
— regulär $1.25 

Baar, nur E 50e 
Beſtes Maſchinenöl, für die 
feinſte Maſchinerie paſ⸗ 10€ 
fend, große Biüdie 

Gedar Gamphor, tödtet Motten 


und deren Gier, 
per Piv 15c 


Bafteurine 


Coronation 
erofe Schacht 
Hoſpital 
Anvaliden- u 
gebrauch, voll 
Armour's 


Armour's 


Seife 
per Stüd 


oder Shef: 
fields Zahn-Paſte 
Bahnı-Pafte, 
Pefte für die Zähne, 


Malt Whistn, 


Armourita Seife, 
per Dugend 550; 


Supertar Shampoo: 


Armour’8 XTransparofa 

Seife, Stüd 15€ 
va Armours Gorjage Bou- 

ei DE | auctieite, Stüd 


für 


85C 


Merd’8 oder Imperial Sugar 
of Mitt — 2 ce 


per Pd 
Pinaud’s Gau de Duinine, 


Sc Größe, 
zu 


nd Sau: 
«8 t 


Mezepte werden von regiftrirten Apothefern ausgefüllt, billiger und bejier al8 im irgend einer anderen 


Apot hele 


in Chicago. 


Bringt die Kinder nach dem Eden-Muſeum. 


Bargain- Freitag 
Preiſe für 


friſche 


Größtes Aſſortiment, feinſte Qualität und niedrigſte Preiſe in der Stadt. 


denſtellende Bedienung zugeſichert. 


und geſalzene Fiſche. 


Volles Gewicht und zufrie⸗ 


Alle Waaren, die während des Vormittags eingekauft werden, werden in allen Punkten 
der Stadt abgeliefert, die von unſeren Nachmittags-Ablieferungswagen erreicht werden. 


Cero⸗Fruto oder Cera 
Nut Flafes, Madet, 
13e; 2 
Padete 


Frifhe Butter, Kazel 
extra Neriey Cream: 
ery, 1:Pfd. Print, 
250; 3:Pfd. Netto: 
Gewicht, im 

Eimer 

Mehl — Hazel Pre: 
zu Patent, ei } 
aß: 


Lach, Bear Marke, 
fancy- Sodeye Fiid, 
1:PfD. flache 

Büchſe 


legten geſtern die Arbeit nieder, weil 
fie nit mit Nicht-Gemwerkjchaftlern zu= 
fammen arbeiten mollten. Geſchäfts— 
agent Yreland erklärte, daß die Urbei- 
ter ihre Beichäftigung nicht eher wieder 
aufnehmen würden, bi die Yorberun- 


gen ber Union betreffs Löhne und Ar- 


beitägeit arerfannt feien. 


„Lord Ktitcheners Thee⸗Geſell⸗ 
ſchaft.“ 


Londoner Blätter veröffentlichen fol— 
genden Brief aus Prätoria, der eine et— 
was ſonderbare Beſchreibung der zu 


den Friedensverhandlungen nach dieſer 


Stadt gekommenen Boerendelegirten 
enthält, oder angeblich enthalten ſoll, 
denn er iſt eigentlich eine recht unzeit— 
gemäße und nicht ſehr geſchmackvolle 
Karrikatur. 

„Die Boerendelegirten“, heißt es in 
dem Briefe, „waren alle hier und hat— 
ten eine Zuſammenkunft mit Lord 
Kitchener, der ſie vorzüglich zu behan— 
deln weiß. Sie haben ihn alle gern 
und achten ihn — und fürchten ihn bis 
zu einem gewiſſen Grade. Steijn iſt 
Faft ganz blind und ein leuchtender 
Stern zwifchen feinen ſchäbig ausſe— 
benden, gewöhnlichen Satelitten, mie 
De Wet, Herkog und ein oder zwei an= 
dere. De Wet ijt ein unterjeßtes, jtier- 
nockiges Individuum mit entſchloſſe— 
nem Geſichtsausdruck. Von den Trans— 
vaalern ſind die beſten unſere alten 
Freunde Botha und Delarey. Reit ift 
die Seele des Ganzen, mährendöcalf: 
Aurger eine dumme, geiftlo8 ausjehen- 
be alte Eule ift. (Der Schreiber des 
Briefes befindet fich hier ftarf im Wie— 
derfpruh mit allen Leuten, Englän- 
dern nicht ausdgejchloffen, von denen 
man erwarten jollte, daß fie Land und 
Volt in Südafrifa tennen und die 
Schalt-Burger, die „geiftlo8 ausjehen- 
de alte Eule“, al3 einen der klügſten 
und geiftreichiten QIransvaaler jchil- 
dern.) Von Rei erwartet man bie 
meiften Schwierigkeiten, aber Lord 
Kitchener drängte ihm das Amt eines 
Dolmetjcherd auf und beichäftigte ihn 
mit dem Ueberfegen der Argumente 
beider Parteien, fo daß er feine Zeit 
fand, für feine eigene gefährliche Per: 
fönlichteit zu fprecyden. Delarey ift ein 
ehrlich ausjehender alter Strolch, aber 
lange nicht fo jehön, wie er immer ab- 
gebildet wird. Die Trandvaaler wollen 
allem Anjchein nach den Frieden, bie 
Sreiftaatler den Krieg. Jedermann 
bier hofft viel und meiß ienig von 
all den Vorgängen.” 


— Mas ein Verliebier Allee aus- 
hält. — Erfter Freund (zum andern, 
der, weil heute zu engeStiefeln tragenb, 
nicht tanzt, ald er bei einer Your Da- 
ab! von feiner Angebeieien zum 
Tanze aufgeforbert wird, nadhdem ber 
Tanz geendet): Nun, glüdlich vorüber; 
wie gefiel Dir die Situation? — Ziwei- 
kr Freund: fürsteri 

atie, weicher feiner Gottheit bag 


Sale Superior MWpitefifh, Nr. 1 Late Trout 

oder Wall:Eyed Hecht, per Pfd 

Großer runder 

Verh, Pf 

—* Flounders oder 
‚ per 

Am dc 
teatS, per 

Bid 


10c 


rifher gelodter 
brimp, per 


Quart 


| Salz Maderel, extra 
auch normwegiihe Bloats 
erd, per 
an 20c 


Reue Kartoffeln, ertra 
eine, reife, gefunde 
aare, Der halber 
Bufbel, volles Ge: 


oder Stodfifd: 
12:c 
Süße Kirihen - Glafur, 
für Greams, Ei, Kon: 
fette und Sommer: 
Getränte, per 

Pfund 

Veadhes, Sinclair, Eal., 
gelte Crawford, 
per Kanne 


Campbell's Suppen, 
Auswahl von 17 Sors 
ten, einfhliehlih To⸗ 
matd, per 

Büchſe 


| „Zigarrologie.‘ 


Ein Piychologe, der fonft nichts Bef- 
| fereg zu thun hatte, hat eine neue Wif- 
| fenfchaft entdedt, der er den Namen 
| „Sigarrologie“ beigelegt hat. 
| Der guie Mann gibt genau die Cha- 
' raktereigenjchaften eine Menfchen an, 
den er rauchen fieht, von dem Grund- 
| Tage ausgehend, daß der gefellfchaftliche 

Verkehr und in eine Zmangsjade alt= 
bergebrachter Formen zwingt, während 
| heim Rauchen der Menjch viel freier fich 
| bewegt und zwanglos fich gehen läßt. 
Hier einige Proben der neuen Wiflen- 
ſchaft: 
Viele Raucher tragen ihre Glimm— 
ſtengel, ſelbſt wenn ſie über eine ganze 
Auswahl von Zigarrentaſchen verfügen, 
in der linken oberen Weſtentaſche, um 
ſie ohne Zeitverluſt ſchnell zut Hand zu 
haben, und daraus ſchließt der Plycho⸗ 
loge, daß dieſe Leute jede ihrer Bewe—⸗ 
gungen auf das Allernothwendigſte be⸗ 
ſchränken. 

Wer die Spitze ſeiner Zigarre mit 

| den Zähnen abbeißt, ift ein Bruder Lie- 


berlich, dem man unter feinen limftän- | 


den Geld pumpen follte, wenn man 

| Nüdzablung erwartet. -Abgebiffene Zi- 
garren rollen leicht auf, und e3 erfor: 
dert oft längere Zeit, fie rauchbar zu 
machen, jehr Häufig muß man fie fogar 
fortwerfen. Der Mann, der demnad 
derart fein Rauchkraut behandelt, achtet 
meber Geld noch Zeit. 

Männer, die ihre Zigarre forgfältig 
anzünden, fie mit zwei oder drei Fin— 
gern feilhalten, bebächtig den Rauch 
einziehen und langjam fortblafen, dann 
nachjehen, pb fie auch ordentlich Feuer 
bat, find im Leben meiftens flug und 
fogar gerieben. Sie machen nicht biele 
Morte ud verdienen unbebingtes Ver⸗ 

| trouen, wa8 man von denen nicht fagen 
fann, die den Zigarrenraud) in dichten 
Molten auäftoßen. 

Die Beobachtungen beim Rauchen 
ton Zigaretten deden fich fo ziemlich 
mit den obigen, nur beim Rollen biefer 
Sargnägel will unfer Gemwährämann 
die Entdedung gemacht haben, daß 
Großherzigleit und Opferfreudigleit bei 
enen zu fuchen find, die, ohne lange zu 
glätten und zu fireichen, fehnell die En- 
den aufbiegen und rajch daß Kraut an= 
zünden. Wer lange an der Zigarette 
drüdt und ftreicht und fnetet, und dann 
bedächtig das Papier anfeuchtet, iſt fei- 
ner Begeifterung fähig und obenbrein 
ein fnauferiger Patron, dem nicht über 
ben Weg zu trauen ift. 

Im Allgemeinen jcheint die „Zigar- 
tologie“ gar nicht fo übel zu fein, und 
jedenfalls fo viel WBeredhti 
ben, als beifpielämeife bte 
Wir werben ja mohl dem 
nem Seheftuhl für „Sigarrologie” hö- 
ten, —— = dann ber 
neue ;»profeflor i 
Sorien, wie 


matra und 


3 


R&ECO. 
Sirumpfanaren-Spezialiläten. _ Anterleiüchen, fpeziel. 


Diefe Strümpfe find wirkfige Be u. Diefe fpezielle Werte Gebung in Leib⸗ 
506 Wertde — in imbort, Lisle und Gen ift darauf bereinet die ganze 
Boumiwolle-Roveltieg und in Merms- Bertie in einem Zuge gu räumen — 


Damenleibhen mit niedrigem Hals 
dorf et ſchwatz, in Baumwolle und u. ärmelloſen Weſten, in Open Wort 
Liste. Dieje Preife um unſer Lager 


Lisfes, blaue und tmeihe mercerizeb 
zu räumen bon allen Odbb$ und Ends Leibchen, hoher Hals, Leiden mit 
in Diefen - angehrodenen Martien, langen WUermeln, Rnies, Rnöcel: und 
ver Baar, Die; — Bace-Bottom Hofen — . 
fünf Baar 


Ausgeſuchte Waſchſtoffe-Verſchleuderung. 


Ein Reſter⸗Verkauf, den Ihr nicht verſäumen ſolltet. 
ZTauſen de den wunſchenswerthen Längen. 3 bis 19 Vards, beftider Fancy Smwik, feidengeftreifte Dimi- 
des Linen finſhed Batifte, -fancy Grepers, Orfordd, Dimitiet, Mulls, Zephprs, Madras 8 oo 
Duds, 25: Stoffe, befte import. Stoffe und Mufter, morgen, fpeziell 


Kefter von fancn Cabte Cord Xiifwes, beftidten Bier —* — ey feine, ge Warp 
Streifen Vongee, Linen Crafh, fanch mercerized etidien Grepe de nes, en Dimities, be: 
Oriorpt, feibengekreiften Senburt, beiden Sir | henußingdans, Defidiem St. Galın Smih, und 
nen Qatons, fein beitidtem Mahrad Kiotb, u. | ihlichten Seiden Orfords, alle die feinften Stoffe 
taufende von feinen alatten imbertirten Waich: i 


re een * er 2. Zu Stoffe die zu 50c bis Töcı i3e 
offen, in n wert ngen, ini nell verfauft murden, 
bon 30c bi 43e Jd., morgen 12c morgen 1de und 1 c 


Veißwaaren-Stoffe- und Leinen-Spezialitäten. 


€ finden ji eirige Mreitag:Gefegembeiten unter den nachflebenden Atem$, melde anderswo nicht gefun: 
den werden koönnen. Wenn Ihr Kauspalesartifel gebraucht und dabei jparen wollt, jo könnt Ahr dies 
bier morgen thun. 
Refler don weiße Stoifen— Gute Dualität fheer ; Mererriged Madras — Die populärften _imeiben 
5* Indian nen und Vard- breite kb Finifh Spirtwait:Stoffe der Saifon—in einer Auswahl 

nocletbe—in Dängen nom 2 bis zu 10. Ybds. c von fancn Figuren und ZTupfen — iwerth 29€ 
per Yard — au 
Dotted Swik— Mein umd mittelgrok betubte 9% Tichtub « Danit — Refter von gebleichtem und 
weibe Kieider⸗ Swi fſe⸗ wirt tiſchtothem olligem Xifchtuh = Damaft — 
Weir Stoffe Auswahl auf einem großen Uffor: | Längen 2, 24 und: 3 Yards — die Ward 16 
Ament in fancy Late geftreiften umd corbeb ivei: | ZU 

Sams, Dimitiet, India 


1 Rapfins— große Ryöll. gebleichte D . . 
u. f. w., 2c Tinner: Rapfins, zur ————— 65€ 
Rainiood-36 Hol breitet foht ſiniſhed einfaches Mosquito:-Nege, alle Farben, 8 ds, daß 

—3344 — für feines Damen: 11 " a —— 39e 


aif — 
Unterzeug— billig su 15c 


Gralb = 8* offe — Ganzleinene unge⸗ 
bleichte Craſh Kandtuhktolfe 


Leinen 12 


nn Hr Me 7 große ges 
eichte hohlgeſa umte n —billio 
124c— das Stüd zu = de 


2,798 Yards Wach - Seide: und Foulard: Refter 


von dem grohen Seide-Herkauf diefer Woche. 


Seidene und Satin Foulards non 1 Yard bis zu 12 Vard3 Pänge, in allen gemünfdten MWarben; ſowie 
echte Habtai corded mwaichhare Seide, in einer dollen Auswahl von fFarben — — die während 
der ganyen Sailor gu De, 50%, Te die Vardb derfauft wurden, jo lange der Borrat 

Preitag, die Yatb für nur 


2 Stitde einfache weiße Habutat waihhare Seide, garantirt, ich machen zu" Iafien, fehe viel in Wade 
© ftehend für Maiits umd Sommerkleider, wird von Underen als ein Bargain zu 30c die 22 
ard angebriefen, jpeziell, Freitag 


12 der beften Photographien und ein 18x22 Bild, 82.50. 
Buswaaren-Offerten für Freitag. 


Eine Auslage von Allem, mas gut umd wiünjchensimetb ift in den popülärften und neueflen oben 
der jehigen Seifon, eine jeltene Darbietung bon ausgez. Werthen. 


Ein ungewöhnlih reichhaltige und verfchledenartige Collection 
torreften Küten aus leichtem Sommer:Filz—fomahl 
garnirte als ungarnirte, regul. Preis $2 und 83 das 


Stüd — Eure Auswahl morgen zu 


Wir Halten faft Miles in neus 
mobdijhen Leinen und Dud Kü: 
ten — fomohl die runden engli: 
ſchen Moden, die bon jeher popu:s 
fürn Wipine oder die bübfichen 
Xamd -— die Tams find ganz 


don 


Zwei Moden in Gffelten mit breis 
tem Rand. weiß vd farbig, ganz 
Seide, nirgends unter 55.00 zu 
baden, gelangen morgen 

ber, morgen offerir 
oh nn 
Die feinften —* Sumatra» 
üte, ein requlärer 81.50 

dertb, morgen zu 48c 
Die feinften Eplit Steam Sail: 
lort, Hand Wloded, mit lebernem 

band und farbigem Gunt: 

band, Größen 6 bid 64, wirklicher 
Werth $1.00 und $1.50, 
morgen zu 


Wenn Ahr einen Strohhut vor⸗ 
4 3.chen joftet, jo offeriren wir 
uch einen B.50 Mertb in ci- 


A un Veghorn Hut 1.00 


Die Dienfthofe. 


Ein feltfames Bittgefuch richtete 
fürzlich, wie aus Wien gejchrieben wird, 


in einer Weife in Anfpruch genommen, 
daß ben Blauröden der Schweiß in 
Strömen aus den Poren floß. Unter 


ein penfionirter Gerichtöbote auß bem 
Städtchen Ezernomwit in Galizien an 
ben Raifer von Defterreih. Der brabe 
Mann Hagte feinem Lanbesherren, 
man wolle ihm bie während ber legien 
zehn Jahre im Dienft aetragenen Bein- 
fleiber fortnehmen mit bem Begrünben, 
daß die Hofe nur von einem aftiven 
Beamten getragen werben bürfe. 
„Vierzig Jahre, at Monate und 
ſechs zehn Tage habe ich Eurer Majeftät 
treu gedient,” fjchrieb ber Bitifteller, 
„und nun, ba man mich in Gnaben aus 
dem Amt entlaffen hat, Joll mir meine 
Dienfihofe, dad einzige Beinkleid, das 
ich befige, genommen mwerben. Ein fol- 
ches Unglüd Lnnte ich aber nicht ertra- 
gen. Sicher wird Eure Kaiferliche Ma- 
jeftät e8 nicht wollen, daß ein jo treuer 
Soldat und Patriot mie id) auf feine 
alten Tage der Verzmeiflung preiäge- 
geben wird, Als man mic penfionitte, 
geitattete man, daß ich meine Müte be- 
hielt, die Beinkleiber aber müßten, jo 
bieß ed, dem Staat zurüdgegeben wer: 


| den. Da ich mich weigerte, die Panta- 


lons auszuliefern, droht man mir jetzt 
mit Gefängniß. In meiner Herzens⸗ 
angſt flehe ich nun zu meinem gerechten 
und gůtigentaiſer, mich aus dieſer de 
hen Kalamität zu retten. Meine Pen- 
fion reicht nicht dazu, um mir ein an= 
beres Paar Hofen anzufcaffen, und jo 
bliebe mir nicht8 übrig, al8 in ben Tod 
u gehen, wenn Eure Majeſtät mir nicht 
aie Koiſer Franz Joſeph hat dem 
Magiſtrat in —— ſofort telegra⸗ 
phiſchen Beſcheid zulommen laſſen, dem 
armen Teufel gegenüber nicht auf dem 
Buchſtaben des Geſedes zu beharren, 
ſondern ihm die für ihn ſo theure und 
unentbehriiche lezie Hoſe zu ſchenlen. 
Gleichzeitig wurden dem alten Mann 
auf laiſeruche Anordnung ein neuer An⸗ 
zug und zehn Gulden zugeſandt mit der 
Aufforderung, ſie auf die Geſundheit 
ſeines Kaiſers zu verzehren. 


Ein „Tiſchchen deck dich“. 
Mit großem Intereſſe wurde unlängſt 
von den Bewohnern Philadelphias der 


Eröffnug des Automat“, des erſten 


Slot⸗Maſchinen⸗ Reſtautants in Ame⸗ 
rika, entgegengeſehen. Geraume Zeit 
vor Eröffnung des eigenartigen Re- 
ſtauranis, in welchem mon auf auto— 
matiſchem Wege Alles erlangen kann, 
was das Herz begehrt, ſolange man 
über das nöthige Kleingeld verfügt, 
berrichte vor dem Gebãude ein ſo ge⸗ 


——— 


den Beſuchern des Reſtaurants befan— 
den ſich Bankiers, Geſchäftsleute, 
Frauen, die ihre Shopping-Tour nicht 
allzulange zu unterbrechen wünſchten, 
Zeitungsjungen undStiefelwichſer. Die 
Speiſemühle arbeitete vortrefflich. Eine 
Frau, die zwei Erdbeerenkuchen 
wünſchte, warf in den Einwurf zu 
gleicher Zeit zwei „Dimes“, erhielt aber 
nur ein Stüd Kuchen, boch die Ges 
Tchäftaleiter erfehten prompt ben ber= 
lorenen „Dime”. Sahlreiche Aufpaffer 
befanden fih im Lofal, um diejenigen 
Säfte abzufaffen, die das Verlangen 
haben jollten, etwaiged faljches Gelb 
oder durchlöcherte Nidels oder Silber» 
ftüde dem verfchwiegenen Automaten 
anzubertrauen. Abgefaßt wurde Nies 
mand, maß von ber Gejchäftzleitung 
darauf zurüdgeführt wurbe, baß ber 
Andrang ein zu großer mar. Hinter 
der Scene waren Dubende von Auf⸗ 
mwärtern befchäftigt, um die Automaten 
ftet3 nadhzufüllen und die Leute fanden 
Arbeit in Menge, denn die Zahl ber 
Neugierigen war gar zu gemaltig . 
Diefer Speife-Automat ift ber erfte, ber 
in diefemLande eingeführt murbe, wäh» 
rend in Europa nahezu in jever größe- 
ren Stabt, ganz befonbers in Berlin, 
zahlreiche berartige Automaten anzu⸗ 
treffen find, 


| J 
— 


Kraft | 


Reit fi ein, enn die Eprijen gehörig afft« 
miliet werden. Unzweifeibaft wird bie Der⸗ 
beuung befördert durch 


Malt Marrom 


Zelepien South 257. — 12 große 
Flatten toßen 91 — in’s Gans geliefert. 
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, den 26. Juni 1902. 


| DreiMiarmig | 


Werden die fieben Bundesbrü- 
der von ihren Anwälten 
angeftrichen. 

Bolitifhe Eiferfudht fei der Grund 


Der Antlagen gegen D’Donnell, 
Brady & Company. 


Selbft Gallagher ift ein Ehrenmann. 


— 
zii 2 


223, 225, 
227 & 229 


223, 225, 
227 & 229 * 
Wabaſh —* 


Avenue. 
Mächtige 
BARGAINS 


= op viel 
; Kredit wie 
Ihr wollt, 


Wabaſh 
Avenue. 


Fleilug und Sumſlug. 


Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Str. 


Freitag'Bargains 


in The Fair, dem Hauptquartier für jparfame Eintänfer, 


Gin Wholejale:Lager von Boljteriwaaren 


von Strawbridge & Clothier in Philadelphia zu 50c am Dollar. 


Diefe mwohlbelannte Wholefale = Firma war bemüht, mit ihrem Polfterwaaren = Qager vor der halbjährlihen Inventur zu räu- 
men, und verlauften uns importirten Seiden- Damaft, Seide und Wolle Tapeftries, feidene Armures und andere jhimere Dra- 
pery Stoffe zu genau der Hälfte des Preifes. Diefer Cinfauf giebt uns die größte Gelegenheit, welche wir je hatten, um 
unfern Runden die wunderbarften Werthe in feinen Polfterftoffen zu bieten. Wir haben das Lager in fehs Partien eingetheilt, 


wie folgt: 
Partie 1, Partie 2, Partie 3, Partie 4, Partie 5, Partie 6, 


25 Yd. 39 Yd. 55ec Yd. 1.00 VYd. 3.00 Yd. 5.00 Yd. 


Die 25c Tapeftries find 50 Zoll breit; die anderen Artikel find im Verhältniß ebenſo billig. 


Suits, Skirts. Golf Waaren. 


„Denn Brutus ift ein ehrenwerther Mann, 
Ind ebrenwertfe Männer find fie Alle!” 


Die Hauptrede für Die des Gefchmo- 
renenauffauf3 ober ber Verſchwö— 
tung dazu befhuldigten Sieben 

hielt Herr Francis W. Walter. Sein 

Hauptargument und feine Antwort auf 

die ſcharfen Angriffe auf PBatrid D’- 

Donnell und James BradySeitens des 
| Hilfeftaatsanmalt3 U. €. Barnes mar, 
daß O’Donnell und Brady Opfer des 


Bredit für Alle. 


Kredit 


politifchen Ehrgeized „bon Jemand“ 
feien, meil fie zu fchnell die Leiter po- 
litifehen Erfolges erflommen hätten! 
Beweiſe dafür hat Herr Walker in fei- 
rer vierftündigen Rebe nicht vorgelegt, 
dagegen nannte er die Haupizeugen des 
Staates Grabfeher, Lügner, Kümmel— 
blättchenfpieler, Spione und Meineidi- 
ge. Gr behauptete, daß der Bürger- 
meifter von Chicago, der Korporations- 
anmalt, die Staat2anmwaltichaft, die 


Spezielle Combination Bettftelle, Springs und Ma- 
trege. Wettftelle wie obige Wbbildung, in legan= 
tem Defion, fchwer emaillirt, ein Paar wirklich aus- 
ezeichneter Springs und eine feine Ma: 4 85 
tage, alles jest für nur a 


Bettftele, Springs und Matrake, elegante, mit Mef: 

fing verzierte eiferne Bettftelle (fiehe obige Abbild. hodfeiner 
majjiv und prachtvoll, ein Paar befter biegfamer 
Stahl-Springs und eine Matrage in hoch 6 
feiner Dualität—ganze Kombination jegt.. W+ 


Dreffer® (mie Abbildung), 
polirter Golden oder Mahoganp Finish, 
febr elegant, werden verkauft 


EEE EEE DES een Ener ae ne ernten realen 


GARPETS. 


Ingrain Carpets — 
er bie 
i&hönfte ars 

ben, Yd 2 1 c 
Schwere mollegefülls 
te Angraing, gute 
dauerhafte Qualität, 
die Yard 

- 29 


Beſte hochfeine Qua⸗ 
lität ganzwoll. In⸗ 
grain Gars 4: ce 
pets, I 
Feine Tapeſtrd Bruſ⸗ 
ſels Carpets, aus ge⸗ 
zeichnete 
Farben 


ſondern hochfein in jeder Hinſicht. Se 


Kredit gegeben 


8⸗Stücke VPartlor⸗Ausſtattungen (iehe Abbildung), keine „gewöhnliche“ 


chwere Mahagony finiſhed Fra— 


me8, bhandpolirt, Polfter garantirt, feinfter importirter Seiden: 


Damaft in ausgezeichneter Farben 


J Gombination Büchers N \ 
Al ichrant und Schreib: O 
Abbil⸗ 
dung), aus foliden AR 
Eichenholz, prächtig 
geſchnitzt, mit ſchwe⸗ 
5 rem, franzöfifch ges 
Spiegel 
NM — reduzirt auf nur 


ERKRKEERR Hartman 


pult (mie 


1 jchliffenem 


“ Rolalberidhi. 
Auf der Höhe der Zeit. 


Aus dem ehelichen und geihäftlichen geben 
eines geiftigen Uebermenjchen.“ 


Der „geiſtige Uebermenſch“ mit ei— 
nem kühnen geſchäftlichen Hintergedan— 


ten erjcheint im Kreigggricht zur Zeit-in | 
ı richt im Poftverfandt-Geihäft, Plan, 


einer etwas altbadeneh $orm, der des 
Berklagten in einem Sceidungspro= 
zejfe! E3 ift Sydney Blanchard Flomer, 
ber Gründer de3 „Neuen Gedanten“, 
einer Zeitfchrift, den feine anfcheinend 
auf einer etiva3 niedrigeren Kulturftufe 


al der Herr Gemahl ftehende Frau auf | 


bedingte Scheidung verklagt hat. Die 
Dame fnüpft an die Klage daS jeden 
Schmwunas in höhere geiftige Regionen 
entbehrende Gejud, den Gatten an ber 
Veräußerung feiner Gejchäfte jowie an 
dem Verlaſſen des Gerichtsbarkeit-Be— 
zirks zu verhindern. 

Die Klageſchrift wirft ein grelles 
Streiflicht auf den geiſtig-geſchäftlichen 
Führer der Bewegung des „Neuen Ge⸗— 
danken“. Flower iſt, ver Klage gemäß, 


Vizepräſident und Geſchäftsführer der 


Pſychic Reſearch Co. und Inhaber der 
„New Thought“-Verlagsgeſellſchaft, 
ferner 
„Neuen Gedanken“ entſprungenen Un— 
ternehmen betheiligt. 

Das Paar heirathete am 17. April 
1900 in Chicago. Vier Wochen ſpäter 
ſoll der Gatte, laut der Klage, die Frau 
wieder zu ihren Eltern geſandt, ſpäter 
aber ſie veranlaßt haben, zu ihm zurück⸗ 
zukehren. Dann hat er ſie angeblich ſo 
ſcheußlich behandelt, daß ſie ihn ſchließ— 
lich am 23. Januar 1901 verließ. 
Flower ſoll ſeiner Gattin wiederholt er⸗ 
klärt haben, er habe ſie zur Probe ge— 
heirathet und dieſe Probe ſei ein Irr— 
thum geweſen. Auch hat er ſie angeb— 
lich häufig aufgefordert, ſich umzubrin⸗ 
gen, aber ſo, daß ſie ihm keine Schande 
mache! Schließlich habe ſie Laudanum 
eingenommen und als ſie, ſich in 
Schmerzen auf dem Boden windend, 
ihrem Manne dies mittheilte, ſoll er 
ſeinen Hut aufgeſetzt und ſich entfernt 
haben. 


Flower beſchäftigte ſich viel mit Gei⸗ 
ſtererſcheinungen. Wiederholt hat er 
Nachts, der Klageſchrift zufolge, feine 
Oattin aufgewedt, und erklärt, e8 feien 
Geifter in der Kammer. Bon der Frau 
verlangte er, daß ſieGeiſterbeſchwörerin 
merbe, auch Botjhaften von Geiftern 
ſchreibe! 

Einer ſeiner „Neuen Gedanken“ ſoll 
für ihn ſehr gewinnbringend geweſen 
ſein. Dieſer Gedanke veranlaßte Herrn 
Flower, ein Mittel zur Erhaltung, be: 
ziebentlich zur Wiederherftellung der ges 
junden Gefichtöfarbe anzupreifen, das 
er gegen Empfang von einem Dollar 
zu jenden verfprad. Groß mar ber 
Dolarfegen und die Antwort: Wachen 
Sie, Zhr Geficht in Heifem Wafler und 
gießen Sie dann kaltes Waſſer dar⸗ 
über! 

Seine Anzüge fol er, der Klägerin 
gemäß, auf Koften ber Firmen, mit des 
nen er in Verbindung ftand, gefauft has 
ben. Einen neuen Uebergieher vermerkte 
einfach als „Unkoſten“. „So ſieht es 
beſſer aus“, äußerte er angeblich ber 

Gattin gegenüber. Den profärfchen 
indern gegenüber mappnete er fich, 

wie bie rau behauptet, indem er fei- 
nen Antheil an den verfchiebenen Ges 
fien an 3.8. Daniels, den Lei- 
Zonboner Zmeiggejchäfted, über- 


| einträchtigen. 


bei einer Anzahl von dem | 


‚Zhomen, Rt. 1193 Shman Avenue, | Umftände gezivungen, mit noch weniger 


us Bef Jan 10000 ai ef Die en 


Go⸗Carts, 


ment, 


Auszich-Tifhe (mie Abbildung), 
mit großen säulenartigen Bei: 
nen, jtarf vernietet, in jolidem 
Eiden, volle 6 Fuß lang — 
Verkaufs-Preis 

nı 


befferungen, 


ftählernen 
dern, Rubber Tires und 
allen anderen neuen Ver: | 


6.75 
Furniture & Carpet Co. KREHKIER| 


| Englifhe Kalga: 
ı Rugd, 9X 12 Fuß — 
wendbar, 8 
» 


chwer 8. 
e i n ſte Kaſhmir 

Rugs, 9x12 Fuß— 
ſehr 28 
dauerhaft 10.75 
ı Smyrna Rug?, fehr 

fein, Größe 9x12 5 


| Rorbury Bruijels, 9 

bei 12- Yuß, bodhfei: 
ne Qualität — jet 
für 8 
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15. 75 Kredit auf leichte Bedingungen 


neue und 
äuhßerft anziehende Mu⸗ 
ſter, mit Sleeper Attach⸗ 


Rã⸗ 


gut 812.00 
werth — Verkaufs-Preis 


er J x | R 

h j 
| 14.7 

Ausftattung, ae N Ar | 

au SS N f 

| 

| 

| 


Dieſer elegante Go-Cart 
ert aur. 





hänger des Neuen Gedanken“ jährlich 
an ihren geiſtigen Führer Flower, der | 
aber auch an folgenden Gefellfchaften 
betheiligt ift: Flower Health Cigar Eo., | 
Ylower Food Remedy Co., Hirfutan | 
Mfa. Eo., Columbia College of Dfteo- 
pathy, Atkinfon School of Mental 
Science, Reforcine Mt- Co., Piycic | 
Elub of America, Somnopathy, Unter- 


Geld zu erwerben, Geheimniß der 
Furcht vor dem Vode, 

Die Gefundheitszigarre ı. ein Bei- 
fpiel für das Genie diefes Mannes. | 
Diefelbe wird als vorzügliche Havana 
angepriejen, der alle Gifte entzogen 
find, ohne den Duft irgendwie zu be- 
Dabei wird fie zum 





Preife der Fuhrmannzzigarre verkauft. 


Wird vicheicht einen Hafen haben. 


Um nädften Montag mird dem 
Stadtrath eine bon Kämmerer Me 
am und Ober-Baufommiffär Blodi 
angefertigte Auffiellung über die Be- 
nußung des Raumes unter ftäbtijchen 
Bürgerfteigen zugehen, zufammen mit 
einem Tarif bon Pachtraten, melche 


| fünftig für folche Benugung berechnet 


macht fi” aus biefer neuerfchloffenen 
Duelle auf jährliche Einnahmen im Be- 
trage von $300,000 Hoffnung. Muth- 
maßlich wird aberzunächft emmal die 
Berechtigung der Stadt, eine berartige 
Pacht einzuforbern, gerichtlich beanftan- 
bet werben. 


Rauchſünder beſtraft. 

Megen Webertretung der Rauchver- 
ordnung wurden geitern von Richter 
Gibbon die Lıdon & Drews Company, 
die Befigerin von zwei Baqgerprahmen, 
gegen die zwei Fälle porlagen, um $50, 
J. W. Oftrander, Nr. 88 W. Jadfon 
Boulevard, um $25, J. S. Bud, New 
Dorf Life-Gebäube, um $50, Names 
€. Eurtis, Nr. 75 W. Monroe Str., ' 
um $15 und W. 4. Upham, Nr. 142 | 
31. Straße, George Bullen & Com: | 
pany und bie MWeitern Screen Com= 
pany, Nr. 1131 School Straße, um je 
$1 geftraft. 


Prozeßhanſel. 


John A. Schulken, ein Dekan der 
Baptiſten⸗Kirche, hatte Herrn Wm. 


werden ſollen. Die Stabtverwaltung | 
| 
| 
| 


Ravensmood, auf NRüdgabe eines 
Schlagballes verklagt, den fein Spröß- 
ing unabfihtlih in den Garten des 
Herrn Thoman geworfen hatte, mo der | 
Ball angeblid) vom Herrn Thoman be- 
fhlagnahmt murbe. Die Verhandlung 
fand geftern vor Richter Mahoney ftatt, 
der Herrn Thoman zur Zahlung bon 
$1.25 an den Kläger verurtheilte. Hert 
Ihoman will gegen da& Urtheil Beru= | 
fung einlegen. 


Kurz und Rem. 


* Der Mann, welcher am geftrigen 
Morgen auf ver®ellington Str.-Fireu- 
zung ber Geleife der Chicago, Milmau- 
tee & St. Baul-Bahn bon einem Zuge 
überfahren und getöbtet wurde, und ber 
für einen. Geiftlichen gehalten murbe, 
wurde fpäter von dem Schankwirth 
Kofeph Kolzie, Dunning, al ein ges 
mwiffer Frant Mony erfannt, ber ver- 
meintlich annähernd 100 Yabre alt und 
in Jroing Park und Dunning befannt 
mar. . 


Hausfrau und Cheglüd. 


Eine Anregung des Bureaus der Wohl: 
thätigfeits-Sejellfchaften. 

Das Bureau der vereinigten Wohl- 
thätigfeits-Gefelfchajten hat in der 
legten Ausgabe feines „Qulletins“ alle 
Mitarbeiterinnen erfucht, auf die Er- 
ztehung der jungen Mädchen. in den 
Haushaltswiflenichaften Hinzumirten. 
„Wenn das Heim“, heißt es in dem be= 
treffenden Wrtifel, „der Mittelpunft 
und die Wurzel unferer Zipilifation 
jein fol, fo muß ed Anziehungstraft 


| bejiben. Den Mädchen muß das einge- 


Ihärft werden; man joll fie für ihren 
edlen Beruf begeijtern. Selbit au den 
Sälen der Hochfchulen hören wir Dieje 
Mahnung. Die Männer und Frauen 
ber Wiſſenſchaft erfennen die Fehler der 
alten Erziehungsmeife an, die nur den 
Kopf mit Kenntniffen füllte: Präfident 
Hal von der Clarf-Univerfität fagte: 
„Jedes Kind jollte dem Heim pflicht- 
getreu dienen, jich al3 müßliches und 
nothmwendiges Mitglied deſſelben be— 
trachten. Jedes Mädchen folltefochen,nä= 
ben, reinigen, pußen und vielleicht wa= 
Then lernen, jich der Blumenpflege wid— 
men, häuslichen Sinn und Stolz be- 
ſitzen, ſtatt derBeſchämung, welcheHoch— 
ſchülerinnen ſo häufig ob ihres beſchei— 
denen Heimes äußern und für das ihre 
Erziehung oft Abneigung züchtet. Man 
ſollte ſie daran erinnern, daß zu weiche 
Hände in der Jugend oft auf ein wei— 
ches Gehirn deuten, daßHände und Ge— 
hirn zuſammen wachſen und ausgebil— 
det werden. Die Küche iſt das Herz des 
Heims, ihre wohlberſtandenen Arbeiten 
gehören zu den bedeutendſten Erzie— 
hungs-Eigenſchaften, und eine unſerer 
ernſteſten Fragen iſt, wie wir die Ab— 
neigung bekämpfen können, welche das 
Schulleben ſo vielfach bei dem amerika— 
niſchen Mädchen von heutzutage für 
das häusliche Leben herborruft.“ Des 
Weiteren wird dieſer Zuſtand für einen 
großen Prozentſatz der unglücklichen 
Ehen unter den Armen verantwortlich 
gemacht. 

Frl. JaneAddams nimmt dieFrauen 
gegen dieſen Vorwurf in Schutz. Häu— 
fig fehle dem Heim ohne Schuld der 
Frau die Anziehungskraft. Es ſei ſi— 
cher eine ſchwere Aufgabe für eine Frau 
und Mutter mehrerer Kinder, ein Heim 
bon zivei oder drei‘ Zimmern gemüth- 
[ich zu gejtalten. Xaufende feien durch 


Räumen borlieb zu nehmen. Sie kenne 
nicht einen Fall, in dem das Uinpermö- 


' gen der Frau, das Heim gemüthlich zu 


geftalten, der einzige Grund in einer 
Scheidungsklage geweſen ſei. Stets wä⸗ 
ren auch andere Urſachen vorhanden ge— 
weſen. Eine gute Hausfrau ſei ein 
Juwel, aber es gäbe unter ihnen auch 
ſolche, die ſehr unangenehmeEigenſchaf⸗ 
ten hätten. 

„Jede Frau,“ ſagte Frau Dr. Anna 
Dwyer, „ſollte ſtolz ſein, die Königin 
eines Haushaltes zu werden. Aber 
aud der Mann bat Pflichten: für die 
Familie reichlich zu forgen, fomwie für 


; Unterhaltung feiner Gattin außer dem 


Haufe.“ 

tau Dr. Frances Didinfon em- 
pfieblt Unterricht in der häuslichen 
Wiffenfhaft für Jünglinge und Jung- 
frauen foiie für letere in ber Anato- 
mie und Pönfislogie; das Leben in 
latgebäuben hält bie Dame’ für bie 
Vernichtung bes häuslichen Lebens für 


die Kinder. Ana ichen Ehen jei 
Dann miedie Frau | 


e & 


ap‘ 


Municipal Boters’ Leaque und unge- 
rannte Bolitifer die pirklichen Ber- 
Ichmörer wären, melde O’Donnell und 
Brady „opfern“ wellten. Diefe jtänden 
ohne einen Mafel an ihrem Charafter 
bor ihren Mitbürgern. , Bill Gallagber, 
den ehemaligen Sträfling, Stedinadel- 
Bil, ichilderte er al3 ein Mufter von 
Tugend! „Ham“ Latvrence und Her- 
bert Rothery, die wegen Annahme von 
Beitehung bezichtigten Gefchmorenen, 
wären nur angeflagt worden, meil fie 
fih vom Staatsanwalt nicht verleiten 
ließen, „Zügen“ gegen O’Donnell und 
Brady zu erzählen. Cyrus ©. Simon 
jet von dem Konftabler Jones, dem 
„Srabjcher“, verfolgt worden. Herman 
M. Greene, welcher Gallaghers angeb- 
liche Pläne zuerft verrieth, fchilderte er 
als einen berfommenen Spieler mit ei- 
nem Biedermannägefihte und einem 
falſchen SHerzen. Er behauptete, 
dp die Ausfagen von Ho— 
mer Michael und „Doc“ Greene von 
ven Entlaftungszeugen widerlegt 
morden wären. Aber Sie follen ihnen 
glauben, meil DO’Donnell und Brady 
bor faum acht Jahren nach Chicago fa= 


| men und phänomenalen Fortſchritt in 
ihrem Beruf und auf der politiſchen 


Laufbahn machten. 
fromme Grabſcher, in neunjähriger 
Laufbahn! Homer Michaels und 
Greene! Nette Auswahl von Leuten, 
um D’Donnell, Brady und Simon zu 
beruriheilen! Barnes mit feiner Reb- 
nergabe, feinem prächtigen Hahnentritt 
fonnte Greene nicht weiß, färben.“ 

„Woods' Clerk Sooſtheim iſt todt“, 
unterbrach ihn bei einer Gelegenheit 
Hilfsſtaatsanwalt Barnes; „Sie haben 
—— ſolchen Beweiſe, wie Sie behaup— 
en! 

„Und Sie werden in einer Minute 
noch todter ſein!“ ſchrie Herr Walker 
zurück und fuhr fort: „Das ganze Ver— 
Ihmörungeneg hängt von Jones ab, 
dem Fälfcher. Das Vorzeigen des ge- 
meinen Planes war jenem lügenhaften 
Schurken vorbehalten, ones dem 
Grabfcher! Bedenken Sie, ein ſolcher 
Mann will das Denkmal der Unbe— 
ſtechlichkeit niederreißen, mweldes D’: 


Und ‘ones, der 


Donnel und Brady errichtet haben. |. 


„ones! Er war der Erfte, welcher in 
diefem Tyalle Geld erwähnte. Gr er- 
hielt es, zugeftandenermaßen, durch 
ſeine bettelhaften, verbrecheriſchen For⸗ 
derungen an Simon. 
die Kühnheit jenes Schurken, und da— 
bei wohnt er in Evanſton! Dennoch 
jollen Sie ihm glauben, meil O’Don- 
nell und Brady zu erfolgreich waren.“ 

Simon, Rothery, Lawrence und 
Perfonen, welche als Entlaftungszeu- 
gen auftraten, feien „bon ber Polizei 


nah dem Amtszimmer des Staatd-. 


anmwalt3 gefchleppt“, dort bedroht und 
eingefhüchtert morben, um fie zu vers 
anlaffen, Lügen gegen Brady und O’- 
Donnell zu erzählen. Die Gefchwore- 
nen „jollten-Wm. J. Gallagher glau— 
ben mit ſeinem mannhaften Benehmen, 
der in offener Gerichtsſitzung die 
Wahrheit geſprochen“ hätte. 

„Gegen Simon, gegen Jim Brady, 
gegen Pat O'Donnell“, ſchloß Herr 
Walker, „liegen nur die Ausſagen des 
Zeugen Jones vor. Trotzdem werden 
Sie aufgefordert, dieſe Männer ſchul— 
dig zu ſprechen, damit O'Donnell und 
Brady eine erfolgreiche Laufbahn ein— 
ſtellen müſſen, auf der ſie zu ſchnell 
vorgeſchritten ſind, um einigen Politi— 
kern zu gefallen. Simon iſt wie Brady 
und O'Donnell ein Opfer von Jeman— 
des Ehrgeiz.“ 

Uebrigens ſtellte es ſich heraus, daß 
Polizeiſergeant W. W. Howe vom Ge= 
heimpolizeiamt in Dienſten von O'⸗ 
Donnell und Brady thätig war. Poli— 
zeichef O'Neill nahm ihn gründlich vor 
und erklärte, er werde die Angelegen— 
heit der Dienſtſtrafbehörde vorlegen, 
wenn Jemand Anklagen erhöbe. Howe 
entgegnete, er erhalie während ſeines 
dreißigtägigen Zwangsurlaubs keine 
Bezahlung von der Siadt und es ſtehe 
ihm frei, folche Aufträge auszuführen, 
die ihm gefielen. 


Eine Blumengabe.. 


Geſtern war es ein Jahr her, daß 
Feuerwehr⸗Chef Muſham zum Nach— 
folger des alten Sweenie ernannt 
wurde. Freunde von ihm haben das 
zum Anlaß genommen, um ihm ſein 
Bild, umrahmt von einem gewaltigen, 
aus Tauſend Roſen, Nelken und Lilien 


geformten Hufeiſen, zum Angebinde zu 


überreichen. Das Blumenftüd weiſt 
bie aus meißen Nelten gebildete In- 
(hrift auf: „Wir wünjchen Ihnen no 
viele Jahre, wie bas vorige.“ | 

— Stoffeifägr. — Diurnifl; 


Ach 


Bedenken Sie 


ollte, daß es mir auch mal 


a? 
au 


Damen-Shirtwaiſt-Suits, ausgezeichnete 


Qualität Chambray, in Farben Orblood 


Gibfon 


Skirts, 


und blau, Plaited 

Waiſts und Flare 

prächtig gemacht, — 
Damen-Shirtwaiſt-Suits, gemacht v. 
feinen mercerized gemuſterten Cham— 
brays, in einer Auswahl von hübſchen 
Farben, Waiſts in der ſo viel verlang— 
ten Facon mit Knöpfen hinten ge— 
macht; Front hübſch Appliqued mit 
weißem Lawn, volle € r 
Flounced Skirts, * e) 
Drei: oder Promenaden:Stirt3 für 
Damen, Homejpuns, Cheviots, Vene: 
tians, Meltons etc., in ſchwarz und 
farbig, corded und garnirt > 95 
mit gefteppten Bands, '+® 

Ungefütterte jeidene Damen:Stirts, feine 

Taffetas, Peau de Spie etc., garnirt mit 


Nuffles, Ruching etc., volles 10.00 


Sortiment von Längen, 


Waſchſtoffe. 


Ein ſpezielles Sortiment arrangirt für 
morgen, umfaſſend prächtige bedruckte Ba— 
tiſtes, beſte Schürzen-Ginghams, feine 
Kleider = Ginghams, Seerjuders, 
in alfen Staple und fancy Mu: C 
ftern, per Yard, 
Noch ein Sortiment, umfaffend viele 
der begehrenswertheiten jheer Stoffe 
und Zephyr Ginghams, in Shirtwailt- 
und Kleider-Muftern und Baummolle 
Hopjading Sfirting, per 0 
Dard zu 1 c 
Die beliebten Tambour Swiſſes, un— 
garifches Madras, Nevitta Broche, Bo- 
nita Seide und andere po= 15€ 
puläre Stoffe, per Yard. e) 
Wajchjtoffe, welche Ihr nirgends ans 
derswo zu jo niedrigen Preijen fin= 
den fünnt — das berühmte Madras 
Spigen Xeno, Celtic Cords, feine 
ichott. Ginghams, jeideartige Baume 
wolle Youlards und andere, 19€ 
per Yard, D 
Ginige der feinften und beften hiejigen und 
importirten Waaren, jowohl in bedrudten 


ivie gewebten Stoffen, Ic 


per Yard, 


Taſchentücher. 


Mehrere Weberihuß = Duantitäten don 
Männer = Tafchentüchern, welche wir von 
dem Fabrifanten kauften zu ungefähr dem 
Koftenpreis des zu Ddenjelben verwendeten 
Stoffes. 
Die erfte Partie umfaßt über 1,000 Duß. 
don guter Qualität, volle Größe, ganz 
weiße hohlgefäumte Tajchentücher 
für Männer, bedeutend unter den C 
Herſtellungskoſten, 
Die nächſte Partie von 700 Dutz. be— 
ſteht aus ganz weißen hohlgeſäumten 
Taſchentüchern, ſehr feine Qualität, 
verſchiedene Größe Säume, be— 5e 
merkenswerther Preis, 


Die legte Partie repräjentirt ertra Quali: - 


täten von reinleinenen Tafchentüchern, oder 
weichen und feinen Fabrifaten, jehr große 
Sorte, ganz weißes Belfaft Gambric, be: 
deutend unter dem gewöhnlichen 11ec 
Preis, 


Spitzen Sommer: Gardinen. 


Cine fpezielle Partie von 500 Paar von 
ruffled Muslin-Gardinen, volle Länge u. 


Breite, pajjend für den Som= 30 


mer in Bett: oder Kinder: 

jimmern, per Paar 
Gin eines Wjjortiment der berühmten G. X. 
N. ruffled Muslin Gardinen, in den Wreath, 
Bomwtnot und Fleur de Lis Muftern; fowie 2 
und 3 Paar Partien in farbigen 
Grenadine Gardinen — e c 


per Paar— 

Fancy Openmworf geftreifter Muslin, 34 Zoll 
breit; 36z3ö0. Silfeline in hüpıhen Kombinas 
tionen und gute Qualität Gretones, 5c 


in ben beften fFarben— 
per Yard ö 
> * 
Bunfi-Hadelarbeit. 

Raffia, für die Herftellung von 
Hüten, Tafchen, Gürteln und C 
Bastets,. per Bündel nur 
Nicht überzogene SonhaKifien, gefüllt mit 
Daunen und Federn gemifcht, 1 > c 
das Stüd, 
Iriſh Point oder Spadhtel Doilies, Röll. 
Größe, alles neue und hübfche Ent: ce 
mwürfe, das Stüd, x 
30301. geftempelte Genterpieces, mit oder 


ohne Battenberg-Ränder, 
das Stüd, 6c 


Jroger Ramm-Derkauf. 


Eines Amporteurs Partie von hochfeinen 
Amitation Shell Seitens, Pompadour- u. 
Hinterfopf = Rämmen. Er verkaufte dies 
felben direft an die Geichäfte Wholeſale zu 
bedeutend höheren Preiſen, als wir jetzt 
dafür verlangen. Sie ſind alle von den 
neueſten Facons, ſehr hübſche Nachahmun⸗ 


von wirklichem Shell; eine 
pa Partie zur Auswahl 21 C 
morgen, zu 

Bilder billig. 
Platinette Lilder, in grauen Mats moun= 


ted, Größe zum Einrahmen, 16 

bei 26 Zoll, gute Sujets, C 

für } 
PHoto-Rahmen zum Aufftellen, zwei 
Facons, hübjch dekorirt, abi: 1 c 
net-Deffrung, morgen, 


Stählftiche, in Sheets, große 
Sorte, gute Sujets, 
Schreibmalterialien. 
Gut weiße Rouverte, Größen 6% bei 
6 ‚ gutes Lager, ausge⸗ 
eihnete Dualität, 100 


Eines Fabri⸗ 
lanten Ueber⸗ 
ſchußlager von 
Damenſchuhen, 
niedrigen Schu⸗ 
hen u.Orfords; 
ungefähr 3,000 
Qaar von 
Down: KWat: 
ion Eo., Zyın, 
Mafl. Die 
neuejten u. be— 
ſten Facons, 

a alle prächtigge= 
h macht: die fol: 
genden find 
® hierin einge: 

ſchloſſen: 


Patentleder Damen-Schnürſchuhe 
mit mattem Obertheil, Patentleder 
Cloth Top Damen-Schnürſchuhe, 
Damen-Schnürſchuhe mit ſchlichten 
Kid Spitzen, ſchlichte Kid Damen— 
Schnürſchuhe mit Patentleder Spi— 
tze, handgewendete Kid Damen-Ox— 
fords, handgewendete Patentleder 
Damen-Oxfords, Welted Sohlen 
Damen-Oxfords mit Patent-Spitze. 
Alle haben die neueſten Zehen und Ab— 
ſätze, jedes Paar iſt durchaus zuverläſſig; 
nahezu alle Größen in jeder Facon, und 


jedes einzelne Paar iſt ein 75 
® 


it ein außerordentlicher 

Merth zu 
Ratentleder und Kid Strap Mäd: 
chen und Slinder: 95 
Slippers, Ic 


Rleider. 


Tlanell Touriften = Hofen für Männer, 
ganziwolfene Qualitäten, mit umge: 


frempelten Bottoms und 2 00 
® 


Gürtel Straps, 
nur 

Ungefütterte blaue Serge = Röde für 
Männer, Größen 34 bis 
2.45 


44 Zoll, für 


Ungefütterte blaue Serge Röde und 
MWeften für Männer, ı 3 
für + 


Großer Schuhverkauf. 


Ginzelne Weiten fürMänner, in gu— 
ten Gajfimeres, Größen 33 
bis 38, nur 3Ic 
Schwarze Alpaca:Röde für 
Männer, für nur 30€ 
Graih:Hojen für Männer, 7: 40 
Boll Taillen:Maß, er 
It 


Pawn Waaren. 


Hartholz Yolding Settee, ertra 
ftarf und dauerhaft C 


natürl. Finiſh, 
Hartholz Lawn- oder Porch-Klapp— 
Stühle, ſehr ſtark und dauerhaft, 
natürl. Finifh, Stüd - 
für | 25c 
Iapanifhe GrasSite, auf der Pord 
oder beim PBootfahren zu gebrau= 
chen, jehr komfortable, 
das Stüd 4c 
‚ Harthol3 Groquet Set®, 4 Mallet3 
und Ballen, geftreifte Del Finiſh, 
vollftändig und in hölzerner 39Ic 


Kiite verpadt, 


Band-Refter. 


Feine reınjeidene Band: Refter, in Längen 
von 1 bis 3 NVards, weihe, jchwarze und 
farbige, einichl. Plaids, Streifen, 
fchlichte Taffeta und Satin Gros C 
Grain, per Dard, 
Feine reinjeidene Band-Refter, in 
Längen von 1 bis 3 Yards, jchlichte 
Taffeta, Satin Gros rain, in 
weiß, jchwarz und farbig; ſowie 
hübſche Kombinationen in fanch 
Streifen, Auswahl, 8c 
per Dard, 


Halstradıten, Spiben. 


Weiße Laton Ties für 
Damen, mit hohlges 
fäumten Enden und 
beftidten Umlege Top: 
Kragen, jehr feine 
Muſter, beachtens wer— 
ther Werth für 


12:c 


Schwarze Peau . de 
Soie Four-in-Hand 
Ties, mit Anitial- 
Enden, ſehr 
fein Oual., 45c 
StodS mit four: 
in-⸗Hand waſchbaren 
Ties, feines Aſſor⸗ 
timent in fanch Farben, 
für — 19€ 
Schwarze Chantilly Spigen Einſätze, 
aueh) weiße Point ve Paris Ein: 
fäge, in Serpentine und Medal: 
Ion Effekten, die Yard für 5c 


10e und 


Holzwaaren. 


Our Model zuſammenlegbare Gardinen: 

Streder, 6 bei 12 Fuß, mit Center Bar, 

um das Einſenken zu verhü- 

tet. Bargain-Freitags ſpe⸗ 6 

zieller Preis nur 
Stuhl⸗Sitze, alle Größen und Fa⸗ 
cons, gemacht v. drei Ply Ve⸗ 5 
neer, heil oder duntel, c 


Volle Größe Hartholz Kartof- 2 

fel-gerftampfer, polirt. Finifh EC 

—— — an Bowlen, 
te gewö ⸗ 

Nn Gebraud, —— 10€ 


a EN 


Menn she jemand einen Bernard Nicholls 
Glub ausfuchen jeht, jo tönnte Ihr ver— 
fichert fein, daß der Ausfuchende ein Ken— 


ner von Golf-Waaren ift. 
Niholls PBraffies und 2 00 
Drivers, d. Stüd, ‚+ 
Alle Arten „Jrons“, d. Stüd 1.25 
Unjer Fairview Club 
fieht aus und ijt in 
Nirklichkeit jo gut wie 
irgend ein $2:Club im 
Markt; Auswahl von 


en DC 


einem 
Club für 

Ein guter Golf = Ball 
für Anfänger, garant. 
gut „jeajoned und an= 


geftrichen; 1.95 


p. Dutz., 


Schottiſche Plaid 


Caddy 1.2 


Bags, 


e Gürtel. 


Weiße 
und 
ſchwarze 
mercerized 
Gürtel,m. 
oridirten 
oder ber- 
goldeten Schnallen — ausgezeichnete Aus- 
wahl; ebenfalls echte Seal Teber-Gürtel 
mit überzogenen Schnallen und eine große 
Partie von tuded weißen Atlas: 
Gürteln, mit oridirten umd ver: c 
goldeten Schnallen— Auswahl f. 


—— geſchnitzte Leder Gürtel, 
tief eingelegte Muſter, ausge⸗ 15c 


zeichnete Yacons, nur 
Feder-Waaren. 
Große Partie von Odds und Ends in Por- 


temonnaies, Purfes und Chatelaine Bags, 
affortirte Farben, jämmtlih rein und in 


perfeltem Zujtande; ;- für,.den 
fhnellen Verfauf am Bargain- 1 Or 
Freitag marfirt— 
Wrift Bags in allen neuen Schat: 
tirungen von Walrus, Seal und Mo: 
rocco=Leder, mit langer vergoldeter 
Kette, welhe zum Rahmen paßt, in 
Tar, Grau, Braun und 
Schwarz; — 39€ 


Möbel-Offerten. 


Gin jehr beliebtes Mufter in Porh-Stüh: 
Ien, große Sorte, mit breitem Top, fchivere 
Rüdlehne, bolted Arme, ftarfe Streicher 
Unterlage, Holzfit, in Hübjher grüner 


Politur und offerirt am 1 15 
* 


Bargain-Freitag für 

nur 
Eßzimmer-Tiſche, maſſives Golden 
Dat, 42350. Square Platte, molded 
Kante, geformter Rand, ſchwere Beine, 


bis zu 6 Fuß auszuziehen, 3 50 
* 


herabgejeßt auf 


Boden-Belege. 


Matting Bargains, mehrere hundert Yds. 
bon ertra ichweren China Maitings, wel: 
he. wir bi zu 40c verfauften, die wend- 
bare Sorte, etiva3 befchädigt, mor- 
gen, per Yd. zu 20e, 15e, 100 C 
und z 
Refter und furje Stüde von Bruf: 
jel3 Garpets, 1% und 13 Yards lang, 
gerade das Nidhtige für 
Sommer:Rugs, 39€ 
Garpet Fußichemel, gut ges 
madht, helle Farben, 10c 


Sommer-Oefen. 


Tie mohlbefannten Brighteft und Beft 
Del : Deten, mit zwei Brennern u. Step, 


eines der zufriedenftellendften 
Fabrifate im Marft, 45 
au ” 


Gas Ranges, in 20 verfhiedenen $ ⸗ 
cons, 3:Brenner und Badofen, 4.90; 


2:Brenner und Badofen, 3.90; 4= 
Brenner und Badofen, 
Be 5.40 
2:Brenner Gafolin:DOfen, träftige 
Brenner, geſtempelte Stahl- Platte, 
großer Behälter mit Yndicator, ver: 
nidelte Rad-Balves, un 
tere Elean:out Plugs, 2.40 
Bafement. | 
Tyeder-Abftäuber, volle 100 gute 
Qualität Turfeysfjeder, große e 
143öll. Größe, 
Upton Toilet = Papier, gute Giöhe Rolle, 
gute Qualität Manilla Papier, % 
Rolle, 1 
Draht:Thüren Spring Hinges, fämmtlidh.” 
hübſch ladirt, ertra ftarfe fyeder, Pr € - 
das Paar, od 3 
Drahttuch, beſte Qualität, in ſchwarz oden 
grün, alle Breiten bei der Rolle, —* 
per Quadrat-Fuß, 
Daiſh Badofen für Gas- oder Gaſo— 
line⸗Oefen, ſaͤmmtlich Stahlblech, 
doppelte Wände durchweg, 1 15 
badt perfelt + 
Grocery:Artikel. 
iiche candfed Gier, Did 
en boiled "Shinten, jliced, Bf...25e 
Ehipped dried Beef, per Bid 25c 


Getoht. Corner, n. Muri geihnitt., Bf. 14e 
Raltes Roaftbeei, n. Wunih geihnitt., Pf... 20e 
GSolumbian River Labs, 1:Pf. große Büdfe..12e 
Amportirte Delfardinen, per Büchſe 10e 
Rolrahm:Räfe, ver Bid i2e 
Fancy Mejlina Zitronen, Der Didrrnunuee 18e 
Mascot Seife, 10 Stüde für 270 
Rapoleon Java und Moda Kaffee, 34 Bf...2.00 
Guter Santos Raffee, 6 Bd. für 1.00 
Bidied Shrimps, ber Quart 220 
ũneeda Biscuit, 3 für 100 
Fancy Florida Vinenpples, per Stüd..... .„..10e 
Fancy Ducen Dliven, per Dt........ MR 
Armour’$ Meiroje Frühftüdiped, BR....Ade 
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=  Bolalberiht, 
— — — — 
ctibe Ansfichlen, 
Die Penſienen abgedanltet Blau— 
zöde füllen bejchnitten werden. 
Ein mangelhaftes Sy ſte in. 
Schlechte —— ee auf der Clybourn 
Ave. Xinie. 


— 
Bolitifpes. — Die Berkchröfrage von Rogers 
Part und Edgewäaser. 


In Unbetracht ber Thatfache, daß | 


bie für Die penfionteien Polizeibeam- 
ten beftimmten Einnahmen diejenigen 
bed verfloffenen Jahres, melche jich auf 
$188,371 beliefen, nicht überfteigen, 
der Betrag der Benftonen fich aber auf 
$220,000 beläuft, müffen fich die Pen- 
‘‚fionäre in biefem Jahre einen Abzug 
bon mindefteng 20Progent gefallen laf- 
‚fen. In der am zweiten Dienftag im 
(Nuli ftattfindenden Sigung der Kom- 
\miffäre wird der Abzug mahrfcheinlich 
jofftziell angekündigt werden. Wie ei- 
‚ner ber Rommiffäre erklärte, wird der 
| Banterotit, foweit die Penfionsgelder 
in Betracht fommen, buch biefen Ab- 
zug nur verfchoben, aber Teinesmegs 
verhindert. Dagegen fei e& vielleicht 
möglich, au; in Zufunft die Zahlung 
bon Penfionen beizubehalten, wenn 
man ben Betrag auf ein Marimum von 
$50 monatlich für die Benfignäre und 
$30 monatlich für die Wittmen, ſowie 
$6 monatlich für jedes Kind, ermäßige 
und in ber Staatögefehgebung eine 
dabingehende Beitimmung burchjege. 
Außerdem müffe ftrenge darauf geje= 
ben werben, baß nur Perfonent, welche 
wirklich dazu berechtigt find, Penfionen 
erhalten. 

Unter bem gegenwärtigen Syitem 
beläuft ber Beitrag der Boliziften zum 
Penfiondfond fih auf 1 Prozent des 
Gehalts, welcher $83.33 monatlich be- 
tögt. Während die Boliziften alfo 83 
Sents monatlich entrichten und nad 
rer Penfionirung $41.66 monatlich 
halten, beläuft fi} der Beitrag eines 

fpeftor8 auf nur $2 monatlich, mo» 

en er eine Penfton von $112.16 er- 

+ und ein Polizeichef bezahlt auch 
*.r $2, während feine Benfton fich auf 
250 monatlich beläuft. Die Unge- 
echitgleit eimeß folchen Shitems liegt 
auf der Hand, 

Die Kommifjäre erhielten geſtern 
eine Borladung, berzufolge fie dem 
Richter Neely darüber Austunft geben 
müffen, warum fie dem Poliziften W. 
NR. Harris die ihm zulommende Ben- 
fion von $41.66 nicht beiilligten. Har- 
ri mwurbe im ahre 1898 entlaffen, 
verlangte aber eine Benfton, weil er fich 
im Dienft eine Verlegung zuzog und 
biefe3 Verlangen wurde von ben Kom- 
miſſären abſchlägig beſchieden. 

Mit Recht entrüſtet über ein unge— 
nügendes Beförderungsſyſtem ſind die 
Bewohner derjenigen Gegend der Nord⸗ 
weſtſeite, welche die Clybourn Abe⸗Li⸗ 
nie zwiſchen dem Wagenſchuppen und 
ber Belmont Ave. benutzen. Dieſe 
Strecke wird nordweſtlich vom Wagen⸗ 
ſchuppen durch Elektrizität betrieben 
und der Dienſt auf der ganzen Linie 
wird nur von zwei Straßenbahnwagen 
verſehen, weshalb die Paſſagiere oft 10 
bis 15 Min. warten müſſen. Eine von 
ben betreffenden Bürgern dem Präji- 
benten ber Union Traction Eo.,Road), 
porgelegte Befchwerbe hat nichts ge: 
nüßt, weshalb man ich jet an ven 
Stabtrath wenden will. Eine beſondere 
Erbitterung berrfcht darüber, daß auch 
an Sonntagen, während eines jehr ge- 
fteigerten Verkehrs, nicht3 für eine bef- 
fere Beförderung gethban mird und 
häufig mit Paflagieren vollgepfropfte 
Wagen vorbeifahren, ohne an benStra- 
Benübergängen au halten. 

Die Erledigung ber bem Unter— 
ausfhuß vorliegenden Verorbnung bes 
Ald. Manor betreff3 Verbeflerung der 
Zuftändbe in ven Miethshäufern mird 
mwahrjheinlich auf bie lange Bank ge= 
fhoben werben. Die Ald. Young, Ehe: 
mann, Deber und Mabor hielten ge- 
jtern eine kurze Situng ab und waren 
ber Anficht, daß bie Sache erft nad) 
Beendigung der Ferien erledigt werben 
fönne, 

Der neue bemofratifhe Staatö- 
Zentralausfhuß trat heute Nachmit- 
tag im Sherman Houfe zu einer Gi- 

ung zufammen, um für ben beborite- 
jene Mahlfeldzug die nöthigen Vor- 

ereitungen zu treffen. Jackſon R, 
Pierce von Quinch, ein neues Mitglied 
bes Ausfchuffes, fam bereits geitern 
nad) Chicago und gab befannt, daß er 
als Gegner von Hopkins fi um ba3 
Amt des BVorfiters bewerben merde, 
um weiteren Vermwidelungen zmifchen 
ben Anhängern Harrifons und Hop- 
ind’ vorzubeugen. Mayor Harrifon 
bat fich mit biefer Kandidatur einver- 
ftanden erflärt und feine Anhänger 
im Ausfchuß beauftragt, für Pierce zu 
ftimmen. Troßdem tft Hopfins feines 
Sieges ficher und propbezeit die An- 
nahme bed folgennen Wahlzettels: 
Borfigenber, John PB. Hopkins, Chi- 
cago; Sefreiär, m. L.Mounts, Car- 
Iinpille; Schatzmeiſter B. J. Claggert, 
Lexingion; Selretär des Vollzie— 
‚ngsausfchuffes, George E. Bren⸗ 

n, Chicago. 

Der Unter⸗Ausſchuß des ſtadträthli⸗ 

n Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs⸗ 

ſen, beſtehend aus den Aldermen 
ʒvxeman, Minwegen, Werno und But⸗ 
\er, hielt —* eine Sitzung ab, um 
Sründe für unb mwiber die vorgefchla- 
‚ene Verordnung anzuhören, wodurch 
Ir Chicago, Milmoulee & St. Paul: 
‚Sifenbahn das Recht gegeben werben 
‘of, elettrifche Betriebsfraft auf ihrer 
Rmei linie nad) Epanfton einzuführen. 
‘Der Bericht einiger Morgenblätter, mo- 
Jnach e8 dabei zwifcdhen ben Vertretern 

’ ber Bruns nörbfichen Stabttheile 
zu ernften Streitigfeiten über bie fyeft- 
fegung ober Nichtfeftfegung eines ein- 
fachen (5 Cents) Fahrpreifes gelommen 
&n fol, entipricht dem Thatfachen 
ht: Die ge womit fi) bie 

eoner Hauptfäclich beidhäftigten, ift 
diejenige, wodurch eine ununterbrochene 
— Endpuntte der Linie bis in 
ie innere Stadt gewährleiſtel werden 


fol, Einige der Bürgerbertreter woll⸗ 


une nenn ee EIERN 


Hochbahn verpflichten. Die Bahnge⸗ 
ſellſchaft hat zwar ſelbſt ſolche Verbin⸗ 
dung in Ausſicht genommen und an⸗ 
geblich mit den Eigenthümern der 
Hochbahn ſchon ein bezügliches Abkom⸗ 
men getroffen; ſie ſträubi ſich aber aus 
nabeliegenden Gründen dagegen, burch 
die Verordnung zu folcher Verbindung 
geztoumgen zu werben und babucch auf 
alle Zeit von ber Hochbahn-Wefeltfchaft 
abhängig zu werden. Die Leiter ber 
St. Paul-Bahn wollen fich die Berech- 
tigung nicht nehmen Laffen, unter ande- 
ten Umftänden (3. 8. nach Herftellung 
ber geplanten Gtraßen-Iunnel) eine 
andere Linie zur Einfahrt ihrer Züge 
in bie Gtabt zu berüben. Jedenfalls 
ift e8 eime unbegründete Beforgniß, daß 
die Bahngeſellſchaft die Äbſicht habe, 
ihre Fahrgäſte an der Wilſon Abenue, 
oder ſonſtwo vor Erreichung der inne⸗ 
ren Stadt abzuſetzen. Die große Kapi— 
talanlage, zu welcher die Bahngeſell⸗ 
ſchaft, ſofern die ſchwebende Verord— 
nung in Kraft treten ſoll, ſich verſtehen 
muß, kann ſich unmöglich bezahlen, fo: 
fern ben vorhandenen Verkehrsbedürf⸗ 
niſſen nicht durch Zuſicherung einer un⸗ 
unterbrochenen Fahrt in den inneren 
Stadttheil Genüge gethan wird. 

Der Ausſchuß hat ſich ſchließlich die 
weitere Erwägung der verſchiedenen 
Vorſchläge vorbehalten und wird auf 
Berufung durch den Vorſitzer zu einer 
neuen Sitzung zuſammen kommen. 


Die Beſtie im Menſchen. 


Der Farbige Emery Harriſon unter der Ans 
klage verhaftet, die achtjährige Bannah 
£ornmazidc derartig mißhandelt zu 
haben, daf; fie theilmeife ge- 
lähmt wurde. 

Unter der Anklage, die achtjährige 
Hannah Lornmagzidch in eine zur Zeit 
nicht benutzte Wirthſchaft gelockt und 
ſie dort derartig mißhandelt zu haben, 
daß ſie theilweiſe gelähmt wurde, iſt 
geſtern Abend von den Detektives Da— 
niel Kennedy und Jerry O'Connor von 
der Revierwache zu South Chicago 
der Mohr Emery Harriſon in Evan— 
ſton verhaftet worden. Er wurde an» 
geblich von ſeinem Opfer, das in der 
elterlichen Wohnung, Nr.8948 Strand 
Str. darniederliegt, mit Beſtimmtheit 
* ſein entmenſchter Angreifer bezeich— 
net. 

Hannah's Angaben gemäß, befand 
ſie ſich geſtern früh auf dem Wege nach 
der Schule, als ſie den Neger vor einer 
leerſtehenden Wirthſchaft traf. Der 
Wollkopf habe ihr erklärt, er würde ihr 
etwas Merkwürdiges zeigen. Als ſie 
ſich ſträubte, hätte er ſie gepackt und in 
das Lokal gezerrt. Dort hätte er ſie 
mißhandelt, und ſie dann in den Eis— 
ſchrank geſchleppt, wo er ſie angeblich 
unmenſchlich geſchlagen hat. 
ner Stunde gelang es dem Mädchen, 
ſich nach Hauſe zu ſchleppen. Hannah 


erzählte ihrer Mutter ihr Erlebniß, und 


die Polizei wurde in Kenntniß geſetzt. 
AufGrund der gelieferten Beſchreibung 
verhafteten die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives den Ne— 
ger Harriſon in Evanſton. 

Der Arreſtant ſtellte in Abrede, daß 
er ſich zu der von Hannah angegebenen 
Zeit in South Chicago befand. Er 
wurde heute dem Richter Callahan vor⸗ 
geführt, der ſein Verhör auf Morgen 
berſchob. 

— r — — 


Aus den Vororten. 


‚Die Bewohner von Waukegan be⸗ 
fürchten den Ausbruch einer Blattern⸗ 
ſeuche. Die zehnjährige Hazel Robin— 
ſon, Tochter von Samuel Robinſon, 
ſchleppte ſich in das Sprechzimmer von 
Dr. J. F. Roemer und fragte den Arzt 
was ihr fehle. Dr. Roemer ſtellte feſt, 
daß die Kleine hochgradig blattern— 
krank ſei. Um ſicher zu gehen, zog er 
Dr. Gavin und Dr. Farr von Kenoſha 
hinzu, die ſeine Diagnoſe beſtätigten. 
Es wurde ermittelt, daß das Kind, ob— 
gleich ſchon ſeit längerer Zeit erkrankt, 
mit anderen Kindern auf der Straße 
ſpielen durfte, und daß die übrigen 
Mitglieder der Familie wie gewöhnlich 
ihren Geſchäften nachgegangen waren. 
Es wurden alle Perſonen, von denen 
feftftand, daß fie mit Mitalievern ber 
Yyamilie Robinfon in Berührung ge= 
fommen waren, zwangdmeife geimpft; 
außerdem ift über mehrere Wohnungen 
die Quarantäne verhängt morben. 

Um 2. und 3, September wirb in 
Evanfton die 9, Yahresverfammlung 
ber Amerikaniſchen Mathematifchen 
Gejelichaft abgehalten werden. Es 
werden folgende Univerfitäten burd 
Delegaten vertreten fein: Bryn Mamer, 
California, Chicago, Columbia, Cors 
nell, Harvard, John Hopkins, Michi— 
gan, Princeton, Yale und Wisconſin. 

Der Verwaltungsrath des Wheaton 
College beſchloß in ſeiner geſtrigen Jah⸗ 
resberſammlung die Errichtung einer 
Zentral⸗Heiz⸗, Beleuchtungs⸗ undWaſ⸗ 
ſerleitungsanlage, ſowie einer neuen Ge⸗ 
werbeſchule, mit einem Koſtenaufwand 
von 840,000. Warzen Wheaton, der 

90 Yahre alt und Mitglied des Ver— 
waltungsratbes feit deflen Bellehen ift, 
wurde in den Rubeftand verjegt. Die 
Ausgaben im vorigen Jahre beliefen 


fih auf $52,000. 


Fuhre Stroh in Brand. 


An Late und State Straße gerieth 
heute früh eine Fuhre Strob, wahr: 
fcheinlich durch einen eleftrifchen Fun 
fen von der Hochbahn, in Brand. Der 
Kutfcher Wr. Doyle merkte die Be: 
ſcheerung erſt, als die Flammen hoch⸗ 
lodernd emporfchlugen. Er glitt mit 
affenartiger Behenbigfeit von feinem 
Sife und alarmirte die Feuerwehr, 
welche nach faum fünf Minuten den 
Brand aelöicht Hatte. Das Yuhrmwert 
war Eigenthum wm 9. Nothiwell, Nr. 
333 Michigan Straße, 


— Gute Ausrebe. — Haußfrau: 
eg 2 Ba ehititen Bi 
Küche! Un u Sie 
— Meißner Porzellan?! — Kö- 
chin: „Ia, —53 er iſt — ein 


Sachſe!* 


ten bie Bahngeſellſchaft zu einer direl⸗ 
ten Verbindung mit der Norihweſtern⸗ 


Nach eis | 


Die Srage-des deutfchen Unter- 
'  richts. auf dem Tapet, aber 
nicht erledigt. 


Berathung der Komite » Berichte 
über Abfihaffung der Stellung 
de8 Superintendenten für 
den Unterricht in frem: 
den Sprachen ver: 
fhoben. 


Ueue Kehrerwahl und fonftige Gefchäfte. 


In der nächſten Sikung des Schul- 

ı rath8 wird mwahrfcheinlich über die bei- 
| den Ausfchußberichte, den beutfchen Un 
| terricht in den öffentlichen Schulen be— 
treffend, eine lebhafte Debatte ftattfin- 
ben. Die Schulräthe Meier, Brennan, 


Clauffeniu und Stolz, Vertreter bes | 


durch die Proteſte vieler beutfcher Dr- 
ı ganifationen unterftüßten Minderheits- 
| bericht3, —*— in ber geſtrigen Sitzung 
einen Aufſchub der Verhandlungen 
durch, weil die Schulrathsmitglieder 
Keating und Frau O'Keefe, auf deren 
Beiſtand ſie rechnen, nicht zugegen wa— 
ren. Der Mehrheitsbericht empfiehlt be— 
fanntlich die Ubfchaffung des Amtes ei- 
ned Superbifor der modernen Spra= 
chen und befürmortet die Verfegung des 
bisherigen Superpifor3 Dr. Zimmer: 
mann al3 Lehrer der deutfchen Sprache 
nad ber Hochfichule, während der Min- 
berheitäbericht bie Veibehaltung des 
GSuperpifors verlangt. 

Inzwifchen hat Herr Zimmermann, 
meil gejtern nicht wiedergewählt, die in 
Rebe ftehende Stellung verloren; jtatt 
beilen hat man ihn auf die Lifte der 
Hohfehul =» Lehrer ala Lehrer des 
Deutjchen gejegt, mit welchem Pojten 
ri Sahresgehalt von $2000 verbunden 
ift. 

Die Stellung, für deren Beibehal: 
tung bon ben yreunden bed beutfchen 
Unterricht3 der Kampf aufgenommen 
morben ift, ift fomit zur Zeit unbejeßt. 
&3 fann nicht mehr gejagt werden, daß 
e3 jih darum handele, Herrn Zimmer= 
mann im Amte zu halten, fondern e3 
handelt fih nun ausjchließlich um die 
Sade des beutjchen Unterrichts, frei 
bon allen Rüdfichten auf Perfönlichkei- 
ten. 

Auf Veranlaffung des Herrn Meier 
gelangte eine Refolution zur Annahme, 
| wonach Diejenigen beutjchen Lehrer, 
: welche bie für ben Monat Auguft ange- 
| jeßte Prüfung für den allgemeinen Ele- 
| mentarunterricht nicht beitehen, dieBer- 
| günftigung erhalten, die Normalfchule 
| au befuchen und am Ende des Jahres 

eine abermalige Prüfung abzulegen. 
Das Hauptgefhäft der geftrigen 
| Situng beitand in der Wahl der Leh- 
| rer und Oberlehrer. Im Gegenfat zu 


ö—r — — — —— —— — ——— — 


den früheren Wahlen, welche nur für 
| bie Dauer eine Nahres galten, ba= 
ben die geftrigen dauernde Anftellung 
tr Folge, wenn nicht bejondere 
| Urfachen eine Adfegung nothwendig 
| machen. Die Zahl ber geftern ermähl- 
ten Lehrer beträgt nahezu 6100 und 
bleibt hinter derjenigen de3 Vorjahres 
| um 250 zurüd. Diefe Verminderung 
| ber Lehrkräfte wurde daburdh ermög- 
licht, daß Superintendent Cooley die 
Klaffen vergrößerte und die meiften 
Zweigſchulen abſchaffte. Vier Oberleh— 
rer und über 50 Lehrer, welche nur im 
verfloſſenen Jahre unterichteten, wur— 
den nicht wieder erwählt. Die entlaſſe— 
nen Oberlehrer ſind: Arthur E. Ja— 
cobs, Galliſtel-Schule; Elizabeth M. F. 
Cobb, Thomas-Schule; Ellen W. Car— 
penter, Andrew Jackſon-Schule, und 
Eraſtus A. Barnes, Webſter-Schule. 
Frl. Cobb machte einen Verſuch, durch 
ein Entlaſſungsgeſuch dem Beſchluß 
des Schulraths zuvorzukommen, doch 
wurde der Beſchluß gefaßt, che ihr Ge— 
ſuch zur Verleſung kam. 
Nicht alle Lehrerinnen betrachten ih— 
ren Stand als dauernden Beruf. Dies 
geht am beſten aus dem Umſtand her— 
vor, daß 31 derſelben freiwillig zurück— 
treten, um ſich zu verheirathen. 
Schulrath Gallagher machte darauf 
| aufmerffam, daß e3 Unrecht fei, Zehrer, 
melche 18 und 19 Nahre dienten und 


beinabe penfionsberechtigt feien, zu ent= | 


lafien, und befürmortete, falls biefelben 
den mit ihren bisheriger Poften ver: 
fnüpften Unforberungen nicht mehr 


enifprechen fönnten, ihre Verwendung | 


für abermeitige, ihren Fähigkeiten ent» 
ſprechende Arbeiten. Diere Angelegen- 
| heit wurde dem Ausfhuß für Schullei- 
| tung überiiefen. 
| Die Nahhbenannten erlangten Zerti- 
filate al8 deutfche Lehrer: Elife Miller, 
Normal Practice» Schule; Henry 2. 
Krüger, —2* ⸗Schule; Alma 
Geewe, Sumner-Schule; Kate Miller, 
Tildon⸗Schule; Louiſe Elich, John 


MecLaren-Schule; Johanna Remak, 


Grant-Schule; Sigismund Remak, 
Walſh⸗Schule; Alice Wegener, Bur: 
rouab3-Schule, Helen U. Feir, D’- 
Zoole-Schule, Elizabeth M. Behr, 3. 
IN. Thorp-Schule. 
Zum Iurnlehrer ber Normal Brac- 
| tice-Schule murbe Georg Steffens er: 
nannt und Frank Gerlich erhielt die 
| Stelle eine3 Qurnlehrers der Robert 
Waller⸗Hochſchule. 

Superintendent Cooley hat ſeinem 
Günſtling Charles P. Megan die Stelle 
einesHilfs-Superintendenten mit einem 
Gehalt von $2000 verfchafft. 

Herr Megan jollte urfprünglich die 
Auffiht über die Ubendfchulen führen, 
welche befanntlic nicht eröffnet mwur- 
ben 

Der Bericht bes Ausfchufles betreffs 
Ernennung bon fünf Xerzten von der 
Zivildienſtliſte betreffs Unterſuchung 
der Zöglinge der Normalſchule ge— 
langte zur Annahme. Ernannt wur- 
ben bie Doktoren W. ©. Harpole, 2. 
DW. Waller, Anna Divper, Jofephine 
Young und Stella Gar'mer. 

Am morgigen Tage werben bie df- 
fentlihen Schulen für bie Sommer: 
ferien gefchloffen, doch in verfchiedenen 

sehfihulen — Sa beute_ bie 

ausgeſt 
werden 1323 Zertifitate vertheilt 
bei zu bemerlen iſt. daß das weibliche 
—— am ftärkften dertreten iſt. 


wann nn. 


abgehenden Schüler. 
welche die Hochſchule durchgemachi 
haben, ſind zwiſchen 16 und 17 Jahre 
alt. Die Mehrzahl ungefähr 18 Jahre. 
Das höchſte Durchſchnmitisalter mit 18 
Zn und 9 Monaten zeigen bie 
rabuirten der Güb-Chicago Hodh- ‘ 
fchule; in zmeiter Reihe, mit 18 ab» 
ten 1 Monat, kommt die Mebill- 
Säule. Am jüngften, nämlih burd- 
fchnittlich 17 Jahre 9 Monate alt, find |- 
die Grabuirten der „Englifh Hioh and 
Manual Training“-Schule. 


Unfere Shlahthaus:Barotte. 


Sie follen die Gründung eines Riefentrufts 
in Angriff genommen haben. 


Ein angebliches Syndifat mit $300,000,000, 


Ammer mehr gewinnt e8 den An» 
fchein, ala ob, wie vielfach porausgefagt, 
das fürzliche Vorgehen ber Bundesbe⸗ 
hörden gegen den angeblichen „Beefr 
Iruft“ gerade das Gegeniheil der bas 
mit beabfichtigien Wirkung zur Folge 
haben würde. Geitvem den jech? gro- 
ben Schlahthaug-Firmen durch gericht- 
lihen Einhaltsbefehl verboten worden 
ift, mit und unter einander Abmadhun- 
gen irgend welcher Art — (Werjchrod- 
rungen nennt fie das Gefeg) — zur 
Belhränfung des Wettbewerbed zu 
treffen, jchauen die Leiter diefer yir- 
men ben Plan einer allgemeinen Ber= 
Tchmelgung ihrer Gefchäfte offenbar mit 


— 


Bor-Inventur Nefter-Verkauf von biefigen 
Waſch⸗Kleiderſtoffen. 


Tauſende von ſehr beliebten kurzen Stücken der beliebteſten Waſchſtoffe der Saiſon —dies iſt der größte 
Verkauf des Jahres und die Preiſe ſind die niedrigſten, die je geboten wurden. 


Speziell — Eine jhöne und hochfeine Partie von IGz5M. Corded Madras in den feinſten und hübſcheſten Muſtern für 
Shirts, Ehirtwaifts, Kleider und Suitings — jhiwarz geblümt auf weißem Grund, Yard 1dc. 


State Str. Bajement. $ 


Baſement Brands Yhtheifune. 


VBor-Inventur-Näumung von farbigen wollenen 


Kleiderftoffen. 


An einer Anzahl von fehr beliebten Waift und Skirt Muftern, die bereit? zum Berfauf waren zu entfpres 
enden Herabfegungen, bie Preife find noch niedriger geftellt, biß zu einem foldhen Grade, baf auch nicht einer die⸗ 
fer Reiter bei der Inventur mehr auf unfern Tifchen zu finden fein jollte, 


Balement Brand: Abtheilung. 


Die letsten Tage des Bor : Inventur: 


biel günftigeren Augen an, al3 zuvor. 

Denn was ihnen jet, folange die ein= 

zelnen Gejchäfte unabhängig bon 

einander find, als ungefegliche „Ver: 
ſchwörung“ verboten ift, das wird ſo— 
fort erlaubt und unanfechtbar, jobald 
aus der Mehrzahl von Gejchäfien ein 
einziges Geihäft aemorden ift. Zur 

Verihrdörung gehören Zwei oder mehr. 

Man farm eine Korporation fo menig 

tie eine einzelne Perſon der Verſchwö— 

rung bezichtigen. 

Selbſt wenn jebodh die, bereit3 ge- 
rüchtweife in Ausficht geftellte, allae= 
meine Berfchmelzung der Schlachthauß: 
Firmen (nach der Urt des großen 
Stahl-Truft) noch weit im Felde ftehen 
follte, fo mögen einftweilen jene ande- 
ren Annäberungen ftattfinden, die fic) 
auf den Grundfaß der ntereffen-Ge- 
meinjchaft ftügen, und venem fich bi3- 
ber ebenfo wenig durch Anti-Truft-Ge- 
fee hat beifommen laffen. 

Die Gemeinfamkeit der ntereffen, 
gleichbedeutend mit Ausfchließung der 
Konkurrenz, wird baburch bemerfitel- 
ligt, dat die Leiter der einen Korpo= 
ration Miteigenthüimer merben bon 
anderen Korporationen, mit denen fie 
zubor im Wettbewerb ftanben. 

Gerüchte, wonach folche Annäherun- 

| gen bereit ftattgefunden haben ober 
ım MWerfe find, find feit geftern fomohl 
in den Kreifen der Yyinany, unter ben 
Bankier und Aktienmaklern der La 
Salle Str. ſowie in den Geſchäftsmit— 
telpunkten der Viehhöfe in Umlauf, und 
werden beſtätigt von Leuten, die als 
gut unterrichtet betrachtet merben fon- 
nen. 

Die großen Schlahhthausbefiker ma- 
hen ihrer Angabe zufolge heutzutage 
fo geringe Profite, daß ihnen eine in- 
nigere Vereinigung und die baburd er» 
möglichte billigere Beraroeiiung und 
Beriendung der Produkte dringend 
nothmwendig erfcheint. Zwar haben fie, 
mie fürzlich feftgeflellt murbe, unter fi 
eine Vereinigung betreff3 Vertheilung 
des Wbfabgebiet3 und Teitfiellung der 
Preije getroffen, doch leiden fie, wie fie 
erklären, noch immer an einem allzu 
kräftigen Mitbewerb kleinerer Schlacht— 
häuſer. 

EineNachricht ausBoſton beſagt, daß 
in jener Stadt ein Syndikat in der Bil— 
dung begriffen iſt, welches zum Zweck 
derVerſchmelzung aller großenSchlacht— 
häuſer des Landes, die Schlachthäuſer 
von Chicago und KanſasCity ſelbſtver— 
| ftändlich eingefchloffen, die Summe von 
| $300,000,000 aufbringen will. Die 
| hiefigen Schladthausbefiger wollen von 
| einem foldhen Unternehmen nicht die ge> 
| ringfte Kenniniß haben, aber die Bür- 
| fenfpefulanten betrachten die Bewegung 
; beireff3 Gründung eines Rielentruftz 
in diefem Zweige al® ganz felbftver= 
| ftändlich und erflären, daß die _Vollen- 
ı dung biefes Wertes nur eine Frage ber 
| Zeit fei. 

Am Einklang mit biefer Beweaung 
| fcheint die Ihatfache zu ftehen, daß bie 
| Smwifts und die Armourß bereit3 mit 
fleineren Schlahtbäufern in Inter: 
ı handlung ftehen, um biefelben mit den 
ihrigen zu bereinigen. Die Smifts 
ftehen im Begriff, die „Andlo-Amer: 
| ican Bading Eo.“, welche mit $5,000,: 
000 Eapitalifirt ift, aufzulaufen, und 
| e8 fehlt dazu nur noch die Einwilligung 
| ber englifchen Aktionäre, welche ſchwer— 
ih ausbleiben wird. Wie es heißt, 
| wollen die Smwifts ihr Aftienfapital 

von $20,000,000 auf $30,000,000 er= 
ı Böhen. 

Dem Vernehmen nad) Steht Armour 

in Unterhandlung mit der „G. 9, 
Hammond PBading Co.“, welche früher 
ihr Gefhäft in Hammond, \nd., be- 

trieb, jept aber fi in den Biehhöfen 
angefauft hat, um in benfelben eine 

Anlage zu errichten. 

Armour möchte ji” die Mehrheit 
der Attien diefes Gefchäftes verfchaf- 
fen und foll außerdem bereit3 eine 


l 
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Anzahl Aktien der Omaha Packing 


Co. täuflich an fih gebradt haben. 
in Börfentreifen heißt e8, dbaf; Ars 
mour und Stift durch Diefe Maknah- 
men nicht? meiter bezmeden, alö eine 
Vertheilung ihres Abfahgebietes und 
die Kontrolle über ben Verkauf. Eb- 
warb F. Robbins, Präſident ver 
Omaha Packing Co. gab zu, daß er 
in jüngfter Zeit Aftien feiner Gefell- 
{haft verkaufte, meigerte jich aber, 
den Namen bed Käuferß zu nennen, 

Die Hleineren Schla Sbefiher, 
telche in ben verfloffenen we⸗ 
nia Geld verdienten, ſollen durchaus 
nicht abgeneigt ſein, ihre Geſchäfte zu 
— ee. hren 
mar im 

un und bieje 


— 


in dollem Bet un 
et bi auf 9 
RD en 


Schub : Verkaufs. 


Diejenigen, melde fofort Schuhe brauchen, werben viele Gelegenheiten finden, Geld zu fparen an burhaus guten, 
äunerläffigen, ehrlich gemachten Schuhen, welche während biefer gwei Tage offerirt werben, 
$1.85—1,500 Paar Männer-Schuhe mit Welt-Sohlen, 
Patentleder, Emaille, Bor Lalf. 
81.85 — Elegante, moderne Schuhe und Orfords für 
Damen, franz. Patent-Kalbleder und ausgefuchtes Kidfkin. 
$1.00—600 Paar Damen-Schuhe und Orfords ; nicht 
alle Größen. 
95c—Kinder-Spielichuhe mit Spring-Abfäßen. 
95c—700 Paar von Alltagsichuhen für Knaben. 


berlauft zu werben. 


Garnirte Damen-Hüte, 9äc, 81.75. 
Thatfächlich alle in diejer Partie übrig gebliebenen 
garnirten Hüte find in zwei Sortimenie getheilt, zu dieſen 


fehr niedrigen Schluß-Räumungspreijen. 


Barnirte Kinder⸗Hüte, 75c. 
Eine Gelegenheit, die Auswahl zu treffen aus einem 
großen Sortiment hübjch garnirter Hüte, zu einem Preis, 
der bedeutend unter dem regulären Koftenpreis ift. 


mer = 
find jeher hübſch und 


Blumen = 


| 
| 


Weiße Blumen -— beliebt zum Garniren der Sommer: 
Hüte — Rofen, Daiftes, Lilacs, 25c. 


Baſement Branch⸗-Abtheilung. 


Wohlfeile Puswaaren— Sommer: Moden. 


Diele feine Partien von Sommer = Pugmwaaren wurden markirt, um bor unferer halbjährlichen Anventur 
Die Facons 


Rue Biqurr und Dud: Hüte, 7äc, 81.25, 81.95, 


Diefe neuen Hüte find in weiß und paflend für Hadfom: 
Gebraud in der Stadt wie auf dem Lande. 


die MWerthe außerordentlich. 


Speziell — fyerien-Hüte für Kinder, breiter Rand, Euben 
Stroh — nicht garnirt, Zöe. 
Kränze um diefe Hüte zu garniren, jpeztell, 25e. 


Bafement Branch: Whtheilung. 


Meiter-Berfauf von ZTeppichen, Matten, Zino: 
leums, Oileloths. 


Sämmtliche Refter von Teppichen, Matten, Linoleums und Deltud von unferer Haupt-Abtheilung wurden 
zu denjeniger diefer Abtheilung hinzugefügt, und zu wunderbar niedrigen Bor-Jnventur-Preijen marfirt. Dieje 
' Maaren find von.den beiten Fabrifanten und bieten beffere Bargain = Gelegenheiten, als mie wir je geboten haben. 


Matten, in Längen von 5 biß 25 YVarbs. ) 
Linoleums, von 1 Yard Quadrat bis zu 2x3 Narbe. 
«  Deltud, von 1 Yard Quadrat bi3 zu 2x3 Yarbs, 


Sämmtlihe reg. Größen in fertigen Teppih-Rugg—Preife find bedeutend Herabgefeßt, um zu räumen. 


Unſere Baſement 
Porzellan⸗Abtheilung 
wird weitergeführt. 


Um dem Wunſch einer ſehr gro— 
Ben Anzahl unſerer Kunden entge— 
genzukommen, haben wir uns ent— 
ſchloſſen, dieſe Abtheilung nicht auf— 
zugeben. Im Gegentheil, ſie wird 
vollſtändig reorganiſirt und vergrö— 
hert werden und vollſtändigere und 
reichhaltigere Partien werden hinzu⸗ 
gefügt. Die permanente Lage wird 
den Raum einnehmen, in welchem 
früher die Männer-Kleider- und 
Damen Muslin⸗Unterzeug⸗Abthei⸗ 
lungen waren. 


ben das Geſchäft entweder aufgege⸗ 


ben oder benuhzen ihre Gebäude als 


Speicher. 

Armour machte kürzlich den Verſuch, 
das Hately Packing Houſe zu kaufen, 
aber der Preis war ihm zu hoch. Er 
wollte das Schlahthaus, welchd fi 
in ber Rähe feiner eigenen Anlagen bes 
findet, als Kiftenfabrit benupen und ed 
fteht zu vermutben, daß bie darauf ab» 


| zielenden Verhandlungen fpäter mieber 


aufgenommen werben, Die nternatio- 
5 Co., welche das Geſchäft 
aufgab, hat mehrere Gebäute in ben 
Viehhöfen, die fie nerfaufen möchte. 

Welche Rieſengeſchäfte die Fleiſch— 
hausbeſitzer jetzt machen, geht am be⸗ 
ſten aus der Thatſache hervbor, daß 
Swift & Co. im verfloffener. Jahre 
einen Umfat zum Betrage von $190,: 
000,000 hatten und daß bie Gefammt- 
umfäe ber fünf größten Schladthäu- 
fer — Yrmour & Eo., Swift & Eo., 
Nelfon Morris & Eo., G. 9. Ham- 
mond Pading Co. und Eubahy Pad- 
ing &o. — fi «uf $500,000,000 be- 
liefen 


Kinf Dem BBege der Befferung. 


Bare, glaubt zur 


PR 


atient nad) Ber= | 


Abſolute 
Bargains. 


Bafement Branch-Abtheilung. 


Der 20%, Rabatt⸗Verkauf von 


Männer: Kleidern 
endigt Samftag, den 28. Juni. 


Nicht por 


unſerer nächſten halbjährlichen Inven⸗ 


tur werden in dieſer Abtheilung ſolche Bargain⸗Ge⸗ 
legenheiten geboten werden. Der Umfang dieſes Ver⸗ 
taufs iſt bedeutend größer, als wie je zuvor, enthal⸗ 
tend ſolche Sorten in ſchwarz und blau, welche bis⸗ 
her zurückbeha lien wurden. 


Hunderte von Kunden, welche dieſe Anzüge nur wegen 
ihres Rufes zu den regulären Preijen kauften, erhal⸗ 


ten größere 


Genugtduung, als fie für denjelben Preis 


anderswo befommen Tönnen, 


Wir erwähnen unfere Nartie don bfauen und fchiwarzen 
Serge und Chepiot = Anzügen, und jene in fanch gemijchten 
CHebiots und nicht appretirten Worſteds, welche in dieſem 
Verlauf ſo ſchnell verlauft wurden zu dieſem Preis—80. 60. 

Hoſen von fanch gemiſchtem Cheviot, $3.20, 


lauf eines Monats im Stande fein 
wird, ſeinen Veruf wieder aufzuneh⸗ 
men. Herr Waller befindet ſich ſeit 
über Monaisfriſt in ärztlicher Behand⸗ 
lung. Ein ſchweres Ohrenleiden madıe 
eine Operation nothwendig, die von 
Dr. Norval H. Pierce erfolgreich aus⸗ 
geführt wurde. 

Herr Walter ift 70 Jahre alt. Er 
wurde in Genefee County, New Port, 
geboren umd tm “Jahre 1854 zur Aus⸗ 
übung der Anmaltspragid im Staa’e 
Nero Dort zugelaffen. Er begab fi 
fpäter nach Indiana, imo er mit Erfolg 
praftizirte, und fiebelte im Nahre 1865 
nach Chicago über, mo er einer ber er» 
folgreiäften Anwälte wurbe. Er war 
cu einer der Veranftalter ber Melt- 
ausftellung in Chicago und zeitweili- 
ger Präfident der Ausftellungsbehörbe. 


Etrengere Rleiberorbuung. 


"Volizeihef OEM Hat wieder ein, 
—A ausgehen laſſen, daß 


ſeine Mannſchaften mehr auf ihr Aeu⸗ 


heres geben ſollten. Die Leutnanis 
und Sergeanten find angewieſen, 


— r 
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Löfte ihr Wort ein. 


Bor vier Yahrerm unterzeichneten elf 
Badfifche im Flügellnide, die eben in 
die Weſt Diviſion⸗Hochſchule eingeires 
ten waren, folgende fchrifilihe Erfläs 
rung: „Wir verpflichten und, inners 
halb ziwei Monaten, nachdem mir bie 
Hochſchule abjolvirt haben, zu heira— 
ihen.“ Bor wenigen Tagen hatten bie 
betreffenden jungen Mädchen die Schul⸗ 

| zeit hinter fih, und gefiern löſte eine 
von ihnen, srl. Lucilie Jones, ihr Vers 
fprechen ein. Sie murbe bon Ebwarb 
A. Gibfon, von der Weare Commifjion 
Company, zum Mitar geführt, Die 
Trauung fand im Haufe der Mutter 
der Braut, Yrau W. T, Blummer, Rr. 
344 Wafhington Boulevard, ftatt. Yh- 
ze zehn Freundinnen und Schulgenof« 
finnen tüßten bie Braut und erneuerien 
ihr Verfprechen. Sie hoffen, fümmtlich 
in fieben Wochen unter der Haube zu. 
fein. Das badene Ehepaar trat 
eine itßreife nach Ranaba und 
an, 


Zonriien-Shlafwaggond nad 
Colorado. 
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Maximilians Häſcher geſtorben. 


Vor wenigen Wochen iſt in Mexiko 
der mexikanifche General Mariano Es⸗ 
cobedo geſtorben, der einſt den Kaiſer 
Maximilian in Queretaro gefangen 
nahm, aber nicht, wie Viele glauben, 
ſelbſt deſſen Hinrichtung angeordnet 
hat. Die deutſche Zeitung in Mexiko, 
bie das Andenken Maximilians ſehr 
hoch hält, widmet dennoch deſſen jetzt 
geſtorbenem Gefangennehmer folgenden 
unbefangenen Nachruf: 

Am 22. Mai ſtarb nach kurzer 
Krankheit der mexikaniſche Heerführer 
und einſtige einflußreiche Politiker Ge⸗ 
neral Mariano Escobedo auf ſeinem 
Ländgute in Tacubaya bei Mexiko. 
Geboren am 16. Januar 1827 in Ga⸗ 
leana im Staate Nuevo Leon, nahm 


Escobedo zwanzigjährig an dem Feld⸗ | 


zug gegen die Amerikaner Theil. Sei- 
ne-euertaufe erhielt er in dem Gefecht 
von Ganon de Santa Rofa. Nach Be- 
endigung des amerikaniſchen Inva— 
ſionskrieges (1848) zog ſich Escobedo 
für längere Jahre vom Militärdienſt 
zurück. Der „Vlan von Ayutla“ weckte 
ihn aus ſeiner Ruhe und er ſchloß ſich 
den Liberalen an, die ſpäter die be— 
rühmte Konftitution von 1857 ausar= 
beiteten. AI8 Hauptmann nahm er un 
ter dem General Juan Zuazua an den 
Schladhten der Liberalen bei Saltillo 
und Montefillos gegen die Konferbati- 
ven Theil und trug in der Folge, als 
Brigadekommandeur, weſentlich zur 
Belämpfung des fonjervativen Gene- 
tal Miramon und zu feiner entjchei- 
denden Niederlage in der Schlacht bei 
Atenguigue bei. Bald darauf wendete 
ih das Glüd, und Escobedo murde 
nah. der fürchterlichen Schlacht bei 
Galpulalpam Kriegögefangener des 
„Indianers“ General Mejia. Der 
Sberbefehlshaber der konſervativen 
Streitkräfte, Marquez, gab Befehl, Es— 
cobedo zu erſchießen, aber Mejia wider⸗ 
ſetzte ſich dem auf's Entſchiedenſte — 
eine in jenen Zeitläuften ſchwer ver— 
ftändlihe und geradezu verhängniß- 
volle Milde. Escobedo wurde ala Ge=- 
fangener nach dem Dorfe Bucareli ge- 
bracht, von wo er flüchtete und nad 
toufend Gefahren und Strapazen zum 
Heere der Liberalen zurückehrte. In 
der viel gerühmten Schladt vom 5. 
Mai 1862 kommandirte Escobedo wie⸗ 
der ſeine Brigade, fiel aber bei der 
darauffolgenden Vertheidigung Pueb⸗ 
blas wiederum in die Hände der Kon—⸗ 
ſervaliven und abermals gelang es ihm 
zu entkommen. 

Seine bekannteſte und entſcheidenſte 
Waffenthat war die Einnahme 
Queretaro's, die der kurzen Kaiſer—⸗ 
berrlichfeit des unglüdlichen Marimi- 
Itan ein Ende machte. Cscobedo war 
es, der aud den Händen des Kaifers 
Mar den Degen entgeaennahm und da= 
mit felbft ein Faktor in der politifchen 
Epolution Merifos wurde, Die das 
Schidjal des Habsburgers befiegelte. 
Die wiederholten Verfuche E3cobebos, 
feinem mit Mar gefangenen früheren 
Lebensretter Mejia nunmehr gleich- 
fall3 das Leben zu retten, jchlugen 
fehl, nicht zulegt an dem pafjtiven Wis 
derſtand des faiferlichen Generals 
felbft, der erklärte, an der Seite feines 
Herrn fterben zu wollen. Im Jahre 
1876 übertrug der Präſident Lerdo 
dem verdienten General das Porte— 
feuille als Kriegsminiſter. Nach Ler—⸗ 
do’3 Flucht vermochte Escobedo zu ſei⸗ 
nen Gunſten einen Aufſtand an der 
Grenze zu organiſiren; er wurde aber⸗ 
mals gefangen genommen und zuerſt 
im Militärgefängniſſe vonMerifo eint- 
ge Monate gefangen gehalten. Frei— 
gelaſſen kehrte er dem Lande eine Reihe 
von Jahren den Rücken, um unter der 
Präſidentſchaft von Gonzalez zurückzu— 
tehren. Auch der jetzige Präſtdent Diaz 
rerſöhnte ſich mit ihm. Die letzten fünf⸗ 
zehn Jahre verlebte der General Esco— 
bero in ſtiller Zurückgezogenheit auf 
ſeinem Beſitz Tacubaya. Sein Mandat 
als Deputirter der Union hat er faſt 
niemals ausgeübt. Sein Begräbniß 
ging auf dem Dolores Kirchhofe in der 
MRolonda de los Hombres Illuſtres“ in 
der Haupiſtadt vor ſich. 

Dabei iſt noch Folgendes zu bemer⸗ 
ken. Die kriegsgerichtliche Prozeſſirung 
Maximilians, der Generale Miramon 
und Mejia u. ſ. w., wurde von Präſi⸗ 
dent Juarez angeordnet, der, ſonſt zur 
Großmuth geneigt, das Todesurtheil 
ramentlich auch deshalb vollziehen ließ, 
weil Maximilian durch ſein in unglück⸗ 
licher Stunde erlaſſenes kaiſerliches 
Blutedikt die Kämpfer merxikaniſcher 
Unabhängigkleit auf's Aeußerſte erbit⸗ 
tert hatte. 

— ——— — 
Dreizehn aun einem Tiſch. 


Zu dieſem befannten abergläubifchen 
Geſprächsſsthema wurde vor Kurzem 
aus Heidelberg folgende neue Anektode 
mitgetheilt: 

Sie bevorſtehende Krönung Eduards 
VI. richtet die Aufmerkſamkeit in er⸗ 
höhtem Maße auf den Herrſcher (der 
vielleicht mehr als irgend ein anderer 
gleich vom Antritt ſeiner Regierung an 
hat erfahren müſſen, wie ſchwer die 
Laf einer Krone zu tragen iſt) und 
lenkt fich auch auf die Königin, bie Ge- 
noffin feiner Ehren und Sorgen. Die 
Verbindung biefes Fürftenpaares ift, 
was nur Wenigen be‘ 'nnt fein bürfte, 
auf deuifchem Boden eingeleitet wor- 
den. € war im Xahre 1860 oder 61, 
daß in dem altberühmten Gafthof zum 
2 Karl“ in Heibelberg Yriebrich 

‚ ber damalige Kronprinz bon 


reußen, unb feine Gemahlin, bie 
nprinzeflin Viktoria, —fpäter Kai⸗ 


' fer. und Ratjerin Sriedrih— mit bem 
: Bringen bon Wales, dem jegigen Kö⸗ 


ae Ser 


mit 


Y J 


igin von ‚Dünemarf 


ihrer Tochter, der Prinzeffin Aleran- 
bra, bafelbft ein, und nahmen gleich- 
falls im „Prinz Karl’ Wohnung. Bald 
nad) ihrer Ankunft fand eine Zufam- 
mentunft biefer Gäfte im Zimmer No. 
10 ftatt, welche die Verlobung des heu⸗ 
a englijchen Herrfcherpaares einlei- 
ete. 

Unter den Erften, welche ihre Glüd- 
—— barbrachten, befand ſich der 
kürzlich in Heidelberg verſtorbene Pro⸗ 
feſſor Dr. Wilhelm Ihne, der damals 
Rektor am „Liverpool Inſtitute“ in 
Liverpool und dem engliſchen Königs⸗ 
haus befreundet war. Der Kronprinz, 
der, wie ſeine Gemahlin, den Gelehrten 
beſonders ſchätzte, lud ihn ohne Vor— 
wiſſen des Hofmarſchalls in liebens— 
würdiger Weiſe zu Tiſch. Als man 
aber zur Tafel gehen wollte, zeigte es 
ſich, daß infolge Hinzuziehung des Pro— 
feſſors Ihne die Zahl der Tiſchgäſte 
auf bie ominöfe „13" geftiegen mar — 
für eine Tafelrunde, an der ein Braut- 
paar theilnahm, ein ganz bejonbers 
übles Vorzeichen! Da ließ der Kron- 
prinz, rafch entfchloffen, Durch den Be- 
figer bes „Prinz Karl“, Herrn Som= 
mer, ein fleines, noch heute in der 
Sommer’fhen Familie aufbewahrtes 
Tifchchen herbeibringen, an dem er „a 
part“ fpeifte, und fo .zu allgemeiner 
ı Heiterfeit der Gejellihaft den böfen 

Bann der „13" brach. 


Loubets Geſchent an die Töchter 
des Zaren. 


Präſident Felix Faure brachte vor 
fünf Jahren anläßlich ſeines Beſuches 
am Zarenhofe der kleinen Großfürſtin 
Olga mehrere wunderſchöne, als ſtreng 
moderne Pariſerinnen koſtümirte Pup⸗ 
pen mit, an denen das Zarentöchter⸗ 
chen ſeine helle Freude hatte. Etwas 
zweifelnd fragt man ſich jetzt in Paris, 
ob die Puppen, die neulich Präſident 
Loubet den jugendlichen Großfürſtin— 
nen miigenommen hatte, gerade fehr 
enthufiaftifchen Beifall finden merben. 
Diesmal find e3 nämlih feine Mo- 
delle „chic“ gefleiveter Damen der 
Ville Lumiere, mit denen Frankreichs 
Staatöoberhaupt die Töchter feines er- 
lauten Wirthes zu erfreuen fuchte. 
E3 find fehr alte Hiftorifche Puppen, 
die wohl für Ermachfene äußerjt in- 
tereffant fein mögen, bei deren Anblid 
Kinderaugen aber faum vor Enizüden 
aufleuchten dürften. Diefe Puppen, 
jeh3 an der Zahl, wurden dem Präfi- 
denten von der Marguife de Cham- 
breuil, die fie erfi fürzlic bon ihrer 
Großmutter geerbt hat, zur Verfügung 
geftelt. Ludwig XIIL, der fie bon 
Sully zum Gefchent erhielt, fol bis zu 
feinem 16. Jahre mit den Puppen ge= 
fpielt haben. Auch im Kinderzimmer 
Ludwigs XIV. figuritten fie. 

Zu den Puppen gehört ein bollitän- 
dig und elegant eingerichtetes Puppen 
haus, das den Kindern Nikolaus II. 
Ihon eher Freude machen wird. Das 
Haus enthält einen Salon, der ganz 
im Stil der Damaligen Mode eingerich- 
tet ift, ferner einen Speifefaal, delen 
Wände mit fünftlerifh aefchnigten 
Eichenpaneelen getäfelt find. Auch die 
Möbel find aus reich verjchnörfeltem 
Gichenholz. Das Miniatur-Buffet tft 
jo prädtig, daß man es für ein Ep- 
zimmer im Berfailler Schloß fopirt 
hat. Wllerliebft ift die Kinderftube in 
dem Puppenhaus ausgeftattet. Außer 
anderem Mobiliar erblidt man darin 
eine zierliche filberne Wiege, neben ber 
eine Wärterin in der bretonifchen 
Zracht jener Zeit fteht. An dem Gürtel, 
der bie Taille diefer Puppe umfpannt, 
hängt eine goldene Chatelaine mit 
munderfein ausgeführten Anhänafeln 
in Geftalt von Schlüffeldhen, einer wins 
zigen Gcheere, Riechflafon etc. Das 
Baby in der Wiege aber ift ein Kleines 
Monftrum. Man jagt, Loubet habe e3 
enifernen und an feiner Gtelle ein hüb- 
ſcheres Püppchen hineinlegen wollen, 
doch ſeine kunſtſinnigen Freunde ver— 
hinderten ihn, dies zu thun. 


— — — 
Eine merkwürdige Entdeckung. 


haben, wie franzöſiſche Zeitungen be— 
richten, einige Parifer Gelehrte bei ei- 
nem wiſſenſchaftlichen Feſte gemacht, 
eine — die, wenn ſie ſich be— 
ſtätigte, eine der letzten menſchlichen 
Iluſionen zerſtören dürfte. Es handelt 
ſich um nichts Geringeres, als daß die 
alten Herren gefunden haben, es gibt 
auch unter den Blumen gegenjeitige 
Smypathien und Antipathien. So 
fönnen fi) die Rofe und der Refeba 
gegenfeitig nicht audeftehen. Man band 
in einen Strauß anderer Blumen je 
eine aleihe Anzahl von Nofen- und 
Rejebazmweigen hinein, ftellte die Bus 
men in ein Gefäß mit Waffer und nad 
etwa einer halben Stunde zeigte fich 
etwas ſehr Merkwürdiges. Die Roſen⸗ 
und Reſedaſtauden hatten ſich gegen— 
ſetig auf das Engſte mit einander ber⸗ 
ſtrickt und begannen bereits abzuwel⸗ 
len, wie in Folge dieſer gegenſeitigen 
Erwürgung, während alle anderen 
Blumen an Leben, Duft und glänzen» 
ber a ee zugenommen hatten. 
Meiter fonjtatirte man, daß die Mai- 
alödchen in einem Glafe alle anderen 
Blumen ohne Ausnahme zum Welten 
brachten, mährend vereinigte Helio- 
trop= und Neltenftiele wieder an ?yri- 
be gewannen. Alfo auch unter ben tie 

alfam duftenden Blumen fommt es 
bor, daß fie fid— nicht riechen Fönnen. 


— ———— — Gattin: Nicht 
wahr, Männchen, im nächſten Jahre ge⸗ 
ben wir aber beſtimmt in die Schweiz? 
Haft Du denn gar keinen Sinn für 
ſchöne Berg'?“ — Gatte — 
Hm, wenn ich Schöneberg ſehen will, 
ann ich in Berlin bleiben.“ 


— —— — 


Nur das Derthvolle 


bat Beſtand, denn die LQuge kann dor der Welt nicht 
wig beſtehen. Daher kommt es, daß die Si. Berner 
Kräuteryillen, ine bor vielen unberten bon 
den beillundigen St. VBernbardiner aus 
den wirkfamften BeRanbtbeilen buftiger änzlein 
um eriten Male bergeftellt iInurben, mod te im 
olfe daS - nerbiente Unfehen wirkl i 
für alle Mägeits, 


nr Sudasın 


ten Heine unter ei⸗ 
nur unber N 
affen Upetheien - 


. 


Gifte, 
werdet mäü ir 
Gents ir u hs 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Donneritag, den. 26. Juni 1902. 


— — — — — 


Theaterbesirte am Ahein vor 100 (für fi) Hinfinnend): „Bach und mich, 


Jahren. 

Vor Kurzem haben ſich bekanntlich 
verſchiedene Städte Oberſchleſiens zu 
einem Theaterbezirk zuſammengeſchloſ⸗ 
ſen in der Weiſe, daß nach vorher feſt— 


gelegtem Plane eine Geſellſchaft ab— 


wechſelnd in den einzelnen Orten einen 
Theil des Jahres hindurch ſpielt. Sol⸗ 
che Theaterbezirke hat es, wie aus ei— 
nem Aufſatz von Alfons Fritz in der 
Kunſtzeitſchrift „Die Rheinlande“ er— 
hellt, auch ſchon vor 100 Jahren am 
Rheine gegeben, wo die ehemals zum 
Napoleoniſchen Weltreiche gehörenden 
deutſchen Länder am linken Rheinufer 
mit den übrigen franzöſiſchen Provin— 
zen dieſe Einrichtung gehabt haben. Zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts Hatten 
nämlich mandherlei Umftände einenBers 


fall der Bühnen am Rhein herbeige- | 
’ ) Een | zufügen.“ Beethoven, flarr vor Erftau- 


führt. Die Sitte der Armenabgaben 


! 


— — — — — — — 


— 10 v. H. der Bruttoeinnahmen eines 
jeden Theaterabends wurden für Ar— 
menunterſtützung verwendet —, ferner 
ein Erlaß des Direktoriums in Paris, 


wonach es verboten war, an Sonn— 


und chriſtlichen Feiertagen zu ſpielen, 


| 

! 

| 

| 

| 

| 

| fodann die ftrengeHandbhabung ber zivi- 

ſchen zweiExtremen ſchwandenden Zen— 
fur hatten nicht wenig das Theaterwe— 
ſen geſchädigt. Eine vom Kaiſer Na— 
poleon befohlene Neuregelung des Thea⸗ 
terweſens ſollte nun die Wunden heilen. 
In dem kaiſerlichen Dekret vom 8. Ju— 
nie 1806 war u. A. angeordnet, daß die 
Städte, die nur während eines Jahres— 
abſchnitis ein Theater zu unterhalten 
vermögen, einem der 25 Theaterbezirke 
zugewieſen werden ſollten, die für das 
ganze Reich eingerichtet wurden. Wer 
als privilegirter Theaterdirektor das 
Spielmonopol für einen Bezirk zu er— 
werben wünſchte, der hatte ſein Ge— 
ſuch, womöglich mit einer Empfehlung 
des Präfekten, in deſſen Departement 
er bis dahin geſpielt hatte, an den Mi— 
niſter des Innern zu richten, und zwar 
unter Nachweis ſeiner Geldmittel, und 
ferner die Genehmigung des Polizeimi— 

niſters einzuholen. Die Konzeſſion 

wurde auf höchſtens drei Jahre ertheilt. 
Die ganze Organiſation wurde am 1. 
April 1808 eingeführt. Beſonderes 
Gewicht war, wie bereits erwähnt, dar— 
auf gelegt, daß der Theaterunterneh— 
mer im Beſitze der nöthigen Geldmittel 
war. Vor leichtſinnigem Schuldenma— 
chen wurde in einem kaiſerlichen Erlaß 
beſonders gewarnt. Um den Theater— 
unternehmer noch mehr zu unterſtützen, 
war beſtimmt, daß dort, wo er ſich zum 
Spielen einfand, Seiltänzer, Kunſtrei— 
ter, Vorführer von Merkwürdigkeiten 

lu.f. m. ein Fünftel ihrer Bruttoeinnah- 
me ihm aushändigen mußten. Nun 
fam es aber fo, daß viele Direktoren 
nur die Früchte inreg Monopols genie- 
Ben wollten, ohne jelöft die fünftlerifche 
Leitung in der Hand zu behalten. Dies 
beranlaßte das Minifterium des in= 
nern im Jahre 1813, neben einer Aen= 
derung ber ITheaterbezirfe — fie mur- 
ben vergrößert und damit an Zahl ver- 
ringert — bie befonbere Beitimmung 
au treffen, daß fein Direktor einen Un 
terpachter annehmen dürfe. Habe er 
zwei Gejellfchaften, fo jole an der 
Spite der einen ein vom ihm zu befol- 
denderftegilfeur ftehen, für den er haft- 

ı bar fei. Wie fich diefe Neuregelung am 

| Rhein bewährte, Yäßt fich nicht hinrei— 
chend feftftellen, da furze Zeit darauf 
unter den Siegen der verbündeten Heere 
die frazöfifche Herrfchaft im Rheinland 
zufammenbrad. 

— —— — 

Eine „Ausſtellung der Preſſe.“ 


Am 14. Juni wurde in Koenhagen 
unter dem Vorſitz des Miniſters der 
inneren Angelegenheiten „Die erſte hi— 
ſtoriſche Ausſtellung der Preſſe Däne— 
marks“ eröffnet. Aufgabe der Ausſtel— 
laung iſt es, den Entwicklungsgang ber 
Preſſe in Dänemark zu zeigen, theils 
natürlich durch die Darftellung der 
Apparate, die von der früheften Zeit 
der „Blad“-Journaliſtik bis zum heu— 
tigen Tage die Geiſtesprodukte der Rit— 
ter von der Feder dem Publikum zu— 
gänglich machten, theils und hauptſäch— 
lich durch eine Geſchichte der Preſſe, 
wiedergegeben durch ſolche Artikel, die 
charakteriſiren, wie ſich die Preſſe je— 
derzeit zu wichtigen ſtaatshiſtoriſchen 
Begebenheiten geſtellt hat. Man begann 
demgemäß mit Blättern aus der älte— 
ſten Periode, als noch vollkommene 
Preßfreiheit herrſchte; es folgt die Zeit 
der Zenſur (1800), mit der durch ſie 
gefärbten Darſtellung der Schlacht auf 
der Reede, der Trennung Norwegens 
vom Reiche u. ſ. w. Ferner die Preſſe 
der 40er Jahre, hauptſächlich der Ab— 
ſchnitt von 1848 bis 1850, die Preſſe 
im Jahre 1864, während der politi— 
ſchen Kämpfe der 8SOer Jahre, und end⸗ 
lich die Preſſe im Juni 1902, ſowohl 
die Fachpreſſe als die periodiſche, die 
der Nebenländer und Kolonien, die 
nordſchleswigſche kurz, alles, was an 
Blättern und Zeitſchriften heutzutage 
in Dänemark erſcheint. Die großen 
Blätter der Hauptſtadt bringen, ebenſo 
wie Ritzaus Telegrammbureau, in- 
tereffante und reichhaltige Spezialaus= 
ftellungen. Daß alle möglichen Drud- 
apparate zu jehen find, verſteht ſich 
bon felbit, von der kleinen, fehntrrigen 
Handpreffe, die im Jahre 1800 in Bo- 
genfe gebraucht wurde, bi3 au den Seb= 
mafchinen und Rotationsprefjen, bie 
bie tägliche Ausftellungszeitung vor 
den Augen bes Bublitums fertiaftellen. 


Liszt und Beethoven. 


Unter den Erinnerungen an Liszt, 
die jet überall auftauchen, macht die 
Geihichte von der Wiener Begegnung 
be3 Knaben Liszt mit Beethoven — wie 
fie bon dem Etüdenmeiſter Czerny 
einft erzählt wurde — einen befonders 
ſympathiſchen Eindruck. Czernys war⸗ 
mer Fürſprache verdankte der kleine 
Franz die Erfüllung ſeines ſehnlichſten 
Wunſches, nämlich vor Beethoven, der 
tm allgemeinen allem Wunderfinber- 
thum durchaus abhold war, fpielen zu 
dürfen. Nahdem Ezerny den Schüler 
borgeftellt, enimidelie fich folgendes Ge- 
ſpräch: Beethoven: ‚aunge, mas fonnft 
Du denn fpielen?“ iszt: * ſpiele 

oben 


am liebſten Bach und Sie. 


nun laß mich hören.“ Liszt (ohne No⸗ 
ten fich an den Flügel fegend): „Welche 
Bahiche Fuge und in welcher Tonart 
foll ich fie jpielen?“ Beeihoven: „Jun- 
ge, Du bift mohl toll?“ Liszt war abe: 
feiner Gade zu gewiß und fpielte die 
Fis⸗moll⸗Fuge in größter Genauigkeit 
bis zur letten Rote. Auf Beethopens 
Gefiht den Eindrud freudigen Erſtau— 
nens bemerfend, rief er ermuthigt aus: 
„Herr van Beethonen, jegi will ich Xh- 
nen mein Leibftüd borfpielen, Ihr 
neues Trio.” (B#ur, Op. 97.) Davon 
wollte nun auerfi ber Meifter nichts 
willen. „Blibjunge, wo Haft Du denn 
die Noten und wo find denn die Beglei- 
ter, der Violinift und ver Eelift?” „DO, 
Herr van Beeihonen, laffen Sie mich 
nur einmal verfucdhen, da, mo die Be- 
gleitung fehli, will ich folche fchon Hin- 


nen, hörte, foweit er zu hören damals 
no im Stande war, bi zum lebten 
Ton mit größter Spannung zu, |prang 
beim Schlußafford in die Höhe, um: 


ı armte den Knaben heftig, füßte ihm die 


Stirn und fprah: „Genug, du Haft 
mich veritanden, nun gehe bin und ma= 
che mich anderen verftändlich.“ 


— — — — — 


Eine Naht nad Denver. 


Der Colorado Special, Chicago & North: 
weftern-Bahn. 

Freie Chair Card, Day Coahes, Epeife: 
Waggons (a la Carte), Trawing Room, 
Schlaf⸗Waggons. Solider Zug nad Denver. 
Abfahrt täglid um 6:30 Nachmittags. 
Tidets, 212 Clark Straße. 

9,11,13,16,18,20,23,24,26,®in 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Männer, iwelche ftetige Arbeit twüns 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Pläke für Wächter, $14; 
Nanitors in tylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolefale-Gejhäften, Fradt:Depots, 12; 
ter:, Wader3, $l4; Treiber für Delivery, $12; 

rifarbeiter, $10; Majchiniften, Elektrifer, Engi— 
*18; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $12 auf: 
mwärt::; Office-Affiftenten, Grocery:, Ehub:, Eifens 
ar und andere TClexts, 810 aufwärts. 
rantee Agench, 195 Laſalle Str., Zimmer 14, 
pen, zwiſchen Monroe und Adamis Str. — 
& mido 
Terlangt: Guter Mann für ftetigen Pla, als 
: gutes Heim; Lohn $16 per Monat. Gar« 
d» Houfe, Kenojhba, Wis. Bezahle Fahrt mit 
Parry Yine Boat. 

: Brotbäder, jelbftftändig. Ungabe Ießter 

MW. 804 Ubenppoft. 


erlangt: Fin Porter, der auch am Tiſch aufwar— 
ten fann. 73 Welt Vale Str. 

Rerlangt: Nüchterner, fleißiger Mann als Kollet- 
tor, 3 und Konmmmiffion. Dauernde Stelung. Muk 
englii iprechen und aut embfoblen fein. Vorzus 
ipreben 8 Uber Morgens. 669 Loomis Str., Ede 
Blue Asland Une, Wefie. 


"Perlangt: SHolzarbeiter. 134 Welt 18. Str. 


— — —— — — — — 


Verlangt; Cuſtom Rodmader. 1015 Medinah 
Building, 185 Jacſſon Boulevard. 


Verlangt: Soda-Clerk. 


80 State Str. 
Verlanat: Junger Mann zum Tiſch-Abräumen.— 
Lohn *310 pro Woche. Kranz' Candyſtore, O State 


Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Waiter. 
74 Oſt Adams Str. 


Verlangt: Ein Vorter, der etwas vom Kochen ver— 
steht. 346 Fiftb Ape,, im Salcon. 


Derlangt: Manı der am Tif 
Lunch ſchneiden kann. 3% State Str. 
Verlongt: Nunger Mann zum Bartenden. 925 
State Str. doft 


aufwarten und 
dofr 


Verlangat: Ein Mann im Boarding Stable. 
erfragen 1488 Milwautee Ave. Drug Store. 


Verlangt: CEin deutſcher Schmied für leichte 
Schmiedearbeit im Maſchinenſhop. Nachzufragen 
12—1%6 W. 12. Str. Superior Machine Works. 


Perlangt: Ein junger Mann an Cafes; $6 und 
Roard. 1570 Armitage Une. 


Verlangt: Zweite und dritte Hand Brotbäder. — 
1572 WM, 2, Str., nabe Kedzie Ave. 


Nerlangt: Gute Agenten für Suit Clubs finden 
dauernde PRefhäftigung. Nachzufragen Zimmer 811 
112 Slarf Str. i 


Perlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Company und 
Rontraltarbeit in Koma, Wisconfin, Michigan und 
Slinois; Lohn $1.50 bis $2.00 per Tag; frete 
Fahrt nah allen Arbeitspläßen; ebenfo 50 yarmars 
beiter, Ieamiter umd andere Pläke. Rok Labor 
Agency, 117 &. Ganal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. Hinimt 


1149 Lincoln 


Verlangt: Starker Nunge an Cafes, 
de. 


Fin nlichternee Mann als Porter in 


Verlangt: 
Saloon und NReftaurant. 4107 S. Aibland Ave. * 
doft 


Jander zuberläffiger Mann als Bar: 
Saloon zu reinigen. 1652 R. Halited 


Verlangt: 
tender md 
Str. 
Verlangt: Altiver Mann mittleren Wlters, Bes 
enigegenzunehmen und zu  folleftiren. 
Store, 498 N. Elarf Str. 
— an Brot und Biscuits. 485 
Ave. 


ſtellungen 
Nordſeite-Reſidenzler. 


Verlangt: 
Mirwaukee 


Verlangt: Mann, der Bartenden verſteht und die 
Arbeit beſorgen will. Empfehlungen ver— 


übrige 
39 Abendpoft. 


langt. 2. X. 
Verlangt: Tabakftripper für halbe Tage. 
595 Man Etr. 

Verlangt: Aunge als dritte Hand in Bäderei. — 
206 Gottage Grove Ave, 


Meier, 
dofe 


Verlangt: Ein Yunge in der Bäderei. Henrici⸗ 


Gafe, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, guter Rodmaher. 2706 Eot« 
tage Grove Une, » 


Verlangt: Ein Zunge in Büderei. 294 OR Rorth 
be. 


Rerlangt: Ein junger Mann als Porter im Gas 
loon; muß Zeugniffe haben. 971 Yifth Ave. 


Perlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit. — 
111 &o. Canal Str. 


_Berlangt: Vorter und Bartender. %. 3. Weber, 
10 W. 2, Str. 


Verlangt: Zauicreiner. 3343 ist Str. 
Verlangt: Ein Bäder, der ielbftftändig an Brot 
und Gates arbeiten fann. 195 Ciybourn Ave. 


_ Derlangt: Mann yum Reinmaden und ein ls 
jöäriger Junge. 451 Sarrabee Str. 


_Periangt: Guter Gatesbäder. 91 €. Chicago Nve. 


Verlangt: Erfter Mlafie Fltzer fur architektoniſche 
Eiſenabeit. Brown Bros. Mfg. Co., 2. Str. und 
Campbell Ave. ofr 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 39 R. 
Baulina Str. 


Verlangt: Deutfcher Zunge, bie Bäderei zu erlers 
nen. 310 Wels Str. 


Rerlangt: Buter Welten: und Hoſen ſchneider. — 
342 Wentworth Une, Nid Stirn. 


91 NR. Waſhtenaw Abe., Ede 
doft 


Verlangt: Vorter. 
Wabanjia Ave, 


 Berlangt: Bainters. 1051 OR Belmont Ape,, im 
Store dofr 


Ordentliher Mann für Saloon⸗ und 
69 S. Afpland Ane., Ede 15. an 
mido 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: Erfahrener GSrocery⸗Clerk. 17133 
Fullerton Une, midofa 


Verlangt: Guter Borter, der au Bartenden tarn, 
ge Stelle für den rehien Mann. 865 — 
ve. mido 


—5* Ein anſtändiger Mann für Haus- und 
Vorterarbeit. 6356 S. Lainrence Ave. mido 
Verlangt: Guter Gtrivper. 19 Fremont * 

L+ıD8 


ut Pferde bes 


Deriangt:  Gleiäyeneäien,. be ut Zn suis 
mids 


fhlagen und an enar 
Genauer ee 


langt: € Gates su Beifen. 58 
She lan en — 


— — — — — — — — — — 
Arbeiter ein Stah er⸗ 
— ee I 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit I Gent Das art.) 
Berlangt: —* — 


fragen: 


der 
t bel 


! Monate. 


— — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Er Rla ⸗ 
ehe Donsit, % ã * — 


Sefucht; Ein lediger vertrauens werther Mann 
ſucht Stelle als Janitor in kleinem Flat⸗Gebäude — 
Adr.: 3. Spe, 149 Indiana Str., nahe Wells Str. 


Gefudt: Ein nüchterner und aberlälfiger, Bars 


tender fucht Stelle. Ati lt. Adr, 
8. — —— 


Geſucht: Deutſcher Mann jucht irgendwelche leichte 
Arbeit. Aug. Freiberg, 23 @. 19. er. mdfr 


mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Verfäuferin für Dry Goods. 
North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen oder frauen zum 
Sertiren; neue Yumpen. 79 Market Str. bofria 


Verlangt: Erfte Mafchinenhände an Rüden, an 
Zafchen. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. Nomer: 
Majhinen. 47 Prioham Str, zwifhen Pauline 
und N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Maicinen- und Sanpmähden an Shop: 
NRöden. 78 S. Morgen Str. dofria 

Berlangt: 6 erfahrene Maihinenmädhen an 
Stiris. $6 bis 810 die Woche. 2. Lielfen, TON. 
Urtefion Ave. 5 

DVerlangt: Mafhinenmädden und Yinifperg_ an 
Kniebofen, fowie Mäbcden für Shoparbeit. 472 N 
Hermitage Upe., Ede Emily. 


Verlangt: Kleines Mädchen, Knöpfe anzunähen. 
1551 Dunning Str. 


Verlangt: Moefhinenmädden an Eoats. Feine Stel: 
lung. für gute Tajchenmader. Shellftrom, 161 Oft 
Superior Str., nabe Wells Str. bofrja 


1211 ®. 


Berlangt: Frauen 
Eiybourn Abe. 


DVerlangt: Operator an Mafchinen m’t Kraftbe⸗ 
trieb, Elotb Stirt Operator3 vorgezogen. Nadıu: 
fragen am 12. Floor bei Marfhal yield E 6r., 
Retail. Hactory Nr. 833 midofr 


Perlangt: Grfahrene Häflerinnen an Kinderhaus 
ben zu Haufe. M. Wein & Co., 21 Fifth Ave. 
Zimmer 29. mido 


Berlangt:  Dperator® an Pomwer-Rähmajhinen, 
ebenfalls Heine Mädchen für Handarbeit. Stetige 
Arbeit, outer Kohn. 581 Sedgwid Str. mdfſa 


Mädchen für BäderlHen. 1376 N. 
indo 


ini .. 474 
zum Hoſen⸗Finiſhen bofea 


Verlangt: 
Halfted Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Tajhenfüttern, 
mei an Wermel, ein Prefier, und 4 Handmänden 
ür Finifhing. 78 Brigbam Str., 1. Floor. mb 


Berlangt: _ Hand» und Mafhinenmäbden an 
Röden. Beltändige Arbeit. Guter Lohn. Power: 
Maichiren. 346 Weit Norib pe. mibs 


Perlangt: Madchen für leichte Arbeit im Flaſchen⸗ 
bier⸗ Debartement. Schoenhofen Brewing Eo. 16. 
und Burlington Str. dimido 


Veclanot: Waſchinen-⸗Odperators an Hoſen, Stit⸗ 
chers, Seam Sewers, Taſchenmacherinnen; ſtetige Ar— 
beit; guter Lehn. 73 Ellen Str., nahe 6241 N. Lin: 
coln Str. Ainlm 

Berlangt: Knopflohmader bei Hand, ftetige Ars 
beit. 127 Habdon Ape., 2. Floor. ju211we 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfde. Aınerifanifhe yamilie. 3 Erwachiene. 
$%5. 7004 Princeton Ane., lat 2 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaufar- 
beit, daS auf's Land zu gehen toillens ift für zwei 
4049 Grand Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
LSobn. 912 Gaft öl. Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren zur Stübße 
der Hausfrau, im Saloon, $2 die Wode. 212 Mils 
mweulee Abe, Ede Grand. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
— 418 — 42. Mace, nahe Vincennes Alpe. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, ohne Miä- 
fe, bei einer ifraelitifchen yamilie. 754 Zalman 
Ave. dofrfa 


"Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sa: 
Ioon. 526 N. Halited Etr. dofrfa 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Gutes Heim und 
guter Lohn. 7219 Rhodes Xne, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, Wafchen 
und Bügeln, in Familie von 3 Perfonen, two ein 
zweites Mädchen gehalten wird, Lohn $. - 504 La 
Salle Abe. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 787 Weit Diverjey Str., nabe Loganäguare, 


"erlangt: Deutiches Mädden fir allgemeinegaus: 
arbeit. 315 Blue Y3larıd Ape., über dem Drygoode 
Store. dofrja 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 8. 
Gutes Heim. 575 Lincoln Ave. 

Verlangt: Erfahrene Frau zum Geſchirrwaſchen in 
Reitaurant. Neden Abend frei. $5 Die Wode. 1381 
N. Elart Ste. dofr 


Verlangt: Mädchen, Gefhirr zu waſchen in Res 
ftanrant. Nachtarbeit. 1219 Miltwaulcee Ape. 

Brlangt: Köchinnen, Waitrefjes in Reftaurant!, 
Privatfamilien, Hotel. Stellen frei. Krampe 
Agentur, 19 S. Glarf Str. 


Verlangt: Grfter lafie Köchin für deutihe Re: 
ftanration. Oefterreiherin vorgezogen. Kober Sohn. 
Schillers Cafe, 103 Randolph Str. doft 


"Perlangt: Gute Orderlödin. Guter Lohn. Shit: 
ler Cafe, 103 Randolph Str. 


Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin; Zwei in 
der Familie; gutes Heim. 772 W. 20. Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen um auf Kind 
Acht zu eben. Guter Lohn. 3656 Southparf Ave. 
Vorzufprehen Morgens vor 9 Uhr. dofria 


u. — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit In 
einer Famklie von Erwachſenen; keine Wäſche. 1028 
Borry Ave. 


Frauen zum Aufwarten im Piln:fs 


Verlangt: 
124 Elſton 
dofr 


Neitaurant für Sumftag und Sonntag. 
Abe. * 
Perlangt: Butes Mädchen für Hausarbeit. 9112 
Vernon Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 537 Wells Str., 1. Flat 
Verlangt: AYunges Mädchen für leihte Kausar- 
beit. 389 Lincoln Abe. doft ſa 
Verlangt: Gute Buſiueßlunch-⸗Köchin für Saloon. 
19 Oft Ontario Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Meis 
ner Familie. 390 Garfield Ane., 1. floor. 


erlangt: Märchen fiir Küchenarbeit. Keine Mir 
fe. 521 Belden Une. 


Berlangt: Frau zum Bertenmadhen, Zimmerreints 
gen. Keine andere Arbeit. Kann zu Haufe fhlafen. 
199 Wet Randolph Str., Hotel Auftria. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
—— Familie. Referenzen gewüniht. 192 


Oft 3. Str. doft ſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, guter Sohn. 717 €. WBullerton Une. 
mibdofr 


sewöhnlihe Haukars 


a a ea Fe En —— 
Verlangt: Fine gute Köchin für Saloon und Re: 
— Evanſton Ade., Ede Carmen. md 
ME 7000 — — 
Verlangt: Fin deutjhes Mädden für eine Fleing 
Hamilie. M Oft Chicago Abe. mido 
"Perlangt: Gutes öfterreihifes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit in fleiner Fami⸗ 
lie. Guter Lohn. 1652 Wilmautee Üpe., TE 
mibo 


allgemeine 


erlangt: Gin gutes Müdden für 
mibofr 


Hausarbeit. 6308 € attage Grone Ave. 
Perlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit.— 
Ru ne, 9118 Elarendon Ave. mido 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Kleine Far 
milie. Vormittags nadzufragen. 20 St. Yohns 
Gourt, nahe Union Park, zivifchen Safe und Fulton 
Str. mido 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 


tleine Familie. t6. J. 
v wane id. 4 Vraitie Ave. 2. Flat. bimide 


Ber : Mäd v4 Kücpenarbeit, muß etwas 
a ed Str. dimido 


deutſch⸗ a merila⸗ 
elers, das a NE > 


Berlangt: 
Bausarbeit, guter Lohn, 


ige größte 
ermittinngs:Inititut, —— 
Sorniage oifen. Gu 18: 
t beiorat. Gute Hausbäiterinnen ims 
Tel.: Dearborn . Sian® 


* 
A 
ner au Gent. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


« Eine gute Köchin judht Stelle in Satlooy 
a — Adr.: W. 803 Abendpoft. 

: Grfter_Rlafie Schweizer nſucht 
Pat ihrer Tochter, weiche Kausarbeit bejorgt, 
sufammen. Bıtte perjönli borzufprehen: Garden 
City Hotel, Sherman Straße, Frau Souife Klag. 
— — — 


Ame d in_mittl 
ne bölterin. 009 Marlaiı Mc, 
2 WBlods weitlid von N. Califernia Une. 

t: Gute dentihe Bufinehlung Köchin fucht 
— 1481 Zahler Er. 


Eine Frau juht drei Tage en 


ak ch Waſchen und 


Ausarbeit; geht au 
Larrabee Str. 


: es Mä ſucht Stellun— 
— * — — — © 
de. 


— 
rest: ran fucht guten Waihplek. 197 Eirne: 
laud Ave. * 


um das 
tr. Bas 


Achtbare Wittwe 
em 


m fuht © iq bei = 
game 


ols Kaushälterim. 


a: 


Geidäftsgelegenheiten. 
umter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Eleganter Downtown Saloon zu 
nſtigen Bedingungen. u re Gelegenbeit 
r den richtigen Mann, um Geld zu . Nur 
berantmwortlihe Leute ſollten antworten. Adreſſe: 
3: 86 Ubendpoft. doft ſaſou 


——t — — — — — — — — — — 
Zu verlaufen: Gutgehendes Boardingbaus Tranf» 
heit3halber billig. Näheres Wolf, 0 Süd Market 
Str. doft 


Zu verkaufen: Mein Retail- und Woöoleſale⸗ 
Bädereigeihäft, 15 Jahre etablirt, ausgegeichneter 
Pla und Aundfhaft. Habe dajelbft cin Bermögen 
erivorben und will mid bom a see 
Role Auskunft ertheilt. Xerwilliger, 2 W. Dipi- 
fion Str. 


Zu verfaufen: Filh-: und Delikateifen-Store, als 
te8 Beichäft, jehr preisiwertb. 706 Weit Rorth Abe. 

Zu verfaufen: feiner Delifateffene und Grocery⸗ 
Store wegen Krankheit; muß nach dem Meften gehen. 
Kommt und maht Euren eigenen Preis.’ Die befte 
Sfferte nimmt’3. 190 Center Str. 

lottgebende alte Bäderei, Nordmeltfeite, beſtes 
Storegeihäft, $70 Tagedeinnahme, billig abzugben; 
bin 15 Jahre darin; will Gejchäft aufgeben. dr.: 
R. 438 Abendpoft. dofrfamomitfr 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon wegen Abreife 
nah Deutihlend; 4 Jahre auf diefem Plage im 
Geihäft. Adi.: 3. 927 Abendpoft. dofr 

Zu verkaufen: $135, ganz gut $300 imwerth, Con: 
feetionery, elegante Einrihtung. 370 N. Ada Etr. 


Zu verfaufen: Böderei, nur Stortrade. 2 N 
Genter Ave. dofr 

Zu verkaufen: Guter Schubibop. 571 W. Chicago 
Ave. Rahzufragen: 0 Grand Ave. 


Gin jhön eingerichteter Saloon ift Amftände hal: 
ber billig gu übernehmen. Apr. W. 840 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Salson mit Buſineß Lund und 
Kotel; großes Geihäft, billige MNente, für theil3 
Cash und Property; wegen Abreife; großer Bargain. 
Adr.: RK. 451 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Sylotigehende Grocery und Market; 
Verlaufsgrund: Gigentyümer verläßt die Stadt. — 
1508 So. Lawndale Are. 

Zu verkaufen: TDeittatefiengeichäft, fchöne Eins 
rihtung, billig. 88 Yincoln pe. 

Bäder! — Habe mehrere gute Pädereien zu ber: 
kaufen. Nur Storetrave. Hinke, 59 Dearborn Etr. 

gu verlaufen: Cine erfter alaffe Bäderei, wegen 
Krankheit des Gigenthümers, preistvürdig. Näheres 
— 3 und 4 Uhr Nahm. Stilman Wright & 
Go., 3 LaSalle Str., Zimmer 48. dido 


Abr.: 


Zu verlaufen: 
Abendpoſt. 


Zeitungsroute. 


ed" verfaufen: Guter Gd:Saloon. 78 Center 
tr, 


Zu verkaufen: Fin guter Ed-Saloon. Nahzufre- 
gen bei der \ndependent Preiwing Er, Morgens 
bor 9:30 libr. midofr 


Zu verkaufen: Gin Grocerhftore. Gunter Pla, bil: 

fie. 549 Aisland Ape. ımdo 
Zu verlaufen: Candys und Zigarren-Store 

Schule, $1%5. Gfe 13. und Throop Str. 


nahe 
bimido 
Zu verkaufen: Gutes Neftaurant und Bufet, $50 
tägliche Finnabme. Zu erfragen 87 N. Elart Str., 
3. Flat. 23m, ItoX 


Zu verkaufen: Schuh Store, autes Geihäft, gute 
Nehbarihait, neue Waaren, muk billig verfauft 
werden: gute Gelegenheit für einen Schuhmacher. 
Adr.: MW. 812 Abendpoft. Rnlwx 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Vartner mit *81000 inWholejale Pro— 
duce und Commiſſion Geſchäft an S. Water tr. 
Kaͤnn jährlich 810,000 Reinverdienſt haben. Adr. 3. 


940 Aben dvoſt. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
ein 10 Zimmer gut möblirtes Privathaus für die 
Sommermonate. 1112 Carmen Ave., Argyle Park. 
doſa 
Zu vermiethen: Ein Eck-Saloon zwiſchen Fabriken. 
Adr.: 3. 3 Abendpoft. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: freundliches helles Bettzimmer. 
152 Dabton Eir., 3. Flat. 


Zu vermietben: freundliches möblirtes Zimmer 
an Herrn oder Dame, nabe Northieltern Hochbabı. 
19 Center Etr. 

Verlangt: Fin Roomer, IB N. WAfhland Xpr., 
hinten, beit Wittwe. 


gu vermieten: freundliches Front Alcove Zimz 
mer für 2 Herren, Privathaus. 3 Menominee Str., 
nahe Lincoln Part. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte Mädchen von 9 Nahren in Board geben. — 
Adr.: 3. 9% Ubendpoft. 


Möbel, Sausgcräthe 2c. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß positiv. Diefe Woche verkauft werden: Der 
Anhalt unjeres Privathaufes, ungefähr 4 Monate 
gebraudt, und die feiniten Möbel, die für Geld zu 
taufen iind, beftehend aus practpolleer Mahagony: 
Varlor-Ausftattung, Mahagony Davenport, echtem 


| Qerni® Martin Parlor Cabinet, Tifh und Piedeftal, 


einzelnen Parlor: Möbeln, Statuary, elegantem Prics 
a:Prac, mafjidem Golden Taf Siveboard, Auszieb- 
tiih mit Lederfig-Stühlen, edtem Meiling: und 
Dresden Bettftelen, Bor Spring Haar:Matragen, 
pradtvollen Drefferd in Mabagony und Golden Dat, 
mit dreifahen Spiegeln, Ladies’ Dreffing Xables, 
Mabagony Kombination Boot Cafe, Damen:Schreib: 
pult, 9x12 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Ales, was zu einem bübih möblirten Haufe 
gebört; man muß e8 anfchen, um es fchägen zu 
fönnen. Keine annehmbare Dfferte zurüdgewieien. 
Ebenfalls elegantes Mahagony Upright Biano. 
Kommt fegleih. 3521 Ellis Abe. lin,fondido.Imt 


Muk diefe Wohe verkauft werden, ohne Rüdticht 
auf Koftenpunkt, der ganze Inhalt eimes großartig 
möblirten Heim, beftehbend aus Mahogann Parlors 
Möbeln, Barlor Gabinets, Odd Roders, IX 12 Rugs, 
Golden Tat Ehzimmer Möbeln, Leder Goud und 
Stühlen, meſſingenen Bettftelien, Mahogann Dre's 
fer8, Draperied, Pildern_und geichliffenem Glasges 
hier, Briesa:Brac und Statuen; ebenfo ein Mabos 
any Upright Piano. Dies ift eine glünftige Geles 

beit für Liebhaber von eleganten Saden, die blos 
urae geit in Gebrauh waren. 261 Afhland Pind. 

141n2w 

Zu vertaufen: Eigenthümer verläßt die Stadt und 
vertauft ſeine ſchöne Einxichtung zum Spottpreiſe. 
Mahagonh Parlor Suit, Davenvort, einzelneStühle, 
Schaufelſtühle, Golden Oak Dining Set, Libraryv— 
Tiſch. türtiſche Lederſtühle, Spitzengatdinen, Draves, 
Rugs, Mefjingbetten, Dreiiers, Chiffonier®, Haar— 
Matragen, Bog Springe, auh Upright Piano mit 
Jeder Zeit nadzufragen: 323 


Harfen⸗ Attachment. 
—A 


Vernon Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif ? Cents das Wort.) 


Elegantes Chbenholy Cable & Son Upright Piano 
in tadellofem Zuitäande, $IW. M. Schul; Eo., 373 
Milmwautee Ave. 


abe neues Piano, beftes Yabrifat, verlaufe gegen 
3 — i B. &07 U 


Baar unter dem yabrifpreis. Adr. bend⸗ 
poſt. F Ain, Iw 


Nur 83, ſchönes Knabe Square Viano, $5 monat» 
lich. Aug. Gh 52 Wells Str., nahe North Une. 
Binlw 
Viano, fat 
719, Abend: 
in23,1m 


Feines Mahagony Einger Upright 
ne für den halben Preis. Adr.: T 
poft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dicier Rub:it 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd und Ablieferungss 
tagen. 498 Larraber Sir. 


Zu verkaufen: Möbelmagen, ivegen Verlaffens ber 
Stadt billig. 54 Lincoln Ane., 2, Flat. 


Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Mort.) 


u verlaufen: Gin Schubmwaaren:Qager; verfaufe 
PR Wunfc der Käufer bei Cafe:Partien. Adr.: 2. 
925 Abendpoft. 

Nechts auwälte. 
Anjeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Deutider Uduo 
17—134 Unitp_Bidg 


79 Dearborn Str, 
Adreſſe: 572 Slue Island Upe., Zimmer 10. 
Sinimdofabi 


aa ea aa 


Joſephb —— 


— 


> 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bert.) 


Sarmländereien. 


Die Wisconfin Gentral Bahn maht 8 i 
{ T euten, die 
eine Keimftätte fügen, jeltene Offerten. Eifenbapn, 
Land für 8 bis 87.50 pro Ader in gut befiedelt:n 
Gegenden, Schulen und Kitchen; guter Moden, 
Solj, Wege und Mailer, Schreibt oder ipreht vor 
wegen Bamphlet. — Agent Sand Department, Wis: 
confin Eentral Railway, 2% Clark Str. 
Pin,dofondi, im 
Wisconfin und Nord: Dakota: Farm⸗Land 5 His 
$10 per Ager. Freie Fahrt an Käufer. RAR 
98 Late Str. Offen Abends jn21,1mX 
— ee ne 
Bu dertaufhen: IM Ader Farm, gute Gebäude, mit 
Ernte, Bierden, Rindvieh & Da in Witconfin. 
Ultih, B5 S. Mater Str. mido 
————— 


Nordweſtſeite. 


Zu berfaufen: Moderne 5 Zimmer € i 
t e 5 $i ottage mit 
Prid-Bafement, Asphalt-Strage, BementsSeisenpeg 
Zu erfragen beim Gigenthümer, 120 Zripp Ave. 

(En nn, i 
ee 


Nordfeite. 
Su berfaufen: Nr. 756 Berrp Straße, nat 8 

x R vu t nahe Roscoe 
neu beforirtes, jchr geräumiges 7 Zimmer — * me 
Stall, alle modernen Einrichtungen, Heizung. Eus 
n. f. i0., Gartholgböden, ertra große Tot, Preis uns 
Kaufzbedingungen jehr günftig. Sied Raint Go. 
Gigenthümer, 1132 Lincoln Ave. Xelepbone 240 Lat: 
View. dofrjafomo 


Berſchiedenes. 


Wolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fFarmen der» 
taufhen, verlaufen oder bermiethen? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben inımer ftäufer an 
San. eh zu verleihen ohne Rommiffisn. Gute 
Rortgages zu berfaufen. Eonntags offen von 19 
bis 12, — Rihard U. Roh * gimmer 5 und 6, 
8 Waihington Str., Rorbmweits@de Dearborn Str. 

— 


ar 8 0:Gef 
1697 NR. Elarl Str. nörblih von Belmont Ape. 
ImatiX® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 3 Gent des Wort.) 
— —— 


— — I O 
188 LaGale Etr., Simmer 3 — Tel.: 2797 Main 
Geld an verleiben 
suf u Bianss, Vierbe, en u. ſ. w. 
e iben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nebinen Euch die Möbel nicht ‚ wenn ia 
die Unleide mahen, fondern lafien Viefelben 
- in Eurem Beiig. 
Bir baden das gröktedeutihe @elsäfl 
in der Gtabt. 
Be guten, ebrlihen Deutfhen, Tommet gu uns, 
nn Ybr Geld baben mollt. 
Ibr werdet 3 zu Eurem Vortheil finden, bet mie 
dor zuſprechen, ehe t anderwärts binge 
Die figerite und — igfte Bedienung zugelichert, 


O. ren q. 
135 LaſSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main 
10ap, 12 


es a — wo. 
eagoe ortgage van om» 

175 Seardorn Gtr., Simmer 216 und FT Aue 
GHicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Etr., Simmer 02. 
Eüdoft:Ede Halfted Etr. 


Wie leiben EuhGelb in großen und Meinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Gherde, Wagen u 
gend welde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilzablungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
denommen. wodurch die Koſten der Anleihe ver 
rn —— 8 i 
‘ago ortgage Soan Compan 
175 Dearborn Eir., Bimmer 216 und 217. ” 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an guf®, 
Leute auf leichte monatlide Abzahlungen zw den 
folgenden niedrigen monatlidhen Raten: 

$2, für 1.50 100 für 8. 
0 für . $15 für 8.50 
75 für 2.50 $150 für $4.00 

Kein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und guperläfiiges 
Geihäft. Ltto €. Poelder, 70 LaSalle Str. 


23jaX* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geldobne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht PrivazsKapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach Sichere Sppotbeten zum Ver» 
lauf ftet3 an Hand. PWormittags: 377 Doyne 
Kpe., Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Nahmittags: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614 79 Dearborun Str, 
Sjat* 


Gelb odpneRommiffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentkum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommilfion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Binfen von . Säufer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verkauft und vers 
teufgt. William Freudenberg & Eo., 140 Wafbings 
ton Str., Südoit:&de LaSalle Str. 9fb,ddfa* 

Geld sm werleiben an Damen und Merren mit 
per Anftellung. Privat, Keine Odbothel. Niedrige 
Raten. Leichte mbiehlen en. Zimmer 16, 86 Ball: 
ington Etr. Offen bis Mbends 7 lihe. DImaf® 

Befte erſte Hypothelen zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiifion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Ridard U. Rod 
: €o., 5 u. 6 5 Walbington Str., Ede Dearborn. 
Hiweig:Geihäft 1697 R. Clark Str. lin® 


Bu leihen geiuht: $1500 auf erfte SHppothef. Adr. 
W. 802 Ubendpoft. 


Privat-Geld auf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Ehhreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: ©. 687 Abendpoft. 2a® 


„Reine Rommiffion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” 


— 


Vvhone Main 80. 8. O. Sione & Co.. 206 LaSallı 


Etr. »ian* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Etturſionen. — 

California und Vacifie Rorthweſt: —Judſon Alton 
perfönlich geführte Erturſionen sehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und das Felfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften:Zugdienft 
nah Galifornia und dem Bacific-Nordiweiten, nos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Pargains in Fahrlarten für hin oder bin und 
zurüd nah Galifornia, Portland, QTacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei „Audfon Wlton —— 349 


Marquette-Gebäude, wegen freiem ur 
4in® 


Alexander GeheimpolizersAgentur, 171 Waibings» 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe Gamilienverbältrijje 
vw. f. w., und fammelt Beweiſe. Einzige deutſche 
Ügentur. Raty frei. Xelepfon Main 1806. 

Hmalm? 


Herren und Damen, die praftiihen englifchen 
Unterricht wünfchen, werden in feinen Klaffen von 
nicht über Fünf von einem tüchtigen Lehrer auf der 
Nordieite unterrihtet.e DD Lektionen 5.0. Man 
odreinre: E. D. 70 Abenppoft. doftrfafon 


Ih bin nidpt für Schulden verantwortlich, die vom 
heutigen Tage an von meiner rau eingegangen 
werden. 25. Juni 102 W. Grsybomsfi. 


Rerlangt: Ein Zeichenlebrer oder Zeihenfhufe für 
einen Anaben. €. Neff, 742 R. Springfield Ave. 


George Bayer. — Eprehen Sie bor, aber nicht 
514 Waibington Biod, fondern 1098 Warten Xpe. 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Wir tollettiren fhnel Löhne, Noten, Miethe, Naf« 
sehnungen, forderungen jeder Art auf Brogente.— 
„Reine Rolleltion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Besuch 
85 Dearbsen Str., Bimmer 312.—Xel. Gentral 2723. 
Aap,Xli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ferien ſich ule für Knaben und Mädchen vom 
7. Juli bis 1. Sept. Alle Fächer der öffentlichen 
Schulen gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. Eng» 
Tiige Sprache ete. für Herren und Dainen tie ges 
mwöhnlih. R. W. Bufinek College, 92 Milwautre 
Ave., nahe Pauline Str. Prof. George Aeniien, 
Vrinsipal. 6ag,di,do,ja* 


Gründlichen Piano-, Violin- Hither⸗ Mandolin-, 
Suitarren-Ilnterricht ertheilt Rahn’s Mufit-Afades 
mie, 765 Elvbourn Ane. „ 


Ein sans Lehrer ertheilt Unterricht an Her= 
ren und Damen. NRorbdieite. ze mäßig. Geil. 
Anmeldungen unter G. 184 Ubendpof. dojonıng) 

3 


Aerztliches. 


(Unzeiagen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
4 


Nuſſian Pile Cure. —Kuſſiſche Hamorrhoiden⸗HRe TI 


lung. Wunderpollies neues Heilmittel gegen Qämorrs 


bo’den und alle Krankheiten des Rektums. 

wegen —— — ae 
ei ifon .. Ghicage. 

— 2>malmdoiams 


Ehe Ahr. etivad amberes hut in irgend efment 
Keankpeitsfalle, ipreht vor ‚beim Naturarzt Dr. 
Gleitsmann, 62 Fullerton Ane.—Ronfultation * 

ofa 


—— — 
Model Dr. Abraham Wolkuen drabtiſcher Model. 
4618 Wentwortb Abe. ma lmdefama 


‚196 Wells Str. — 
4 VA =. Blut, Rierens, Leber und Mas 


1 57 
— —— 


Ruſſian 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das Wort.) 


er Manu, früder Zeichner in der Weltern 
— —* jegt Stubent in Urmaurs, übernimmt 
ie Ausführung 


von ungen Lrechsi * 
——————— * 
2144 A — 3 


Schreidt 





Finanneuesß. 


— — — — 


— Ar ale Co 


(Inlerporirt.) 
401-407 Keüzie Gebde., 
120 Randolph Str. 
In Verbindung mit ver Basific Curety Company 
(Betriebslapital 090), bejorat: 
Nachtaß— uf ea im biefigen Nach 
Vermögensperwai lter, 
Teſtamentsvollſtrecker, 
Vormunder, Bürſchaften für ſolche. 
Grofgaften hier und ausmärt3. 
Kat, notariel und Tonfırlas 
Vollmachten riſch für die Hälfte der 
gefeßlihen Gebühren. , 
Zeitamente Loſtenlos aufgeſetzt. 
Auskurnft frei ertheilt. 
— Tee 


Wn.6. 6. He Ag wann HR 60. 


92 LA SALLE STR. 


pothefen! 


De ee a 
Gıfte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


Geld au Der Zu beitem Zins: 


erhen fuß u. günjtigen | 
Baien. vo Aus u gerne ert — dodia,bie 


Greenebaum Sons, 


83 d 85 Dearborn Str. 
Bankers, 3 und 85 Dearbsrn € 


Tel. Gentral 557. 
Geld auf Ghicagoer Grund: 
au 


eigenthum zu den Mies 


drigſt gangbaren Zin⸗ 
Saug,divdofon* 
Ir Meiiel und Krepliöriefe auf Europa. 


Seajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreß- und Doppelicirauben-Dampfern. 
Zzidet-Dffice: 


d.>. 


185 $. CLARK STR. 


nabe Monroe. 
beldſendungen duch Deutihe Neihspeft. Val 
ws Nustand, fremdes Gchd ge- und verkauft, 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrausfers. 
sialität —— 


BEE Grbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


er Boflimacniten 


Tonfularifch ausgeftellt Durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Ronſuſent LOWITZ, 
185 $. Giark Str. 


Beöffnet dis Abends 6, Sonntags 9—12 VBorm. 
l6ag,modidofa* 


Bruchleidende 


BEL TIEREN”. 17. ER ı EEE EN En 

fowie alte an Pers 

trümmungen des 

Rüdgrats, der 

Weine und Füße 

. Leidenden werden 
mit meinen neueften Apparaten bofitiv geheilt, 
Bruchbänder, 200 verihiedene Sorten. Leibbine 
den für fchwaden Leid, Mutterfchäden, fette 
Leute und Nabelbrüde,  Gummtitri imbfe für 
tambiadern, Geradebalter, Seüden, tünftlice 
eine uf.w. — Bruch 
Bänder 50 Cents und 
aufm. Beſonders em—⸗ 
vfeble ich mein neu 
erfundenes Bruchband, 
welches eingefuhrt iſt 
u der deutichen Armee. 
E83 ift das jicherite, bes 


auemite, dauerbaftefte, meld * Tag da Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
eilung exaieli. Dr. Nobert Voplferg, 
— ———— 60 Fifth Ave., nahe Randolvh Sitr. 
Rörperd. Ar“ Sonntags offen bi3 12 Ihr, — 
Damen werben don einer Dame bedient. 6 Bris 
bat-Bimmer zum inpaffen. 
us Densjhland, Spesinlarzt @ 
für Ängen- Ohren, Mafeıt- 
und Salsleiden. Heilt SKatarrb_ und 
Zanbyeit nach neueiter fhmerzloier? —— 
terſuchung ur Ratd frei. Alinil 263 Sin 
coln Ave. 8—11 Born. 6-8 Abds; Sonn⸗ 
tag 8—12 Bm. WeftieiterRlinit: — 
Ede Milmaulee Ave, u. — Str., 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
4 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
föe Spesialiften und beiraditen e3 alß eine Eh 
—* ihre. leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglin von ihren Gehrehen zu heilen. Sie hei⸗ 
ien gründlis unter Garantie, alle geheimen 
ationsftörnngen elne Operation, Hautkrauf · 
ke er von Selöftbefledung, betlorene 
nönrleit etc. Operationeıt bom eriter Ktlaffe 
—— für ca ifale Heilung bon hen 
Tumoren, Varicocele (Ho enfrantSeiten? 
— — pe Battenten in unfer. Bri —* 
rden von 
—— Bebandlung a Med — 
nur Drei Dollars 


gpesialt ft fir Brühe und Berwahiungen des 
Dr. EHRLICH, 
KRünftlide Augen, Brillen angepaßt. — 
National Store, 1A Na baps 
Die Ueräte diefer Anitalt find erfaf rene * 
antheiten dev Mänmer, Sranenfeiden u, Men« 
— — uns bevor Idr beiraibet 
Ten dies ans Stunden: 


ı wird die Erſparniß an Zeit, 


D dis iſt ein N 


Zu Zu der neue Ginger: Snap 
für 5 Cents das Padet |! 


Ein Raroufjel des 


Dergnügens von 


der Seit, wann das Dacet geöffnet 
wird bis der legte Snap verfchwun- 


den tft. Jeder. ilt 


Sahrgeld beträat5 Cents. 


eingeladen. Das 


Denn Ihr 


die Uebrigen begleiten wollt, 


Man beachte: 


Y.Kempf, 


ze 84 LaSalle Str. 


Erkufionenwallen Heimat 


Kajüte und Zwiſchendeg. 
Vilſige Fahrpreiſe nach und von Europa. 
Spgialitit: Deuische Sparbank 


Kecditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 
Vollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Korans baar ausbezahll. 


— 
—— — notariell und konſulariſch beſorgt. 


Fr Militärfahen "ER Pas ins Anstand. 


suzza Sonfultstionen frei. 


Siſte derſchollener Erben. 


3.2. Ronjulen K. W, KEMPF, 84 La Salle m 


Sonntags offen von 


Besucht Nickersons 


| und jeht ven Unierjhied in Zähnen. Bolditonen 
| und setaliplatten, die mit budranlifher Preis 

fung bergeftelt werden. sragt feıne Gummi» 
| platten. Cie trodnen- den Mund aus, verurfadhen 
| Lo3löjung und entitellen Die Gefihtszüge. 


FR Er — 


Bis zum 10. Juni mawen wir alle Metalıpiar- 
ten beinabe zum Koftenpreis, billiger als Gum 
mi. Goldfronen 52.75 enfwärts und Metallplat- 
” ‘> aufwärts. Bermißt dieje Offerte nicht. 

B. P. Zubig, ein deutiher Zahnarzt, ver 
Ge amerifanif de Dental College abfolvtrt bat, 
Schnerzen und 
Geld auf deutfch erflären. 

Brürfenarbeit S2 Bis $3.75 je nach der Größe 
des Zahnes; Goldfüllung 75e bis $1.50; Sil« 
ber⸗Füllung 25e bis 750; Platten $3.75. Wir ma⸗ 
chen beſſere Arbeit als irgend ein anderer Zahn» 
arzt in Chicago. Kommt u. ſeht den Unterfſchied. 

Offen Sonntans und Abends. 
Aikerfon’ s Chicago’s größte Bafnärzte, 
246 und 248 State Str. 

4in,didofa,im 


wenn der Mor: 


8500 Belohnung g, ris eleltriſche 


Gürtel MR der * in der Weit ift. Er heilt alle 
Ä 7 Xeiden der Nieren, 
Leber, Qungen- und 
Hera, fermer Rheus 
\mı atismus, 
Im 
ſchmerz, 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
verlarene Mannbar— 
teit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Dies 
fer Gürtel wird 
Euch fier helfen. 


Hr it 85, S1O und 815. 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
69 FZifty Ave., nahe Randolph Str., Ebicago. 
Muh Sonntags offen bi 12 Uhr. 130t,jadido® 


Sreie Klinif. 


Aerztlihe Vehandlung unentgeltlid jeden 
Sormittag von 10 big 12 Uhr. Augen und 
Ofpren=flinit jeden. Montag. Chronijdhen 
Krankheiten, GejchlechtS = Krankheiten, jowie 
Airnrgiicher Behandlung wird ganz befon- 
dere Aufmertſamteit gewidmet. Konſulta⸗ 
tion immer frei. Die Klinik befindet ſich 
1336 Belmont Ave. Eingang an 
Osgood-Straße. 


Dr. med. A. P. Bernhardt, 
Dr. med. John W. Koehn, 


früherer Gildeerzt. 





15irtotıdeln 


8 —— und Geld. 
— 1 Die Brüde, bie 
& a puates ih in 1896 in 
den Bolton Deus 
tal Barlors einfes 
gen lieh, paßt 
gut und ift fo 
gut wie mem. 
Sry Auch lich ih mir 
fünf Aüpne ziehen ohne auch nur die geringften 
Schmerzen zu verſpüren. — Frau H. Schmi 
Otto Str. 
Sebik Zähne.......... a Gold-Füllungen SL af. 
Beite gühne 8.5...88 Silber: — 
Belte Goldkrone ..85 Pridenarbeit. 

Keine Ber chnung für das Hiehen, wenn Zähne bes 
eilt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit alfen Arbeiten. fedido* 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


D in OS 


Sptiten E- ADAMS STR. 


—— Unterſuchung von Augen und Aupaf⸗ 
ung bon Gläfern für, alle Mängel det Gehirit. 
konfultirt uns bezüglich eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


oft-Dffice 
gegenüber der B 15f6,didofa* 


& 
Augen, DObren-, Naiett- u. Hal 
leiden, Behanbelt biefelben, gründ- 
Ub und fonell' bei mäßigen Breifen, 
—— m. unübertrefflihen " neuen 
kethoden. Der —— Naſenka-⸗ 
und —* u murde furitt, 
I 2 and —— = bs blieben. ; Künfe 
e Uugen. Brillen angepu Us 
— und b Rat) fein ag 261 
Incsin Wpe., bis 
8 A6d3. Sonntags 8 ng 12. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spesinl - Arzt 


Ninerva-Salbe, ZöC per Tu 


Mi offene Beine, alte: eiteende 
breßıe, Buch 2 


© bis 13 Uhr. 


| 
| 
| 
Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 
| 
| 
ee 


an u 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Wir haben über 70 Sor— 
ten, ein gut paſſendes Band für Jeden, 
ſte 6 vorräthig. Unſere Preiſe Jaufen 
von 65e aufwärts für für gute ein⸗ 
ſeitige und von — 25 aufwärt 5 für 
gute Doppelte & zänder. Die er— 
fahrendſten Herren: und Dameı:Ban: 
dagijten an Ahrer Verfügung. Uırter: 
ſuchung und Anpafien ganz frei. 
5c ertra Carfare ſparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars. 


| Hottinger Drag & Truss©o, | 


Nachfolger von Henry Schroeder, 
465—467 Milwautee Ave,, 


Ede Chicago Ave, Thurmuhr:-Gebäude—$. 
r Floge —Rebimt Flevator. 13jn* 


Ber Vılenmalismus 2 


Es wird jest allgemein bon 
Aerzten und Sachverftändigen 
enerfannt, dab das einzige au: 
verläfiige Mittel zur gründli— 
Gen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nieren: 
und Leberieiden, Neuralgie, 
Zumbago und fonitigen Kraut: 
beiten rheumatifcher Batur, die 
berühmte deutiche Medizin 


AGAR 


ift. — Ugar ift in jeder beijeren 
Ayothefe von Chicago zu faus 
fen. 

50e, $1.00 und $2.00 per TFlaiche. 


Yına, jadido* 


Da. 6, H. Lemke’s 
St. Johannis-Tropfen. 


Geringe Urjachen 


iönnen oft viel Unbeil anrichten, fo fönnen and 
geringe Krantbeitsanfälle das menihiiche Q 
ın Gefahr bringen, Darum bandelt icder Me 
weile, wenn ev ji eine Slaihe von Leinfe's St. 
| Zohannic- Zropfen im Haufe bält, oder ijoaar 
in der Tafche trägt, wenn er auf Reiten ift, dab 
er fie in Zeit der Noth zuc Sand bat. Diere 
Jobanntistropfen Tönen das Keben ret- 
ten bei Unfällen bon Keämpfen, Magenfoiit, 
Cholera etc. &3 ilt eine ichire! Iwirfende Medizin 
und ſchafft!: ehe bei Aufregung der "erben und 
des ganzen Körpers in Turzer Zeit. "Wonn dein 
!ipotbeter die Medizin niet bat, fo föreibe an 
vente's Medicine Co, 822 ©. Halitch Str., 
Ghicago. ödja* 


Heill Euch ſelhl 


‚ten und unnatürliche line 
gane beider Gcichledhter. Bole ! 
eder lafce. 

Stabl Treu, 


Fronct ıı 
Specifio 
beilt im- 
mer alle 
stranibeis 
u. —— 
nwei un mi 
Preis 81.00. Verkauft bon %. 8. 
Co. oder nach Embſang des Preiſes 
per Exprer, — Abreffe: ©. 8. Stab 
Drus Gompany, 153 Dan Buren Str,, 
Rialto vg — Sberman Str., Ehicago. 
10m3didoion® 


"SHICHESTER'S ENGLISM 


— — PILLS 


Genuine 


Plaase rep!y in English. 


— 


en 


martideriae. 


Chicago, den 236. Juni 1902. 
(Die Breife gelten nur für ven Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 

Binterweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, TR; Nr. 2, hart, 
bart, 74—75t. 

Sommermweizgen Nr. 1, 
74; Nr. 3, 87%. 

Mehl, Winter-Patents, 
Faß, „Hard. Wateıts”, 
dere Marten, 4.30, 

Mais, Nr. 2, RB; Nr. 2, weiß, 68; 
gelb, cc; Nr. 3, 625 A3c; Nr. 3, 
— ec. 

Safer Nr. 2, 
3, 4336; Nr. 3, 
Ae. 

Heu (Verlauf anf den 
$14.00-514.50: Nr. 
812.00--$12.50; Nr. 5, 
Prairie, &10.59--$11.50; 
810.0; Nr. 2, 88.000. 50; Nr. 
8.00; Ne. 4 80.00-86.50. 


(Auf OEL, —— 


Weizen, Juni, 746; 
Tlac; Dexgmber, 
Ma 15, Sun 
— un: ’ 
9 af: Ju 
ne E 
zember, 2ulc; 


79-80; Nr. 
16— 10; Nr. 3, 


744750; 


23.89 das 
bejon: 


Nr. 2, 


„Southern“, 
83. 1983. } 


Nr. 2, 
gelb, 64 


5lde; Nr. 


44; Fr. 2, meiß, { 
4; weiß, 


weiß, 5l—5ldc; Nr. 


Geleifen)— Reites_ Timothy: 
1, 813.0-$13.50; Rr._2, 

$19.50—811.50;_ _befte3 
ditto Nr. 1, 9.00 bis 
3, 87.0 bis 


Juli 192,574; Septem: 
x, 27 +, 


* 3 
Au, 


Schmal; 1 
ber, It 1.89: 
Rippchen, 
tember, * 
Gepökelte 
$18.223; Juli 
nuar, *16. 175. 
Schlachtule b. 


KRindoieh: Beſte „Beeves“, 
8. 1088. 99. per 10 Pfd.; 
„B Pfd. 


810.70; Sep: 
Juni, 


818. 474; da⸗ 


Shweineflieic 
wertember, 


129—16%" 
gute bis 
$7.4 


ten, gute bis 

cewöhnliche 
Sqweine; Ausgeſuchte bis 

87. 80 per 100 Pf fund; 

beite ſe re Schlachth 

— Fieiſcher, 

leichte 150i90 Pfund, 
Schate: igiwere beimmtiche 

Bee op 100 Biund; gute 

ſuchte 3.75—$4.10; gute 

ſucht 333.5 Sammer, 

befte, h 

82. 25- 


te, D.T5— 


— an der S. Water Str.) 


Molkcerel⸗Brodukte. 
Tarter— 
„Creamery“, 
Kr. L per 
Nr. 2, per Bund 
„Dairy“, Cooleys, 
Nr. 1. per Pf 
Ladles“, per Pfund 
Packwaare, friſche 
ZEie— 
Nahmblaͤſe, „Twines“, per Pfund.... 
es“, per Mund 
ing American“, per NWfund.... 
Echweizer der 
— ver —— ERBE — 
0.09 


ertra per 
rund 


Pund.... 0.213 


0.10 0.108 
0. 10 -0. 11 
0. 10 — .103 
0.133 —).14 

0.8 
4 4 


SE ier— 

Vrifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Siiten ein= 
geichlofien) 0 

Ftiſche Woare, 
Verlaſt Kiſten 

Hier nachgeprüfte 


Geflücgel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Bcetlügel (leben - 
Hühner, per Piund......... — 
— junge, das Pfund. ).15 
Irutbübhner, ver Bfund..oocooooee. Oli 
Enten, DIE WUNDE —— 0.09 
Gänfe, Des Tuemd:..ounuuinanne LO 
Eeiltn+i oe ſchlachte und —— 
Truthühner, auf 
Hühner, per Rund 
Hühner, „Brdtler3" per Pfund.... 
Enten, qaute bis beite, per Pfund.. 
K&lber (aeihlahte) — 
50-60 Pd. Gewidt, per Pfd..... 9.06 
1990 Pd. Gewicht, per Pd 0.0 
75—125 Bd. Gewicht, per Ar. 
95—109 Pd. Gewicht, per Pfr... 
Bilde ri) 
Edwasger Bari, per Bfund...... 
Biderel,. ÜR 
ET = 
Karpfen, per Pijund. use y 
Derh, ver Diakdi..nennnonncunene Ol 
Yale, ver Bfund........ —— 


ride wrüdte, 


ohne Abzug bon 
zurückgegeben).... 


0 IB. 0 


o 
2882 


LCertet 
„Ben Davis”, per Faß 
Waldwins“, Wr, ver Faß 
wIBinelayBr een ——— 3.25 
Neue, grüne, das Faß 
Neue, rotbe, das Faß 
dirromen—Californıe, * 
Meſſina und Palermo, 
rangen, italieniſche, füße, gie: 3.75 
Galifornia, Navels, per Rifte.... 
Benanen — rer Gebande — 
rdbeeren, 16 Quart Kiſte 
nanas, kubaniſche, das F 
do., Wloridas, die Kifte 
iriden, faure 16 Onart3. 
fühe, 16 Quarts. 
flaumen, 


Kiſte.. 


RD . 1.9 —1.50 
Stadhelbee r en, 0.75 —1.0) 
Himbeeren, Ah: > nt. Kiite 1.50 14 75 
rothe, 24 Pt. Kiſte . 1.30 2. 5 
Zrombeeren, 40 P. 2.75 —3.M 
telonen , Waſſer M., 5.00-—80.00 
Calif. „Gems“, per Grate 4.50 . 
Florida, per Crate 1.0 —2 .00 
Kantaloupes, Ya., ! 
laubeer en, Wisc., 


Genmtie. 
Buſhel 
Buſhel 
Grate... 
per Slüite 
— 


Su. 4 
tbe ‘Küben, per 
t, neucs, per 
ntobl, Biefiger, 
üben, 1% 
per 
Ir orün e 
Zwiebeln, Bermuda, 
Kopfialat, biefiger, 
Llaitſalat. per Ri 
Mid., 
b neue, per " Qufbel nee x 
Grbien, grüne, 13 Buibel © 
—— — — 
— ia ’ ) 
Radiesch ı = 5 185 
r-42.123 


0.75 —1.35 
5 —1.75 
1.65 

1.60 

—1.03 
3-29 


Schnittbohnen, 
sbohnen, 
Trodene Neas, 
Med ium“ 
Bar ıne mai 
Rothe 
Kartoffeln anche 


der Qufbel.. 
ber Büfbei 
auserleſene, Buſhel 


.... 


—0.57 
1.35 
e, beite, -— 

geringere 


79 —0.75 
2 uihel. 


=, rt 
Sorten, 38 


—— 


geirathä-Kigenfen. 


Qolgenve Heitaths 
bes Lountp:elitis 


Lize ren wurden in der 


Agnes B. Hayers, 49 


Jam ie a Guirf 
{ es Bertha N. 


Wat Net, 


a Wi 
Yaura M. Jes 
Ivos, 8, 8. 
MeClure. 

Kolkebe 


Mary 
ort, Era M. 
fon, Wlice $. 
ntbai, wma Ka e 
{, Litionna, 
Mary Zrarwas, U, 24 
‚ Unna Waphol » 2, 
GConley, Ha innad BR. Furt long, 38 
nan, Mamie — * 2 19. 
rd, Elia 2. Scanton, 22, 
cElligott, Julia —— 7,2 
Untony Cu, Petronelia Jewzer ta 2, 
Goaries 8. 2. Walter, Clar F. Scherer, 
Delor 2. Stone, Katherine M, Stipmore, 
Nathan Lowitz. Millie Heinemann, 
Joſeph L. Kinasbury, Belle C. Lauckha 
Archie W. Hizer, Vlande Blaͤcman, 
Heunry Spottung, Anna Deitlaff, 24, 
John 2. Praun, Ana K. Iaubert, 
Karl Schadt, Elifa Schmitt, 47, BR. 
Otto Na Schey, Benie Sciftel, 25, 19, 
Walenth In 08, Roſe Komreich, 24, 18. 
Charles Neivman, Katie Glorey, * B. 
J rg al 24, 19. 
‚ Rojalia Givanczewäti, 24, 
‚ Rofe Bon Steuben, d5 ” 
;, Catherine Xyons, X 
Rofe Gordon, 2, 21. 
ziten, Mollie €. Grent, 8, 3. 
Taylor, Yaura ®. Stewart, 21, 18. 
RcElroy, Emma 8. Miller, 3, 
cara, Margaret U. Griffin, 96, 2. 
Michael P. Rvan, Margaret U. — 3, 
Robert Strube, Wande Silberg, 24, 2 
Names ®: Naib, Hattie Kurth, 24, 2 
an Ehes, Katie Cohen, 32, 33. 
Edmund I. Boinler, Gatherine €. Shen, 23, 3. 
John Thomas, Mary Broofmann, 4, 21. 
arıy'S. Carroll, Eliza €. Rafferty, 21, 18. 
hate A. Douglas, Catherine Wagner, 3, 
Edward A. Gibion, M. Lucile Jones, 8, 18. 
Siliem A. Ggan, Marie 2. Fogerty, 2, Be 
George Donobur, Anna Ft * 
Wilt. Viloria ER 
zu ao) Bar Ds Beinet, 21,'18; 
® canlan, -Lizzie 
—— Kiegour, Nellie Eon, 3 2, 3. 
e ON 33. 


— Dora e Weiten, & ‚30. 


bn X. Donabus, 
: ınte. 2, 4 
win Em aane, — an 


Charles Re job, 2, 9. 


Kr 2, 2. 


Geore 8. 
Gavin 2. 
Edward © 


—Timothy Kelleher, 


im ee m nad: 


() Strankheit (2) Verfall und (3) Tod. 


Die dreifache Strafe, die über jede Uebertretung der Naturgejege verhängt wird. 


Ein —* Doktor. 
P II 


m, 


Männer in mittleren 
Sahren! 


Ser Frühling der Jugend ift bei’ Eu bors 
über. br febt, empfindet und beriteht jebt 
ganz anderd. br feid Klüger. Wenn Ihr 
an Euer Leben zurüddentt, fo emidedt Ihr 
die Seribümer, die Ihr begangen babt. 
Für etlihe der Webertretungen der Na 
turgefege in Eurer Augend habt Ihr ohne 
Biveifel die Strafe fhon erlitten, denn die 
Etrafe in biefen Füllen folgt fhrell. Aber 
auf dem Kalender der Natur ftehen andere 
und ſchlimmere Bergeben angeichrieben, 
für melde Shr iekt bielleiht au leiden 
babt, für NAusismweifungen, denen Ihr erit 
vor Kurzem gefröbnt Habt und melden 
Shr no immter eraeben feid. Die Natur 
madt Ieine Ausnabme in Eurem Falle; 
Ahr müht die Strafe, Kranideit, Berfall 
oder Tod, in diefem Leben erleiden und 
nicht in einem andern. 


Sunge Männer! 


Eine geheime Sünde ift eine offen- 
bare Schande. 


iugendlide Unwifienbeit 
gegen den Körper 
entweder Durch 
oder eine 


Wenn Ihr duch 
ein einzige: Naturgeieg 
und Geift verlegt habt, 
Unterlaffung oder Begehung 
ſchlechte Angewohnheit, dadurch daß Ihr 
derſelben immer wieder fröhnt, dann gibt 
e2 lein — von der Strafe, welche 
ſich in Kranlheit, Verfall und * zeigt. 
Die unumſtößlichen Naturgeſetze, welche das 
—— ſind 
ſowohl wie auch im 
eines 
Ver⸗ 


guliren und 
Gt, im Thier-, 

‚bab jeder Wedertretun 
stranfbeit, 
Dies it fo 


nasse 
weicht. 


Stre ıfe 


folgt, 
ji “er . 

Und Shr, 
Strafe bier 
früher oder 


Männer, die 
dieſer 


im Leben. 


Vienna Medi cal Snititute, 
150 Dearborn Str. (?. Floor.) 


* * © — © . 

Wie Dieier Strafe zu entweichen. 
63 sit ner einen Weg in biejen Lehen. Die Nater in el’ folhen Fällen ift ihwah nnd ruft um Hilfe. Die ſchwächenden Verluſte haben 
Schaden an dieien befsnderen Urganen angerichtet, wodurd fie jhrumpien nad Heiner werden, fie find überanftrengt und haben nidht bie 
richtige Zirkulation und Ernährung, fie zerrütten das Nerveniniiem, jihwicden das Gedädtniß, ftumpien den Venichen ab und verhindern 
leichte freie Ihätigkeit Des Gcehirne, jmvächen den Körper und Geiit, und die Krifis fommt ficher früher oder jpäter: Um dieſe Schwächen zu 
WNiten, ift e8 nötsig, alle Verluſte zu Beieitigen und die verlorene Lesenstrait wiederherjuitelien, dadurch wird der angerichtete Scherben ge- 
heilt. Die Natur Khet dann Gelegenbeit, jich Tclbit zu Helfen. Die Zirkulation wird gleihmäfig und Geiit und Körper erhalten neue Anre 
gung, cifah) durd) die Umterftügung der Natur zur rigtisen Zeit. Ein Kurfus unjerer Behandlung wird dies beſorgen. Es iſt für ſchwache 
Männer jeden Nlters, die in jeder Hinfiht ihwacd find. Spredt vor oder jchreidt Heute. Alles vertraulig. Keine Gebeimmijle  berratben. 
Koninltstion und Rath find frei. 


Mit ein Dollar braucht bezehlt zu werden, wenn nicht geheilt. 


Sehandlung läuft — ich garantire eine Heilung wenn ich fage dab ich heilen Tann. 
Wartet nicht. Konfultirt den Meiiter-Spegialiitert. Jeder Zug bringt etlide Männer 


Ipater 


Ich will nicht ein Dann ein Rililo an meiner 
onfultation und Rath in der Difice oder Dr erlıc) Trei. 


von auswärts um gebeilt zu erden. 


Sehe eime Krankheiten. 


er recht vor 


1, In, 


Unfhwellungen, Etriltur, Hbbro» 
Natur, wegen wel—⸗ 
raulich. Eure Geheimniſſe 


Ich heile auck 
tele, B 


cher Ihr 


dauernd) Gonorrhoea, Gleet, Entleerungen, 
cocele, Bruch. Blutvergiftung und alle Kranlkheiten privater 

nicht gern Euren Hausarzt konfultirt. Alles durchaus vert 
or oder ſchreibt. 


Vienna Medica! Institute, 


Adrefie 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madijon. 
Auf dem 2. Floor 216— Office offen jden Tag bon 8:50 Morgens bis 6:30 Abends. 
Arbeiter werden Zeit f Dienitag, Donneritag und Samftag Abend vorzuipredhen; Dffice 
offen bis 9 Uhr Sonntags don 9 bis 1. 


find bier ſicher aujbeivahrt. 


5 & | 
chreibt 
S | 
@ | 
die im abgelegenen. Ort- 
idaften und auf dem Lande wohnen, | 
ſollten wegen ſreier Unterſuchung 
und Rath ſchreiben. 
Eiſenbahn-Fahrgeld für 
Wohnende, die nach der 
men, abgezogen. 


Leute, 


Simmer 
den, 


Abends. — 


ausmwärt3 


—innt f . 
ziavi Toms 


Nobert 3. Tranfle, Roje E. Levi, 27, 2 id 

E I a r Ö — r “lı - n 
Sohn Wurtaugb, YUgnes Gajey, 28, 20. Scheid ungsklage 
Alerander Richards, Harriet A. Sandy, 30, 26. wurden enbängig gemacht von’ 
Nr x 34 or ot V 1 * N . « a ⸗ 
Jehn J. bauemer, Rargaret De Barry, & ._ gegen Maijel, wegen Trunfjucht 
Surton E. Waller, Edith R. Edwin B. gegen Marh 
Benjamin R. Bauman, Auguſta M. Dede . (. Emilie D. gegen 
sohn W. Blair, Kornelia X. ajbburne D, = | Xobı Neidbardt, ı untjuht und graufamer 
soref Jwansty, Maryarna IM, Sewicz, 28, : k {ut Sodney WPlanchart 
Sohn Ydams, Mary VecGarıey, 28, 28. i | ser, meaen si n fia gegen Ferdin 
— Printed A. 23, A { N t Werio „‚sulia gegen FFerdin 
he en. — 3 ) wegen graufamer Berandlung; Helen ge 
— —— BE ar 22 a 3 —10 \arles 9. Vliller, wegen grauiamer Behand 
Samuel Hutter, Yorelia nor, 44, 40, E ı asacn Geora immer, ie gen 

Sanus R. Alten, Lenare E. Zander, 21, 18. > | Behandlung: 7 A —* Sara g 
Herbert G. PBrinsiey, Emma %. Yenman, 45, 42. wegen Werlai Jeſſie ©. ? 
mal ©. Sin idberg, 3: Grace U. 


A 3 ! 
ſon, wegen R. 
wegen Be erlaffen Ethel gegen Mar r Pet. 


Walborg D. Hieljen, 21, 22. 
James Vroderid, wllen Conway, 24, 24. | Heuabton 

fer, wegen ijamer Be lung; Helen NR. gegen 

wegen 6b bru 


George W. Grant, Ir., Wabaſh, JInd.; 
Julius ©. Fay, 


Mad, 25, 2. Dt 
Unrie Beament, 3, W. Er 


Zum Schenern, Reinigen and Bugen von 
red €. Yadel, — 
Erılliom 3 Rimbai, Wauteiha, Wis.; Henrietta Bar Fixtures, 
Stepbens, don ebendaher, 3, 24 Zodesfäle | Drain Boards 
> 4 ® | ] 


Sscar Ungier, Margaret Waher, 27, 23. 

Bhilip U. Frye, Cleveland, DO.; Margaret B. forte Zium, Zind, Meitug, Ruyfer und 

Holt, U, 2. allen a und —— —— 

Glas, Holz, Marmor, Borzellan u . v 

Berlanftin allen Mpotgefen zu 25 Gt3. 1Bfd. Bag, 

Ehicage Office: Ro. 113 Oft Madifoy 
Str., Zimmer No. 19. 


— 
—V GC 
John €. 


Agnes 


Nechfolgend veröffentlichen wir Die Namen des 
Deuzidien, über veren Ivo dem Öejundpeitsamt Mels 


kung zuging! 


Katie Simmons, 26 
Xeroy ®. Truespell, Julia E. Schuis, 
3 + 8 aant 9 * x g a . 
Mrepgin —— Ablfeldt. William, 54 J., 100 W. 
Fred E, Wolff, Mathilda J. F Lartling. Heinrich, 69 X. 3457 
granf Hurjt, Guifie Kterber, 2, 24. Sabintenn, Nosanna, 70 x. COS 
x 108 Hal * zier oehner 37, : „Ss var 08, NE 
ei Sor u Dar 2 Dabinten, Carrie, IT X, DIN. 
Charles S. Mantell, Lillian Mallor 
John Meyers, Victoria Lorenz, 41 
GhHernbino Gateland, Katie Werbel, : 
George Tallman, Sarah'Gray, 24, 
Frank W. Nyft Anna = Holen, si 21. 
yerdinand Stren Pauline Kugel, a4 4. 
John Peach, Jijabel —— 3, 
Michael Goyne, Katherine Ytallon, 30, 2. ar Sr ae 2 u. 
Xohı U. Yarjon, Anna ©. Anderjon an — er ' 
Dtto Rath, Minnie Wolf, 20, 22. 
William J. O' Grady, Lillian E. 
James Ray, Minnie Kuhrmeier, 
Herbert B. Shaw, Yillian €. Ghalı 
Pa val Starcevit, Mary Aufic, 27, : 
Wi Hliaı n ©. Ronayne, Martha duie 
William F. Waghorn, Winnifre 
Nobert E. Jurnew, Maude 13 | Ave., ER 
Kohn G. Standis, Jojepb: Se 8, B. u ra ieben anderthalbftödfige 
Carl Nelfon, Yo fepfine Cijor 3 812,00. * 
Arthur Wiltſhire, A Framehäuſer, 57 567 
William B. N olan, 
Harcy Delaney, Catherine 
Otto Newman, fyrieda Stade, 23, 
BSenjamin O. Hutchiunſon, Beſſie E 
21 


Ludwig R. Keal, 
Martin O'Malley, 
—— Movoronl, 


Potomac Abe. 
Prairie ne. 
Fvdaniton Ave, 
Derinitage 
Avbenue. 
Halſted Str. 
Yin 


, ON. 


Barum leiden an 


Krampſaderbruch? 


Ho oipital. 
>. Eangamon Sir, 


Ich babe in ſeds⸗ 
und zwanzig Jadten 
5000 Fülle geheilt. 

Kommt nah meiner 

fer unterfuht 
meine Metgoden und 

beiragt dann einige 
der lebenden Zeugen. 
Ab thue das Ganze 
in einer Behandlung 
mit nur geringen 
Echmerzen und ohne 
Zurüdhaltung vom 
a (de chaft. 

ein Ghloroform, 
a YUether oder Gocain 

E;'rd gebraucht. Leute 

Alonımen hunderte von 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 


zwei zweiſtöcige Brichhäuſer, 10411 


Frame-Cotta⸗ 


ice S. Berg, 

Mayme E. 
SS 

vıvm 


e Framehäufer, 
zn. 
Talbott, B. Aridgebäude, 321 


Emily Sud, 2 b | — Frame-Cottage, 
Sarah en li, 2 » Ape., 21200 i 
* beiſtöciges Framehaus, 226 Guf: 
Meilen weit und leh⸗ 
Are an demfelben 
ATage geheilt nad 
Haufe zurüd. 

Ih garantire 
alt, melden ih ans 
Bollftändige Zufriedenkellung oder ih zahle 


a-Kirche. 
Ave. 
e Brichk 
sa, 
2253 Wajbingten 


zwei⸗ 
410,.000. 
Cottages, 


Avenue Kongrege r 
ſtölliger Vrich-Anbdau, 838 


Kot a 


Hen = E. Bra 
William J. R anitf e 
gran | Ruff, Anna ®. Hoffman, . ! r d. 
Ninni Uhr, 27, 2%. Boulevard, — , 
Detjen, Dilmauter, Anton Rezet, zweiſtödiges 
28 er Abe. no, 
t, zweiſtöckiges 


J. H. CREER, M. D. jeden 
nehme, 
3500.00 R: uegeld. 

Verichivendet feine Zeit an Droguen, GuSpenfos 
rien oder PBruchbändern. Sie find no ſchlimmer 
als nußlos und verlängern nur die Qualen, 
Krampfaderbrudh befiebt, ift e8 nugles, 
Medizin für Nervenzerrüttung oder andere Webel, 
welche dadurch dee werden, zu nehmen. Sch 
made einen —6 Ich bewlrte eine 
Rzr oder ih zahle das ®celd jurüd. Menn 
Ahr etians Dergleichen erivartet, jo fommt fofert. 


J.H. GREER, M.D,, 


52 Dearborn $tr., Chicago. 


: i 4 
Brickgebäude, 23 ©. 


Nictoria Bonovs Prikbaus, 582 Coſtello | 
Auaufta Y. 
Sterabo nn 


Nellie Shea, 25 
Nora Herbert 
Reidy, Mary Mahone 
Ballinger, Florence 
—— Berg, Anga Ienjen, 27, 2 
tel $. Garabine, Jennie M. 
Se * N, Schupolsty. Sarab Go 
el €. Ghilds, Weil, 28, 2. State Str., 1 F. von 3. 
ch Strahl, Jan Wajiilof 8, 42. 2 “138, Stillman Zarbour 
. Glarf, i . Borland, $36,271. 
rin nore Ae., Rordieit:@de 
t, 150 150, John A. 
varian *2 750. 
M D Searborn Ave., 
n Henry H 
- 


W 
Heafteld, zweiltödiges Pridbaus 


——3 0. — 
Der Gruͤndeigentyums marrt. 


Solenge 


Bilteipie, 
KennedH, 


Vatrich D. 
Vatrick J. 
Graham D. 
— 
Belgende Grundeigentpumsslichertragungen im der 
Köte von $IN0U und darüber wurden amtlid einges 


tragen, 


yoman —* 


ſüdl. 3 


* 


I 
| 
' 
| 
! 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 
IB 
Shorndale Ave., Oitz | 
MeDowel an Jamıs | — — 
Yeftir 113 Weſtern Ape., * F. ſüdl. von Fulton Str. Ofts 
— front. 71x15, I m. Roß an Gertrude 2. Neff, 
00 
Waſhington Blod 225 


F. iweftl, von Fall Str, 
GE. Hannum an Ludwig 


Marv u: 
Lill an Kohn, 
diront, 3x1, ©. 
yeter, 3,8. 


208 Fr. AfL. non Elifabetb Str, BX 
8. Vellulay an John F. MeAulay, — 


ẽcke Congreß * Lincoln Su. 10 #. bis 
U. an Chas. 


ſüdi. von 32. Place, Oftfront 
Lawrence an John Kleeze⸗ 


AUse,, Rords 
Howard M. 


de Evanfton 


Guriey an Ave 


ccei 
Hove Str. 
83. 00. 
Südiront, 
$1,400. 

lina Str., 


— Bryy: 


Nordfront, 
Schoeubofen 


nördil. von 
an Roſe 29 


4, 1, a. . Hubbard u. 


en Upe., ©. 
283,000. 
24%. 
M. ©. St. 


9. Walter, 
Genter Ave. 
24 ni 2 
losti, » 2%. 
S. Galifornia Une, 4 F._nördl. von Wet 4. 
Weltfront, 100x150, N. ®. Waller an Xhos 
mas Roman, B Rn. 
elbe Grundftüd, 
£ $10,00. 
Str., Süpdmelt:Ede 65. 
8. Rofentba an Louis Paſal, $4,100. 
nördl.,von 121. Str., Oftfront, 
: ©. 2. an Jonathan Brougb, 


Anio! an 


t:#de Locmis Str., 


3 Sr = 
EN "Rare, 2 — chubert an Die — 


Anna A. 


— 
Mard — 


real, Ganada: Ihomas Rowen an U. ©. 


%..rördl. von 50. Str., W 
Frit ) an Marp Dit, 2 
. füpl. von 83. Str.. 
Junge U ax Michael Hatien, 
* lace, 97 5%. öftl. don Normal Ane., 
— — 40 120. S. G. Goß an Joſephine V. 
ate Sommer. N. DW. 38 
— — Morge r., 98 5. nörbf._ von 6. 
Ironie S. i 2. Cinarfon an William R. 
Xohnion, 3, 21. 
David M. 5 Selma €. W. Woeff, 21, | 435 Wine, 
19. : N, MW. €. 3 
Dito Rranfe, Lottie Pinmen 
Eberle: I. Mungerfe: 
Hans 3%. Stemme 
Renhold Neumann. 
fered Burdı, Garoline Bussen dt, 
rer Schrader, Minnie RNich!e , ja 
Derop D. Webiter, Verrice_E. Schneider, 2 42. 
Roy N. Underien, Lena Straub, 21, IR. 
Sgred 2. Salfer, Evitb Eder, RB, D. — - 81,500. 
Galoin ®. Nufiell, Wilbelmina Cafter, %, 33. Sumbo it Ulnd., 465 =. 
Glenn 9. Willis, Bertha 2. Rofe, 2, 21. we SD, ©. 
George %. OMeilly, Alice M. Suinn. 4, J >.00. 
Bed Schmittel, Hammond, Ind.; Pillie — ih Ur, 97 $. meit. 
2 Südf W137 3 


53. 

Eid X. Svoboda, Minnie Reſe, 32. 2. Sohn, SR. 
— Soote, Earab FC. MeAdam. %. 8, er Ru 
Kofepd Anlid, Marn Magode, 27, 19. —8. 
Adoiph Renener, Olga Sommerfeld, 2%, 8 
Charles R Keagle, Sadie Reunie B. 
PBerinald U. Pal, Marp E. Me Pain, 2 
Larned F. — Such M. Ame, 8, 24. 
Charles Färl?, Ivan Brown, 2, WR. 
illiam Wolter, Marh Hülher, „0, 8. 
Million Lindemann, Helene Wiencde, 8, 2. 
Anguft LSuchring, Mary Schroeder, 3, 21. 


“Ha 


Etr., Oftfront, 
106 F. 
Sembion Walden, 


Tran gott Nichre 


adsnl 
Milkiam 8. Moore, üdöftl. von Chicago Mipe., 


0, W. &. D’Brien en An 


Ave. 
Ehnweitfront, 
drea3 Gurzpyat3, $ 
Arping 


Meitir,, 


EStr., Oftfe., 

Willis, — 
füdl. von CKosgrodve Ave. 
Nudolbh an Jacob Weber, — 


Säpwei iri Ade., 1% 
äpmeht-FFfe Prairie Ave, Nordfront, —— 
nas an Guſtav Bahtau, — 253x124, €. 
füdl. von Nfabella Wpe., 


Ave MD FF. 
Serton an Katie Meyer, 


ki, 48 ). 
Claremont 
ſtf 2x80. B. 


Court, 7 5. füdl. von Belle Plame Ave., 
zeifie NUTON, 2, 19. F. Mueller an Laura U. 2. Proin, $1,050. 
Wilton Une. 1293 F. nördl. von Waveland Ave. 

Oſtjront. 4970. A. E. Chabman an George R. 

Baker, 44, xl, 
Greenwich 

Nordront, 


‚149 5. füdl. von Grace Str., Weftfront, 
€. Mpite an Dorothea erde, 8,59 
25 5, nördl. von Cornelia Str., Dit: 
>, 


20 ©. DM. bon Sonne. iite.. . Peters an Carrie Subeisig,— 


<100, F. Roller cn Glara Srafft, 
505. füdfl. non W. Noble Ane,. 
S. Hrafield an Jofepb Of: 


213 %F. meh. von Homan. Ave., Rord: 
5, €. Ward an Michael H. oniey, 


— 
von Palmer Ave., —— 2. 


Charles 


ſüdl. 


Weſtgeard an front 


D 
czarst 
Garrolf Ave. 
front. 25% 
81,300. 
Union Ape., 150 5%. fübl. von 1%. Str., MWeltfront, 
2519. M. Ehuepp an Barbara Qudmwic, 81,0, 
von Drafe Are. x 
— 2,0% 


Mafttenato Ave., 
Joſephine 


von 
Wrigaley au 


jüdl. don Garfield Ade. Weſt⸗ 
et Riley. — 


Healch an Pridg 


I: 5 Fuh öftl. 
[e a 

don 40. Ave, Rordir., onen —— 

Eu ufier,. &3,0M. 


‚ Wehtfront, 


Madiion Etr., 176 F. weitl. 
X SG. tee an Sermar ®. 
— Er 2 #8. fünf. von 31. 
VD, 3 = € insbera an Rofe 
— Abe., 19 5. füdt. von | 
25XK1IRB, Nahlaek von H. Mort 


81.08. 
7 Til. 


Fub von 
w, 81,150. 

ot 4, Sub. 8 ® 

b. 88. um in der Peihreibung, 

u Sporling on Merie U. Dal, 52,000. 

116_Fub fübl. don Barry pe, 
Eloie an Etepfen R. Prar 

sier, 11,20. 


Maibineton Ponfe vard, A Fk Sl. von Mraneitrs 
S. Terrill on Mn WE. JS. 


R. 15 B. 
88, 14, Irrtb 


Sabte are 
EL) * B. 

So wyer Ade. von Brimont, Citiront, —— nee 
XL, 2. Nubdy an Leni €. Kramer, 81.575: 

Sulia Court. 3 5%. mel. von Staye Etr., a 
95%125, 9. Steeae, an Sarah N. Stege, 22.00. 

Brrling Str.. 196 $. füdl, vom Eenter Sir.. Mett: 
front, 219, D. Gentel an Johann €. -F. 
Krembzow, — 5* 

Rorth in. 5 5. öl. von 2. Ave, NRordiront, 
2 . Biegelow an Rels Yorgenien, — 
4, 

* — — Abe. Rordfront SB, 


seh u Bi Une. — ..® 
era er ss öftl. —— Salle Ave. ne 


IT 


— — — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Ape., — A. 

Malfac ce 0. 

Tasieise ‚Hrunaküg, . 3. Deiber on George & 
0b. wi 

inblicleiten fußn Avenue R. 124 uk füdl,_ von 14. Etr, Sun, 

ee y € Rlinte an Schanze Aral Rruie, Ma 


€ 
B. N. Eir.. Rr. 116, WxIM, Hs: Erle e en 
Neters, 


Grulee; $17,612 € —— 
— — — 
Langoled Abe. Us Tut fübM. von * 


ihmann; 


Meföer; 32664 
. Martin, jt.: ae — 


= ee et 


—— 


.. 


1. Ste, Montana, 


na pe. # fübl. ben 
"es 1:8, M. ?. an an Eora 





— — — — 


Den Sohn aus Liebe erſchoſſen. 


Aus Budapeſt wurde dem „Illuſtrir⸗ 
ten Wiener Extrablatt“ vor Kurzem 


Berühmte Porto Rican 
Panama:Hüte 


500 Dusend biefer äußerft populären Etrohphüte, 
fehen aus gerade iwie die echten, biefelbe Mobe, 
diejelbe Facon. Ein großer Einkauf ermöglicht «3 
uns, diefelben identifehn Hüte, welde i 
anzen Stadt zu $2.00, 83.00 u. — 

.00 verfauft werden hier mor: 
gen au offeriren für 


 Zoilette-Requifiten und Droguen 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 26. Zuni 1902. 
ima Dons ubi 

ı ‚em || 306 fi Bine Don Zge fe, se Gabe 15e für Zahiieem 

—— erſchütternder Vorfall berich— Gem, für Tan unnp ſons Hand Whitener. We Größde. 

et; Der ahtzigjährige Privatier Da- || riester, 506 Groze De Lür Poront's 106 2,1 873 

bib Roth, welcher feinerzeit ein gejuch- 15. für Biotet Am- ZÖE Deine ”r rin. — 

ter Kupferſchmied in der Hauptſtadt mopig für Zoie IE |. HI Größe De, für Motten-Ballen 

mar und fich fo viel erworben hatte, um Iette und Bad, die ice 2,” Epatieh Dealip 


—Padet mit 100 
. . r — 5 Größe. 
im Wlter mit feiner Familie, die aus 


Kugeln, 10: Werth. 9 2 2 —.ND COMPANY 
zwei Göhnen und zwei Töchtern be- 


fteht, ohne Sorge leben zu fönnen, Yargain Freitags unübertreffliche Bargains 


wohnte bei ſeiner Schwägerin, der Edel⸗ 
ſteinhändlerin Frau Ignaz Roth. Der 
Jeden Tag im der Woche find unjere Preife die niedrigften für zuverläffige Waaren. Wenn Bargain = Freitag tommt, jo 
| ift e& uns ein Leichtes, alle wirklichen Konkurrenten zu unterbieten. Hunderte und Hunderte bon Bargains, um Euch 
| 


Band:Reiter 


Alle Arten fchlidgter und fanch Seiben: 
un FaBe in 3 bis — 
gen, nahezu alle Farben und 9 
mwerth bis zu 350 a 


— jivei 
Partien zu Te und . : EG . 3c 


Spommer:Horjets, 25c 


Hochfeine Korjet3, Odds und Ends, von 
Sommer MNetting und Coutil, lange, 
furze u. Empire-Längen — ir 
Eure Auswahl zu —— 250 


ältere, Zö5jährige Sohn Alerander ift 
Affefuranzbeamter;.. deffen jüngerer 
Bruder, Koloman, hatte fi) zumZahn- 
technifer ausgebildet. Er mußte jedoch 
feinen Beruf vor einiger Zeit aufgeben, 
da fich bei ihm Symptome bon Gei- 
ftesftörung bemerkbar machten. Er 
wurde vor einigen Wochen vom Vater 
im Dr. Glül’fchen Sanatorium unter= 
gebracht, allein die Kaltwaflerfur übte 
auf den jungen Dann feine heilende 
Wirkung, und er wurde wieder nad) 
Haufe gebracht. Seine Gejchwifter lie- 
Ben dem Kranten die aufmerffamite 
Pflege zu theil werden, allein fein Zu= 
ſtand verſchlechterte ſich ſtetig. Als— 
dann wurde auf ärztliches Anrathen 
ein Wärter für den Kranken angenom— 
men; auch wurde ärztlicherſeits die 
Nothwendigkeit betont, den jungen 
Mann baldigſt in die Irrenanſtalt zu 
befördern, da die Gefahr ſehr groß ſei, 
daß er ſich ein Leid anthun werde. Auf 
den alten Vater machte dieſe Eröffnung 
der Aerzte einen niederſchmetternden 
Eindruck. „Ich werde es niemals zu— 
geben,“ ſagte er zu ſeinen übri— 
gen Kindern — „daß Euer Bruder 
in ein Irrenhaus eingeſperrt werde; 
ich könnte den Augenblick nicht überle— 
ben, in welchem man meinen geliebten 
Sohn von meiner Seite reißen würde.“ 

Der bedauernswerthe Greis war 
ganz gebrochen, allein er verrieth trotz— 
dem mit keiner Miene die finſteren Ge— 
danken, mit welchen er ſich beſchäftigte. 
Neulich, Sonntag Vormittag, um 9 
Uhr, war der Vater kurze Zeit mit ſei— 
nem im Bette noch ſchlafenden Sohne 
Koloman allein geblieben. Plötzlich er— 
tönten aus der Roth'ſchen Wohnung 
mehrere Schüſſe. Der Vater hatte aus 
einem Revolver auf denSohn und hier— 
auf auf ſich ſelbſt geſchoſſen. Die in 
einem anderen Theil derWohnung wei— 
lenden Angehörigen ſtürmten in das 
Schlafzimmer, wo ſich ihnen ein ent— 
ſetzlicher Anblick boat. Der Sohn, aus 
deſſen rechter Schläfe Blut ſickerte, war 
aus dem Bett geſprungen und wollte 
gegen den in der Mitte des Zimmers 
ſtehenden Vater heranſtürmen, als er, 
durch einen zweiten Schuß in den Kopf 
getroffen, niedergeftredt wurde. nr 
demfelben Moment feuerte der Vater 
noch einenSchuß gegen fih abundbrad) 
zufammen. Der Sohn hatte die Kraft, 
auf den Knieen zu dem Vater zu rut- 
ſchen und ihm, feine Rechte ergreifend, 
dieWorte zuzuflüftern: „Water! Vater! 


morgen nad) hier zu ziehen. Alle Arten jaifongemäßer Waaren, die Ahr gerne zu unjeren regulären Preijen fauft, herabgejegt für 
eine gründlihe Räumung. Poit-Beftelungen werden ausgeführt. 


Senfationeller Berfauf von fehönen weißen 
Lawn⸗Waiſts zu 39e 


Cluett “RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


Eine weitere Offerte in Schuhen 
Feine Orfords, Colonials, Stippers und Schuhe 


A. A. Putnam & Son, Chicago, verfauften und ihren ganzen Referbe-Vorrath von Damen Mufter: 
Sxfords, Slippers und Colonials zu ungefähr 40C am Dollar. Eine Herabjegung, tie fie no 
nie zubor zu berzeichnen war. Diefe riefige Menge von Schubzeug, zufammen mit unjeren kürzlichen 
Ginfäufen, bilden eine Gelegenheit zum Schubfaufen, wie ſie noch ſelten zuvor geboten wurde. 


Kinder Colonials, Or⸗ 
fords und Slippers, Pa⸗ 
tentleder und Kid, in 
Schwarz, Roth, Weiß 
und Blau; ebenſo die 
berühmten John Mun: | 
del’! Mädden:Schuhe, | 
lohfarbig und ſchwarz. 
zum Knöpfen und 


Schnüren, auf unferen 
BargainsTifchen, Werthe 
- zu $1.50, zu 9Se 
un 


CLUETT KRAGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
25cents für zwei 


Kleider-Köcke 


Box Plaited Dreß-Skirts, von Eta— 
mine und Panama-Streifen, in 
blau, ſchwarz u. braun; ſowie hell— 
graue Kilted Plaited Skirts, neue 

Gored Facon — jetzt ſo be— 
liebt — 88.00- Werthe — 


"54.98 


Freitag, 
Promenade⸗Skirts 


ee. 2 
ie fhwarzem u. blauem Mel: 
ton Stoff; Flaring Yacon, 
Schneider = Stepperei und 
Satin garnirt unten, Band: 
Gürtel, wert) bis zu $4.00, 


unſer ſpez. 
Vertaufs⸗ 
preis 3 
Y &h; 
Waſchbare Skirts 
von Polka Dot Duck u. Leinen 
Craſh, ſchlicht oder garnirt 
mit weißem Strap, alle Län— 


gen, werth bis zu 4960 


81.50 — ſpeziell 


Schneidergemachte Suits 


200 f. Freitags-Verkäufe, gemacht in 
kragenloſen Eton-, Jacket- u. Veſtee⸗ 
Front = Facons, von Broadeloth, 
fanchy grauen Mijchungen, Basfet- 


Gemweben und Penetians — 
werth bis zu $15.00 — 


Eure 
Auswahl 55 9 
ir s 
Shirt Waift Suits 

200 in feinem farbigen Lan, 
Batiftes, Chambray u. Lei: 
nen Craſh, ſchlichte Bor 
Plaited und fancy Waifts, 
mit Graduating garnirten 
Stirts — MWerthe in Diejer 
Partie bis zu $6.00 — 


> 51.98 


Verkaufs: 

Preis 
Percale-Wrappers 
100 Duß. in hübjchen dunkel: 
"blauen Muftern, mit pafien= 
dem Waift: Futter, in allen 


——66 
Geſtricktes Unterzeug 


Baal". on % 
und Strumpiwaaren 
YJunisVerlaufspreife wurden noh mehr berabgejest zum 
Schluß— unvergleichliche Bargains. 
Schöne Lace Weavbe Lisle Leibchen, 
ſeiden⸗eingefaßt — ebenfalls re= 
gçguläre und extra Größen, Lisle 
Leibchen und Hoſen, tief mit 
Spitzen beſetzt, 
Umbrella⸗ 


82.00 Damen Orfords, 
Colonials Dreßß 
Slippers, ebenſo Prince 
Albert Moden, 


“ CLUETT ” oder “MONARCH” 
Heiden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesindin derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


und 


in allen 
Farben, 
und 


Facons und 
firift bandgemadt, 
zu dieiem Breite 
unter den Seritellungs: 
often, 82.0 umd 82.50 
Merthe, zu 


98c T5c 


83.00 und 84.0 niedrige patentlederne und Kid Damen-Schube, Golonials, Orfords und fancy Dreh 
Strap Slippers, ein audgezeihftnetes Affortiment von meichen feideähnlihen Pici 
und franzöjti Kid Stipvers, mit HandWelt und handgewendeten Sohlen, m, 
Standard, | XV., Military und Opera Heel Leiften, Obertbeil ganz aus Kid 
oder Tud, Werthe bis zu 8.00, Eure Auswahl zu 


für Männer, Knaben und Jünglinge, mit hochfeinen Canvas Uppers und 
oblen, alle Größen vorräthig, reguläre $1.50 Wertbe, 


weit 


BZ NaiNd): 


Pan 


Be NEIH 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Nidei Plate, — Die New Dort, Chicago und 
St. Louid-Eifenbahn. 
Stand Central PaifagiersStation, Pifth Une. und 
Sar:ifon Straße. Ale Büge täglich. 
Abfahrt Ankın 
9.15 
3.3 


150 Dugend, Facons wie obige Abbildungen, gemacht von, jehr 
feinem Laton, garnirt mit breiter Stiderei, Strapping, Perl: 
mutterfnöpfen und Zuding, Knöpfe vorne oder hinten — ein 
glüdliher Cinfauf von einem der beiten Shirtmwaift:Fabrifan- 
ten des Landes—er hatte nur dieje drei Nummern— wenn dieje 
verkauft find, werden feine mehr zu erhalten jein zu Ddiejem 


Preis — der reguläre Preis diejer Maifts ift $1.00 
3I ii — 
o 


— unjer jpeziellee Preis für Freitag, alle Größen, 

Be a een i 
Moderne Sommer:Sleider für Chicagos 

Männer und Knaben 2 


89.50 ganzwoll. Crafb Outing x . 
Anzüge für Männer, fpeziel 85.00 Ab Je Zutuler de 
zu * N re, alle Größen. 

5e für 2 Spulen J. J. 


Glarts 2W Yard be= 
ſter Maſchinenfaden. 

für 10c Muſter Shell 
Haar Barrettes. 


Dutzend für ſchwere 
Shell Haarnadeln. 


Ferien⸗Schuhe 


Oak Leder 


e, roth, lohfarbig und ſchwarz, zum Schnüren und Knöpfen, gemacht aus Dons 
tr, gearbeitete Knopflöcher, morgen zu 


. . 


New Dort Erpreh 
New York und Bolton Erprek 


StadtsTidet:Dffice: 111 Adams Str. und YAubis 
? Telephone Central 2057. 


New gen und Boſton Exdreb 
Spezialitäten in Kurzwaaren 
1 für 2 große Spulen Heftfaden. 
C für 3c Bund) beites Cotton Tape, alle Größen, 


ä für 3c Karte Safety Hump Hafen u. Defen. 
für 20c und 25e Paar 


9% Muber Schweißblätter. 
9e für 206 5:Yardb Bolt 
e beftes Belveteen Ein: 
faßband. 


9e für Ne Seiden Frilled 


Seiten Elaſtics. 
ge 
€ VPerlmutterknöpfe. 


torium⸗Annex. 


Chicago & Northwefterm@ifenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Elarf Etr. (Tel. Gentrel 721), 
Datiey Apr. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Lhe Overfond Limited To 

e Dperland miteb*, 

2 nur für ——— 8.00 R29.80 8 
Vaſſa giere 

Des Moines, Omaha, Ell 
Bluffs, Denver, | 


$7.00 populäre Duting:Anzüge für 
Männer, in netten 
Streifen 

Feine Frübjahrs: und Eommer-Unzüge für Mäns 
ner, OddS und Ends, werth 
$20, Verlaufs: 


$10.00 Anzüge für Männer, aus fchwarzgem Clay 
MWorfted und blauer Serge, 
i 


510.00 | u... 85.00 


Sange Hofen Anzüge für Knaben im Alter von 
14 bi3 19 Nabren, angebrodhene Partien, in 
beilen und Ddunflen 
Werthe bis zu $7.50, 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


* 5.30 
11. 30 
* 7.00 
*++11.30 


“or. 7.08 


"12.35 
*11.30 


*10.00 
* 9.00 
* 6.30 
*10.15 


°. 9,00 
>. 3.00 
*10.15 


“-e“ 


55 


Lake, San rancisco, 
Los Angeles, Vortland.. 
Denver, Omaha, Sioux Cy. 
Ei Bluffs, Omaha, Des 
Moined, Marjhalltown, 
Gedar RapidE ....... * 
Sioux City, Majon City, 
—— Bartersburg, 
raer, Sanbern 
Nord⸗Jowa und Dakotas.. 
Diron, finten, Gedar} 
apids 
Blad Hils und Deadiwood 
St. aul, Minneapolis, 


Duluth 

Et. Daul, Minneapoli3, 
Eau Gleire, Hudfon und 
Etillmater ... 

Winena, Lacroije, Sparta, | 
Mantato 

Winona, Lacrofie, — 
to und weſtl. Minneſota 

Bond du Sac, Dihtofb, Rees 
nab, Menaiha, Appleton, 
Green Ban 


- 
2 


ir 25c Karte Half Ball 


“wre 


Odd Iange Hofen für Aünglinge, Größen bis 20 


Jahre, aus ſchwarzen Cheviots und 


Caſſimeres, Freitags ſpezieller 89c 


nennen ee ee | 


Odds und 


Damen-Leibchen, fein Lisle fin— 
iſhed, ſeiden-eingefaßt, und nette 
Spitzengewebe, Lisle 12: | 
finiſhed Leibchen 220 | 
feine gerippte Damenleibden, — 
voll eingefaßt, 
fancy bejest 
Feine baummwollene Union Suit3 für Damen, 
eingefaßt, fancy Bejest 
Et jhiwarze Damenjtrümpfe, vol nahtlos, 
pelter Ferfe, Sohle und Zehe 
25 und 3öc Fancy Strümpfe für Damen, nette fprken= 
artige Gffette, jhwarz void Fancies, omderne ſchwarze, u. 
meibe fancy Novelties, hunderte don neuen modernen far= 
bigen Fancies und echt ſchwarzen vollen nahtloſ. Strüm— 
pfen — wir wünſchen, das Ihr diefe mit den 25c umd 
35 Qualitäten anderer Geihäfte vergleiht — 


— — 


Kleiderſtoffe zur Hälfte 
Freitag unſer gewöhnlicher Reſter-Tag 


Von einem Drittel bis zur Hälfte weniger als dem regulã⸗ 
ren Preis, tauſende von Vards wünſchenswerther Kleider— 
ſtoffe, in Waiſt-, Rock- und Kleiderlängen, in ſchwarz und 
farbig, einige leicht beſchmutzt und zerknittert vom Ausſtel⸗ 
len im Schaufenſter und bei Verzierungen, aber die mei⸗ 
ſten davon in tadelloſem Zuſtand— um ſie ſofort au räus 
men, verlaufen wir fie morgen zu 


3 bi$ 3 ab von den regulären Preifen. 


* 
a — 


ESE EEE 


angebro= 


a 00 00 DONE —e——— 


40 


50° ganzwoll. Kniehoſen für Knaben, 
Ends, ſpeziell für Freitag 


—— 
73 


| 39 Waifts und PBloufen für Knaben, 
bene Partien, alle zufamntengenom: 
men, für Freitag, Paar 


3:Stüf Anichofen-Anzitae für Knaben im Alter 
von 7 bi3 3u 16 Nabren, angebrodhene Bar: 
tien, gemacht aus Cheviot und Gafitimeres, in 
einer Auswohl von Muftern, MWerthe Bis zu 
5.0 — Freitags-Vertaufs- 82.89 


ne area de ee 

Reine Worfted Hofen für Männer, in_den popu-= 
fären Streifen, mit franzöfijhen Waiitbandz, 
1.0 Werthe — 


Moderne Kniehofen-Anzüge für Anaben, Größen 3 
bi3 15 Iahre, angebrohene Partien, in cinfahen 
und fancy Farben, Heine Sorten mit Meiten, 
mwerth aufwärts bi3 $3.50, Eure Aus: 51 39 } 
071 GE PR TE ETERT AD ! , 


Hübihe Waih-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
10 Jadre, in allen verlangten Muftern und Far— 
ben, mit großem Matrofenfragen, iverth 48c 


“rer * 
[ee 
DV 
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*+11.30 
* 5.00 


/ 


Ofbtofh, Appleton Yırnet.. 
Green Bay & Menomincr, 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Amen. Rhinelander. ſ 
Oſbtoſh, Green Bay, Me⸗ 
gominee, Marquette und 
Safe Superior *” 8.00 
Green Bay, Florence, Erb: 
ftal Falls 10,30 N * 7.80 
Nodford und FFreepgort—Ubf. **7.25 B., BA D., 
10.20 B., *4. ñ NR, 37.08 R., "11.25 N. 
Rodjord-—Ubf. **3.00 D., *4.00 B., "9.00 D., 
2.02 N, 6.0 N. 
Belvit, Janespille, Madifon—Abf. **3.00 B., %4.00 
B., 9.00 8., 774.235 R., 5.01 N., 7.30 R. 
YJanespille, Mapdifon—Mbf. *6.30 R., *10.00 R., 
"10.15 R. 


Milmaufee—Abf. **3.00 B., #4.0 B., 7.00 3., 
"9,00 D., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
3.00 S., *10.30 R. 

+ Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. %* Sonns 
tagd. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Gamfags. x Zäglih bis Menominee und MNhines 
lander. + Zäglih bis Green Bay. 


+ 8.00 
*+x3.00 
* 5.00 


x 3.00 


“9.00 


SE32E38 888 3TE3 33 333 33 3 38 
SE532833 833 33828 83 833 BB 28 


8 
3 88 


: Burlington-Linie. 

Chicago, Burlinc?on und Quinch Eiſenbahn. Tel.; 
Central 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

—A Abfahrt Ankunft 

Dttema, Etreator, LaSalle.... ** 8.20 

Kochelle, Rockford, Forreſton. ** 8.20 

Mendota, Galesburg —8 

Gales burg, Burlington, Coun⸗ 
cil Bluffs, —— Lincoln 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Tacoma. Poriland.... 
Uinois und Jowa Lotal 
—— Punkte und Merikd.... 

Galeßburg,- Duinch, Hannibal. 

Denver, Utah, California 

Er Madifon, Keotut 
od Palit, Sterling, Modjord 

Zn: Dttome, Etreator.. 
"Al Blnffs, Omabe, Lincoln 

Kanjas Eiiy, St. Yofeph, At: 
chiſon und Leavenworth 

St. Paul, Minneapolis 

QDubugue, Lareffe Winone.. ö 

Kanfas Gity, St. Jejens *10,30 

Qumcy und Hannibal........ "10,30 

St. Baul, :Minneapolis ..... 0ER 
abugue, Saßroife, Winona..***10,55 N 
enver. Utah, Walifornia ... *1.OR 

@’cit Muffs, Dmaba, Lincoln *11.0N 7 

Desdwood, HotSpringẽ, S. D. OR 3 

Keokut und Fort Madiſon. . .. ».00 N 
xTaglich. Taglich, ausgenommen Sonnt 

⸗Taelich, aus jenomnen Samſiaes. 


— — 
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ZHinois ZentrakEifenbann. 


Ufle durchgehenden Züge fahren ab vom tral⸗ 
Bahnhof, 12. Etr. ımd Var! Rom. Die oe nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des. Poftfehnelfs 
zuge3) an ber 22. Str.=, 39. Str.-, Gpbe Parks 
und 8. GStr.-Station beitiegien werden. Gtadts 
Se Dffice: 99 Adam: Etr. und Auditorium 
el. 
Durhzäüge: Abfabrt: ft* 
— * & Nemppis Special * SR sr 
prings, Ark, via Menıppis * 8.30 *.94 
Memphis 1 New Orleaus Fra * Ben 
Kot Springs, Ark, Rafpville, 
„und. Florida *55N 
outicellp, IU., und Decatur... *5s5R 
t.Louis, Epringficld, Diemond 
ER sie nsckkunntnsender 10 15 R 
Gt. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur- ar 
Cairo, Decatur, St.Lowis Lokal 
oft:Schnelzug — New Orleans * 2, 
looimington und Chotsiwerth... 
Bloomingtoen und Ehatsivsrth... % 
Ehampaign und Gilman Lokal. 
Gvansville Expreß .." 
Covansville, Cairo und Geuth.... 
Rantalee und Ranteul 
— 
ubuque, S’z Kity, Sioug Hals 
En Day Erpreb... 
Omaha und Sionx Eity Boft: 
ſchnellzug 
> Baffagierzug 
an Badia jerine 32 
ord un ubuque ...... * HR +12. 
“ Zäglih. + Täglih eusgensmmen Sonntags. 


*11.20% 
*1.10R 


7.358 


⁊ 
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BE556 8 


m Dopsmi@ 000 
SER 528% 
28 BERS38 
53 oswP-Lh 
©: 88 PPPFS 
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— * on age gg 
alten tar s 
— —— 
2097 Central. 


Streatot. —— Bt.Mob. 
sunwutß... 
tet, Lodp., 9 


+00 
eh Jr... — 83 * 
e n. — — * 
. Lot Ungeles, Sau 


Monon Rente— Dearborn Station. 
Kiker-Dffices: 282 Clarf Str. und 1. Kaffe Sotels. 
u“ 


rg Untunft 
R * 
u 3 “108 | 


Warum haft Du mir das gethan?“ 
Dann umfing ihn die Bemußtlofigfeit. 
Beide wurden bald darauf al3 Leichen 


binausgetragen. 
—g ⸗— 


Die Zeit der Feite in Genf. 


Der Juni ift ein wahrer Feſtmonat 
für die Bewohner der guten Gtadt 
Genf in der Schweiz. Den Anfang 
machte die „Fete de Madeleine”, ein 
Iofales Frühlingzfeft, dad drei Tage, 
bom 7. bi3 9. Juni, dauerte und zus 
meift Veranftaltungen zu mohlthätigen 
Zieden aufwieg. Am Gonntag, den 
8. Juni, begann auch das nationale 
Schütenfeft, das adhtTage währte. Ne- 
ben vielen eidgenöflifchen waren aud) 
einige franzöſiſche Schützenvereine 
beim Preis- und Weitſchießen bethei— 
ligt. „Eigentlich iſt hier“—ſo ſchreibt 
eine Genfer Zeitung — „das ganze 
Jahr hindurch Schützenfeſt. Kein 
Volksfeſt wird veranſtaltet, ohne daß 
ein „Preisſchießen“ in's Programm 
aufgenommen wird. Was in Deutſch— 
land der Sänger oder Turner an 
Volksthümlichkeit einheimſt, das fällt 
hier, namentlich in der franzöſiſchen 
Schweiz, dem „tir“, dem Schützen zu. 
Der „tir“ iſt Zugkraft. Auf einen 
nicht ſehr ſympathiſchen „Schützen“ ſei 
hier aufmerkſam gemacht. Im „Eſpe— 
ranza-Theater“, einer Bühne für Aus— 
ſtattungsſtücke, prangt an den Wänden 
des Zuſchauerraums in großen Lettern 
das Wort „Tir“ und wenn man der 
Richtung, die ein Pfeil anzeigt, nach— 
geht, gelangt man in einen — Spiel- 
jaal. Hier gibt’3 mieder eine Art 
„Röplifpiel“, nur mit einer Kleinen 
Uenderung. Nicht die „Röpli“ Iaufen, 
fondern ein Schüße jchießt auß einer 
hinter dem Spieltifche ftehenden Schei- 
be, die mit dem Spieltifche durch Fä- 
den verbunden ift, eineNummer heraus, 
morauf das diefelbe Nummer tragende 
Veld des Spieltifches weiß . beleuchtet 
wird und gewinnt. Die Spielregeln 
und Geminndancen find die gleichen, 
mie beim „Röplifpiel“; der Einjah bes 
trägt allerdings? nur 50 Etm. und 1 
dr. Uber jo kleine Beträge werden 
eben leicht öfter gefeßt! Und was die 
Hauptfache ift: diefer „Schübe“ im 
Efperanza-Theater bemeijt, daß das 


Unter nl & 
DEUTSCHEN GESETZEN > 
ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
. OR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


j 


unfer Preis 


Große Werthe in Waikhitoffen 


voll 7öc, 


Bedrudte fhottifche Batiftes, Tanz und baummollene Challies, in allen den bauptjählich- 
liften Defignd und Farben, Scroll, Dot, Streifen, Foulard und Dresden Effelte — 


iverden anderäivo au 6c und Sc 


Fanch Dimities, Lawns und Batiſtes, in 
fanch Figuren, Streifen und Tupfen 
auf hellem Grund, wirklicher 
Werth 1%, Yard 


Lace Dimities, corded und Tape Gffekte, 
fowie franz. Mull, High Art Printings 
— früherer Preis 196, Ber: 10€ 
DB een 


Beite indigoblaue und helle Hemden: 
Prints, 150 Stüde, morgen die 


Yard zu die 


Schürzen:Ginghams, alle Größen Cheds, gute QDualttät, ber Yırd Ze. 


22 2 2 — .. 2 
Unfer jährlider Mitt:Saifon:Reiterverfauf 
Nicht Reiter allein, fondern ade Breife bedeutend herabgefctt. 

Die befte Gelegenheit des Jahres zum Anfaufe von beften waihbaren Stoffen wie büb- 
geftidte und einfache Moujjeline de Zoie, jeidene gemufterte Bati: 
Zephyr Ginghams, gemufterte_ feidene Organdies, fanch Dimi— 
Radras und Cheviot, perjiihe Latond, indiſche Leinen u. ſ. w. — 
Tauſende zur Auswahl; alle die feinſten Waſchſtoffe herabgeſetzt, ohne Rückſicht auf de— 


ſche importirte Swiß, 
jſtes, ſeidene Ginghams, 
ties, importirte weiße M 


ren Werth. 


Carpets, Rugs, Matting 


Carpet RNugs — Aus Reſtern von Velvet und Bruſſels Car⸗ 
pet gemacht, ein großes Lager zur Auswahl zu einer großen 


Herabjeßung — um mit denfelben zu räumen — 
6x9 Fuß, SUxll Sub, 9x12 Fuß, 


S6.50 S10.50 812.50 $16.00 


Arminfter Rugs — Blumen: und orientalifhe Entwürfe — | 
9x12 Fuß, 


51.98 52.98 819.50 


18x36 Boll, 27x63 Boll, 86x72 Zoll, 


90€ 


Pruffels Weave Urt Square — Der 
Sommer-Gebrauch — 
2x3 VYards, 2x3 Vards. 3x3} Yarbs, 


S2.75 

China Matting. 
einfach, ſchwere 
Sorte — Vard 


befte Rug 


fanch oder 


alle Farben — 


„Röplifpiel" Schule mad, daß man 
ihm einen bolfsthümlichenCharakter zu 
geben fich bemüht, und daß thatſächlich 
die Gefahr beſteht, daß dieſes ſchein— 
bar harmloſe Hazardſpiel ſich in der 
Schweiz einbürgert. Es wäre gut, 
dem bei Zeiten zu ſteuern. Und dann 
noch eine nicht unintereſſante Wahrneh⸗ 
mung, bie ich zuerft beim „Rößli“ in 
Montreur, dann aber recht deutlich 
beim „Schüen“ gemacht habe. Jm= 
mer, wenn da3 um ben Spieltifch fte- 
hende PBublitum zögert, Einfaß zu lei⸗ 
ften — man ift eben nicht gerne ber 
Erfte — ift e8 die gleiche Perfon, die 
allabenblic den erften Einfaß leiſtet. 
Ach bin feit babon überzeugt, daß, wie 
ed in gewilfen Bereichen „Animirmäd- 
hen“ gibt, auch in gemwiffen Spielfälen 
„Animirfpieler“ vom Unternehmer an 
geftellt find. Deshalb die Warnung: 
nicht auffigen!“ 


Das Ehedrama einer Bigamiftin 


Der in Kreuznach erfcheinende „Ge- 
neralanzeiger“ brachte in feiner Aus- 
gabe vom 16. Mat folgende erjchüt- 
ternde Mittheilung auß dem an ber 
Mündung der Jdar in bie Nahe aele- 
genen Städtchen Oberftein: „Bor eini- 
gen Monaten fam eine geborene Ober- 
fteinerin Namens Weiß mit. ihrem 


terchen hi 
: aob ih ala une t 


e ; ien 3 - 
verfauft, hier morgen die Yard zu Se und 21c 


Gorded Madras, 32 und 35 Zoll breit, jo- 
wie Zephyr Ginghams — prachtvolles Aſ— 
fortiment — reguläre 9c und löc 
Dualitäten, 

Franzöſiſche Sateens, hübſche Foulard Mu— 
fter ‚in prachtvollen 
farbig, 


4:4 ungebleihte 2 2 Sheeting Cotton und 
Sabrikrefter von Yonsdale Gambric, 


103x125 


3x4 Yard, 


53.25 83.75 84.25 


Aapanifches Matting, Cot- 
ton Warp, feine Gtroh, 


> — 

tät 
su 10e und 6c — 
Servietten, 


Farben, durchaus echt⸗ 


250 


Ic 


Yard zu Sic und 


hen u. I. 


| 


Top ift gepolitert in 
gebaut, in jedem 


Roman Etools, 
Velour, ſtark 
Finiſh — 82.00 
Werth 

Eiſernes Bett. Meſſing Tob Rods, 
Spindeln und Knopfe. finiſhed in be— 
ſier Qualität Emaille, alle Größen, 
jollte zu 86.00 verfauft erden — 


peziell für Freitag 2 

a Bears 53.59 

Eßzimmertiſch, 42x42-zöll. VBlatte, fan- 
ch gedrehte Beine, qut braced, zum 
Verlängern auf 6 Yu — Golden 


Dat Finifb — 
ent .69 


Sideboard, aus folid Dat gemadt, — 
Hier geihnist, großer geichliffener 
piegel — gute Arbeit und Finiib — 

22. | 95 Be — 2.49 


Yu | 
I 


für Den 





fich mit einem verwittweten Fabrikan⸗ 
ten Namens Wirth und 30g gleich in 
beffen Wohnung. Einige Wochen nad 
ber Verlobung reflamirte der amerifa- 
niihe Maffeur Osbaldeston, der be- 
reit3 früher einmal mit der Weiß hier 
mar, jie jowohl in Briefen, ala auch in 
Öffentlichen Anzeigen als feine redht- 
mäßige Frau. Vor einigen Tagen fam 
nun der Amerikaner hier an, um Frau 
und Kind abzuholen. Die Wei mei- 
gerte fich jedoch, zu ihm zu gehen und 
das Kind herauszugeben. Montag 
Nahmittag fam der Ameritaner von 
Kirn, two er in einem Hotel Wohnung 
genommen hatte, hier an und ging vor 
die Wohnung des Wirth, um fein 
Zöchterhen und feine Frau mitzuneh- 
men. Wirth jedoch vermeigerte die 
Herausgabe, worauf der Amerikaner 
einen Revolver zog und Wirth mit 3 
Kugeln nieberftredte; einem zu Hilfe 
kemmenden Arbeiter Baumhard ſchoß 
er in den Hals und verwundete ihn 
ſchwer, ſo daß auch an deſſen Aufkom⸗ 
men gezmweifelt wird. Mehrere Mün- 
ner verfolgten den Amerifaner, weldper 
nach dem Neumweg zu flüchtete und im 
Walde verſchwand, ehe er eingeholt 
werben fonnte. Er murbe ſpät Abends 
in Baumbolver verhaftet und dem 
Amtsgericht in Oberftein zugeführt. 


— Mancher iſt nur dadurch nichts 


geworden weil er ſich zu früh für et⸗ 


* 


Großer Verkauf von Leinen 


Tafel-Damaſt, 
Sualität, die Yard zu 


Tiihdeden, 8:4 Größe, türfifch rotb, in hübjhen Muftern, Die 

fpezielle MWerthe in 
75e, 63e, 52e und 

Reiter von Tafel: Damaft, ganz oder halb gebleicht, 


2:Yard 8 

43ec, 50e, 78Sce 
Gebleichtes Crash Handtuchzeug, ertra fhwer, volle 16 Zoll breit, ebenic 

feines ganzleinenes Larrirtes Glas Handtuchzeug, | 

derswo für 6c und 8 verfauft wird, fpeziell für Bargain- 

Freitag zu Be und 
Karrirtes Nainfoot, Fabrif-Reiter, geeignet für Schürzen, Kinder⸗Kleid⸗ 
j. w., Die reguläre 10c-Dualität, zu 


40500. Victoria Laton und 32zÖff. imdifches Leinen, 
glatter Dualität, gewöhnlich für 124c verfauft, morgen, Die Yard zu.... 


Engliſches Longelotb, 36 Zoll breit, feine Qualität, 12-Yard Bolt, 
wertb $1.25, 


Zuverläfiige Möbel zu 335 Proz. unterm W 


Et iUE! 


über der Schulter 


und Weißwaaren 


unſete Zoe⸗ 


>17 i l ebleicht, reguläre 2 ! 
51 Zoll breit, halb gebie = Stiderei:Kante 


foot gemacht, 
Ruff 
Einſatz beſetzt, Eure 


Partien von einem halben Dutzend, 81, 43€ | Auswahl 


Sonnen-Hüte für Kinder, 


Farben 
3-Yard Längen, 


24:Nard Längen, 
75e, 81.15, 81.35 


54c, 63c, 9Sc 


ängen, 
Gluiter of Quds, gearbeitete 


Größen 1 bis 5 Jahre, nur 





» ertra — 4 u 

Qualität, die an: Kilt:Anzüge für Knaben, 
mit farbiger Dorte bejeht, 

Stirts, Verkaufspreis 


diefeibe 





Peinkleider, lm: 
brella Muiter, 
tiefer hohlgeläum: 


a. 14c 


Ruffle 


ziel 
85c 
| 


bon feiner und 
franz. 


mel find 


für 22222 


Schaufelftuhl, aus folid Daf gem., hat Cobbler 


Lederfiß, f’ch gedrehte Spin 
dein, gefhnigt. Top Slat, be= Si 98 
quem u. dauerhaft, $3 Werth. + 
Dreijer, hat großen aeihliffenen Spiegel, 
zwei große und ziel jebr feine Yront 
Säubladen — Mefiingbeihläge — Gol: 
den Dat Finish, 
8.50 Werth 
Sanitary Stahl Folding Couh Bett — bat 
National Net Spring, aibt ein beque- 
mes und bauerhaftes Bett, 
$7.50 Werth 
Gombination Cotton Matreken — dolle 
Gewicht, fanch Art Tiding, gute Urbeit, 
$5.50 Werth — 


feinem 


mit 


au 


Id heile Daricocele! 


Kein Icmeiden oder Schmerzen! 


Ich wünfde, daß jeder Mann, der an Baricocele, Striltur, am. 
ſtedeuder Slatvergiftung, Gonorrhhoca. Nervenihwäde ober 
anderen Uebeln zu leiden hat, nad meiner Effice fomnt, mo 
id ihm meine Methode in der Heilung biefer Kranfbeiten 
erflären werde. Ich lade befonders alle Männer ein, die mit 
den Tebandimmgen anderer Nerzte unzufrieden find. Jh werde 
Eud erllären, weshalb Ihr nicht geheilt wurdet, und werde 
Eud) zu Eurer vollen Zufriederbeit beweifen, tmedhalb id 
Eud jicher, fine und dauernd zu heilen vermag. Mein Rath 
Toftet Eu nichts und meine Gebühren für eine bollitündige 
Heilung find mäßig und fiherlih nicht mehr, als Jhr für 

die Euch erwiefene Woahltyat gerne bezahlt. 

Gcewißheit der Heilung. 
i rn. Euch eine gefäriebene, aefeblide 
— — ——8 fann und werde Eud zahl» 
iofe Bine vorführen, die ich nebeil dc, auch gebeilt 
zu Sleiben, und mwelde “on 9 

e verten aufgegeben wurden. Wo 
Der Biener Spezial: Arzt. fann id au für Eud thun. ! 


Epredhfiunden: Montag, Mittwod) u. Freitag, 5.30 Borm, bis 6.50 
= und Samfiag, 5.30 Borm. bis 8 Uhr Abds. Sonntags von 10 Vorm. 


ew Era Wiedical Institute, 


Das erfte deutihe medizinifhe Juititut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR... nahs Jackson Bivd. 
ChilcAG0 GREAT WESTERN RL. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Strand Geniraf Starion. 5. Une. un» Harrifon Str. 
&ity Office 115 Adam. — Telephone 3508 Gentral. 
:* Zäglih; *” Zäglig, — > = Sonntags 


; fahrt. —— 
Minnesd. Gt.Bau!, Dubume, BEL. 9D 
Ranjas ‚City, F Joſebb EONR. 
ee en IE 
— Ka b 
rer. D 


30 


um 
ten und ſogenannten Ex⸗ 

für Andere gethan habe, 
t nicht. do, 


hds. Dienitag, Donnerftag 
bi5 1 Ur Rahm. 


— Dumme Frage. —Frit: Gehft Du 
mit? — Karl: Wohin denn? — Frib: 
Ein Glas Münchener 'trinten. — Karl: 
Wie dumm Du .zumeilen fragjt! 

— Nur immer ftilgemäß. — Sie: 
Wollen wir nicht den Ranarienvogel 
in’3 blaue Zimmer tun? — Er: Uber, 

m gelber Vogel pabt doch nicht gut & 


Sacaues für Babies, in netten farben, mit 


in netten 


Die Tapeten-Saijon ift beinahe 
werden mit — Ueber ſchuß⸗Lager zu einer gro⸗ 
ben Preis⸗Hera 

10,000 Rollen gute Tapeten 
meißer 
morgen bie 


Ein großees Ajjortiment in Tapeten, 
Stores und Ebzimmer, die neueften 
Farben, werth bis zu 125c die Rolle — 6c 


zu 
Feine Parlor Gold-Tapeten, ein großes Lager, 
rei in Farben, reguläre Ar Qualität, die Rolle 10€ 


Wir haben eine vole Auswahl in Jngrein Tapeten, 


wir im Preije berabjegen — 
die Rolle für mut.oceurenorene s..... 6e 


QAur 10c die Role für das Hängen der Tapeten 


as totmn und 


al 


Saken für Kinder 


Geftridte Bands für Babies, mit Straps 


16c 


Stips und Kleider, feine Partie, aus feinem Nain: 
einige mit großen hoblgefäumten 
3 Über der Schulter, andere mit Spiken: 


Peinkleider für Kinder, mit tiefem Kohlfaum und 
Knopflöher, 8 


oroßer Matrofenfragen 


Por PWlaited 39€ u 
Muslin- Damenunterzeug, Dreifing Sacques 


Korfet = Leibchen, 
Mufter, 
Hals und Mer: 


vie 16c 


Dreffing Sacques, Ki: 
mono = Mufter, mit 


großen fliegenden 
Aermeln, 


Gingham- Unterröcke 
— Umbrella-Mu— 
fter, mit tiefem, 
ihirred 
Ruffle 


Tapeten 


Berfchleuderung, um das Lager iu ver: 


ringern, 
vorüber und’ wir 


fegung räumen. 
j 15,00 Rollen gute GoId- 
Rüdjeite — Tapeten, die Auswahl aus 
den allerbeften, 
1c die Rolle € 
zu 
Hallen, 


zeiten für 
t dunklen 


ufter, in 
hübſch und 


welche 


II. 


Union Vaſſenger Station, Canal und Adams Str. 
Stadt⸗ Ticlet⸗Office: 101 Adams Str.. Phone 


Central 1707. 
„Ihe only Way“. 


Abfahrt der Züge. 
8.35 B Joliet Uccommoedation. 
DV Bloom’ton, Beoria, Spr’gfield, St. Louis 
3 aetiet Dwight, Accod'n (nur Sonntags) 
8 Holiet Limited für Byte u. Gt. Louis. 
2 Jadionville, Roodphoufe und Merico. 
E und **3.30 N Yoliet Accommodations. 
N 
% 
N 


so 


SSHÜÄNSS 


Dress 
22 


.*.e 


“ 
” 
Koliet, Pontiac, Ehensa, Bloomington. 
Streator und Peoria Expreb. 
Yoliet Accommodation. 
Ranfas City Limited. 

*"9gMN Blcomington, Springfield und St. Louis, 
*11. 15 R Ioliet Accommodation. 

*11. 40 ReMidnight Special. Veoria, Spring field, 

St. Louis, Jadſonville, Kanſas City. 

Ankunft der Züge: Von Kanſas City, Jadſon⸗ 
ville. Bloomington. 8. 10 B., *1. 13 R.; St. Louis, 
Springfield, Dloomington, 7.15 B. *8.10 8. 
5.04 R., *%8.05 R.; Springfield, Yadionville, 
Eleomington, *1.15 R.; Beoria, Streator, Divigdt, 
7.15 B., *L15R., 8.05 R.; Yeiferfon Gity, Mes 
ico, Mo., Yadjonville, IU., 8.05 N.; Dreigbt, 
Koller, 3.7.0 R.; Bloomington Local, *10.10 8; 
Kofiet Lorals, **7.50 B. 8.50 DB, 40 RR, 
TER. 

* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


€ 


* 
»renr® 
Dana ur 
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Shicago & Erie-Eifenbahn. 
N Tidet-Officeh: MR 6. EI Uubis 
\ torium Sotel und Drarborn-Station 
EI Wolt und Dearbsra Sir. — Tel: 
7 Sarrtfon 8274. Ant, E 
Marion Lofal...."L.RMR 
R. York 
He —— 
shefter, Huntington Yeromos.. 
Ren or Iren “2.20 
Columbi$ und Rortolt, Ba 2% 
“ Töglih. ⸗ Telich aufgenommen 


Baltimore & Ohiv. 

: Grand Gentral Baffagier-&: : : 

ler: 24 Elert Stei und arten. m 
ertea Fahrpreife verlangt auf Limit 


Zügen. 
Lolal:Grpr: Rr ut 


& 
Rem Yort & Walbington Befis 
buled Limited 1NB TER 
New Vert, ee ten u. Bitißs 
Beſtidu 





